
Indian Botanic Garden Library

BOTANICAL SURVEY OF INDIA

CLASS N O .

BOOK N O . .

ACC- NO...



Berichtigung.

In Lieferung 198 der Nal. Pflnnzenfmnilien S. 227 isl Fig. 139, C 
unrichig copirl wordon: dor untere Teil  dersclben ist hier vurbessert 

Wiedergegoben:



Die natürlichen

PFLANZENFAMILIEN
nebst

ihren Gattungen und wichtigeren Arten
inshesonilere den Nnizpflanzen

unter Mitwirknng zahlreicher hervorragender Fachgelebrten 
begrundet von

A. Engler und K. Prantl
fortgestzt

von

A. Engler
ord. Professer der  Bottanik und Direktor des botanischen Gartens in Berlin

L I B R A R Y

CA
•

I. Toil. 1. Abtriliing a:

Schizophyta: Schizomyectes von W. Migula; Schizophyceae von
0. Kirchncr; Flagellata: Pantostomatineae, Protomastigineae.
Distomatineae, Chrysomonadineae, Cryptonionadineae, Chloro-
monadincac, Euglcnineac, Anhang zu den Flagellata von G. Senn.

Mi l SIS Binxfllfalldoro In tdo R g u i alregi»ler f u r die S c b i w m y o c l e n , •

           Leipzig 
Verlag von Wilhelm Engelmann



Alle Rechte, besonders das der Übersetzungen, vorbehalten.



3 W

SCHIZOPHYTA
(Spaltpflanzen).

Klefne, eiiuellige IT i Zellen rond, eliipsoidisch, cyltndrisch oder aohnrabig ge-
krummt MIII! and entwedereiazeln IcbenoderzufadenfSrmJgen, QScheoftrmlgen, traabigen

geligea Vfrl^imlcn vereinigt sind. Die Zetle beslehl auseinerdeQtlicben, oft in ihren
liufieren Scbiqht'en zu Gallcrle aiifqiu'llenden oder selbsl verschleimenden, bei der etneo
Gruppe me i s i nicbi aus i > i l u l o - : iw^ilikiirporn gebildeten Membran end
eiiicut proloptnsnialischon Intmll, welciier sich noch nidit wie bei miheren 1*11. in / e l l -
kern und Plasma diderenzierl Imt. Es isi /war bei den blangrunen Algen und einigen
wen "ii rogereohnetenOi^anismea ein etgenlihnlicher, ausdiebterea fnrb-
lusi-ni Plosma l)k'>tclNM)(lor Ccniralkorpor nacngewiesen worden, der wabrsobeinHcb als
riHiiiiiontiirpr Zellkera zu dentea ist, dodi reblen demselbea einipe wesentifebe l-'ii;et)-

tlkerns hoher organisierter 1*0. Der tnbali der Spaltaigenxelle isi dorch
eim- i! K;irbsiiiir, das Pbycoclinun blangrUn < ifin, seltener
blan, stablbiao, violett oder rot, olemak rein cFiloropbyltgrtio gefSrbt, wtihreod tier der

lerien fiicist f.-irl>i snei1 pflrefohblilirol odergrfinlich (cbloropbyligrun] gefttrbl ist.
Die Vennebrujig erfolgt darch ein< ierieiluhg der Z<- chtlich«

KortpQanzung feoil voltkooynea. Dagegen kommen Daoerzellen bei vict^u-Artcn ••
den Spallajgen .il- Ante in weh [yen '/.v\U-ii omwaodein, bei
ili'n Ilaclerien lt*il> :\U Endosporeo, welcbe i ni I n o e r e o vegetaliver Zclleti cm
toils Iche oil ilmvh nrfederholti (rad Qaerteilon

ivenZolIen honor^ehen. Hocii Will die Bildi
volUtUndig' und dor Kntwicki'liingskreis isi aof die vegetailven Zu^tSnde bescbrSnkl, die

mil groCer WiilerslandsnilHgkeil gegen iiufiere schadliche liindfisse 1 ind.
Vi. knmml • en, weiclie bei den lioclerien meist iltirch

geiBeKormif be! dm Spaltal im durcli nndulieronde

Hembranc
•

-lets mil eiaer Rotation tun *)ic i ondea.
e SchUopbyten baben jedenfalls einen Baaeinscbaftlichen Draprung awl simi B

nit ciiiander verwandt. AJa die eiofacbar organii
i.ilicn dii« Bacier iea tu w t t r e a d die In.her e n t w i c k e l l e n in <i<-n S| , zu

i zeigen'in msncheii Formeu entsebleden c'w ?er-
w;i, iten tierfscben Organismen, den Flagellaten, sind Dberbaupi
viol " Dies taberkeinenShei ehangen

iiohcren Aigefl. iedenfalls aebmen die Ba Sleflmig im PQanu
itoKe i

Bine sobarj lungrwisehen deb betden Grupp lerSpallpfl. Isi lurZetl nichl
ti%lich; die gegenw lu'n beiden isi coaventioiieil, aber

hi iih era 11 auf iiiitiirlirlu? •ystefluUseha Heritnale I let.
I , ttartcria. Zellinball f;irljlos . leoer p&ratebbltUrot

oiler d»lorophyllgran, aber obne Oiromalophoren.
Ilinbalt gefarbt, :iber nifi pBrstcbblutrol oder rein

BeKonnif b î den Spaltal im dorcb nndullerende
mbram a bedlngi w\r<\. Die EJgehbewegong blelbl mancbeo 4rtea wibrend derganzen

dauer, wlhreod sie bei aadereo a ilwickelu beschrttnkt
b

r

httli . 1 - t * .



ScHIZOMYCETES
(Bacteria, Bacterien)

von

W. Migula.

Mit 16 Einzelbildern in 2 Figuren.

(Gedrackt ira November 1305.) . •

Wichtigste Litteratur. 0. F. Muller , Animalcula infusoria (4 786;. — El irenberg, Die
[nfusionsiierchen als vollkommene OrganiSmen ^4838;. — Dujardin, llistoire naturelle des
Zoophytes, lnfusoires (1841). — Perty , Zur Kenntnis kleinster Lebensformen (4852). —
F. Cohn, Untersuchungen iiber Bacterien (in den Beilrugen zur Biologie der Pfl., 4 870 bis
1876;. — R. Koch, Die Atiologie der Milzbrandkrankheit, Heitr. zur Uiologie der PH. Bd. II.
Heft II, p. 277 (1876J.— B i l l r o t h , Untersuchungen iiber die Vegetalionsformen der Cqvco-
bacteria septica (1874). — C i e n k o w s k i , Zur Morphologic der Bacterien (1876). — Brefeld ,
Botanische Studien iiber Schimmelpilze, Bd. IV (1881). — Zopf, Zur Morphologie der Spaltpfl.
f 18^2 ; Die Spaltpilze, HI. Aufi. (1885). —- De Bary, Vergleichende Morphologie und Biologie
der Pilze, Mycetozoen und Bacterien (1884); Vorlesungen iiber Bacterien, II. Auil. (1887).—
B a u m g a r t e n , Lehrbuch der pathologischen Mykologie (1890). — H u e p p e , Die Formen
der Bacterien (1886). — F l u g g e , Die Mikroorganismen, II. Aufl. (1886). — Schrf l ter , Die
Pilze in kryptogamenflora von Schlesicn (1886). — W i n o g r a d s k y , Beitrage zur Morpho-
logie und Physiologie der Badterien (1888). — A. F i s c h e r , Untersuchungen iiber Bacterien,
P r i n g s h e i m ' s Jahrbucher Bd XXVII (1895 ; Centralblatt fiir^Bacteriologie und Parasiten-
kunde seit 4887. — B a u m g a r t e n , Jahresbericht iiber die Fortschr. in der Lehre von den
pathogenen Mikroorganismen seit 1885. — Alfred Koch, Jahresbericht iiber die l-'ortschritte
in der Lehre von den Gahrunpsorganismen seit 1890. — Mitteilungcn des kaiserl. Gesund-
heitsamtes 1881 und 1884 ,2 Bde.). —Arbeiten aus dem kafserl. Gesundheitsaint seit 1885. —
Zeitschrift fur Hygiene und Infectionskrankheiten. — Archiv fur Hygiene. — Arbeiten ans
dem bacteriologischen* Institut der technischen Hochschule zu Karlsruhe. — Annales de
l'lnstitut Pasteur.

Merkmale. Sehr kleinc, eiuzellige, chloroplnllfreie, larbluse, selten scliwach rosa
oder griin gefarbte Organismen, welche sich nach 1, 2 />der 3 Richtungen des Raumes
teilen und zu fadenformigen, flachenformigen oder wiirfelformigen Verbiinden angeordnet
sein konnen. Fadcnbildende Artcn zuweilcn von eincr Scbeide umgeben. Meinbran
racist aus Eiweiftkorpern bestehend. Zellinhalt meist homogen, ohne Zellkern, an (lessen
Stelle zuweilen ein sogenannter Centralkorper. Geschlechtliche Fortpllanzung fehlt.
Dauerzellen bei vielen Arten in Form von Kndosporen oder Gonidien beobaclilet. •

Vegetative Zustande. Die Bacterien gehoren zu den am cinlachstcn organisierteu
lebcnderi Wcsen; ihre auBere Gestalt ist auf 3 Grundtypen zuruckzufiihren, auf die
Kugel, das cxlindrische und das scbraubig gewundene Stabchcn. Die Kugelform tritt
bei der ersten Familie der Bacterien, den Coccaceae, ausschlicBlich auf, erleidet abcr
durch den Prozess der Zellteilung und durch gegenseitigen I)ruck der nach der Teilun^
zu kleineren oder groBeren Verbanden vereinigt bleibenden Zellen verschiedene Ab-
weichungen'von der normalen Form. Teilen sich die Kugelzellen nur nach einer Rich-
tung des Raumes Streptococcus)y so konnen perlschnurarlige Ketten entstehen, die zuweilen
aus an den Beriihrungspunkten mehr oder weniger abgeplatteten Zellen bestehen. Audi
die sogen. Diplococcenform, welche durch 2 semmelartig an cinander hangendg Cocccn
gebildet wird, kommt bei Streptococcus vor. Teilen sich die Zollon narh .> Ri l



des ltaume.> [Mien rm , so konnen die Zcllen, wenu sii1 naon der Tattling
verbunden bleibcn, Diplococccn bilden oder Tel racoccen, wenn allc 4 Tochlerzellcn vcr-
einigi bleiben. Clelil diese Anordnung dvr Teilongsprodukle n o d vvoiier, so entslchcn
einschiclilige Tiifelchen, friilier als eigene Gattuog Merisia oder iferismopeilia bezek-l 1.
welche zuwcilcn bis (>4 Zellen ealhallon koniicn; je 4 Zcilen sind dabei immer cinnnder
genahert. Tcilen sicti die Kugelzellen nacli :t Hiclitungen des ltauincs (Sarcina, Piano-
sardaai, so enlsieiien bei Yerbondonbteiben der Teilangsprodokte Diplo^occen, Telra-
coccen oder cndlifli waarenballenarlig eingeschniirlePacketL-. WiiriH. welche mi^ B Zellen
Oder einem .Melirfachea YOU 8 besleheu. Die Art derAnonlnung der Zellcn zn Verbiinden
isf iiiLrlu nnr Qacfa den Arlen verschieden, sondern hiingl aoch sehr weseotltcb von der
Beachafleobeit dor N3hrb9den ab. So bilden vir-lo Sefoina- Arten aur i» Beuififas PflCkete,
wlilireiid sie aof festen NfibrbSdeo In Form von E tnzelzelleo, DipIoooccenodvrTetTacocooii
vorkomtnen. Der Uuroliiiie^scr dor Zellen bei tien Coccaccae schwankt zwiscbeo 0,(j und
3 ji, isl aber fiir jede Arl innerlialb gewisser Greozpn consinnu — Die Bacteriaeeae enl-
balien BUT Tormen mit gcradon, ktirzer oder tSnger BiSbcbeoftrmigen Zeliea. Die kiirzesicn
Zcllen sind of I kaum von Ccccaceae z\\ iiiilerscbcideii, lassen sich aber durch die An der
Zellteilong vonKugelbacterien trennen. Die DidcederSfflbohanschwanktzwiscbet 0,3 und
nnd 4 u., die LUnge kann bei ileu kiirzesien Formen wetiigcv ala ( u belrag»n, b&i J«n
langzelligsien abor bis SO ;J. und selbsl darQber. Sehr oft bleiben die Zfilen zn kurzeren
oder ISngeren FSden vereiuigl, bei dencn es oft sebwer Tiillt, div Schcidewandi- /wisrlien
den tiinzelnen Zellen zu Brkenoen. Die Teiliutii erfolgt nur nach eincr llidiltin^ den
Kanmes and zwar senkrechi zor LSngsacbse dor Zelle. Dii; Eoden der StSbcben kfinnen
in verschiedenena Grade obgenni'del oder Belbsi etwae eugespitzt, oder auch slumpf, tasl
abgebacki erscheinen. — Die Schraubcnbaclerien besitzen Zellen, din in verscbicdeneiB
Grade schraubig gekriimml sind. Ofl sletil die einzelnc Zciln /.. \i. Mhrospira horn ma)
mir einenTcil einea ScbronbeoumgBnges yor, uod wean dte Schraube d»nn sebf Saoh ist,

ill sehr Hchjw,dleseZella vongewSbnlichen gerad ben /u unterscbeidea,
ebenso wenn dl« Zellen dem Beobachter die gekrttmmle Riick-'oder Baocbsefte sukebren,

i-n Fiillcn tBnoea die Scbraabeo bei 4ef gtefchetl Art sehr tang sola, gtod danfl
aber meist ans zahlreichen.Zeflen.gebddet. Nar aus oiner Zclle win! -•in*' rerbiilfnis-
miifii^ lange und eng gewnodene Scbraube bei Spirochaeta plicatilU gcbiidel. Die Hone
der ScbraubenumgSnge sowie die Itreito derselben isl fiir die einzctnen Arten charakie-
risiiscli, Anfh die Dfcke der Zellen, wt cb steta BUT unch einer fticlming, mnkrecbt
zur Liingi r /.elle leilcu, i>i fUrjede Arl ztemlfeh constant Zu don Schnubeit-
baclericn gehdren die grdfiten b,ekaonten Arteo, BOSpirilhm j, welches S,(J — 2,5 ;i
dicke nnd 30—5 ;i I.MI.T /.ullen besitzl. — ltie Srheidcnbacterteti babes < ylindrisclie
gcrade Zcilen von verschiedener llolie, anlerscheisea *ir!i aber abgeaein'it \>m .uulcren
merpbologtschen und eDtwtckelangsgeacbicbllichenpifiereiuteruQgen scboo dadaroh van
den fadenbitdeDden fincteria* I idea noch von eincr besonderen Scbeide
umgeben sind. Die ZeliteilaDg Bndel liifri >-\\^ mir in einer Riobtung des Ban
niimlich senkrecbl x»r L%ngsacbse derZclle Stall nnd bei tlenGiilliinguii Thiolhrix, S/J
Utriv niid Cladothrix bleibl diese Zellleilong die einxige. Itri don Gattnngen Crenolkriai
und Phraffmidiothria irill jedoch am Bode der regotaliveo Eotwiokelang eines Fadens
Teilang aQCh nacb ticn beidea anderen BJootangen des R&umes ein, wodarcn fid
Zelli -ii li a l j n m d e n und alfl etoe Arl fionidten dio Miille v. Einc
Ar t V e r i w e i g u n g Ir i t l bei Cladothrix und \iel!i-i<hi n i d i bei Pbragptidiotkrix auf. Dei
der erstereo (j;iiiuii£ wind dartsb iatercalares WabhsiB&a mid Zelltetluns in mittlsrtn
Partiea des Kndens eine Spaanuog bervorgerutoo, welcber dir> nicht mebr mit Forlwacb-

i • Scbeide BCblieBlicb alchi mebr fotgen kann. «o du^ sie /ulei/.i an irgfnd Bhtem
Punkle reiGt, Durcii dieses Risa trill unit dor unlere Tell der Zelireihe licrvor. w ldul
iu dieser ncuen Ridiinag welter and bitdel sofort eine neue Schcide. I;s stclit dicser

•jug also einen Fall von Pseutiodichotomieiiar. hoi Phragmidiothrij: sclieinen eiozslne
der oobiseheo Zellen nocli ianerhalb der Scheide diese Ijorcbbrecbend zu Icleinen
aus^u\^.l<•liv,.n; d(ict) sicht es vorUufig noch nirht test, ob • a Pilk nicbl
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um kleine epiplrwische Bacterienformen handell. — Fei den Bcggiatoaceae finden sicli
genau dieselben VerhUltnisse wie bei Oscillaria wieder; der scheidenlose Faden wird
aus kurzen cylindriscben Zellen gebildet, die sich durch ihren inneren Bau wesentlich
von den Slabchenbaclerien unterscheiden und den Spaltalgen anschlicfien.

Der Bau der Bacterienzeile ist ein iiberaus einfacher und weicht von dem andcrer
Pflanzenzellen wesentlich ab. Die bei alien Bacterien deutlich sichtbare Membran
wird in *den meisten Fallen nicht aus Cellulose oder einem ahnlichen Kohlehydrat ge-
bildet, sondern aus Eiweiflkorpern, denen allerdings zuweilen wechselnde Mengen eines
sich mit Jod blau furbenden Kohlehydrates eingelagert scin konnen. Solche.sich mit Jod
blau fa'rbcnde Zellmembranen kommen bei Gahrungserregern [Bacterium Pasteurianum) vor,
wahrend bei anderen wieder der Zellinhalt auf Jodzusatz blau wird (Spirillum amyliferum
Van Tieghem). Bei Sarcina ventriculi wurde Blaufarbung der Membran durch Anwendung
von Jod und Schwefelsaure erreicht; doch tritt diese Reaction nicht immer ein, sondern
scheint mit der Beschaffcnheit des Nahrsubstrates in Beziehung zu stehen. ljei manchcn
Arten vermogen die uufierenMembranschichten to aoBergewohnlichem Grade aufzuquellen
und eine schleimige oder gallertartige Beschaflenheit anzunehmen, so narnqntlich bei
Streptococcus mesentcrioides. Doch sind diese miichtigen Gallertmembranen, welche den
Durchmesser der eigentlichen Zelle bis 20fach iibertreli'en konnen, nur unterbesonderen
Bedingungen entwickelt, bei Streptoc. mesenterioides z. B. nur in zuckerhaltigen Fliissig-
keiten, wahrend sie auf festen zuckerfreien Nahrboden vollstlindig fehlen. Bei vielon
pathogenen Arlen findet ebenfalls eine machtige Verschleimung oder Vergallertung der
iiuBeren Membranschichten stall, aber nur im Tierkorper, nicht in kiinstlichen Gulturen.

Der In ha It der Baclerienzelle* scheint nicht bei alien Arten eine gleiche Beschatten-
heit zu zeigen. Wegen seiner Fuhigkeit, Kernfarbstofle in erhohtem Mafie aufzunehmen,
ist von Klebs, spiiter namenllich von Biitschli, die Ansicht ausgesprochen worden, dass
die ganze Baclerienzelle a Is ein von Membran ifmgebcner Zellkern aufzufassen sei, wobei
das Plasma entweder gar\z reduciert oder auf geringe Resle, die meist an den Polen
liegen, beschrankt sci. Diesor Auffassung steht die Thatsache entgegen, dass die Bac-
terienzclle plasmolysiert werdeii kann und dass sich in den ^rofieren Formen endosporcr
Bacterien l>ei weiterer Entwickelung der Cultuf stets Vactiolen, Zellsaflraume bemerkbar
inachen, welche bei Plasmolyse verschwinden und bei 'Wasserzutritt von neuem ent-
stehen. Auf diese Vacuolcn ist wahrscheiniich in vielen Fallen die Beo.bachlung von
Centralkorpern, die als Zellkerne gedeutet wurden, zuruckzufiihren. Solchc Central-
korper, wie sie bei den Schizophyceae in neuerer Zeit beobachtet worden sind, existieren
bei den eigentlichen Bacterien n i c h t , wohl aber kommdn sie bei einigen Formen (z. B.
Beggiatoa) vor, welche auch sonst mit den Schizophyceae naher verwandt sind, als mit
den Bacterien. Im Plasma der Baclerienzelle trelen auf der Hohe der Vegetation kleine
helllichtbrechende Kornchen auf, welche wahrscheinlich aus Chromalin bestcluMi mid
vielleicht als rudimentare Anhange von Zellkern en aufzufassen sind.

Die Farbstoffe, welche von vielen Bacterien producierl werden, befinden sich
wahrscheinlich bei den meisten Arten gar nicht in der Zelle, sondern werden viellcichf
entweder durch Zersetzungsvorgange von vornherein auBerhalb der Zellen gebildet oder
trelen doch gleiclunach ihrer Bildung aus ihnen aus. So findet man bei den Lipochrom
bildenden Arten (z. B. Bacterium erythromyxa Zopf, Pseudomonas berolinensis) den Farb-
stotr in kleinen Driisen zwischen den Zellen der Bacterien in den Colonien auf festen
Nahrboden. Der Membran scheint der Farbstoll* nicmals anzugehoren und dem Inhali,
sowcit uxis jetzt bekannt ist, nur dann, wenn ihm eine besondere physiologiscbe Wirkung
zukommt. So haben Engelmann und Van Tieghem chloroph\llgriinc Baclericn be-
obachtet; hier ist es also zweifellos, dass der FarbstotV dem Zellinhalt zukommt. Ebenso
ist dies bei den sogen. roten Schwefelbacterien der Fall, denen ein eigenartiger pfirsich-
bliitroter Farbstoll zukommt. Derselbe ist einer iiuCeren dichl der Innenseite der Membran
anliegenden Plasmaschicht eingebettet und spielt wahrscheinlich gegeniiber dem Schwefel-
wasserslciir OIUP ;ihnlifh«- ROIIP. wie das Chlorophyll gegenuber der Kohlensaure. Bei
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•
diesen Arten sowie den beiden farblosen Schwefelbacterien Thiothrlx und Beggiatoa find el
man auch den aus dem SchwefelwasserstofY ausgescbiedencn Schwefel in Form-von
kleinen hellglanzenden Kornchen im Zellinhalt. Die Bacterien farbstofle sclbst, welche
alle Nuancierungen von gelb, rot, blau und violett, auch braun zeigen. gehoren zum Teil
zu den Lipochromen (z. B. die Farbslofle von Bacterium chrysocjloca, erythromyxa, das
ttacteriopurpurin), zum Teil sind es stickslofl'freie, denAnilinfarbstoflenvcrwandte Korper,
wie die meisten, zurti Teil sind es schlieBlich stickstoflhaltige den Eiweifikorpern ver-
wandte Yerbindungen, was beispielsweise bei den fluorescierenden Farbstoflen dor Fall
zu sein scheint.

Die Vermehrung der Bacterien erfolgt durch Zwciteilung-der Zelle; bei den stab-
ctjen- und schraubenformigen nur nach einer, bei den Kugelbactcrien nach 1, 2 oder
3 Richtungen des Raumes.' In der Art und Weise der Zellteilung liegt ein fundamentalef
entwickelungsgeschichtlicher Unterschied zwischen den Bacteriaceac und den Coccaceae.
Wahrend sich die Zellen der ersteren auf die doppelte Lange strecken, ehe eine Teiking
erfolgt, also ein Wachstum nach ciner Richtung des Raumes zeigen, kommt es bei den
Kugelbacterien, auch bei denen, die sieh nur nach einer Richtung teilen, nie zu einer
solchen LUugsstreckung. Die kugelige Zelle. zerfa'Ut vielmehr direkl in 2 Kugelhalften,
bei Teilung nach 2 Richtungen in 4 Kugelquadranten und bei Teilung nach 3 Richtungen
in. 8 Kugeloctanten und erst diese Teilungsprodukte wachsen wieder zu neucn Kugeln
heran. I'berall, wo eine Langsach.se in der Bacterienzelle deutlich bemerkbar ist, steht
die Teilungswand sehkrecht zu dieser. Eine Abschniirung wie bei den Flagellaten kommt
bei den Bacterien niemals vor. Es scheint allerdings- milunter; namentlich bei manchen '
Schraubenbacterien, als ob sich an einer Stelle die Zelle ohne vorhergehendc Teilung;
einschniire und schliefilich durch immer weiteres Fortschreiten der Einschniirung in
zwei Hal ft en zerfalle, die sich ganz von einandcr loslosen. Thalsachlich ist in solchen
Fallen stets eine Membran vorhanden, die nur bei ihrer Zartheit und bei der gewohnlich
lebhaften Bewegung der Bacterien iibersehen wird. In gefarblen oder mit Jod bchandelten
Praparalen ist sie stets leicht zu ertennen.

Die Bewegung, welche bei einzelnenBacterien sehr auffallend ist, >\ird nni *rm£
Ausnaiimen durch Geifieln bewirkt. Die active Bewegung der Bacterien ist eine mit Ro-
tation um die Achse verbundene oft sehr rasche Vorwartsbewegung. Sie ist jedoch sehr
wesentlich von Temperalur und Nahrungsverhaltnlssen abhangig; auch das Alter der-
Cultur vSpielt eine wescntliche Rollc. Auch dauert die Boweglichkeit nicht bei alien Arten
gleich lange; wahrend manche wiihrend des ganzen Enlwickelungsganges ihre Beweg-
lichkeit behaltcn (z. B. der Rauschbrandbacillus, auch wahrend der Sporenbildung), zeigcn
andcre nur in einem gewissen Abschnitt Hires Daseins Schwarmbewegung. Bacillus sub-
tilis Cohn kommt beispielsweisc schon lange vor der Sporenbildung zur Ruhc \md die
einzelnen vorh'er lebhafl bewegiichcn Zellen wachscn zu langen unbeweglichen F'a'den
aus. Auch die Art und Weise der Bewegung ist bei den einzelnen Arten verschieden.
Wenn auch die Inlcnsilat der Bewegung hauptsiichlich von der Temperatur abhangig ist,
so kann man doch sagen, dass cinzelne Arten sich im allgomeinen rascher bewegen <ils
andere. Bei manchen Arten, namentlich mit polaren Geifieln, schiefien die Individuon
pfeilschneil durch das Gesichtsfeld, und ohne zu wenden oder anzuhalten schlagen sie
gleich darauf die entgegengesetzle Richtung ein, so dass bald der eine, bald der andcre
Pol vorangeht. Andere, z. B. Bacillus Megatherium De By. zeigt stets eine ziemlich triige,
wackelnde Bewegung, die nur mit langsamer Orlsveranderung verbunden ist. Der Korper
ist dabei in der Regel starr und nur unbedeutender Gestaltsveranderungcn fiiliig. Bei
Spirochacta dagegen ist die ganzc Zelle flexij und vcrmag schlangenartige Windungcn
herbei zu fiihren. Diese Geifieln sind aufierst feine protoplasmutischc Gebilde, welche
ihren Ursprung direkt von der Membran nch'men und es noch mehr wahrscheinlich
machen, dass die Membran gewissermafien nur eine aufiere derbere Plasmaschicht dar-
stellt. Plasmolysierte Bacterien, bei denen das Plasma sich von den Ansatzstellen der
Geifieln zuriickgezogen hat, scheinen sich noch bewegen zu konnen. Bei GeiBelpraparaten



kon)iiil es niwefleo vor, dasa sich die Memhrjin ring* um die Zelle weit ubliebl, iind man
sieht dann deiillicl), dass die Geiftuln von der .Meuibran anflgeheo und sich nidil bis zuni
l'lasma fortselzen (Fig. I A,. Die Gelfieln siiid cntweder nur an einem Oder bcidon l'oien
angelH*flel [Pseudomonas Fig. I C—/:'. Microspfra Fig. I //, Spirillum Fig. I J—,J/ , oder
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Stehati regellofl iiber den ganzen Kbrper /.erst m i l (llacillus Fig. I F, G). Diese Ver-
hUtnisse *iiul durchatu ooostant und ktinncn zur Unierseheidiinji eiozetoei <i;iuurigen
dieneu. Unler den Kugelbacterien linden sich Gcifieln nur bei den beidcn artcniin

P
Giittungeu Planococcus ,Fig. 1 If) imd Planosareina; imler den Siiibdienbacii>ru>n bei Ha-

'iihis uuil /VWomoJias; unler deu Spirillcu be! Microtpira and Spirillum; unler den
Fadenbaoteriei] oar aa den Schw5rmxellen einiger Arlen. Sic sind aucb oichl in alien
Botwickehragsstadiea \<>rhandeu und sind niohl Immer leicbt zur Darstelluog zu briogeo.
\u den lebenden Bactericn sind sie abgeschen von den groftlen Formen aicbi zu erkeoneo
und ;mcli durch die gewulmlicheu Firbemelboden oicbt siciilbar zu machen. Die-
linyt erst dnrcli besondere torh^rgchende ileizung (vcrgl. Lijfr ier tin Centralbl. T. Bacles.
B. Parasitenk. ltd. VI [, 1890. Nr. 20). Sio sind bei den meislen Arten wcilenfiimiig
gekriiinnii, bei den Spirillen mehr halhknMsforniig gcbogen. Zuwcilca-vcrltleben niehrere
odtir iablreiche Geifielu zti zopfftirmigen Strangpn BLauscbbrandbacillusJ Oder zu cinem

soheinbar our eioe GeiSel darslelleadeo Faden ;Si>iritlttw Undula I'ig. ) .l/J.

Dauerzustande. Hoi Bintrftt ooguastiger SiuBerer VerbSItafs n masebe

Arlen in cincrbislicr nur bei den Bacterieo beobaehleten Weise Danerzelteo, Eadosporen
* zu bilden. Der geWObnlfche Vorgang dor Sporenbildung, >.\ ie er bei Is. mbttli* beobachtel

worden ist, isi fol^cnder. Die bewegticbea eiozelnea oder za luirzcn P&dcben verbun-
detii'ii Zellea verlieron ^ire SchwSrmbewegtrog irtid wacbsen zu Ijuifjeti oobewi
vielzelligcn Faden aus. welcbe auf fliLssigen Nahrbdden an der OberFtScbe eine limit
bilden. Der vorher hyaline Zelliaittii begiool sich tu trtflton imd es werden bei slarken
Wrgrofterungen kteine KBrochen sfchlbar. Gew&bnlicb iti der Miite dev mweilen

M'IU Pola elv iheri, trill ein lielk'rcr Fleck auf, wclcttur nllmlthlicli at) GrS&e zu-
uimuit und gicichzcilig iinincr slirker lichlbredicml i-isclieint. bta er ftcbliefiliob als hell
giSazeoder ovoider Ko'rper noil scharfen Coniurcn von elner LSogswaod*der Zelle bis zur
audercn reiclit und dieselbe sogar noeb leicht atiftreibt. WSbrend derEotwiclceloa{
Spore [si ib-r Kbrige Inhali des StSbcbeos learner mebr gescbui ,,) die S]
bei ihrer Reife nur vun der leeren Hiille der MutterzeOe ooigaceo. Dii
schlieBlich und die Spore, an der man jelzt eine deutiidie derbe HeBibran erkeaot, wlrd
frei. Von dieser Form der Sporenbildung giebl es mm i ione Abweicbungon.
Bel cinigen Arlen iz. B. TetamubaciUus) schwilll das StSbol\ea an eineni Bode k&pfcb
fflrmig an und die Spore liegi vollsiSadig polar an dew einen Bode tbclteo*. Bel

aoderen wird die Uallenelle spiodeUSrmig • amtjlobacter) und viele

Anaeroben). Hi n \ n e n \ \ i r d nicht allesPlasaia derMuUerzelte zurSporeobildaBg
verbraui'lit, sondern es lilt ilit ein oil betiSohlticher Tell in dean StSbchen mrUck. Ilei
eitiigCQ Artcn seird die junge Spore von Anfang an in der gleichen (irude oder -•
gro'Cer sicluli.tr, als die reil'o Spore, die slcb ln*i der Ueifuti^ zoweilen betrUebUJclj •

I
trabiert {so be] <(<it v o n L K l e i n b e s c h r i e b e n e n S u m p f w a s s e r b a e t e r i e s B, itta,

Solmsii, OeliaryaitHs, macrosponu untl limosus). ltei den weitaua meisteo Arlen bUdM
sioa nur i n [eder Eelle, bei einigenvon A. K.ocb*bescbrlebeneo 4rtea
tricultu und //. injhtun} entstehea aftafig I, dii <juer zur U f4 dep
Mattenelle in den spindelfSnnig iiufgelriebenen Sliihchen liegen.

Die reifen lindosporen ^iml gegen Hull iehr widerstanti-
Sie k(.iiin'n AustiH, knuiig ofi jabretang Obentebetk, werden sehr vul icbwerer do

i tinfeolioasmittel wie i n.-. Sabliuud a. rt und rertragen
Dihntsloa hohero TemperatorexL, ja baaohe, wio 0. . BtoadeoJasg Sledehttxe, ohne

Werden sie auf frisobea Nabr«uh6tr»1 gebnottt, so keimen sie «'lir
;i!lt zuofiehst onterWaweraqfaahme, varHerl MM ^larkes Lichtbrecfl

inogen und wicfeal oft bis zu dem DoppeUen ihrer urspraagUcbeQ Gr&fie ben
iiffnei !>idi die SporeauQembras dorob einen Hiss oder Venobleiatoag BO einea I'ol oder
einem iiqiialorinl gelcgeneu Panfcte sod ilas junge KeiflMUlbcbeo trill ;ms ilir liervor. In
der Regcl bleibt die Sporenmembran mti h langere /nil deoiltcb sioblbtr, oft silzl -
dem einen Ende des Slabchens oocfa mulrettfiSnnig auf, MIMIH bereits mHirfnche Tefloofl

I
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eingetrelen Bind. Meisl wird sie aber bald abgestoBen und- liegl dann ale leere, deullicb
doppell conlnrierie Hiille neben dem Kntnsliibelieu, bis sie venjuillt und sich allmlbUcb
jiulKisl. Dieses Yeri|ucllen kann aber aucb SCb'QD sr-hr friibzeilig erfolgen, so dass es gar
oicbi zurAbbebung einex bestimintetl Sporenmembrau komnil, sonderrv die aufgequolli'in'
Spore sich einfach in <lie Langti /u strecken scheinl, bis sie voHkommen die Nadir der
vegeUliven Zelten angenommen bat. Nichtsdesloweniger ist in solchcn Fallen cine
Sporennembran wBanden, Him Yerscbleinunig gescbieln nor W rascb, dass das
Siabchen nirgeods me]ir einen Widersiand (mdet.

Fig. 2. A Bactthu infill** A. KOL'II (JI)(KI/IJ. — ft /f. i iu. Keimuiij <lar Sporen ' C B. u
tiacttr Tun Tioffhem, Sporunksimnns (IU»/t|. — !> B. •« Tin(;h<>m. mit Sporen (1|kril/li. iA

A. K »c ti; it, (' nuoti Prairn

l |ftO-

N.IP.II di«sen Liidosporen wird von cineni Teil dar Bacleriologen die BxistflDl
amlcreii Form TOO Dssenceliea, A n h r o s p o r e n . bei den Rueterien aogeaommmi. Die-
selbra sullen sich nichl inoerfialb tier vegelativeo Zelleo bilden, Boodern .lit-se leteieren
sollen direct ia Arthrosporen iibergebeo. Morpliologisch and •'ntwickeiungsgeschiclulirii
siml solohe Arthtosporen nich) von vegelalivep Zellen zu oolerscbeiden und die An-
!i;ilime ihrer Existenz encheint desbalb iherfliissig, ID ph tcher Binsicbl ki
;dle v«getaiiven Bacierienzellriii tinier gewissen UmstHndea in eiaen Robaastaod iiber-
gehen. w e u Vermebrang und WsdMton »os irgend welcben (Jrsadien aafgebdn haben.
Das Plasma wird daan in der Regel wasserSrmer «nd marker lichtbrecbeod and diegaau
Zelle scbxnropf) li irrerlastea eiwas IM Zetlea ti >erdaroh-

- lorenchan lodera îi»d gewobnllcbe rogetotive Zeit«n. deren l,ebens-
i.m*Mi MI( das ntedrip brtnkl sind. Jeshalh vorj;uzi«licn, den

driick Artbrosporen vollMKndtg bei don Bacteria) KU stretdien.
it werdeo bnaptdehttob bei der Pamilie <l*'r H •

sic komtrien BUT rL>inzell bei den I ^piriliaceac^ gar uicbt bfii den
• verblltaismllfiig so bocb entwiokelten Chlnmydobacleriaetat vor. — HIT Nachweia
poreanatur stark (icblbredtender tohallskOrper der Bnrlericnzclle isl nichl inimor

il zu erbrinpon und dsfrei nur dnrch die Beobachtong der Keimnng. Die
iibliilicii Melbodan dî r Piri>ung II<T Spore, die darauf basierl sind, d;t>> die Sporen nur
sehr schwer Karbstoir aufuebirifu, den einnyl aufgenommenea ; IUT Bad) sehr «tcbwer
abgeben, reicbeo iie physiologisebea Merkmalc (Dberstebea starker
lirhitzutis eic. in alien FlUea im Er&ennung der SpoFeonalnT ass.

Gonidienbildung. I to den poren dct* drei crsten Bactcrien-
l.iuiilicn, welrln* irti Ini. n Zellen enlstelien und ilen Cbarakter von Dauerzeli

ilzen, Lumint IJS bei den CUmu/dobaettriactitc rticbl zur Bitdung von D.iiicricllen,
or bei oinigeu Arten tMgcntumlicIn' angeschlecbUicbe Portpflannnfl

/A1 lien prudurinri, welcbe is der Regel -li mrem Ausiritt irieder keidMo. -
baben i 'ifiiiis oichla mit den m loan, «;•- man unter ArthroapOTen terslebt,

olecbtlicbe Portpflanzang, insbesondere \ •*rm*'liriinK dor In-
luenzahl vor. !. releo die idien in Foroi von schwllruicnden

Zellon ohne vurliprigc weiiergeh«*nd« Totluitgen aus d. le; bei Crtaoihrix und
I'hragmidiothrix tcilen sicb die vegelaUven Zell- terfaolt dnrch Otior- nod Ufaa]

'
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wande, so dass sarcinaahnliche kubiscbe Packcte entstehen, deren einzelne Zellen sich
schlieBlich abrunden und bei der Oflhung der Scheide auslreten. Sie sind unbeweglich
und werden vom Wasser passiv fortgetr\eben, blciben meist in der Niihe, oft an der
Scheide des Mutterfadens selbst h'angen und wachsen bald zu neuen F'aden aus. Eine
Ruheperiode machen sie, soweit bekannt, nicbl durch. Bei Crenothrix scheint es Goni-
dien von zweierlei GroBe (Makro- und Mikrogonidien) zu geben; ob ihnen aber eine
verschiedene Bedeutung beizulegen isl, oder ob nicht vielmehr individuelle, von dem
Entwickeiungsgrad und der Oppigkeit des Fadens abhangige Verhallnisse zu ihrer Bildung
fuhren, ist nicht sicher ermittelt. Thiothrix bildet Gonidien durch Abschniirung derEnd-
stucke der Faden. Dieselben sind sehr triige und wie es scheint nur auf einer Unterlage
bcweglich. Sowie sie zur lluhe kommen, wachsen sie zu neuen Faden aus. Bei Streplo-
thrix endlich zerfalll der Fadeninhalt in eine Reihe ovoider oder rundlicher Zellen,
welche aus dei- Scheide auslreten und ohne Eigenbewegung zu zeigen passiv an irgend
ein Substrat gespult werden, wo sie hangen bleiben und auskeimen.

Culturerf auf kiinstlichen Nahrboden. Die Culluren auf kiinstlichen Nahrboden
haben bei den Bacterien eine ganz hervorragende Bedeulung und sind zur Unterscheidung
Her einzelnen Arlen nicht zu cnlbehren, da die uns bekannten morphologischcn und
enlwickelungsgcschichtlichen Diflerenzen der einzelnen Arlen nur in den seltensten Fiillen
zu ihrer Unterscheidung ausreichen. Als Nahrboden werden vorzugsweise verwendet:
Fleischwasserpeptongclaiine, Fleischwasser-Agar, Blutserum (erstarrl , gekochte Kar-
tofleln, HtihnereiweiB, Milch, Bouillon, Pflanzenaufgiisse\ seltenej und mehr zu physio-
logischen Versuchen Losungen von Nahrsalzen. Das Wachstum der einzelnen.Arten auf
diesen Nahrboden in Platlenculturen, Stich- und Strichculturen, in Bouillon etc. ist oft
so charaklerislisch, dass die Art danach beslimmt werden kann, und konnen bei der
Bacterienbeschreibung gar nicht enlbehrt werden. Die Plattenculluren dienen fernci
dazu, die einzelnen Arten aus einem Gemenge zu isolieren. Wenn eine geringe Mengc
(\0 ccm) verfliissigte Nahrgelaline mit einer Spur des Bacteriengemenges vermischt und
auf sterilisierle Glasplalten ausgegossen wird, so werden die einzelnen Bacterienkeime
beim ifrstarren der Gelatine raumlich von einander cntfernt fixiert. Sie vermehren sich
rasch durch Teilung und wachsen in wenigen (2—6) Tagen zu kleineren oder groBeren,
dem blofien Auge bemerkbaren Bacterienmassen heran, welche Colonien genannt
werden. Diese Golonien nehmen ihren Ausgang meist von einem Keim und enthahen
deshajb nur Individuen einer Art, die ncben andcren Arten sich auf derPlalle cntwickelt
haben. Obertriigt, impft man eine geringe Menge dieser Bacteriensubstanz mit sterili-
siertem Platindraht in ein mit Watte vcrschlossenes Iieagensglaschcn, welches frischen,
sterilcn Nahrboden enth'alt, so entwickelt sich die Bactcrienarl als Reincultur in diesem
Gliischen weiter. Ist der Nahrboden (Gelatine, Agar) in dem Glaschen mit schrager
Oberflache erstarrt, so strcicht man mit dem keimhalligen Platindraht iiber die Oberflache
weg und erhalt eine Strichcultur; ist er mit gerader Oberflache erstarrt, so stioht
man den keimhaltigeu Plalindraht senkrecht in den Nahrboden hinein und crhalt eine
Stichcultur.

Die Merkmale, welche auf einem" Nahrboden fur eine Art charakteristisch sind,
brauchen nicht fur einen andercn Nahrboden zu gclten. So wachsl das Bacterium mallei
auf Gelatine und Agar woiB, auf gekochten Karloircln rostbraun. Die Merkmale, welche
uns durch die Culturen gegeben werden, sind innerhalb gewisser Grenzen variabel und
mitunter im Einzelnen unzuverlassig; deshalb ist stets ihre Gesamtheit zu beru'ek-
sichtigen. Es sind namentlich Form und Farbe der Colonie auf den verschiedenen
Nahrboden und Culturarten; ferner der Glanz, die innere Structur, die Ausbildung dps
Randes der Colonie, die Cohiireiiz derselben bei Entnahme einer Platindrahtose; die Ver-
anderungen, die durch das Wachstum im Nahrsubstrat herbeigpfuhrt werden, wic Ver-
fliissigung oder Nichtverlliissigung von Gelatine und Blutserum, Yerfarbung oder Triibung
des Niihrbodens, Gasbildung, Bildung von freiem Alkali oder Saure. — Ein Teil dieser
Merkmale andert sich bei langercr Cullur einer Art auf kiinstlichen N'ahrbodei. r-
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Keren Ofl niamlie lurhstotlbildende ArUMi ti. prodigiosus, ininiaceus, indicus etc.) die
Fiiliigkeit. Farbstoffza producicrcTi. Lorinen sie aber durcb Zacbtubg Wlf einem itndereti
Niihrboden wieder

Btologische Eigenscbaften. Bei der groBeii Ktatnheil and BinlSraigkeit der
terien ist es higher nicln mftglicb gewesea, die B&aatlicben Formen, von dcnen wir an>

rschiedeoen Gniiiden eine specifiscbe Yerscbiedenheil annehmea imissen, nur durcli
morphologUche oder enlwickci -clinficn zu charakteiistaren iind
zu uiih'rM'ljciden. Die Itiologto spiclt deshalb nocli IMHC groBe HnJIi1 iti tier Sysletmlik
der Bactcrit'u. \im bi«>Ii> îschen Geeiobtspunktea atts kann mau n;icli dem Vorgange von
F. Colin palhoiieite, chnimo^'iMie uud zymogenc Anen nntersclieiden.

Die p a t h o g e n e a Arieo vermifgeii die itmea aoiweadigea organiscbea HUhn
den Ki>r|ier der lebeudea l i t re und I'll, zu ziclien. webei sic gawdtuuich Sloff-

rin Ptofsaioe, Toxalbamfae] aussclieidcii, vrelche sol i©a Wirl schadlicb,
bsl I84lt< !i wirken. Gewisse Arten sind oar fiir besiimmte Ti' bldifcfa,
hroinl indere wieder, wie z. B. das Bacterium tuberculosis, fiir einfl groufire /;ilit von

Arien (Tast alle Warmbliiter) pathogen 1st Solir nahe verwandte Arten lasseo sicfa durch
dic5e Eigeotumlicbkeiten oft alleio mil SJcherheii anterschtldea. So isi ^tierotpira

•ichnibiffii ini hin'li^lcn Gnnli* ptU»g«ll fiir Taiiben, wSbrend <lic sebf iilinlicbc If.
i ommu fiir dieae Tferart nichi palfaogen 1st.

Die Farbsloff bildonden 'chroinogencn) Bacierim Ussen ti«h dnrcfa diese Ei^en-
sebafi nichl nur leicbt von den beiden tsdWen biologiichen Greppen unlurscheiden,

n'lti ;ni(-h von aloaader durch die Verschtedenheil des Farbstoffes,
Atu wonigsien scharf abgagrenzt kind die zymogeaeoBaeterieii] da sowobi palho-

.• Bodi gleiebzeltig Kersetzuogen bervorrofeo. Oaler den eigentiim-
lirhon ErscbeintiDgeo, welche durcb Bacterieo hervorgerufen werden, siod najneatlicfa
Nitrificalioi) uod Sohwefelwasserstoflzerlegung-betnerkenswert. Viclt'ii H u n i t
die FiihigLeit zu, Zuckenrten cp rarg&bren; die dabei enlstebcndm 1'rodukic simi u e h
dfii BackTieiiarteti bei derselben Zus.iuniienselmiip der Nlibrlosung verschiedoo und

• I auf tit biedeoheii dttr Artea z» Bchlieflen. \m hiiufigsten werden
HUchsSare, BullersHurc, fesigsilure, Koblensiiure, AILobufa clc. gebildel. iele
Anen btsiizen die Fftbigkeil Kiweifi z» inch d,i) li den ^

'denen Arlen vei no i'rodukto nameoUieta marine Bacterien vcr
liiiicn Qber ein Leacfalvenndgea von zieinlirlier EntensttlL. Bitiigc Arieit besiizon di

r alien Organininen allctn bei deu Uaclerien beobaqblete FSbigkeil, auch be
M.iiii;i'l aa freiam Saoerstoffsieb /ti entwicleln, ja oini^e ireolge, die o b l i g a t e n
r o h i o n i c n . enlwirkeln sicli iiberlioupl oar bei Slticretoffabweseiihell imd liiinvi
w'.ii li-iiim benibi attf, wenn kaum messbard llengen freieu SaoersioBefl vorfaaoden itnd.
Die faiMiiui i v.-u \ n a r o b i o i i i c n kdo&efl Bowohl bei Luit/niriii aJi UiHabsdilu8«

AJJo .1 >i kur/ flrw&holAa bioiogiscbcii Ei^enluuitictikoiU'n ahgelcitelen

Herkmale i WIT DHtonehetdttog der efotefaien Anen rorilufig nocb herai

ficographische Verbreitung. Die Bacteriea tltti fiber die gtnie Brde vsfbreiu
nail tiberali il.i amotrefleo, i -urliligkctl vorhanden i-l. Die ofl Q
ordenlltcb geringeti Mengea Sobstns, mil di t Artao sofrtod

lin.Jen Bicb wohl nbcrall un ami os, I liertes Wasser <>
ODOO pro l e a n } . Zum i reilieti nidi eli

W .mi.•liicnge ROtweodlg, die i»ber In.

Her und vftrlatiL r».»
a nucl> zu Hirer BstwfckehiOfr lp

b r i n,l palfi "ion auf
ricrapecies anR«- . mfiglich« Verl
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selben durch die Yerbreilung der Wirtstiere gegeben. Im allgemeinen sind die Baclerien
aber Kosmopoliten und ihre Yerbreitungsgebiele sind forlwahrend Anderungen unterworfen.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Unzweifelhaft schliefien sich die Bacterien sehr.
eng an die Schizophyceen an, von denen sie in einzelnen Form en (Hcggiatoa, Spirochaeta)

»nur kiinstlich zu trennen sind. Hier ist nur ein physiologisches Merkinal, die Abwesen-
heit des Phycochroms, zur Abgrenzung zu vervvenden. Die Zellteilung, die Zellform, bis
zrf einem gewissen Grade auch die einfache Structur der Zelle, haben sie mil den Spalt-
algen gemein. Dagegen ist die Endosporenbildung ein Vorgang, der ein gewisses Ana-
logon zur Cystenbildung bei einigen Flagellaten [Chromulina nebulosa Cienk. und Monas
(futtula Ehrenb.) darsleill; vielleicht aber diirfte auch in der einfachsten Form der Asco-
sporenbildung bei Saccliaromyceten ein ahnlicher Vorgang zu erblicken sein, zumal auch
neuerdings andere Beobachtungen (ZelKeilung bei Schizosaccharomyccs oino Vcrwandt-
schaft beider Pflanzcngruppen moglich erscheinen lassen.

Nutzen und Schaden. Difc Bacterien spielen im Haushalt der Natur eine hervor-
ragende Rolle, indem sie es hauptsachlich sind, welche die in den abgestorbenen Tier-
und Pflanzenkorpern aii fgespeicherlen organischen StofTe schlieBlich bis auf die End-
produkte, Kohlensaure, Ammoniak und Wasser, zerlegen und so fiir die Aufnahmc durch
die'chlorophyUgriinen Pfl. wieder nutzbar machen. Sie ermoglichen also den Kreislauf
der I'iir das Leben von Tier und P(1. notwendigcn StoH'e und schall'en durch die Zersetzun^
tierischer und pflanzlicher Leichen auch riiumlich Platz fiir neues Leben. Fiir den
Menschen werden ferner nochmanche Arlen durch ihre Gahrlhaligkeit von Nutzen; bei
der Kasebereitung, Milchsiiucrung, Essigfabrikation, Tabakfermentation, Uanfrnslc u. s.w.
spielen die Bacterien die Ilauplrolle. Viol in die Augen fall en dor ist dagegeu der Schaden.
welchen die Bacterien dem Menschen zufiigen. Don palhogenen Artcn fallen die moisten
verheerenden Epidemien wie Cholera, Typhus, Diphlherie, Tubcrculosc zur Last und
viele andere Arten bedrohen das menschliche Leben, wenn sie auch nicht immer Massen--
erkrankungen herbeifiihren. Auch die dem Menschen niitzlichen Tiere und wenn auch
in geringerem Grade die Nutzpfl. sind Bacterienkrankheiten unterworfen, welche oft sehr
empfindlichcn Schaden anrichten. Ferner schaden viele Fermentbaclericn* (lurch Zcr-
selzung von Lebens- und Gcnussmitlcln. Dass palhogene Bacterien unter dem Menschen
schadlichen Tieren mitunter Yerheerungen anrichten, ist wiederholt beobachtet worden,
und man hat in neuester Zeit zur Bekampfung der Mliuseplagc ahsichtlich Epidemien
unter den Feldmauscn hervorzurufen versucht.

Einteilung der Bacterien.
Den ersten Versuch, die 1675 von Lecuwenhock auf^cfundencn Bacterien s\ste-

matisch einzuteilen, machte 0. F. Miiller in seinen »Animalcula infusoria<r 1786. Er
stellt-sie mil verschiedenen Infusorien, Flagellaten und anderen niederen Organismen in
die Gattungun Monas und Vibrio, die er ohne weiteres den Tieren zurechnet. Ehrcn-
herg, der in seinem 1838 crschienenen Weike, »l)ie Infusionslierchen«, die Bacterien
ebenfalls zu den Tieren rechnet, bringt sie in den Familien Monadina, Cryptomonarfiua
und Yibrionia unter, aber seine Gattung Monas enthalt neben zwcifeliosen Bacterien auch
noch Flagellaten. In der zweitcn Familie gehort die Gattung Ophidomonas zu den Bac-
terien. Die Familie der Vibrionia mit den Galtungen Bacterium, Vibrio, Spirochacta,
Spirillum und Spirodiscus wird vollstandig von Bacterien gebildet. Perty (Zur Kenntnis
kleinsler Lebcnsformen, Wit) stellt 2 neue Gattungen, Metallacter und Sporoncma auf,
die als Bacterien zu deuten sind.

Der erste, der die Bacterien als eigene Gruppe anderen gegcnubcrstcllte und einc weiter-
gehenile Einteilung derselben versuchte, war F. Colin (Cber Bactericn, 1872. Bcitriige
zur Biologic der Pll. I, t. p. 127). Er teilt die Bactorien ein in I. Tribus Sphacrobactcria
Kugelbacterien) mit der Gattung Micrococcus; II. Tribus JHicro6acf0ria (Stiibchcnbacterien)

mil der GattungJtocrtriiifii; III. Tribus Desmobacteria (Fadenbacterien) mit den Gattungen
Bacillus und Vibrio; IV. Tribus Spirobacteria (Schraubenbacterien) mit den Gattungen
Spirillum und Spirochaete. Diese fiir die meisten spateren Systcme grondleKcnde Ein-



SchizomyceteB.

dineleilung Colin s basierte auf der Annabme, dass die Bacterfca wesenUieh
Arlen biltielen und dass die auf die morpnologisi-iitru Merkmale aufgebaulen GaUcmgev

I I w i r k t i c h d e m natarb i s lor i scQen Begri f fc ier GMtangreatsprBchen, so i lass ili<' S p h a e r o -
'bacterien slets in Kugelgcsiall, die Microbaclericn in Form kleiner cyHodrischer SlSb-
cilien eic. aufireten. Diese Anscbaming wurde vim verschiedenea Forschern nicht gewiii
end es cntwickelle sicli sogar eine ganz extreme Richtung. welche einem wcilgeliendcn
Polymorphism's noJdigt. Iliren prSgnanten AusdrocS land diese Riohtong in dem von

t (884 ;tufgeslelt(en System. Er leilt die Baeterieo in i. Coccaccac, welche nur die
Coccenfonn besitzen, %. Uncieriaccne, deren Arten Coot-en, Kurzslabctien, LangstSbchea
nixi Fadenrorm^n ditrcblauTcn, 3. LepLotkrichtOt, welclie aufier den Formen der fiacteria
cent nocli Schraubenfornien besit/cn. nnd 4- Cfatioittn'chcnc, wifi (iio Lrptuthrichear, abe
nocb 111 i T Pseadbferzweigang. A lie dtejenigea Arlen der Slabchen- und Srhraubenform
welche nur in einer Form bckannt waron. warden von ihm zu den osvolIstSndig
kannton Snaltpilzen gestellt

I in aoderes Eiateihugspr^dp wurde insbesonderc von De B a r y , H u e p p e inn!
\AU T i e g b e u rerweudel. De Ba ry (Morpbologie a. Biblogie d, I'ilze. 1884 will alle
Baclerien in eodospore Vind arthrosi>ore einteilen, indena er annimtnt, dass dlejenigen

• , w«lohe niclti Eadoaporen bilden, durcb eintacne Ddroaodlnog ibrer regetatweti
Zellen in ArMirosporon eine An Dnuerzustand einzugelten vermugcn. I lueppe teill nacli

in Prinriji die B.irlerion folgenderma&en mi Die Fnrmen .der BflCterien. I S8fi :
A. Baciericn mil Bildun? endogener Sporen. I. Cialtung Coccactae. i. Streptococcus'*
l,euconostocf II. ijenus liacteriaceae. VnlcrgaiIiinpen I. Bacillw, 2. Clostridiutn,
III, (ieinis Spirobactrriarme. I tungen i ipirilhtm, B., Bai'tcrini init
von Arthrosporeo incl. der Baclerien, dercn Fructification unbckannl 1st, 1. Gattaog
Artttro-Coccaceae. I. Arlhro-Slrqjlococctis. i. h'uconostoc. 3. Mcrista. 4. Sarrina
'•\. t; n$. 6. Ascococctis. II. Gattnng Arthm-paclniacetit* \. Arthro-Bacl
odor -. sir. i. Spirulina [frotfiis). III. fiattunjt /irthm-Spiroljarleriuccuf.
UntergattunRS/M'rorAflfJa. IV. Leptothrieheae. t.GattaagLeptoth < tMunji;Cminthrix.

>>'i. I. Gattung Phra V. Cladotkricktat, Qallong Cladothrix
D u r c h ! , < l f r i c r - Melbode d e r M oeoftS Mcrkmnl fiir ili
matik v e r w o o d b t r : d i e G e i B e t n . W. M i g n i s [Vber »- ir>m der Bactcrien

nktober 1894 benni elbe ncben der Form und dei Sellen CUT
Aufstellutig des iiucii im Folgend< inwendttRg gebmebten S Fas! gl
zeitig crschicn cine Arbeit von A. reocbtmgen iilier Bacterien. Prin

u ' s Jahrbiicber lid. XXVII. Hell I . welcher ebenfalfs din Geifioln /nr Ktnleilunt:
brniilzt, danebon aber audi noch Bnblldang. Seine Binteilnng crslreckl sict nur

- ibchea- und Scbraubenbacierien and 1st die fotgende:
rfamilie I BadlUi. Dnbeweglich, ohne GeiBeln.

a. mil Endospbi
Ituqg ( HticitiitS) Spin lien cyliadrisdK
• Paraetost* - hen Bpindelfbrmigi .

S Pnrapterlrnm, SpOTeiMtiibchefl ICtoulig.
li. oboe iadospocea, mil Arttmxporeo.

•

I nlorfamilie i Bactriniei. !'- it, mil polar*'r Kiuzet^oiQel.
-Gallung I Bacfrinium, en cylindriscb

i Ctoslrinim - bchen ipiDdeltOrmig.
3 PUctrin
4 Arthrobn

Cnterfao itactriilei. li.
Gatiung i Bactrti orenstibebea cylindrii

1 CJorti - Ibcbeg ipindel(8rc
3 Plecirillt ~ hen keulig.

• Hum. mil Arllirosporert



>chizorayeeles. M . 1

DdterfaTDili« I Hactridiei. Beweglicli, in it polaren dilVuseu GeiBeln.
Gallurig I Baclridium, Spurenstabchen cylindrisch.

» 2 t'iuslritliuMu, SpurensliiKrlicn spindellSn&i
n 3 Plectrtdiutn, SporeustSbchen keiiii..

i DiptcctridiwH, SporenslHbehen hantelffirmif;.
.'i Arthrvbartritlinm, mil Arllirosporcn.

ilie Spiriltaceae,
lung ) Vibrio, Zellen kur/, schwacli bogig, kc oaarlig gekriimmt, mil polarer

Galtnng 2 Spirillum, ZCIIL1 lang, spiralig gedrebt, korkzteherartig, aufdem Deck-
glas angotrooknet, lialbkreisformig mil eiuem meist polaren Geifielbuschel atis
melireren laogen Baopl- ntnl mehreren kurzen NebengeiBeln.

Zor Nom " m l alur der Bacterien.
Dadurch, dass die Kenntni^ der Baclerien vim *ehr verachledenen Seilen gefordori

wurde und dass sicti an der (Tntersachuog dieser Organisnien auch afcht wenig Korschcr
beleiligten, dencn dir; Bblicheo (*rtnt"ipimi der botaQiscfaen Numericlalur fremd tider
gteicligiltig warcn, criUiaiidcii^Naiiici], die >^m systematischea Siundpunki oft in keinei
Welse zu reelilfertigen sind. Schon bei uiauoiicu Guituagen macbt rich dies benferkjMr.

morpbologisoli sebarf umschriebene Oaiiungea existieren, Buf Grand
biologischcr EtgeatSmlicbkeitea neue Gallungen abzotrennen. Solcho GuiongBn Bind
ttcispielswcinc iiaiibai;tnrium Fiscbef, Photohard-rin md Nitro-

Die Natn<;n sind daon berechMgt, wenn sit nor als btologische Be-
griffe, ils ZusamnienrassuDg liir Wesea mil einA hervsr len physiologischen
Leistung angeweadei werden. Auch dieroteti Scliwefclbacteriea, welt-lie Winogradsky

rdBere Inzabl Gatlongeo etngeteill hat, von denen er telbsl jodoch ausdra^pkliefa
hervorhcbi, dass sie nnr pbysiologlscbe, 'alchi natnrbistorisdbe aeien, ktfnaea obne
Scbwterigketi i" die ubrtgen i>.n-icriengaitungeu anlergebraclil werden. In man

"'lea muss sogar der Wi-nogradsky'sche Name, ongJeicn er iilior ii cktreten,
ail ernur eine biologiscbe EfgentiimUchki tichnet, und

liigenltimliclikeil nnr einer kleincn Gmppo iitnerhalb atoer off ziomlic!
/nkomrnt. Der Wiaogradsky'ache Name bildel dam nnturgemnU einepassendc

iebnung fiir die belraflende BChwefelhaW mismen um!
Dnlergallung, wiirde aber widersinnig ais Galtungsname sein.

Bbenso musste in naanctltr Iti^/iehung bei den Arlennamen i*in« Andenin-1 eintreten.
•tiadiic sich aamenilich unter den nirin botaniscbea Baderiotogen das Beslreben be-

njerkbar, die Artdiagnose ins Laleiniscbe zu uberaetzea end als Arinamen mverwenden,
wodurcb auQcrordctitlicli tange und den tiebrauch enebwerende Samed ehtslandei
exislicrt <iiit Baeilhu fluorescent liqwfa • r ein Bacillus flu

• ens putri'iu* cothidet Tartaroff; Ihnliche and zum li'ii no* • ro ttata sehr
tablreicb. In diesen Fill len wurde, wo es irgend le ansdnick
tinier Weglassung der aoderon beibehalten, nin die sehr auf Abweg<- ien-
Donenolalur efnlgsnnaBen d I in derBoianik undZooti
• n X o i i M h t t i / ( i t i l i h e r n .

Ubersicht der Familien.
I. Zelle in freiem Zusjand kngelmml, sich rof der Peilung nicht ruch einer Richtung

iit die Eeliteilung nach I. i odei I Kicbtongeu den Raunv
1. Coccaceae.

II. /ellert kiirzer oder liiugcr cylindrisch, sich nui iner Hi^tiinc dp-; Unuiics
leilend urn) rot der Teilana auf die doppelle Lang* slreci
i. /'Urn gerade, sftbcbenlormtg "line Scheide, ndbeweglicb oder darch CeiBeln be-

wcglich 2. Bucteriacene.
*b. Zellen gekrSmmi, ohne Scheide. . . . . . 3 . Spirillaceae.

/•lion ?0n eilWr Scaeide amscblossen 4. Chlamydobaeteriaceae.
d. Zcll, eide 2t) P8dea Srereinigt, diircb undulieren^e Meinbran bewei;

5. Beggiatoaoei



CoCCACEAE
I Kugelbacterien)

VOI1

W. U g

Mil 15 EUu , in 12 Ffgureo.

lOedrnckt im KoTBabai f-

Merkmale. Die cinzelneu Zetlen, soliald sie sicli nkht im Ztislande der I eilunp
[odea, sinil Bleta \i;ili? kugelraad; sie lagern stcfa abjar Iiiiulif: xa mt.-ltr otk'r weni-

nneiniinricr ttitogenden VerbSoden zusatntnen Dad ei^cheineo dtna of! an don Be-
rubraagBpual . eplniiei.

Dto TeilanR der Zelle erfolg) ptococcut nncli 1, bei ifiorocooew and wahr-
beialiofa auch l»*.'i Plqpaeoeau n«ch 2, bei Soretna und Pfanofarctna n.iili :( Eliditoogen

des Raames, IJer Teiiunfisvor^ang selbsl verliiufl ctwas Bsders ais bei den UbrL
l';iniilicn der Bftolerien. ]>ie irageiige 'M\v vergroCert sich vor dor Teihing eat^eder

niclii, %\;»s meisl bei ilcn Slrepi n dor Fall isi^ oder ^Lt>ichmuQî  nacli alli>n
htuogea, ••l<;(.i>t:iU \olIst i in ihr t I j l c i ld . n . n i n trill e i o e S c b e i d o -

wma velche die Kugel balbiert. [m einracSsten Fatta,
nun die beiden Batbkugefal in der \\ Vollkugeln aus, dass sic sich allmSbHch voo

inder trenaen, tndem anler gteicbxeillgeT Abruadaoa 'for Peripherie die rerbindende
Selmc immer kiir/nr winl. Bs sletat untor deni Uikroskop :uis, als wean J ursprttogliob

Imiihlicli itnunT exceotriscber werden, wobei man frcilicit dio
iaeioaoder talleoden Abschnitie nlobi durcli sine Peripberie

lit. Die Teiluogswand I gs k; sicbtbar
iniil .so zart, e aucli 1> itaYksten

BUT iir giiostigen Fexhaltnissen uad bei sebr gro
ton kann. So wio abcr die beideo

llnllikn^t'lii anfiiogen aw eioander zu ruckeo nnd Einscbnttie
6ichll leo, istdieTeiluDgswaod aacfa vorbaoden (Fig.

rfoljil al uad don (il)ri(;t'ii C.
Atuwacbseo sw lypiscbeo Ba> aacb d e r

T e i l a o g , pod koine LSagsstreclcuitg der Zelle in eiow Benkrechl 2ur
Teiluogtebeae slebeoden Riohtai if, wiu bei den Qbrigtn Uat-lericii, wodoi
dies*- Familie entwii den iibrigea unlerscheideL

Findet die Teilaog aaeb t oder :\ Bidituo
wSnde gewohnlicb rasch aufeinaodt HuUvrzcllo K
Kngeloctaoieo cntstrtion, die licfa allmSblich in Iholtcber VVetw, wie oben be^chrieb
zu Vollkugeln abnujden Zwlschen-
r;iitmen, so rend . die Zellen ••IUT ZM urn ab uad

<lann ofi admer, it tanderfelge ilr-r I rtlmtnea, d. b, » cni-
ycfa pitier i)di»r met) inehr EUchtungen des Raumm ^rf"!.

Sporenbildung. I n sind bei etnigon C. wUmiku werdei
e'nSPbcnd« : sainenllleh ial fhre Bikloog and Keunaoj -<r mrlit

robjt wordea
riti- la-n. — Ein

•
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Coccaceae. (Migula.j

Bewegung. Uowegungsorgane fehlen den Gailungcn Streptococcus, Uicroc&Cctu,
reina, kommen dagegen den Vcrlrelt^rn derGaUangea Hanoeoectaand PJaiKMorcffw zu.

Einteilung der Familie.
A ZclU'ii ohne Bewegunpsurj;ane

•a. Teilung iinch «itier EUchtoog des Raumes 1.*Streptococcus.
- b . Teilniiti ii.uli • * Rlohtongsn r fo s Raumes . . . . . . 2 . Microcoecufl.

C. Teilung n;ich .i RfebtdftgeO ties Rrrumes 3. Barcina.
B, Zi'llen mil Beweguiigsorymieii

Tcilims n:ich 2 Hkhlungcn des Haumes . 4. PlanococctiB.
)). Toilunf: micli 8 Rlohtnngeo des Raumes . 5, Planosarcina.

1. Streptococcus Uillrotb (incl. i.?n<-ono$ioc Van Chiegem, Syn. Tomhi Colin). Zellen
Mni.l. obae Rewegiingsorgane. Tell ting nur IIHCII ciner Utclimng des Rautnqfc Nabfa der
Teilung treoseo sicli die Zellen eolwedW von financier oder sit; bleibttl kiirzero oder
langere Zeil vereintgt, ofl snlir laiifi\ roseokraozf&rmige oder perlsclmurarlise Kcttvn.

li wie bei Nostoe, bildend. GewShnllch sind daon je i ZtAlea etnander pe-
i, oderes bleibed iiberhiopt nurdle Tochlerzellen vcretoigi, Ah coan-

ronn bildend, die jedoch aticb bci den Qbrigen Galtuogea vorkotmnt • des
Vereioigtbleibens zu Kelten Lsi daria /u soobeo, dass die aufieren UembranschtcbieD bci
tuanclien Artcn stark vergallerten und verkleben. Bci maochea Alien bildct sifli eine

Fig. 4. _ Stnpit

t r a l t u r f l iMMi/1) . ( U r i r i n i l

r

0.

0
0

DO %

a
a <T

o Q

Mtttuli (lOUO/l). (Urigiwt.)

•

Kif. fi. StirhruHnr van •-1
*>l Itli-Hrn. (Ortt[itt*t.|

:Z kofossale f.iillerlhijllf . mesenierioides]. bod) sind dieft YerfaSllnJ
von iinOeron VerbSUniMea abhSnglg ttsd Bttaa kann auf <hrl>Lkien nar

nnen in dleser Hiiuricbi ent-elan. Bel mandieo Alien riod btU
Zellen /wi-ilnri ihwi nonnalen beobacbtel worden; man tint >ie als Artlim lei.
sic haben iber wobl in allfn PHlleo die FSliigkcii sicli /u lejten rerlorea nud diirftcn
dahsr eh« deo (irenmellen gewlisor Spal !»o.



Coccaceae. (Miguln.)

Es sini) UHgefalir SOArten hekannt, Uen'n Selbstilndigkeit teilweise noch sehr
isl. P a t h o g e n e Art en: Sir. ery&ipetatos Fchleisen, erregt ini nicnsctilicficti und tierischen
KOrpef linmiiiilungen und Eilerung und ist bei Rose (Erysipel', bei Puerperalfieber, bei Pyiimic
und bei versclrieilenen nieist bosartiyeren Entziindungsprozcssen nachgev. icseit wonicn. •—Spe-
fcifisch nicbt zu trennen ist Sir. pyogeues Roseiibw.'b, welcher vielleicht nur eine elwas weniger
viruiente Form ist. Br hildet kleine Kelten, namentlich in den Lymplibuhnen der entziiii-
deten Partial. Zellen etwa 0,9 JJ, im Dun I BMF. In Bouilioriculturen warden die Kctten
oft Anger [Fig. *) und es linden sich einzelne Glicder von grOfiereru Durchniesser, welctie
man zuweiien a)s Arthrosporen aufjwfasst hot. Diesel ben sind jedoch iiosnohmslos nicbt
tneiir enlwickelungsfiihig, gondern' etttsprecben gewissominGen den Grenzzollen mancher
.Schizophyceen. Auf kuiisDichen Nahrbtiden f?edeiht er gut, nainentlicti bei Blutwiirme, liil-
det aber niemals aosgedcbntc Colonien, sondern auf schrfig erstorrtcna Agflr klcinc dnrch-
sichtitie Tritpfchen. In Gelattnesticbcultnreo enlsteht an der Oberflache kaum eine AuHuge-
rung, im StiOhosasl enlwkkelt sich ein aus feinen wotCen runden Korncheu nwaoinwo-
ueselzler Faden [Fig. 3). — Sir. coryzae Schiitz ruft die Uruse der ITefde hervor und ist
• lein vorigen schr iihnlich, bildet aber mebr sis fOmal so lange Kcltcn und viichst auf
Agar nur kiimmcrlich, besscr »uf Blulsenitti. — Andertf bei verschiedenen KFankhpilvii gefun-
ilcne Str. sitni wiederholt beschriel>en warden, doch ist ihro specifischo Vers' liii'dcnlicit sehr
zwcifalliaft und ibro Untersclieldunggcgonwflrtig iiberlttiunt anmOgltch. — N i c h l p n t h o g e i i c
Art AC' Str. mesenterioides (Van Ttegheiu. Hlgultt (=» Leuatnostoc me tenter io ides Van 'I'iegheni]
ruft die so^enannte D e x t r a n g i t h r u n g in der Melasso der Zockerftibrikon hervor. li
bildet in zuclerhaltigen FliissiukeilBii dicke Froscblalchtibnliche M-hloinikliimpcn, die da-
dun: h za Stanil'1 Itomsuffi dsts •'••<• HwnbraB der ZHIeu in ibren iiuGorcn Scluchtcn ver-
gallertcn und bis. auf (Jus id ftiche des Uurchmessers der Zellc anwaebsen ttano Fig. 6'..
Die fruher ion Van Tlegbem ftlr dtesa Art anRepebcnc Sporenbildung sclieuit oicht Stnlt-
/Mflnden. — Sir. tyrogenes tfcnrici Qodel Sich znweilen in rcifrin KUse und ist vielleiclil an
(Jem Keifiingsprocess beteiligt. ,

i. Micrococcnn(HaJtier) Cohd ind. Lampropedia ScbrSter [«*= lUierohaloa Kiilz. PJ p . ,
Cohaia Wfailer], Byaiocoecui Scliriitor. Lettcoci/sti.i Scfardter uod ^[f)i![rothi Colin.

SynonMiii'; Monat Efarenb. ex p., Bactsridhm r, Diptotoectu nod Staphj/loeoeeus

ozelne Zcllen volli^ kn^clnnnl, Bfters aber in Form von [liptococcpn oiler Tclra-

i! zusammeoblngend und daad raweilen sekig, weil an don BenibruogdlScheD ab-
geplattet. Teilong nbwechselnd nach i Ricliiun^en dos Raumcs. Bewi rgane
fehleii. liiidosport'iibitduug nichl ucher nachgowtesen, wahrscheinlirli (ehlend.

Die Zubl def beMbrteben«n Arten isl eim; sebr groBe und mat: WO abentelgeo,
siad die mci-slon Arten niehrfacli beschrieben, so class man nfs Zahl der besscr bekaonten
Arlen elwn 450 annelimen knuri.

Sec). I. EwMr.cus tfigula, Zellinbiilt forblos, frei von SohwefelkflrBera.
A. P s t h o g e n e A r l e n ; tff. pyoyencs aureas 1'assul ROMObacfa, bildet auf den

[Hhrbdden intensiv f!old^elbe COISBIDH, wekhv namentlich rnscb bei Blutv
gedcihen. Die Gelittin<- wird energisch verflUa DleZoIIen Bind rund, «t#a i u im
LHirclimesser \itoQ und lie^pu /.n unregclinliBigeo traubigrn Haufen zusammen (doliergewOhnltc^
Staphytocaccut gen . &), f.i i-t der biafigste Kitorerrpger und gewtilinlicl
sui'Ue vnii Furunkiin, kleincn Bllitterclien i'lc, kann Jiber iiui'b zu scliwercn oft letal verliiu -
fenden si'ptiscben und p^iiDiischeii L'rkrankangcn Vernnlusaun): werdan..5ebr Ubulich ID lliron
Eigenschtiften und nur dneh dio I'nrbe Ikrer CalCimn verschiedeu sun! If. pyogmet atbus
Rosenbach und ,11. ^yogem-a ritrtus Hosenbach. — .1/, lliskra Heydcnrei'li AH.I all
regcr des Peade'schcn (Jescliwiires angeseben. Jede Zelle ist von cin»r deuOichen Kapael

ben, bildet gewtshnlich Diplonocceri, aber auch Tetracoccen, die etwes an Sai
itfne wird von ihm verHussigt, auf Agar bildet er einen gruulich welOen

bis gelbllcben Betag.
It '• «M (Nelssvr: r ' iugge (= Oonvcoccut Gonorrhoeas Neisser) ist

r e g o r d e r G o n o r r h o e und kotnmt in eigentumlichir Anordnung In gonorrhoisclien Se-
creten vor. Die ZeJIcn sind meisl in Teilang begritTeu und besitzen semmeUttrmige Gestidt.
Zwischen je 2 Mlehen Tocbtendlea ist ein deatlicber Spalt betnerkbar und die Zellen
an dlesem spalt voirkommeo plan. Dte Indiwduen liegen iMU ittnerbalb der ICItorzellen
und zwar dicht unter der Oberflikbe. Auf den gewObnlieben Nubrsubstraten Ittssi rich
diese Art niclit cultivieren, wohl abar nof Menschenbluiserum-Apftr »- hlecliler nuf Kinder-
bIut<ierum-Agrir be) Biutwtirme..



Coccaceae.

tf. lUragmua <i.*ilk\ isl i lurch seine regelniiiBitfe Tetracat'cenbildung mid'die tinl-
wtckelnng eiiier sehr groBon kapselartfgea (lallcrlhulle In fiesktirper ch.irnkterisiett. Auf
ItiinsHichon Niihrsiihstralen bildet er die Knpsel nicht. Die Zellen Biod kmun' I u. im.Diirch-
me«cf groB. Soin Waobstan ;uif kimslllchen N;tlti-Mil>«.lritten i>l niclil chiirnkleristis' h. ur

• • «

K>-in«nliurpritpar.-it itCHit' I Vie. I". MtcrcrocetM itbttj
lUOu/lJh

1 1 * 1 )

tial. (Ordinal.)

•5

k, Jffrrewecu
(Original.)

. Mj»r f i l t«r , g«fcrM (IW

in Form von weil ugen. Neo«rdlngi ttot at aueb be ta Henseban .i!> Eil
err t , lire beobaoblel word«n; *<:i»e pnlhugenen Kigcnsclmftcti gegenu
Veraochstieren waren schon lander bokunnl. — M. aicoformans Jobne ist der E r r v g e r •
MyeofibroiM s der Pferd*. Di« Zellen Bind i —1,3 t* breit, rund, pnnnveiso odwunregel-
inaBij ziisiiiiuiiLMigeselxte Verbandfl btldeod, Gelatijie wirtl suhr laogtam und spdt etv

:-^t. Auf fasten Hihrbttdwi i l lbergwae his gelbgniae sehr dttoira Uljfjrzilge b i l -
[nen elfentlimllobea obstJirtiti eromatiacben, am Brdbeeren ertanerndM Ceruch

bildi
13. N i c h t p a t l i o ^ i x i e A it en: M. tiurnntiacus Colin bitdct run do Zulleu von 1,3—

' Darobmeuer, weiche cinzeln oder zu Diplbcoccen oder 211 klcinen Hfiufehon voretnigl
• elaiine hildet cr intensiv nrungrgeib« (Jlicrxupc; GeJsline wlrd (debt

ibjl.
UUeui Colin bltdet UIIICD intDosiv gstbon Karbstofl, der weder in Witsapp nncli in

Alkobol inn! Ltber Itfsllcb ist und von I oder Alkaltan -nicht angegrifTeii wlrd. Uio
Zellen.ersebeioen in Folge der IjMgsatn vor tiich gebendeti Toilung meist etwns elliptUob.

.1/. eifimAontu Ftfigge blldet auf festvo NIbrbOden elneq tinooberrolon Being, wid
aber wie ulle rotcn Hicrococeeo sehr langsara. Di« Zellea sind etwu 1,4 p. grol3 und hitn-

li.uiilg in Form von Diplo- oder Tetrncoccen zustimmen. — M. camiivans Fliiftge bildet
elwti 1.5 ;A proBe ninth', zu unregrlmfl&igt-u Han/en nuamo -rlo Zellen. - nftf
in Wai d i.tift. Ai.r(.ii'i)iiiiii> imi'-hweiBe lackglftOMOde CberzUgo blld«od. — 1/.

• 11]. I'llanxKiifikm. I. la.



fit. 11.

Coccacsae.

Pasteur erregl BarastoffgBhrtiag und ist fast regetmaBig in faulem Ham zu linden. Setae
Cultures riecbea me ist Much fouler Heringslake, Kr bildcl etwa i \i groBe rund'* zu Diplo-
oder Totracoccen vereitti^tc Zellen |niemnls Kel len' . Auf fuslen Ntihrbudun wiichsl er ju

form von perlmuttergiauzend weilSen Sclieiben; Gelatine wird nirhl rerflBsalgl. — M.vreat
lirjuefaciens rlligge veriiussigl the Gelatine, ist irn I bripen deni vortgeo Behr Sbntfch
DimeaUiob pucb hinstehtllcb sekfer G&brnngath8ligkeft. — Af. aririi tnctit-i Harpmanri bildet
groGe runde einzelne otter /u ± zasammenttfblgsnde MicrococcBn, welche fiuf Geluliiit*

schmutzig gelblichweiBe nicbt vorflilssigcnde Colonien btldWL I lewirkt attlchs8oregalining.
- if, phosphorescens (Beyerinck L n d w l g (= Photobaotertum phetpttoretctnt l ioy«r i t ick) 1 s t '

ein selir groBer, 2 — •'» •• In OttrCbmedSer breiler Micrococcus, welcber riurch die starke

PhoBpbOIWceaz seiner CulLuren ausfjeKeichnet ist. r'erner sind die
Teiloagsvorg&Dge, v ie sie sich hei den Coccaceec absplelen, ana
hestcn an ibm wahrzunehmeti.

Sect. I I . Thiopolycorcus Winogradsky (aIs Galtuog). ZfllHobalt
duivh Racleriopurpurin rotlicb gefarbt, mil Schwefetkflrnern. Hierlier
gehtirt V. ruUr (Whiogradslrj Migulo, welcher Zolten von A—8 |*
GriiBe besitxt, die zu kleioen Dsbewegiicbea soliden dichtzatammen-
«f|iressteti P«mJlt«D veruinigt sind.

•i. Sarc ina Goodsir. Einzelne freie Zeilen vSllig kng«Inind;

meisl bieibtiu abcr die Zt-llcn each der Tcilttrig verbonden uitil

erscheiuen ;in den Beriibrnngsfliirlum deullicb abgepiattel. T^Jung

wet'bselnd nacb 3 RfchtDOgen d.ea Rtromes, jrodureh, wenn die

Zdlen oach der Teiiung verbunden bleiben, Szellige cubtscbe, an den Teilungsstelien

•'kerliu- Colonten eotstohen, die ofl wieder in regelmSBigen i^rolleren Verbanden zu-

tanuDeBbleiben and ii;iiiii die l i i r die Gattaog so charaklerisliscbe Form waareaballon*

'•ingeschntirler Packete zeigen. Bewegungsorgane fehJen. Uei eifiigen Arten sollen

Bndosporea beobacblel wordon sein; wahrscheinliob sind

diese »\s Bndosporflfi gedeoteton Gebildc nur PlasBiaballen

geweseiij die sfch, wie viclHich bei aaderen Baoteriea,

I inctioDsmelhoden ijegeniiber sporenahnlkh verli i ftu-n.

Krini i ing dieser (iebild.1 wordfl ttlfcbl beobachtet

Es aind etwa 45 Arlen bekaunt, die z. T. setir tebbaft
-tofT prodvetem und sebver zu ontenobetden Bind.
Sect. I. Eusarctna Miguln. Zcllinbnll crschoint unlur

den Mikroskop fnrblns obne Scbwefelk6rner. — .V. put-

monum Vlrcbow. DIejte Art ist wtederbol| Us Spvtotn von

t'tilbisikcrn, ober nuch von pesimd(;n Ifenschen gefandan
wordi'n und eiuigvmale aueh liui sclnveren ((itlich eudeuden

l.titiKencrkrankurigen Pneumoii<in)>k loice Virohov
in groftoo Massen, obnt; duss sie, jedoch pathogens I

ten /.u liesilzen Kbeiol, Die Zellon .sind rund, mil

jebr slnrkcr.McmbiMii amgeben, etwa t— < ,5;* firoC, mvistzu

Tetnden, ntwvltsn zu I'acketcn ougeordnet. lloi diespi' Arl

sind Bodo&ponm besi.-brieben worden, dip ^irb (lurch groCe

Resistenz gegen Hilze und Austrocknunf; aanel
_ v DentrtcvllQ Nir. Zetlea ni l Dmn Hullen etwa i |x

Em DnfCBtnesser groCI ige, aber rundlichc I'ucketc

von s Zellen (odor einoni Mebrrnchen von S) luliietni. <

i'ackete tretun gern wieder zu grOUeren Ballen /.usannuen,

sind orelBlicb I matzig gdblichbnntn und kommcn oft

im IfagflnUthtit nuinentlicbbetMogenkranken vnr.

i. Am

Gelatine wnchsen lie obne Verflussigung in icbmaUlgwetfieo,
bitden iiber keine Pocketc, sohdern nur Dinlo- und Tetra-

oCP

S5

'ir- 13. . Barttmu unUiculi

98

nttur (lUOO/l).

glunzcndett Lberzugen

coccen o.ler unregflmiiGtge Haufen. Ptckcte von grnPer RegWmuUigkett werden In flussigen

zuckerhnltigen NAhrtabstrateo gebildet, sic sebeu abcr ctwas aadflrfl tot als die im

vorkoromenden. ihc MembrnA soil Cellulose-ttcnctioti zeigen. — .V. Wvlckcri Bofsmaon
bildet kleinc bll bitctisteos 64-2Bllipo Tarblose Packete. deren etnzelno Zcltcn el



Coccaccae. '.Migulti.

Sie koninit in der Harnblase des lebenden Hensoben nicht liuufig vor.
docii scheint sie ebenfalls keim1 pathogeaen Eipensehnflen zu besitzen. — S. tturantiaca
Fliiggo bildet :nif kiinsttichen NfihrbBden orangegelba Colonien und kommt hiiufi^ als
onreinigung nus der Luft uuf Flatten vor. Auf feslen Niihr linden bltdct sit1 keino Piickele, son-
dcru nni- in HouaufgQSS. — S. hitea Schrolrr, besitzt kiiL'clige <;tw» i ri im Durclimesser
groCe Zcllen, welche zu sehr regeim&Bigen wQrfelRJrmigon Ha lien mit p&cfeeifBrmtgea Eirt-
schnllningOT ausnmmengeselzt sind. Sie bildeo citronen- oder boniggelbe krttmllga bis
\ mm Lireilo HiiuFclien, verflilsstgt Qelatina Qicbt und wiichst auf jedum festen NUbrbudcn
nur sehr iangs&m. Sie isl sebwer von den zuhireictien aadern gelbwaijbseodeD Arlcn ini
untorschi?it)en. — S. (lava Do Bury ist aebr iihnliclt, verfltlMlgl ,-iber die Gelatine. — A".
alba Adametz. Dio Zellen wcrtlen bis 1,6 ;x groB ninl bilden melst regelmiiBi^e
I'ackele. Sio wachst ohne Verdtissijiung der Gelatine in weipen

Soct . II. nn'oiardnaWinogrndsky. ZellinhalL durch Bncleriopurpurin r&Ulob gefttrbt, mil
Sehwefelkcirnern. S. rostaSc.br&UT bildet kii^elisi1, mit ihrett ElUMen his a M. im DuTchm
groGe Zelten, welcbe atis kleinen bis $>i. hreiien an den Ecken abgerandeteo Hullcn zusnmnien
posel/l sind. Im frischen Zustiinde hell rosenrot, im Alter br&aoliclL Sie vrttrde in Sflmpfen
gefuuden. Vielfuch mil dieser auf kii u s l l i c l i en Vkhrbfiddn noch-nic . l i l g e x f i c h t e -

M. 5cb\refetbacterien naxureofadend«ii Art werden klemere rol weebsende Sar-
cinaorlen verwechselt, die namcntlich hiiiiii^ als Vernnreinigongaa von Ptattencaltttreo, nus

der Luft stun md., nuRrelen. — Sierher gehOrt aaeb Thiooapsa Winogndsky, d^ren Zellen
nach den TeiJuogcn not nicht zu Paeketon vereintgt Wei ben.

1. Planococcus Higata. ZeDen einzeia oder xu i oder 4 genfihert, ofl in
Zahl utiregelrniiCipe llanTen bikieml. I>ii> etazelnen freit'n Zelleo kugelruiit); Tsifrmg
abwechselnd nacb S HiclilniiKcn des Kaumes. Die Zellen sind frci beweglick Die Be-

LDg wird vennilielt dutch 1 — 4, nicist I ^eiQel. dio in der Regcl vielmale ISoger
i>i :ii- die Zelle.

Die zu dicser Galtung t!ehurenden Alien Bind B&mtlich noch nicht ^enligend unter-
snebt und maache sind viclleichl zu ftantaiurebui zu stelleu. Es sind our wenlge umoll-
BtSndtg bescbriebene Arlcn bekonnt. I'iitbo^cue Arlen sind bislier nirht beobacbtat.

See l . I. Euplaw ' aid /etlinhalt pforb!os, frui \<>\i Schwef«lkOrnera. — /'/.
(Menge) Migula [=* Werococcut citrevi agiiit bitdet ge'lbe Colon ten und
snf alien gebranchllchen Ntihrsubstralon fort. Die Zelteo sind verbtHtntsmifilg gi

eiwa 4,6 ft. ten Durchaoessar und schwiminen onter gleicbmlUig rotiereuder ttewegung im
hiingenden Tropfen miiQjy sclmell durch das Gi^ die einzifto elwns i
bekannle Art die-ifir Gattung. l)i<- GelBeln si;nl bis iQmal so long als dor Korper

Seel . II. Thiopedm Winogradsty :ds GatL . Zellinhalt darchBakterioparpnrln rutlich
gcnirlit. mil SchwcfelkOrnchen. — Pi. roscus (Wbiogrtdsk] Mi^ula '= Thlope&ia rono "Wlno-
gradi>ky. blldel Vertsmopadia-^ilfp Tatelchen. Hierher ist vshrnftslnliob aoch Thtolh*

BB,.

Wlnogradsky ?u rechnen,
des Unumrs teilcn soil.

mull des Aotora Anpnbe nur noch einer

4 1

f ig . 13. Jtanococmg rout us iWinnaradsk)) MtguLi.
a Ueriiinopcdlaforni. 6 Scliw&ftnpr nach der

I:- rrUr'rfchen Uethode gptlubl. (Original.)

Kit. 14. a Ptanotareitta «if.iti> (Miuieat Mii;nlit, b I'.

flrbanf (M.iiKl.'ll. l"riBiu.-ii.l

S. Flaaosarcina Migula. Zellen eioxeln vollig kugelrund, meisl aber in Dipte-
oder Telracoccenform vorkommend und d;»in an den Berfihrungsnichen abgepUllel.
IViiung abwcchse lnd nacb nllen 3 BicliUuigon des Raumeg; abcr selinn bleibeo die Zellen
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3qi Packetea vereinigt, gewdhnlieh Irenneii sie stch fTuhzeitig. I'iicktMc si ml meisl nur in
zuckerhalligen (liissigcn Niihrsubslrateii YA\ erziplea. Die Zelleii sind 1'rei beweglich. hie
Bewegung win] vermiltelt durch kiirzen? (W. mobilisj oder liingcre [Pi. agilis) Geilieln.
welche gewohnlicli in der Einzahl jeder Zelle nu Worn men. In den kiinsi lichen Cu Huron
isl in der Regel pine slarke Beweglichkeit dcr Zellen nfchl zu erzielon and die meisten
[inliviilin'ii sind bewegungslos. Von clou beweglicben tragen einigeS, .selirselten 3 GeiGeln,
Audi f ypischo Paekete sind oft beweglich ; sie drehen sich dann wie Guniumllirclcheu inn
ilir- ;ihur nieisi besitzeo nur cinige Zellen einer solchcn CoJonte GeiBeln.

•;ind 5 gut -buschriebene Arten bekannt, 1'athogene Arlea Bind bfsher oloht ]>c-
obachlel.

i. I. Supfcmowefna Mi^uia. Zellinhalt ersutieint unter den Mikroskop brblos
ahoe Schwerelkorner. — PI. mettUs(Main la blldel auf kiinsllichen Nfthrsubstrataa
orangegeltie dtinue AaOttgenuigeB. Typischo Packete werden such suT Gelatine nusgebildet.
Die /elk'ii wentoa dofobscboUUieb 1,4 i* groO uiid besitzea I — 3 OeilSeln, dleotwa 8 ni.il so
l»ng sind a Is die ZdltMi selhst. — W. agiUt [All Cobeoj Uigala (= Microcoocus agiiit X\i
Cohen) Itiliiot auf kluisllU-lttri Xiihrsuhslraten JleisHifarliige bis liellztnnuberrote Colonifii.
Typfsebe Snrdnakacbete sind in stark Eaekefbaltlgem Heulnfes TM erbolteo. Durcbmu-
tler einzBhwn Zcllon 1,3—1,9(*. Die GeiBeln siod 10—20mal so long nis der Zallkflrper.

Sect. 11. Thiovystis ^Vinogradsky (als Gsttung). Teiluog der Zellen sltlfl nach 3 Rich-
tDOgeo lies Rnumes. Zclliiihtilt durcli Uuctf-riopurpurin rtftMch gefiirbt mil SchwefelkCmobeii,
—• W. viotarr,, Winogradskyi Mi gala [•= Thiocystis violatxa Winogradsky) liililct Zellfuntilieji,
wek-he Von L'iner gemalosamea ^icmlich dicken Gullerle iimgeben sind, ntfl welciier sie.
wean sio in dan Schwgrmzustand*8bergehan, ausscbliipfcD. Jede Zelle besitzt zwei Mbr

•
taoge GeiSeln. Die Zellen hnberi cinon Dtirchmcsser von 2.7—5,3 JJ, .

Sec t . III. Lamproeystit Winopraiisky («ls Galtung). Tcilung nur mil'iinss nuch 3 Bich-
ton spiiter o Richlungen, /ellinhull (lurch Bftcferlopinrpartn rOUicb

Mrbt Ttiil Schwefolktirnern. — I't. roseo-perskina (Winograilsky) Miguhi [= Lamproejfttia
roseo-persicina Wfaogrsdsky). for vnrigen hit iiluiliuii in Mirer liutwiukolmigsgcschiclile.
Bber durcb das angegebene Uerkmnl der Section verschieden.

BACTERIACEAE

(Stab chenb acterien)
von

W. Higala.

Mil IS EInzelbilriern in IS Figuren.

(liedruckt in Sovurolier 1SU5.I

Klerkmale. Die Zellen sinti kSrzer oder ISoger eyUnderlormig nod Lreriide mil
gastutzien nticr mehr oder weniger abgerundel*n, selleoer zagi uden. Es
IcotnnMQ auch leicbl gebogene StSbchen »or, doch Hi diese Bicgung aietnals elne reget-
laltfiige sduraubeaiBnoige, dm gaozen Baclerieokfirpwr in gleicher Welse trefleDde
Ki•iifiimiirij;, win bci den Scbrnnbftnbacii'rii'ti, sondern durcliaus qnr«gel(q&fiig inul Oietsl
dur-cb WaehsiuntsprodMH bei eager Zuwmmealagarung Iturvorgerufen. Dei raftacheu

It. bei Bacillus BanBCt Uigula [Protetu i uhjaris Hauler, Vibrio

met.), koi -tlclie Kriimmungea ImBfiig for, sie sind iber

-RIO33
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scbraubeniSnaig, was man oamentlicb dana leichl erkeqiien kann, weun
Slibchen fadenf&rmig zasaounenbangeni Andure Arien y.eij;eri biufigeinestampfe

Knickung der Zcllon. welche woW a lmlidi zu erkliiren isl, narnenllicli liiiufig bei Ha<—

terittm iubcrruluM--.

Ik'wc-iingsorgano kommen tint Arten der Gallon* Bacterium niclit zu; bci Batilkts
Eiber den ganzen Korper regellos zerslreut, Inn P$eudomonas DOT "an den Polen.

EadOsporenbildung isl. bei vielen Arten nllcr 3 Gattungen beobacbtet. Die Sporenbulk
ijil'nel >\vh •.iifiialoriat oder polar bei tier Keimung, was fur die Unterscheidang tier Arlen
mil - liiimg von grulier Wiclitigkeit ist. Die*Lagfi dsrSporen in der Mutterzeil
fiir ciuige Arlpn selir charatlerislisch nnd Constant [Tetanusbacillas]. bei anderen variabet.

Vermehrung durch Teilung. DiuTeilung der Zelleii erfotgl in derWeise, dass sicb
j ede Zelle auf die linjiptlir LUnge streckl imd i s n n ersi in der Mine dtirrli t i n e Qiicr-

1 ipiti. Die Tocbterzelleo bleiben &fl verbunden und e* entsteben daun durcb An-
etnanderreibons derwlben tange FSden [MHzbrandbaclerinm), indes I d iese La
rongsverblttnisse sowobl von NSbrboden trad Temperahir als aucb vom Bntwiokelui
stadiaa der Cnltor selbsl scbr abhSsgig. Bei manchen Arten i-t tint- slnrke Aufrtueilnn^
<1IT SuBeren Uembraiucbichtea wahrzonehmeo (/-. B. Barterium capmlatum), vrbh In* dann
<«tiir schwer tlrbSbre Scbletmbiille oderKapsel am das cigeotHche St9bdien bildea. Ab,er
Btoch iliese Biklun^ iriti ntir tinier gewissen BrnKbrtingsbedingtingcn auf.

Einteilung der Familie.

A. Zelten otine Be* ignne . 1 , Bacterium.
B. ZelJen mil tlcw an (liclColn .

B. Geifieln iil>cr den ganz'en KOrper Eerslreni • . . a. B a c i l l u s ,
b . GeiQetn (jotar . . . . . . . . . . . 3 . P s e n r t o m o n a B .

I, B a c t e r i u m 1\hrcnl.ri- char, emend. [Syn. Bacillu [os(*rFisdier;
Pantj Fischer; Arthrobacterium Fischer). Kiir/.cr oder ISnger eyHodriscbe Zellon,

• ii-ii Fiiden von nichi BDbelrachllicherLUnge bfldend, obn i in. Bod
biliiiin^ i-i bei vielen Arten beobacblet, bei iinden-n schcini sie vollslSsdig so l^lilcn,
wiilircnd bei den meislea Arten diese Verbaltnisse noeh nichl gehiigend miiersucht sind.

Bekannt simi etwa iOO Artcu, von denon aber (tic melsleO nur unvollstjlndiL'
irieben sind.

\, I in- den Me n se l l en p a t h o g e a o A r t e n . — Bacterium Anthracis (Koch el I
Migula, U i l x b r a n d b a e i l l u s , das ersic rait Stcherhelt uls Brreger fint'r llohen
tuifj tieriachen Infeetionskrankbelt 487fi nachgewicsene Bacterium. Ks btldet StBbcben von
3 —s> I etwa 1,8 |i Dtird ttter, wel>-ii« iltin:li Ehre reohtwlnteHg abgebacktaa
Kmleii eih charokteristUcbi iit-n erbalte'n. Hi m beaten be) .io°C. und nur Uii
rcichllchena Sanerstoffzatrttl groBe eifarmlge Sporen, ens deoen hoi d< nng die jo

<inrcEi ninon polaren Ui^s «i is(rotfn. l»i. • liierfcner Cdt torraueo i i e -
siuicn fiiif veraoblcdene Wtderstaadsfabigke ba*dllchefl KlnHQssen. Man i^i
nuch iiii ?iurniu geweseo, durchZosaUgerio -.on CarfootsMtire m ilcn Nflhrb
eine uuBporogejt̂  Russe r.n ersteleu, welcher die FUfaigkeil, i dauermt
verloren gegangen i>t, Bbenso knniilo man durcli Cnltpr bci bohsr, *»°C. llbentelgeBder,
Teniporatiii- sine aviroJenlo VarielSt oder H«»*e zuch(«n Dan Uiizbrandbacterium wiichst

• nuf iillen gebrSachlicben NfihrbOdea. Selir flun rind die Cotonien nuf
Piattcncnlluren; n L'CIIPD» hler vom Onlrurn dor Colonie zablraj
Zvlge von'dicEil nfibea oinander luxciiilt-n ladon an ajiz« ilolottie das i o * -
sehen eines Lockenkopfes crhtill. Im Stidi eotvickelo sit-h bcaoal nus Itaarftn

•line -wlnl verflussigl. POr Menschen i mettten warmbtutigen Tiere
piiihojJi.'ii, herni Uaoflcben die Mil/brandkarbunkcl, ferner Dormmiltbrand und die unbeilbare
S05. Hadenikrankheil eraeugend. D ben komidea n if) Im Blot der an MUibraod
Erkr-mtitPti vnr. — ft. matlei LOflQer] Mij^ulu H Bacillus mulh-i LnO|l r Krregei

•-clilot-'lil ei^enen, aber auch auf audero Tiere und auf don Mensc!.
•trcn i l o t z k r a 11 k li« il O<ILT U h'-n sind elwa 1 ,nd 3r5 \t. tunj;.

s ' -ln- chBrakterlslisch ist scin Waehstaoi ;tuf Kiirlo(Tch> bei H[ Hier hildet 8«



Hacteriiiceae. (Migula.)

hraune kleistemhniichc Masse, wHhread es ouf undcren NflhrbWed in Porno w»a weffien Auf-
lagcrungert wiichst. Ob das Rotzbacterium Sporen bildel, isl nncli ntcht siclier gostellt; die
sehr groGe Lebensfiihigkeit einsetnicknetfln Materials niacht dies nicltt iinw;ihrscJieintich.—

15. iW^inim An thru I C'ohn) Ujgak, a SeUiBfAnalMi
antcD luckfnkoprtolouii-. j;MVirbt 110*1/1), f> FuJBiislOck, gffkrl.i

11000/1 (. ^OrijiBfti.) ¥if. iC. Stiehculttirron Barttunm
Intkrad* (Koch «t r.,t,n) Uigub,

n » t . l i t .

U, pneumonicum Fried lander, MIgnl iutenocoectU FrtedUbider wiirde friihcr fiir den

eig0Dtliefa«n Erreger der LaBfteneDtsQedoog gefialteo, win* Bedeataog i-t iiher fur die ge-
nannte Kronktieit wahrscheinlich fiering. Kr bildet linger* st,ilnht-n ata das Fr link el
PneamDnlebacterinm, abcr auch kurze ovoidc Zellcii.
die im Tierkorper mil einer Knpsel umgoben siml. k > 0 0

RBhzbed«i wiehsl LT leiobt, •» i 9

i

U k l t , («nrbt ilii"
lfntat

UjgaU, a tir^tfiilii, b
xnte. U*i'kgluprlp*nt,

bel Zr 1st pslbogco (iir M*u! '-bweiryclien und Hunilc.— II. pneu-
monia ilu (= biplocorcu* Pneumonia-- Weirl^eU- >'iner der E r r e g e r
d e r L u n g e n c n t z i l n d u n g un>t iw*r dcr cmuposm Pneiininnfe, bei weieher er in dem
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d. h. es bililel licfa Eiber d« BtnstiebsteUe eino weiGc kuop Florin iji emporgewolUU' Cotoois,
im Stfchoaoal ein uaeh oaten siclt verjiingeinlcr Faden. — /(. influeuzue Md(Ter, der Em-,
der Grippe, Influenza, geliorl zu dm kleiastea bisher liflknniitun HaeterieimrtSn. In pefUrliten

kglatprlparaten erscaoial er etw,i 0,4 j* dick und ots—1.0 p long. Erkontml im Sputum
del hiducnziiorkrankten in grofier Menge vor, ist a her sehr scliwcr nod wax uliter licsmi-
(ieron Bedlogoagra zu ciiliivicreri. Er zdj:t dBmlicb dta iatercssaote EigenKimlichkefc nur
in Uertibrung nut mtcn Blulkwrpcrchfti zu waChMO. .Man muss deshfflb mi die ObwflSchu

crsturrtcn Agurs znltrhst eineti Tropfea sterilo.s Eilut ousslrciclien, ID eiue

j^ niiiclit. Dunn erscheinen die Colimien bd 87* irncli 24 Stunclen tils selir -feirte dt inJ i -
siclitige Trwpfchen. Die Culturmi P«rii«rea sciion Qach W«o!g Ttgen ihre Le^eiisfilliigkoit.—
ft. diyhthcntidts [L.iiTlcr H - BacBbu diphtfi, LuiTler , da> B r r e g e r d e r a w n t c h -

l i c h e n Dipblher ie bUdatkleioe, nogefiUir o.s p d^cke und 2—* -J. lanfeStttbcbea; welt
-elir zu Ii ivulutioiisformeii noigeti u n d oiuncuUicti in gefcirbten Pr jpura tc i i tin den abgerun-

Bnnig aDgescbwollra ewcbelnen. Seine I'.nliiiien cefgea wealg obarakl
ji*iische Merkmsia. Er wttolul sof alleo kluUiefaeu NahrbOden, aber nar beiTemperataran,

wdcbe BJwr i'<" Mogeo, om iippigsten i>ei 37" C. Er
tiitt iu dun I'scudtmii'Miltnmen bei Diiihlherilis in
groGor n, wird abet la d«f Regel bald Top

•jptocoreen iind amJcreu Bacterfoa Qberwu6hert.
ici in kunsllichcn Culluren schaldflt er tin T01-

albumin ab, welches wtilil zu dec an exirtiop

den Glfteo zu rcchnen i5t.
I). F i r T i e r e p a t l i u g e n e A r l e u . li. pwri-

septicum Ki>cli Mlguia i-.t iui I'onk und in
fttuleinlen ntt«s!gfc«ttao, auch In Garb fiat ge-
ruitdeu, erregl l>ei Miiusen cine ruscii lOUIch vcrlanfe
Kranklioil. Er iiiKlet Sltlliclii:n von 0,7 11 Dtrkt- ond
)—8|i Lfioge; .Siiorenbildunj; III mil Sichftrbetl nichl

In Gelatine-SlichcVilluren b\ line

/;

\ I - \ ^
\/

V <£ZSC

StitL< 1 a l l ,

'ielfiiine zu r«rflas»ig«a, wolk lictnal «i i r i l t

«ln>- iiof nun lUgola [BtcUlaa d< ne-
1 h i u l s Li.fTler, Sobfttl isl tlcin li. antriuptictm morptiotoj KOU tb m

cullurfllcn Verlmlloii Mbr Iboll ter doob eiol lUate I nl
/ellen rind kttnwr und dQnner, det Impblricb 0 eolwtckelt rich zu •

t tiichtcren, gliiMrbflnteiurtij Dden Trftboog. 1.-.1 der Brw BT Mfar i
tie utiler den Sebweinan RoUaoli. — //. - •- 1 Pnoke-

M« ^cftiuden wurden and e m g t liei Kiotacben find

karn l,(ft longe, 0,8 |i brcite, an den Kmlen ab^eruiidelu, «ft m kunen I rbuadea
bleiliende Zellen, die sich charnk(erj«.tmL-ti bei der Pirbasf mil Mbwaebeo Farbi -«cn

H ben sicb Dlmitcfa our die I'ule Intoottv, wtb/eod in der Milt* Bin toner
s P a ' 1 Ul1 ^ie (jedeitifn mif alien KinrbfldM • u bei Zlmmcrteinptralar,

ihrc Culture kein choraktenstisclies AafttelMS. Wahncheiollcfc identisch mil Rml.
lir nohu verwnndl diinJ ft >hoterar gaUinnrum IVisteur. dor Bac

B«c4eiiois der Wild- nod h mil eiolf
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anderen bewegticbon Aitesi win H n e p p e zu der Sannnc: .lesliuciii Itfimio
baemorrfaogioa zusammengafassl shul. — U. rapsuiatum il'foitfer) Hfgnla KhoUeh wi« /(•

iiiotuae urtti li. pneumonirum tin TierfeOrpw von einer storken (iflHertkapsel um^ebenc
Icbe iinf Icfinetlicban Ny'ii-lindcn diese Knpsel.niclit zcigen. Fttr nmuclic T i m

{inlhogen. In Cultural) ahnllch detn IS, puffiommtaun FriadUsder, ftbar iijijiige

I

Fi if. SI. Baclffi urn cap* ula luJM I
• 1'IIHi h . M l r i c i n n l . l

'II (II r ( l I h
ZiiUi'ii, !.. Invu1qtii)n»rurnii 11

I

n«. a.
t i l U ' - | i | ' < - |

« . 1 — . .

6 Kb ran i f f b i I d n s r : f*. a
f i e u m K u i / Z o p I I ill d e l k t t n t e i n d e r M i Lie U R I
zngene Slnbchoii tnit scliarf rechfrwlnkllg abgestutxlen Endi

lie raweilen langa Keiton blldea. liinzelne Zfllen nvhn
gan/ uogewOhnlicbe l-'ornn-ii mi, wio d»s Essigbacterlom iibcr-
huupl Hbr 7A\ InvoltfiiDnsfortoon nci^i. Mil Jod fMrben sich
die Zellcn gelh. 1st der Krrcger dci lining und

— Sehr iilinlicli audl in setncm
physiolo Paitmtrfaflum (Hauser) Sligala

(tttuPasfmtr/aniM Ueaser . anterscheidst »lcb abor w»m
, iliiss os sicii m i l Jod i»l:tu f i irbt . — B. aciili In

Uigula [Baciltut aeidi iartici Rueppe), blldcl kurze dlcke
Zeil* doppell so Inng aig breit mid melt) •/.» 3 onebi-

aiider hBogend, ^elicii kurzn Ffidcbea blldend. I1 g t g 6 n -t,8 ;>.
e tw; i II,9 m. Auf i len . gedeihefl ric leichi

S i e e r r c p e n i n z u c k G r h a l t i g G n P l i l s s i g k e l t e n U H c h s A a r c g i h r u n g u n d s i a d ilu> p e w O l m l i i lii-
der Milch. Aufler dioser Art gtobt n ttodb tabtrelohe Errtgar von

Hltcfa . d«ron Igensebaflan oooh >L-IH- wcuip UargMtelll siltd.
B n,m-- lalucb Uigola bildat ptoi va i v l i r c i l o u n d <t tx l.< chen mil

iibgeruiidulcn End At. Bi wSefasl letcbt But kiinfetlli EbrbAdaa, alter ohne char.nkl<-
••ln'ii I tir ansrgisch, wobei liaoptsflchJlch knhlenitaiiros

Aiiiiiinnlnk entstelil. — II. rhrysotitaea ZopT zelchD< durch die BntWiekelDOg olives
FarbslolTc-i BUS, di lomen ^oln>rl. Alinllclie Farbstoffe) gdUtgpliii-n Ftrbfltoffes JUS, d«r /u dea Llpncltroinen ^oln>rl. Ahnllcho Farbst

warden «>n vorschtedeBM nabe verwandten Arton gebOdet, 90 if, ««»r«y Fnnklamt,
Irnnklond. I im ZopI (L li

i. Bacillus Oilmch.ir. emeod. iocl. GranulobacterBeyminck Hum Prazntowski,
ArthTobactridium Ftecbw, C îtofraetaY 6cbr8t«r. Syn. flocfridnim Fischer, P/eotri

ier, Drplectridiwn Pischer. KiirZLTo ndcr liingcre sliibcIioiifOrmipe bi»»voide Zellen,
oil zu /.iei nit ell langea r"iiden vorbunden, bewegltcb in it fiber den Irper zer-
strein stabenden welliggebog«nebG«i&eln. DieZahl derGeiKeln Is) bei <I*~f« *erscfaiedeaea
Arieii verscln cbwaakt aber auch Ennerhalb e lner Art ntcbi u a b e i i i c h t i t d i . I)i<-
m e i i l e n GeiCelti besitzt li. Proteun, bei d e a sifl «li<' l e l l e roltslSadifl c in ln i l lon ; w e n i g ,
i—G, Geifieln besilzt /;. megtUhtrtmn. Kiulospurenbildutu Isl bei rielra irten I baohtel
and zum Toil geaau BOtersocbt.

Ilckminl sintt clwa )od zuiii Tlicil 'mniipothnfl boscbrtnlicno Arlcn.
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A . t u r d e n M e u s c l i o n j u i t h o y i ' u e A r l e n : B . Tetani N i c o l a i e r i s t d«r K r r e g e r
d e s W u n d s t s r r k r ; i ni[> If- a n d is t a u B c r ton W u i u l s e c r e l Te t i i i i i i sk rankur a u e h n o c h
wiedcrholL in Srde, Jauche uml Eerfaltenem Manerwerk gafonden warden Î "r ist strong
nnnf.Tuh tmd wSobft nur bei vMUgem /Lbscbluss dor (ilmtisjiliunscben Lnft, nm besten bei
HluUvjiruie. In boiler Tniuljenzuckwgelatine bildet ei* sine eiwn 3 cm UfitCT dor Ohorllliclio

in«ode voni Sflch ttugeta it- fei&atrahllg* Trftbaag. EEr 1ft in der Repel weoig bow^lich.
Cfaanklerutiacfa ist die Biiduttg sodaUodiger, den DorchoieaMr d«a Sttbcbons bej wi
iiln'rttclTeiLder Sporeo (Kiiprchenboclerir | kugelig sind. Diesellien btelben
in eingHrocknelem Zusl;indo uher i\> Jutur lebeosfBMg. — li tgpki Gaffky, der Erreger

.iterlcilislyphus. ist cin Stttbcbefl von elwt I p Dlcke und 3—5 ri Lunge mil abg<
Knden und nbtreicheti Ulier den ganieit KSrper icrslreuten wellig gebogenen fiOl

Bactllua I .:•! Cultur. t iinl.a. ilta.i
\ngtmd (10W/U (0 mr UelaiiDti'ltit* (:m/l). lOtlfUwl.)

lis bildet Veine Sporen. Die lalerscin'iil enbber dcfl selfr zaldreichen (yplius-
iilinlictien Arlen ist ubernn- mul HOT (inrcli Pino groBl Anzntil vencbiedetie?
Culturversutho mit Sidierhcit fe-lzuMelten. Der T y p h n s b s c l l l a i WSebst nu( ollon
Bblicbea N(tbrbOd«o; tot Kiirt'iircln bel 37" C. iippip. olmc dâ •« nimi tbST mit dem Augo

die CnUntie wabntehmen knnn oder die Earloffeloh
•ilmii uu tet sicb -

•liT Is |lllU3-

bacillus auf kartolTeln on dei lor Zollen spnrenlihntlcbe
kmllcbc Pla^mabaHongeii, die log Polkoittcr, woli'lie in

it den ;ilinHi:lit-n Arlen nlcbt znkumn
lii'i 'i illus produciert ttntt in Traubei
haltlgen Kliis<>igkeileu L> Seine (^olonicn nnf G
plattao Bind, so lange lie elnge^clilossen itnd, "in-oder
i HreneDfltmttg, veiOllch UDdurchsichtig; .sobald sio nn die
nbertiilche grlangen, lir«iten sic iltb in K»irr» efnei oaregal-
B9K0igen dnrcl' r Qtu mil
miuobeligem Brocli uhnir<'lien L'benojieii BUS, [) e ubrigen
Ciilturen linlien Btctrts Cfaantklerlstisches.

B. FQr T l e r e patbogeoa Ar t e n : if. i JbaoMluc a)

i l l e d e c h n r b o u s y m p t o m a l i t(u e der fr torn ml in den «crO<i-
blutlgen I \-.»ilalen der an Ra> letofl lien- fOf. ICr ist Mreng a o a e r o b .
In b'»liiT Trsubc <>\ rr in I . ilcr

I Cnltarao durrh-
dringenden chnrnklerisiiarlicn Gerudi l.r bildet uulcr An*chvwllung «mlugrn« Sjioren.

•

ten RiMiu-iilimntl wondci en Jab ran uli-

Inipruag an, itnred wokln> in den vom Raaschbrund heimgi i*et Krankhoil
rut /um \ erschwinden gebrocht wi L Dlese Schoisimpfaog basirrt darnuf. d««a
mnn die bariltenhBlllge PIUSHigkeit eine» mil Rau^cbbrun'l gelmpri noait, bei

llCr Tamp rucknel und blerdnrt itn (tew tout, welches baf V«r-
ImpfuiH .ratikheit UervofYuIi. d •• in komt
nesaRg i, aber Immiinil, Raufcb>

lit imtliogen. dugefen in tmbem tirade fur Rfndvleb, Scbah und Zlegen. tnt*rc«Mt>-

Flf. - iph
nhaeillvu iu> AjP

(Orijin.1.)
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0 **

Ml BO I 'i mit !

h die EigentiimlicltkeU der GciBeln des RauschbrandbfK'illu:,, laicht zu eigcutii in lichen
langen unri dicker) zopfartigcn Gcbilden zu vcrkleben. — It. Oadtmati* Libomts. dieser sclmn
von Pastour und Koch beob&cbtete Orpanlsrnus, ruft bet Tit-ren sohi iga Wondla-

iiuiiskiiiiiklieiien terror unit hat frithcr oft zu Verwechtetangea mil Hllsbnod Vi>nm-
lasi i.i'i!. lie 1st alter strong mine roll und wHchst nur liui vulligem I.ufU|isRlilt>ss.
in Gchtiiiic bildct cr tlatgfi Centfmetsr outer >!'T Oberflftche e ine wciUe gcbnilto wolkigc,
die Gelotiit- <T(liissigeri(le Mns«e. l>ic SUbchen simt i:t\v«« kletoer nls die de« Mili-
b randes , ^L-lir bewegllcb, niH BnBflrordsottkb zrtlilreiohcit mal [tiimcn (jiiiCt-ln lu'solzt. Bel

SprireribildLinj; sehwoUeu die SUbobea atwaa BO, * i i * - I den • i n u
ei i-f ist in (iartencnte hiiudg. Fiir don Menschen schoint ar itit ktlgd-

Dlcbl (inthogen zu seiti, nur bci durch Krimklicit crscltopflcn Inrilvi.linn gewiont
er porHSiliire>A!i|/rilTskrn[l. — /;. tuMda Ui{ • i 1 Ins di tr d o u t s c l i e n B e b v e l o e -

iiiU] M oin kteines leb-
li.ift bewogllcbes SUbchen voti 0,5 p Dicke
und 0,8—t •* l.iiipo, Er ruft die gefurcKtcU-
Sebwelusseache tenor, dl« friUier vii
mil (IL'HI RoiUnf verwechstlt word*, ab«r
wet l bilsartfger 1st Ahollehe Maobesattigt
KnmkbaitM in aadereo Lftodera [Sobw«den<
Dtinemork, England, Vrankreifh, Xnrriaiiiorikn]
warden doreb aabe v«nraadte ArUn bervor-

tfen, doob itefal dtraa ArtselbatUndigkeil
DOCII oicbt rest und die morpboiogiacben
Mcrkmale find bUber oielil geailgend prtcisieri rien werdwi TOT Gropji*
Bacterien der SepUUmia hlnwrrbaglca Baeppfl gercclmet.— IS. typhi murtan l.otTlcr rufl
unlor den Feldmtfaseo BO(Jh tnderea Artea] ein« schwttre, slels mit di*m lode dftr Erkranklcn
t'lidende Kpidemio hervor und (worde deslialb ntr BekRmpfoag <fer lY'l(lm;utspla(to verscbic-
dentlieh im GroGao beniitct.
Die ICrfolgo siml tiocli iriobl
zii DberMheaj sie s!nd bi>
li« i' selir unglek-ii gtv~

HI .ii'in Tvphus-
bacillus Jin. abet*
kleinores, rcirli
Stubchen uhnu

bervfirruficnde
Bigensobattao.

C. Nicli t pn t h o g e n e
A r l e n : /(. sulitiiis iKIirenb.
Culm, der lieuImciHits
]«niHL> Bacterium, welches
wobJ von alien am g^oaoestan
tintersucht worden fst und
mi weichem Co h n znersl
neine Sporenentdeckiingen
gem&cMhat. Er bildel

hrttlc und 5—a ;i lange
Eelttd boweglirlie Stiib-

cbM , welcha tu langen
r'iidea auswachson, unbe-
we^lich wcrden und

edar Zeilo je eim
irule stark liebtbratbendo

re bildcft, Hie Sporan
keimen mit Iquatorta lem

idsebrrwlstantgegaa
liwiii! Temperatoreo and

lenUieh rc^elnuiOig mit einl^o
•herich) Migi. rium coti

i mil dleiiem ofl venvechnett.

hcpelBelles
bwooden

cuttoj

'. Toil itiat-r iurth b. tuMitii rrbi)J< t
riai-b it

lOOn
t t .bnjj**n.l«

-t;br verbreilol,
fleu zu lindun. — •'

.tern TyphuKbucillu* « h r hlmlich
Der B, coti ist woh>- -amnielipn in*, <J<



cJnzclne Coinponeolen mit den gegenw&rUgan llilfsniittulti dor btfoteriologlscben Ftfrsobung
noch niehl mit Sicherhcit nuseinnnfJpr f:eli;illen werden kOnnen. Er isl ein regelmSSiget
ltewofaner des menschticlien nod NeriSfibaa Darmcanate, der verschiedenslen Fttcalsloffa iyul
der mil Bolefaen varusreifiiglAB Wttsser, Deshalb ileoiet sr-in Vorkomfioen Im Waster stele
auf cine. Yeiunreinigiing dfiMOlben. Vein Typhusbaellloa unterschcidt't er sicli leicht durcb
sein demlich siditbares Wacbstam uut KartolTolii. durch dea Mangel iler PolkOnterbil
(lurch gsrisge Anzuh] ,'i —s< GciGuln und darch Gaaprodaction in Traubflnzuckcrgelstifie. —
II. buiyncus llucppc bildet ziutnlidi kurze 0,7 [* tticke SUibehen, welohe laweilen zn l
aneteaader btogert.« Er bildet groCe ovoidfl mlttetstfindige Sporao am bates und reicblichstan
bei IO°C Am nppigBtoa M gala Wachstum lioi ca. 85" C. In Milch hewirkt er Buttcr-
s.mjv. liewirkt Cdagpltoroag del Caseins, wsldtas peptooUiert wird. — ! H-
droln Bv)«riOO)i (s^s Hhizabitim leifuminosarutn Frank 1890) ist in Minor -ZugDhdrijifceit
Zbr Gattung Bacillus noch selir z\icifelh;ift and in >eincn morphologtschen und biologischen
EigeDscfaatten noch Kei wattem nicht genflgsivd antertitcht. VieUeiobl ist as eine Samtnel-
species ron Bhoiieben Artcn, oder viellcicht tiuch nur constants • b dorch
Anpassung an vwschiedena Lo^muinosen entwickeK haben. Han.unteiscbaidet demnach
H. rtiiiicicolti var. l-'ttbae, \;1r. Viciat hhrtvlat, vnr. Trifoliorum, var. H r i i L L W , Sio rufeu
die iriLeressnnlfiii Wuzolkn (ill then der Papiliunaocon bervor; die Art und Wei so des Ku>
drtogaoa Bad die wcitere Bntwlcfcelaag ist ttote zuhlrcicher I'ntcrsucbungen dunih.'ius noch
aichl sichergestelli. Bj • r dcgencricron die Baeillen in den RMtcb&n, nobmon eigenttint-
liohe Involutionsfurruen pBacteroidw) — ort gobeltg vencweigl — uj •terim nb uud werden
als BtweiOk&fper in den Wurzeln gespeicherl CEuir&icbenifig durch Legamiaosea ,
Die Gtttait ^ies /*. radimcott ist wolil die cines Btwa * |* brtiten, * jx limgcn StSbchens;
ober nebeu dlotar lypischeo Pom kommen noch zahlrgicho aodcro vor, tliij zuin Teil
stcher nts Invnlutionsformeii zu dsnten stnd, turn Tcil iber racli besondere Bnfcwickclaags-
ttadJM L'IDIT vi't'lihltnisniitGip pohiimrpliL'ij Kaeterienurt rcprjisentleren kunnon. Weiten*

I'ntrrsuchtiugen mQswn ergeben, in trfa weit die 'denen Pormeo in den
cinm Art gehfirao. Man findet aucb sebr kleinc Icbhstt bewegllclic

Sohti MI Tiur o,9 >i Lange und 0,(8 p Dit;ke. AuBerdflBi kommen kogeliga, bfro-
ibelta Oder sonst mircgelmliGig gMtaJteta e, T. Fiir einzelne Vnriellilen charak*

U'ristische Zellformon vor Lilerntin1: Wproain , I'ber die hoi der Scfawantarle [Atnus gtutt-
und d« gewflhalichon (jtirlenlqpine {Lupinus mutabifis] aaftretaad«n Wtirzelao-

Mtiwellunpen. 1866', — Ilrune)ili<>i-st, Cbor dt« ECnOllcheo an den Logumlndlenwurzdn.
Her. d. dcutseli. hut. Gesell.sch. fS85. — BeyerlflCk in Botao. Zdtuag 18^8 Nr. 45—
Prank, Cber die Pilzsymbiost" der Lugumiuosen. iSfiO. — .Mori.-k, liter die Fortncn der
llncteroidi'tt. Inouj;. DiSSerUUon Leipzig 4891.) — B. synxanthus ScbrOter bring! in

bfsrbaog bei ist ein klatnes lebtuft bflwegllohss Stibcben, dt-sson morpliologische
daften B< ht hinretcbead erforscht Bind. — B. megatherium De Itnry * bildet

knrxo plnmpe. zu Ktiileu Ftnein.Hi.dcr bltngende SKilirhen, In Wht kanCD Zellen j«
eine ccntrale jiroL'e Spore bilden. Diesc ketmt dorch olnen Bqofttorinl«l9 Kiss. — it. n r o u

-ilzt rin« dentllch - prune PSrbang Chlorophyll ?), .bit tiber
ftbrigen wieeioige aoderegritn (teffirbt* \t>n van Ticgl iom und Bngt lmann beschriebeiM
Bactericn nur gam DsvoOttlB<fig bekannL.— H. amytobaettr Van rieghem Clattridhm
\/r,(nm Praa bildet gro0« dicke Slat. < I—iQ ft Lttflgfi unit 4,tj» Rrerfc.

a bUdead R abildong BobweHen i ion splndolfilrinig auf. Kr wird
i>oi Retiandlung mit .'• bl«tt Man scbreibl ibni tlte PrMactlon all UUIOM

ltls«nden Fertneules 7,it, er pirodoCMii n-ichitch BQltorsaore in kod
keitra sad vonnag aacb Kafteia ni losen. — B. ruUjatus U. mttmtoriau vulgatus Fluptii-
durch die Bitdung auOergewolmlich widcrsln; r Sporen von lnt<
in manchen Pilteti BB d« ule der Kar<ofTelkooll«B belciligl. lei ktciac in.iCig

Stflbcben in it abgamndaten lindun und sohttiwn welllg&n, iilior den ganxan tflrper zer-
streuten DeiSoIn. Er isl mil zjcmlicher Siclierlieit anf gekorhlen h • , zu arfaalteo. —-
B. < 8. iwlicuf rvbtri Koch, im Magett nines A (Ten fterunden, tst dctn /I. prodigiostts

i . fiber '• ;n iltm-ii die Prodnktlon eines aadertu roten Parhslofa MM-
t.'deu. Dw Bacittnt ntt>4r Frank, Cohnlsl von den nliri pen eiiicn roten FarbstofTproriuciereiKlcn
"rieti ihin-li Sporcnbildut. /,'. pmUgtanu (Ehraoba

kraBbirg, hn beknnnt ols Brjdner eincs lol«osi\ lilutrolen
Farbsloffes, der 2u dem Abergluuben der Itlutenden H. later HoitUapUz] Vernn-
lifvsung g«geb«i) bat. Er Irill aucli m»m lunaj in bOcbst nnliobsamer WelM in Hackereien
auf und macht dns Brol da rob dk aaapp«lHlicba BotRtrbnog und den widerlicben 1
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melhylamiogerucb uageniefibar. Er slellt cin fcleiias ovo bcbeO von o,s p Dicke unU
1,5 ;J. LJitlgfl ilar, wolches iiber den ganzon KtSrpei' zcrslreulo GeiGeln trilgt. — B. vuiyaris

(tiauserj UigoJa («= Proteus vuigarWHatiaer, Bacillus Proteus aurl.J i.-»t cin an der Fttuliiis
von' EiweiBkfirpcrn liervorragend .beleilljites kurzes, sehr leMxift bewegllches Sllbehea.
liiteressant ist er (lurch di<B un^ehaure Atizahl von GeiGeln, welcbe an liingeren StSbehon
nder knrzen mehrselligan Ffldeo ttehea.

P s e u d o m o n a s Miynla. Syn. Bactrinivin Fischer, Cloitrinium Fischer, tHeetfmivm,

Fischer, Arlftrobactriniitm Fischer, Bactriilum Fischer, Ctostriilttm Fischer, Plectrillwn

Fischer, ArtHrobdetriltutn Fischer, Hniiiitftrriiiin it. Fischer ex p. Kiirzer oder I linger

cylindrische ZeileD, welche s a # e i l e n kleine FSden bUden1 lebhan beweglich mil polarer

iItelung. Di« Zahl tier so s i o e a i'ot stchenden GeiQeln sciiwanki bel den vcr-

rtcbiedeneo Aricn swisobeo I — (0 »nd ist^ni bifufigsten I oder 3—<s. Endosporenbild

kommfror , abor n»r bci weaigen Arlen. •

Eine Treanong tier hierhergehSrlgen Irien la swei Galtungen, j« M«h dem am Pol

BUT ) GeiBel oder em Bnschel von GeiBeln steht, wie dies von F i s c h e r yorgcsciilagcn

w a r d s , i s i irat&anlich, da aireDbergSnee zwUdien rtrengelngeiBeligen tint) viplgciBeliKen

Arlen vorbandjen s iod.

S e c t . I. Eupst'itfloHtonas Mtgtila. Zcllinliali ferblos, ohoe SchwefelkOrnob«o.

Bckannt sinrf elwa 30 schwer unlurs»ifici(l))are Artfto. P, pyaty9*«a Gwsardj Mlgnla
'hts pyocyancu • Errrger des btau«Q EUen, Er betltxt tout eino GoiBel

nne inem Pol, die elw« doppeit so lanfl 1st ala d«r Kttrper, blldet ketne ICndoyioren, ver-
»!aUne und crzi-upi «iti«ii grilo Qaoresctarandfta Fsrbatoff, oicit 8*el versohle-

ietie, wio gewulutlich nngenummeit wlrd. FrttltW bielt nan dlesc Ait fur *harmh»s und
ghubto, doss sie sicli our iron dpaa durcb aodere OrgaoissMQ produciorleo Riter erniilire;
nuuordings ist nher ihr patbog r Cbarnkter festgentollt worden. — P. Sd»r*ter)
Miciila (•= Itacittus viola irbler bestUt eine pnluro GeiBel and teicboel »ich durch dto
Production stnos iotonsiv duntwlvtoletten h'nrbslofTos nus. In Pltuswuser oicbl -eltcn.
Uierlier gebOrl wdhr*cbelnlich auch Baettrttm fanfAAium Zopf. -- P. nocnwatatfi fcDgula
btldct elnen grtln !limre>ricronJen FarbslolT. wolcher verdUonf hellgcih, concentrlert dunkel-
orang« 1st rod Je naob dm i rut ion, wte 'ibrigen hierhergehOrigcn Arlff
BItdong lluorescierenHer t'arbstotle, liellgnin bis stahlbluu (luorascierl I I, aalteo
a auGorgewflhoiich lunge Gel&eln an Btnen Pol. wetchc den Korper urn (las ts—SOfncho an
Lflnge iiliertielTi-ii. I'*, putida i llgala i= Bacillus fluoretcm* puUdut i-'li eines
def bttufigsten and wbrelteteten WaMarbac\etien nnd kommt sowohl in reincn Triok>,

rn, ala socb in Seen, Flilssen und FnbrikebwfiMQrn vor. Sic producleti deoselbeo
griin { laoresdewden Farbrtoll und wScbal Ibnlich wi« die vitrlgo Art onf Nfibrbi
dtut nlier 3—o potare GeiBeln. Sporanbildaog komml b < Arten nicbt vor, tbenso-
wenig wird Gelatine verfliisstgt. — Ps. syneyn irenb.) Uigula - 1 i 'no syncyaneus

Shrea [Idei klelne SUfl»clien tnit polaran GefSelbttscht obne Bodosporan-
bildang, verfUlsstgt die Gel:iline nichl. AiiUcr dem tiuorescierenden Farbtfofl wird uoch ein
in n o r e o I Osungen stahlbUiMr, In alkotlsebsa brtaner Farbttofl ron dieser Art gebiM't.

erungt in roher Hjlch eine intensive Blaoflrbang ( • B l a u e Ht leb«) . — P. fluorescent

Fiaggef Miguln (= BaeHlus />»' 1st e tic n fat Is alne der bBoflf
iterienarten rolt pulnron Btlsobeln von i—n GelQeln, obtM linrfogporcnbildun(!.

verRUastgt die Gctatino in Plattenonitm «nergiscb. — P». trythroMjiora rj
Mijiula H= Bacillus erylhrasporus Colin) zcichnet aicb unler den Aiu-n, wetebc Duoreuienndcn
FsrbstoS prodnctorea, durch Uildun^! si-luuutzig rnlcr Badosporen mis, ist Im Hbrigm dw
/'a. jxittidit whr Khaiiob and besiUI wie diese sn elwaa Pd 3—c GciGdn. 5i« scbeinl tiicbt

sein, und w;is Kcwohnlit-li aoter dioein Nttmen tn baklsriotogitchan In-litulen ge-
/iii:htct wird, ist in der Rugel eine andere der zulilreiulit.'n lluorcscicronrfen Artch. — I's.

troiittOHsis [Clafsen Uigula Itanllus beroliHentit indicut Classen im Spreewasser nichl s«
t einon ladigoblaoen, in Wasser, Alkohoi, Ather and Schwefetki i: uDldslli
Intensive!] Farbsloff. I llerl »ie li.ts Vermtfgen dor Farbstoffblldung coweileo auf

Cnhnrbodeo. — Pt. rosacea [Dowdeawelli \i[gula Baeiihu r. mrtaltoides

Dowdecwell) zeichnet sich vor alien Arlen dieser Gnttun? durcb dta Bildnag pious scbonen
nattalltsohglftDZflodra rosarolen Cberzuges nnf Ntilirbuden on^. — Pa. tmroposa Winogm
Midila = .Mtrusomouaf europura Wlno^radsky ist elner tier von Wi no gra iisk y «ntdeckie»
Bitcgw der tUtfificallon im Doden. Auf den tiblichen Nlilirlitrden wttchsl diese Art until.
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wohl aber in Culturilussi^k«iten, welche v«rhJiltnUn)&8ig arm an organisohM Substanzi>n
Bind. Isohert wirrde or inch mit Kieselsiiurepollt'rte nngeiejite I'lattcncnltureti. Er [»•-
sitzt cine poJan Geifiel, die so h a g his doppolt so IJing ist sis ilcr Hmlerienktirper. —
Ps. jatnncnsix Wioogradsky) fttignla [Nitro$antmei jtirantnsis Wlnogradsicy) i^t ehenfnlls eine
NiVrobacterlenart, welclie s!ch tiurch eine ofihr lango GeiGcl aus/eiclmet. Die GoiGel ist Ins
20rual sn l tH| HIS <fie kle i t f OToWe Bartcrionzollc, woh] (tie liingste, die man Qberhau
bishor hei Bactencn bcolmchlel lint. Im KbrtgOD i-l -<i'1 tier rorigon Art nnho verwomll.

•i tnropn, \-U

Mijfiib UcibArirbBDK iHM'iytr. (tinginH)

S e c t . Jl. Chromatium I'erty. Zellen
mil rotgefirbtem ZHIinliall und mit
ScbwofelkOrnetreii.

Hterber peluiren eine Anzahl m a

u d e r - U.uiU- proUer rot
!<)r sntiea. Scliwerelljiiclericn, wt'lcf-

dm. omattum si eh en •
Plagetlaten nn-clilifCen, Hiese Jet?.t-
GnUuti;: enltpricM nichl niehr dem ilBcteriflntypns. Vmi den CbrOmatien sind zu

•IOJ Okenii Colin, Chromativm Schrtder vott kurz "voider Geslalt,
l.n'il und 8—IS -n lang; I's. roxta n. sp. tto^ieb eyitadrtfoh, i ( i;»

der iieiDL-Irt bi-tnlgt an dcni etnen Pul 1—S, der andei

h r. •

•rwahnen

SPIRILLACEAE
(Schraubenb ac terien)

vim

W. Mimila.

Mit 10 KlnzelbiMern En 7 Figurcn

rnrkt In \ot»t.

Merkmale. D«rKdrperitl r wanlgar sehraabeafSrniiR gedrebl, oft

bild«n die nin/rlncn Zdlen our I tubentio Iteincn d.tuii

unler d .-nilkli u geflrblen Dei li nnr bsJbkraisfKn
gebogt1^ H5bfl d«r Scbraub
1111 i Verisi er der Sebraub« ist Nbr v;irifll»el. .M.inclic Arlea

iriUmrn *erf>. - w b e n , M d e n (S/tiror/mc'a pit™ i>r -

li'ntlich lorfranc pSuzlich, l/irro-
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besttzt iiiui-i l. when •-'—•'• wolleiifurmig gsbogene, polara (iuilMn, Spirillum

liiischcl von B—2<) lialhkreisfijrmig gebogenen, polarea (ii-iBeJn. — Wiibrend der Kiirper
bei diesoo 3 (jatlungeii Slftrr tst, isl cr bci Sptrochaela (lexil iintl cin Teil tier Bevregoagen
wird bei (ien Arten dieser Cutting dtinti schlangenarligc Windangen dos Korpers bo-

dingt. Es scheiut, dass Uir v i e der Gullting Btggiatoa eiiie mululiereude ML-mbr.ni tK
BcwL'gungsorgaii wikommi, GeiCeln wnrdeo wenigslens bisher niclil bei ilir gefunden.

Vermehrung cturch Teilung. >DieTalking derZellen erfoigt in dersotbeo Welse wte
bei dea Bacttriaetae usch vonmfgegaagenerUagsstreefcnag. En ftltcren Cuiitnren kommen
b&uflg ltiM'lutionsfonncii vor, bei welcfaen eioa regeImSH[g« scbraubige KriirnrminH nicfal
mefar zti crkennen isl, aooddrn nur gan/. iinregulnriiili^c Biegongen. Diese / . i lkn linl>cn
zbweileo »oclt nicht das Teilun^svertuogcn vcrlorcn, sondorn rermebreo rich anl irischen
NahrsubslratfiD outer Bildang oormaler, -;clir<mbenr6rmig ^ewuadener Zeliun.

Bei einigea irten isl die Btidang und Keimaag von Badesporen sichw beobadilet,
den weilaus meisten scheiof Bie [edoch /u fehteo,

A

Einteilung der Familie.
Zellen starr, m<-M schlangeoartij btegaam,
H. Zollcn ulinc Bewegaog«orgaae 1. Spirosoma.
b. ZsllM mil Bewegnngsori In .

i . Zellen mil 4 , setir seiien 2—s polaren QeiBeln . . . . . . 2 . MicroBpira.
S. Zellen mil polorcn OciOcIblischcin . 3 . Spiri l lum.

Zi'llen flexil 4. Spiroehaeta.

I. Spirosoma Miguls. Zellea mei-t ziemlicb. well schraubig gewnnden, nUnv

PloxiUtSt, slarr, onbew«gticb, moz«la frwi odor zu mehreren ofi In Icleine1 <i.il1orirami!ien
vereiiiigi. Bewef fehleo. •rieid)iidiing bisber aichl b.eobaditot,

Elwn & nooh unvollkommcn bekanote Arten i lnd bescbrleben; jedeafitts itt die QtUoog
;il.ii artenretoher. An hmi Cohn ilurfte bldrhar zu rechnen som.

fngualt (Weibel) Mfgule [Vibrio UnguaH* V illdfit knno, don (lliolcrnitrganiiitnen
Bhnliftbe, pfkrllinmte Siabchon, die nrwollen zu etner kurzeu Sehrsuba zusammenlitlfigeR,

nbor tteta bewegaagslot Bind. AuT kaasUieaen NKhi
in Form vnri Hbmatzig weiDen,

wenip charakterisli.tclicn Colonien, ncit-'t nltor nuOer-
ordeatlicb zu Invnliiliansrortncn, so m sclltn
norrunlc Indiridnna find el. Wards iti dM Orgj
oincr mil /uiiptMiIicIng goiinpricii and "•rendeleii

gefandoo. — 5. u<afo(We11ie! - Vibrio
Weibel aat utctnt and Uuadhflhta
blldet jihdnpe, unbewcgliche, krunnne Sltih-

clien von \,$ « Uicke, ziiwellcn zu eug gewtudoMn
Scbranben iBSunmeobingend.

t. Hicrospira Schniler (char, emend. E
llitlibnrtrritun It. FttcbflT M p . , Pkotoboctnimm

riuck ex p., Vibrio A.Fisclur . HeislUeiDi

0

IS. Mirtotpira Comma iH. K o r ! i |
a gewubnlicbi Form , A l

lntiun>r<>rinn>

|
S(iiroeli«w untl IDTO-

;H. l o i u o i i - n oi«r t
,,<, (It . (Cock) SieLrwter, a n u l l i s ,

SltiBl (SO/!), O

Micro* tin
ft tikett 24, c nich VI

gokrummte, elwadea 3. Teil cines Scliraubenumgaii^e*. einncfameadfl Zatlea
en I anetaander hingend oder selbsi SpiroeAnpfa-artigc PSdea mil
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ScbraabenamgSngen, in denea aber sic:< durcb entaprechenda Beageoltea 'lad) cine

GItedennig in aiatelne Zellen nacbzuweisen ist. Jetle Zelle trU l̂ in der Rcgel Bin's

polare, wellig gekrumiote GeiBel Fig. 36J, ausaabmsweise icommes aueh 2, seller

D̂-.H- 9 GelBeln no einem I'ol vur. Kurx vor <!er Zellleilung Iragen lieiiU* Pole GeiBelo,

Eodosporenbildoag uobofcanuL

Etwii 30 zuiit Teil gut liekannte Vrleti.
K CIMMU fl. hoeli Seb/Dtsr dar Chol i i l l n s , C h o l o r a v i b r f o . K o m i n . i -

l);i' ill u s , B IIC i l l 11 s s, SpiriUfim s. Yilnin ChvUw tisinlinr Koch out.) ist ilur EM
der asMbebaa Cholera. Bis vor kitrzer Z^it w a r n nor wctiiR iilinluhe Orjiiuiismen be-
kanut, von tlcnen muti tlicso geTlirchtctc Art verhaUtii-iiiaLiip lelcht imlerscheidcn konnte.
In den letzten 3 Juhrcn [1891 — 94) sind aber eine aolche Ztiltl clioleraiitinliclier Microtpira-

Arlen, nnmcntlich .m-; W.isser, nnlerschiedcn word en, dass es gegenwUrtii: aloe schw
Aufgabe ist, >i<- init Siolierlieit zu erkehnen, zuninl MP ^*'lbst it) tlen rttrachifldeoaa Eplde
mien und Gallon ehier nicht unbodeutendon Variation fuhig 1st. Sic trilt in der Regel in
Form leicht gekrtimmtcr Stabchen auf, dte elwn 1 ;JL diik siml. aber aowohl hlosicbtllcb

ihrer l>it-ke sis uuch Liliige uml Crml der Kriitnniung nacli
Nlhrbodea und aucli von Kail xu Kull innurbitlb pewissor
Grenzen variieren. Zuweiieii, namentllch In Ulleren Culluren,

list si» m langcren >clii-:nilienfu(len heran. An atoem,
seltea mi baldan I'ol en !(tehen 4. zmveilen 3, Beltan 3 wcllcn-
Cdrntg gakiiliarata 'iet(3e!n. l!inzt'lno Hassan m-hr
HI S GHCeln, ondcrc zu i an jeiiein I'D). Bndosporanbtldung
ist l.isJicr niclil baMbricbao Wonfeo. Auf k mist lichen Niihr-

•a t'otwickfli tie sich schr gat) s<:lion bet /imaaer-
tcnifienitur, not:!' unit iippiger bei IIEutwunne. Sie
verfl • I.iline miBig tobnell, lungsamer als .W. t'inkleri

SohrOter and i/. tyrogtpa [Dcneke} .Miguln; an dar Bi'asticfa-
• bildet sicli infol^e von Verdunstnng <l'.'r ver(lii<;sigten

Gelatine eine mil [.ufl j:efiklJto ICiiiienktiog. Die Colon ton
nuf tti'ii Plailencullurea linden cin efgantfimllchfel
j:litzernfJes Aosseben (bei SCfncher Vergr.l und behallen

• „
i. A Sllrtrtttar Ton Mfiivitt

f i U i Scbr-lcr. It Ton .V. Comma.
t* i l l , t>»-

. ML Mienipun
t i O l t t iMK/l altM i

-Hie bis zur beg inn cm I en Vei tlelatlne* odrr besaer liouilloocullutc
mil geripgen Mrngen reiner SchwofelsHure vem-tzt. (urlmn slclt nucb wenigeo Mlnuten rosen

$M nnr in Mbr geringi e pmluv

wMPhsl tehr ,)Ch Eofelfe ihres gri arttoffbed :ircr
groBen Bewegllclita-it utt der Obai Ussigkelten an [Anreicherungi. was zur fnlar-
su<:hun, | U f l ) w e ! , Pnifung kelne Kommaformao arkaoi

l»««». t inkier et Prior, Vibn liolera
her (ilr dfn i noitros g- veil

gegenw.i :ich«n Venial 'K Wahr-
schelnlich M er |, m it d«m in drr Muinlhuhle Umi im /nhiLScldeim h !>WUWI
Uitleri; in den i • t\t *eH*n Sic nh rotpirn voUktmnea,
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vielleicht im allgcmeinen elvraa dicker und plumper, doch Stud die nmrpholngischun Merkn
Itiii der In H'tzler Zeit lieolwuhtetcn Varlabllittl dcr Cholera liitclerieti nichl wharf genug, utn
liehie zu nDterocbeidea. • nntersctaeidet sie sich in Cullureu seur leicbt; sie ver-
Iliissijit die Gelatine im Sticli sockfiinnig sclion nnch 3 Tagen; nuT Platteu btldet sic mm
•1i«* obsrakteristiscben, schitrf umrandeten, plitzernden, b6okerigen Colonlen der V. Comma,

sondi>in v.,11 An fang nn uiist-liiirf hegrenxte, rasch vcrfliis-lgende, nin Rand* sidi in der
verflilssigten Gelatine verlierende Coloniea. Audi die Nitroto-Indolreaction ateigl diese Art
nil lit. — Zwischen heiden Artcn, niter der M. Comma niiher, stolit die hnttaffii

Gamaleia] Migula [Vibrio Mrtxchniti'iff Gatnaleia). Sie zeigl die Intlolnrnrtion, a her schwaclier
a Is M. Comma, 1)11 rfet nuf der I'lalle On Ion i en, von dencn cin Teil dunjenigen der if. Comma,

eln nmlerer Teil denjenigen tier M. Finkleri gleicht. Im Sttch verfltisatgt si<- .lie Gelatine
her ;ils die erslcre, ylier lung»nmer als die Ictztere Art. Yon der St. Comma unter-

cheidet sie sicli Behr wesefltlioh dorQh ilire groG<' Vjnilenz gegentiber Taubeo und dwrch
ilir veilig vefscfaiedeaefl Verhaltan im Kitrncr derselbcn, da ste sich im Blut dertelbeo \eh-

haft enlwickelt — 3/. berotim i Uiguta ist ebeafalia der M. Commit t̂-ln Ihnliefa
und piebt auch frw Nitr<wo-Iiirjiiln'.(.;tioii, die Colonien aiif Gelatine aind abet Vttlllg ver-
schieden; auf Plallenciilturcn fi.'inkonupe, plattmudige Schelben, Er wurde im Berliner
Lei lungs wnsser gefanden. — M danubica 'Haider Migala [Vfrrio damtbicm Btfder 4S92;
nntersclnifk'l sich von M, Comma dadurch, dnss er die NttroBO-IodolrsacUoD nichl picVit,
Br wards im Wasser du Wiener Donaacaoals fiefnndeii.—Aofier dan Her Brwfihnhiii Arton
wiirdeu nocli xahlrcicho, der M. Comma tbnliflbe Mikrospiren in den letzten Jiihren pe-
fundcn, die abcr ntle durch Ergeod CUM- BEgeiuchaft von der M. Comma zu unterschei.:
sind. — M. tyrogena Dcncke1 Uiguln [Spirillum tyrogtpum Donekr, Vibrio Drnekc ant.) wurdfi
(885 von D e n e k e in a Hem KUte aofgefanden. Sto isL schlimk^r, verfliissigl die Gelatine
starter als M. Comma und gieht die XilrofioIndolrencLlon Rl

8. SpirillumKhr«nb. {imi. OphidomonaM'Bhmob. Schraubtg gewvodene Snbcbea
v'Mi \'ri HT n ivko , L'ungc imd Hilhe der Sclira»\<onHIDicSingo, "d nur Tt-ilr feinw

Umganges dnrstfll!«Dd, oft ISogere Sehraabea hildcml. Endosporenhildmif: isl bel eini

A i U-ii l)i?(»l);u;tiltM. Die Zelhn sind b th und bes i l zm nn eiacm odcr lieideii Poien

BQwbeJ \'>n (;..ilif..|a, di^ mehr baJbkrefsRJrmig gebogen, seltener svellift sekriiminl or-

schetneo. I tit- Z;i!il der Geifieln an etama I'ol ist sebr verscbieden und id iwer , to be-

s l immcn, da leicln raehrerc (lei(Je)n nuammeaklebep und Strtnge foa verschied*ner

Dicke und uabestiannbarer Eabl von GefBeln onisiehen.

Blwa SO zum Teil gut bcksnnle Arten.

S e c t . 1. EuspirUlun Migula. Zellinhall fnrblos. — S. Cndula Klirenb. blidet S—18 (i
inge Zeilen von i.l—1,5> Dicke von * •> l»is B Dmglngen von 5 \i H8b«, KndoBporenbitdung
rordfl beobachtet, jedoeh isl die Keimung dcr blsher ni.-ia genati bekaoat, An ein.

melst jedoch an befden Polon »t«hen Bfiaohai von s—9 wh^ bogaaen GeiUeln, In

Tnulendon FIQaslgkaitoll, Datneatlloh in (nulendem FIscbwaMer, lnulendcn Algen etc. hliaflg.
— S. cotvtatu Bhreob. blidet sehr jtroOf , So—30 *t lange und I—8,5 p. diek< ben

, a—5 Umgangen von 10—in p Bell M eine der RraCtea Baclerlenaricn. Die Enden

sind lelchi renchmtUeii und trsgaa nn d<>n I'olen Bftaehel vnn krSftigeo, Inngen GeiUeln.
Der Inlialt bealtxt dunkle KOradMO, die ous Schwefel besteben. Meisl bewogen sich dl«
Individuen ra>cfi vorwtirls. urn nnch einem Moment der Rube sich ">-. iiratiben,

rnben si.- ]s\w^ 2ell Uodarch voii-wndi: tod ntonl b e k a n t — 5. rvhnm

v. 1 !, blsber nur etnmai beobaehlet Dnd teill mil S. concentricum die Kigen-
ift, Jiuf den flMlclien lea /n wadbaeo. Dea Aoaseben i>i s.>hr Tenebteden, wail

\\t Zabl d)'r Solirnui loge auBerordeniln h rerlebe) isl von a. Dlr-
llcli florli 1- an Schnmben. hoher mid hrelter bel karaen. Die /.ellen

(7l,n tn, letortttllebe Dicke von *.'• >•• A" i e a Colon siehen die CeiL'cIn Klemllch

lahlratch in BfUcneln, balbkreia- oder S-fonoig gebogen. in Oelatlae-Stlcfaciittarai wicbsi
w, Mwefl <i lutriU, welS, \m Slieheenel mil prnchtvoll dunk»-i weteroterPai

— S. concent Utaaalo unter» rfoh roo den meislen SnlriUen dnreb daa Waotutun)
auf Geiulinr and Ag»r, wo *.-s f.*ste( ab«r dUnne, welDo Anflagerungen blidet El trill in
Cullurcn in Form voa kur/en Schraabeo mil iiigcspilzlen Enden und nur 8—8 Wlndungen
auf. Die /elleu sind u ili' k oder elwas dtlnner, und besitzen an einem mier beiden
Polen Bn>,chel von Sehr I "''•

den S Unthda Ihnlica .H I..-• ktelner nod '«« *—*• It l l l i l

X»|iirl. Ptamii-afaa, 1. i
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4—3 Windungen von 1—1 • Btfha und Breite. Zellen nur 0,8 JJ. dick. An eincm, meist an
beiden Poieu (ieiGclhUScliel von ichwach Kebofjenen, leicht zu Striingen verklebendcn GeiGeln.
NlOhl sdten in Sutupfwossei'oder verscliiedooen faiilcmien Riissigkeiten. Endosporenbilduug
unbeknnnt. — ft wrpcns (Miiller Winter l>ilclet 40—30 (JL lange. f fx dicke Schrmibon von
:t — * selir flacbm, srheinbnr wattonfdnofgan Windungen. Polarb CeiBelbiiscliel mil flacli
uebogenen, feinen GetBeln. Rndosporanbildung uobekannl, in Snmpfwattw und fanlandaB

.
' ii

•^jtiW

l [II

I

Seel . II. Thiospinllum Wloogradaky. Zelllnball rOtllch- — S, rufitm l'«rly bitdet
•iieist Ifliliafl bewegli'-he, 8—18 p lange .Sclirnuheii mil 4 — i Windungen von ca. n |i It
Dfekfl <ler Zalleo I— i,t \x. Kndosporenbildun;; nichi I bachtat An einein oder beiden
I'olen stohen die (ieiGcln in Buscheln von 6— 4 8 zusnmmen und sind tm Gegensatx zu deneu
«ler mcisleii andaren Spirillen wallig gebogen. Biltlel blulrole WoH -rlil. imubentuge

Ugeo. — .S. j ohll gabOri abanfalia zu den aroL'lcn Arleti ilei
Bacterien. Schrnuben, iihnlich denett voa v tolutans, 10—30 ti
li>ng und In <L Die Schraubenutngunge sind »— ta ;t
hocli und etwa 6—40 \x breit. Die larbe isl sebwach raaa; in>
/Hliiilmll liiulen Rich Scbwefctklirnchen. Kinc flellene, insber
nur an wenig SUndorten iieot«rlitele Art. — & jrnrnsr

brcabJ Winter •=> Ophidomonat jrnvntis Kbreub., lit oine
• ler grOSlea Arten, nn wotclier E b r « n b e r g berelU I8SH
Oaifialn eoldaeki tzi nine sehnrabdg griinrnte odar
braungrune Fnrbe, Scbwefdkflroohen Em /ellinbalt und nn
I'oicn , Blischel von 3—9 sehr langen und krurtigen, oft mil
ataandar verklelienden UviGeln. Die fluchen >tlirnuben werden
bis 40 a lang und Vft pi dit-k, ine verhalt!ii»iiiU6i|[

•!ne Art.

4. Spirochaeta Bbreab. Laniti1, ana eiaer Zetlo i
iuMule Schraubtinntdcii bildend, o nilich ei>

/ hranbanwiBdua0afl di*1 im Tode sir]) hli rflacben.
Der Kiirjwr i«i (lcxil und vennag tchUngenarlige Wioduogen
ausznfiihrr tn^ koaMM den

Arlen di&scr GnUiin^ nocli cine Itrt'lmug uui iUu ei-
l̂ >t' Besnodere Ucwpgtingsorgane Rind bisbaf

Bsdosporeabilduiig scbatnt /u tehlan.
• iitiog Mtbea don blaugri niiun-u

a r>anii ihin'ii, ibg#H«heii von
i iri.U»-iKkni h, dwex die ganze Scbnuln'

• bi iiwo/ij. finer /ell<> hi^d'hl.

5 Arlen. — 40 -I M
>\>M Alpeu il»rin faulen. nkht Mltone form rlien in

1 An/.lil ,,„.,, l B B



Cullnr bislier niclit geglUckt ist, nlctiL hiureicliende Uiitorsclieidungsmoikni; Hen
•Sic Mldet sohr zlcrliche, diinne, lunge Schratilieu mlt In dor Regel wbr engeti Wiadtmgea.
"ie Liinge der Schraube kann Jtis 215 |i, die Dieke dor Zolle nm etwa 0,ri ;t betragen. Zu-
weilon erschcineii die Schrouben voiTBtttndig regcltniipi In Icbbafter Vor- trod
Rue kwilr ts he w a g i n g , tne i s l aber Wtnden sjc si«-li .nchlangenarliK bin und her . selk>

ISngen-Zvii tollig aabewaglioh. — & 06<rwê art Ohn, vim Obirtns ier 187a ontdecki, roa
Coba raersi IH75 gennuer bstohrtftbas, 1st dor Errefjier d«a RQckfsiltyphas and kommt lm
IJiut der Recurrenskmiikon xiemlioli roiclillclt, nl»«*r nur ini Kielioruufnll vi>r, urn JI.ICII <Jem
Anfitll spnrlos dsraus zu verschwinden. Sie ist dec S. piicatifo sehr Bhnlloh, nber ihn1

Schrouhenwindungtin snid in dor Hegel etwi<^ Daebw, in Bin tan, wekhe am Decli-
gUscben dngebrocfcoet abd geftirbt sind, Mfsr uTi ii.inz Oacli end DBreg«ItnHGtg. Sle ist
uuGorhnllt des menschliohen KUrpors mtcli olcbt gafttOdAB WOrda 'I 'lit- Kninkheit s<:lh*l
ist aiiGer auf dm Moiischen mir noch dnrcli Varimpfang RplroohaetenbBltigea Blatet
AfTen ttbertmgbar. — S, anstrfna SakharolE isi morphologiseh von di nicbt
zu ontorscfaelden, ist aber , lowatt hakannt, fiir Heaseben n lc l i l p n i h o g e n , suiuler t i fin- i i c -

l, namanUicb fttr (iiiusc, unler dciion sle in TratUkaukasifin ^olir dosurtige, Tost slots
mil dem Tod« der erkrankteti Tiare mdendo Epldemien bcrvorruR. Die Zii^lifiin^ nuf bUnst-
.lichen Nahrbttdun \j\leb biahar orfolgkM, dsgegfir ObWtrtgnDg der Krankbeit auf
Kosundi? Giinsc durcU Verim[ifiing spirochactetilKiltigen Hiutes. — S. dtntium Cohn komnil
lui Zabnachlelm sehr htiutlg vor uiid ist iler S. Obamuteri sebr Ibollflh, abor dicker, wmi
zeigt nieist ni.-tit so n^r«.'liiiiiBige WlndaogM wh 4H S, pUeatOia, Ste 1-1 wie iille nndcr«n

it'ti dieser GaUiuig uoch Blcht getUchtat

CHLAMYDOBACTERIACEAE
V ( M l

W. Mignla.

Mil M BionQMldeca in I Figareo.

. ucit im MomniUr W

Merkmale. Padenbildeade, von eioer aiehr oder wotdger (hMitli*!i sicbtl
Soheidfl umgobene Bact«rien. Jeder Padeo stccki la t-im-r besonderen Scheide. Biaxelac
Zellec ' l o i i f u r m i g , s i c k u u r i n e i n c r / ,«r L a n g s a c h u e d e s F a d e n s sonkn.••

Hichinni; icileml; bei PkragmidiotkriB uml QrwolAriai Bndel J«docfa lici <Jur Conii
liiltliint: null Teiiung nirli I Richlangea des ilaumos stall. KoTlpQuuoog dnrch Conldien,
die ln'i Clodothrkc schwlbtDm, bci 77- I krtc bead .ml'i-inem Sid
fortbewegeo, bei Ormothria um] Phragmidiothrias mil ;i

A

Einteilung der Famitie.

ZHlitdmli ohne SohwefolkOrncbi
•ilftidet) DBvenwoIgt,

mer RIchtiiKg ilos K o u m e n . . . 1, Streptothr ix ,
II. Zellleilinip vor dar ('.Dnidleiiblldung n»

4. Z«llpn von sehr /nrter, kaum I imiliulU inarin
• 2. Ph raemid io th r i \ .

2. i^cbeid* deullicb erkennli. tfwajMV . B. Crenothrix.
It. ZclKtldcii vertweigt . . . 4. Cladothnx-
ZoMinlmli tuit Bobwafelkornoi . . . * . . . . 5 . Tblotfarbc



Chlamydobncteriaceao. (Migulu.)

Streptothrix < Id>iti (obar. emend.). EJnvetswetgto, aabewegUche, von ntner bnld

i /.irtiTi, ti.ilJ /iemlii-h kriifiigpn Sdbeide umscblosseDfl FSden, welch* leil-s fastaitzeo,

leiN n!- w.-ifie 8chlehnfl6ckcbeo arahancbwiramen oder and) pinzetn zwischeit Faden-

aigcn odt;r Fiiffenbarlerien vcgetieren. In den diinneren Pormen ist die Sepliemng titnl

•iid1 tr>i nacb Bchandlnng mil Heagenlicn zu Brkeaneo. Her Inhatl des Fadens

•Hi scbliefilich dwrch Teilung nacb 1 Hiiliuini; in einc Aiu.ilil rundlicbe odcr ovoide

•»t»ft Ji»(*r Hdta I

41

• BUS <|. .. gosfoBt i.lrtioitiui.it;
l ! t k!t1'" Is vom Wa^Mr fort.

XII.



. W. i>TM«i*n* jrotjrfswr* KU
Contdna

wit ton ifflwubithi Lrt.n klaiam {Mlkro.l C«id
in labWlam YfacBittta V«ffrtff«n«r f*4as.

A r«n<iU>d«aa AtadJn clnir keiocniaa

h'»J«a mit nu: «ia«r Reikt
ni l f ,

fo ED/1, I-•;.



Cliluiiiytlobacleriaceae. (Mtgula.)

habcn, kctmen sic zu tieueri Fadeii aus; an der H;isis dor

ist ftine d^utliche Schleimschichi bemerkbar.
Wahrscheinlieh 1st die GaltuBg ziemlfch nrtenrelch. Zu (ten hiiufi^slen gt'hiireit: Sir.

y Migula, UuGer>t feine, kaum 0,6 JJ. breite KSden bildttkd, welche, mcisl zu kleinen
wattearligcn Riiscbcn vorfilzt, zwischen tinderen Kadonbnrlerten vorkommen fFig. 44 A}. Einc
Scheido ist auch nach Kinwirkung von Jod nicht mil Sicherhcit SEH erkrnnen. — Sir, tfipky-

Migula Wldet kureo furblosc, auf Algen eto, f'.slsiUende. von st-lir dicker ^ailertartigcr
Scheide umgebene Zpllreihen [Fig. 41 B, Cj. — Sir. fluiimis Migula fnrbloso, an vom Wnsser
besptilten Hulzleilen, SrLilfstengeln etc. festsilzende, bis 1 cm lange, sehr <!imno Filcleii mil
s.-lir 2virter Scheide, nus denen die fast kugeligen Gonidten hcrvorquellen und meist am
Faden Mlbst wieder festklelien und keimen (Kip. 41 D—V

dor

1. Phrajfrnidiothrix Hngler. i
nur si hltarer -
.lend. [»i<* Rideii -ifangs .in« (la



;iccae. [liigula.

3 nichluogen des Raumes teilen and BO Saroiaa-artJge Paokele bilden. Die ein-
zelncn Zellen ninden sich ab und werden atis der wie es scbefDl gleichzeflig zcrflieBen-
<]en Sdieide frei.

Dii; Gtaltung 1st wshrsohetolicb mil Crmo&ria zu vereinipcn, wie die-* sclion
Mansg i rg (Hot. Zeituii(j, ilimi hat; so lange aber nicnt erwicsen 1st, dase il>.-

rif. -16. a-f Cted

biiiifir)

l
It Tall slnfi it&tu, nach Jo<fb«htn4

, S<'h#iJ* •»f|<mu.jlt»D, m
F4rbunf), i> mi Apr

; -; :vnjnt$) ( it W
L> pia»r l



lililnnn dobacteriai

von Bngler einmad beobacbteleii seiilichen Atmtrahlangen ketne Verzweiguogen, HOB-
rn Epiphytes sind, isi sie ;i)s GulHing bcizubehailrn.

4 marine Aii, Ph. multiseptata Eiifiler, an den Borslen mid Hrinen von (1.mi n incus lo-
ita fusUiizemt. In toten Grond der Kielcr Buchl.

8. Crenothrix Colin. F;uienbnctene von Iiuher Eolwickelangsstafe, feSlsitzead, an
der Basis diinner MLS ;HI der Spitze, mil dicker Scheide. /ollen cylindrfecb, nadb der
Spiize zu Oaeber werdend and Bntweder ottne rorbergehende ;mr einaader st«ukrectno

Teilungcn aus der Scheide Iretend oder nocb in ilcr gescblosseaen Scheide dorch wit'tler-

IIDIIC Tetlangen aacb 3 Richtangea dm Ramses in Gonidlan rerlallend. Aos den Zi'llrn

obi :il- wai dea Gonidiea gebeo neuo Fiulcn berror, bciilt* knnnon ;iber D iler
in klcinerc kugeligo Zellt'ii xerfallen. Die I'fl. isi in alien Kntwirkflunjj^/usliinden nn-

beweglicb.
I Art. Cr. {wlyxporn Cuhn '= Leptothrir Kuhniana Ratit'nli/.1 m Ititinncn Dad \

icilungen, ofl soli were Wiueroalamititen bedingeml [Pig, I

i. Cladolhrix Cobo. Filden mil setir Earten Seheiden . in der
Jugend (estgewa ten b i l d e n d , u a b e w e g l i c h . Z e l l e n < \ M n -

scb, durcb tntercalsi h^inm dip Sdbeide dm and
mid bierdurch aaFcheinend dlehotoine Venrweigungen bildend. \
incbmng dnrch sehwSrmeitde flonidien, welcbe elwas aolerfaalb

• nt. ti Poles GeiBelbtischel iragen. Vielleieht Mm! die i» Slleren
Seheiden zuweilen ztihirkblcibendtMi stirker Ikbtbrechenden Zelteo
nls einc An ! Msprechen.

T. noch selir
ireaJg bckamilo Arlen. Audi
i lor bttber nls Gatliitii.-
kraebtete AtUmtmgees isi ;

ii nicht zu trennen. —
C.I. divh ihn, verhrvitet

Sumpf- u. ScbmotfwfM
— I

bil-
'leimlgd

Dei tlteser '
licli znlilrticheparallel Inn IfiinI-

Fudflit l npen
llnlle nmgebon. — I
[Hai

- uml
MotiSf henkur|i(T (SeschwiilMr.
in .lencn >W.h Dnisen mil
rlgenartlg kolbig verdickten

w-

Btbtlrfe •it.
i*n (I0W

|1uOU/t),

Auf kUnstl<
wftehst er In gunz deos«lb«ii Formtn lirhotoma. — I

i tirunencanlilen d«a mcn»chlictien Augn itefuntlvri.

5. Tbiothrix Winogradsk
zarteii, tebwer erkennbaren Sri • lion

im Zetlinhalt. Uie Kidcn hilcleo an ihn r lang-
11 k? mtl

icrn an der I hlpiru|«ol>

betoihe rechtwiokelig nm uml«
' v .'radsky be»clirielen. Die liiitifigste isl Thtoitti

in Schu ,tt



BEGGIATOACEAE

von

W. KiguU.

Mil I Blnzelblldera in i h'igur.

i n s k i ins Sor»tub*i s -

Merkmale. Fadenbactarten. P&den ohne Scheide, <iimh t
• Iscillaria beweglfc h. Zelliahall mil Sctra efel-

tdrnchen. Bilduog ven Comdteo ftichl sicher
jeobachlet.

5

,
Beggiatoa Trovigan. I beiobar nn-

gegliederl, «r>l Dach lodbdlaodlung trill fllio-
dcrung hervor. Farblos oder sehwacli i
geHirbt.

Nach Zopf ist eiue rosagcftirlpt*' Art H. CMKO-

vrsichta Zwpf. wbr polymorffh, dooh isi CB
ich, oli sie all eiobalUlcbtti mut nu[~

n iat mler, wie W i n o g r a d n k y incint.
knnh] verschiodenen Gmtungen nngeliOriger

rganlsmea amfust.
Die B. M-lilii'Grn ( i d ) ,111. h i i i i i s i rh l l lch ii

iiiticrun Haucs (Vofhandenaeln eincs Controlkorpers]
so enj; (in di« Gattttng OtdUaria on inra

oneritcb w tnooen sind.
Etwa 10 Arton. — li. niba (Vaachor) Trev,

udeii 3— h \t. dick. Verltreilel in Schwef.-ltlienno!)
nd veruDrriniglom Wasser. — B. arachnwdea
gnrdh. t'uden bis 7 IJ. iJick, lit Suinpfwy-

. auch mi Mccre. — //. loseo-pcrsicina Zopf, pfinicb
bliilrot, >ebr viclRt'stullij;. wenn dlo vielen t'ormen
uictit besmnlon1 Arton mid fiunura reprflseotiei

»WM Dtcfa Winogradsky's UateniidiDncfta «
ii'inlicb ist. — /;. mbVbUk Culm but his zu K> «.

dlcko Ffiden tind wurdf; in einem Aijuarium mit
«rwuwr, seitli.'i wted«rliolt uti Meer lieobachlct.

f

Pig. 17, B tieaJrr
ebts , r. K«>l«it nti-b>It«-

mit S



Specialregister fur die Schizomyzeten.
Wegen der gmlaen Wichtigkeit dieser Gruppe und bei der verwicfcelten Synonymic dcr

eten hiilt e$ die Redaction fUr notwendif:. scbon jeUt ein Special register aiimllii-li.-i-
in tliescr ItenrheUuni: enthalteuen Namen an dicselbe anzuacblieGcn.

Die Figurennummern »lrtd in Cursivsrbrift geilruckt. •

Actinium ees bovi* Hare SO.
tothnbaetertiuD Fischer M -
Arllirobactridiuni Fiachcr 45.
AxthrobaclrQIiun Fischer 39 (.v
Artbroluu.-lriniuti) Fischer 19 Syn. .

us (BlUroth) Cohn (6.

!i)[iloifiuli(|ue 3S.
Ractllus actdi luctici Ilu«pp« I

sniyhibactar Van Tieghem 8, Fit.'. *•
berolinensis indi
batyrieoa lluei^u is.

irbonii MiRiita ifi.
Cohn 11, 35.

- -IIM 37.
riiphiherilidis LofTler St.
.•rylliri ihn 4».
i II [8gm.:.

llnori'M Ma ii.)uof;icii

puti.lus flilpge «.
liidious 3».

- rnbcr Koch 18.
- iiifliitus A. K [g. t,

mallei l.otTier ti.
megatherium 15.

1>|' Itary t».
nicspritertrus vulgiilus KlUff̂ P IS,
oetloi

• •

Prol«us 15, 19.

pyocyaneus GesMnt i9.
rsdickroU Ue>eritick it.

f«us roelalloides
rub«r frank
d«a Sch««)nerotlanf8

m haeitiorrhai;ic;i ti.
subtilis Cnhn «. Fig, *• h i
snbtilis Eh, ij)hn 1?, Fie jw
tuioi.

Hndllus syphilidis Schrittec fi.
Ttlsni Nicoluier 16, Fig
typhl Gaffky 6, fig. *. i6, Fig. iK.

luuriutn LttlTler 37.
violai-cus SchrOtor 29.
virens v;m I i8.
\iil-,ins lljiusiT Migula 6, Fitf. /. i!*.
ntlgltoB Hugge is.

aria I.
Bmcierinreae It, SO.
Bactaridiui ter )6 %"-i-
lla'-leriii> Kiit/ Zopf 18, d5, Fig. 1J.

soldi I.-. Un Huappe] Migala 18 I
Anthruci-s Koch et Colin] Miguln ii, i i .
Fig
iiarecce.
surv
capsulutmii i laSjIS.ri-
chulerae RHllinnruin Pasteur 14
clir-
'•ill commas iicb 17.

nlii Koell Migula t4.
diphtheril »,u.
i^rrptHiii /opt i&.
Bhmbarf s i .
der Enk mil 14.
erjsfpalHlos • , 14, i t , I

—— ianthinum Zopf J9.

Leprae Ann. Ilmi
IS. Fig. » . 1*.
en Ui-nU'ta.

H, 14, Fig. I*.
u.i M——• Po»teurianutii II

pneumonUc la SI.
11, Fig. /».
pneiiir,..!,.. urn [Friedlinder »>gula it,

n.

n.
UUMW.I [1.
Bf*a<

- t\f

Baclridiu'
Fifcher it '



S p e c i a l r e g i s t e r fttr >li>- Soh izon

Bfictrinium Fischer 29 [Syn.).
Beggiatonceao 13, *1 .
tleggiBtuaulba Viuch. TrevUsn*U,M, Fig.47.
• a r a e h n o l d e s Agardb 4 1 .

mirnbilis Colin H.
mseo-persicimt Zopf M,
Trevtsan 4 1 .

ChoIerabactlloJ <ta..
Cbolenvlbrto :(2.
• Im.iuulium I'erty :to.

SobxAter ••.
othril bovia [H»rz< Migula 40.

- Cohn 35, (0.
dicholoma Cobn J8, Fig. I
40.
Ffcrsteri Culm
nnlans *0.

Clostridium btilyricum I'razmowsky 48.
Praimowsky 25.

t i i l l u f i i 1-isctier 29

C l o s t r i n h n t : F i s c h e r 8 9 [ y )
C o c i r a c e n e 1 8 , 4 4 ,
C o h o l a W i n t e r i>>
Creniiilinx Cohn Sfc *o.

po! "lui 8 ' , Fig •
.••iiiicw Schrstn

It letftridium Plsaher ±r-
Diptococcus 11) Syn. .

• pnciiinnnine I

. • i n s Mi^'iihi Ifi.

I ji|i|:tnococc»s Mtgub I'.i.
BuplaoosBrcIna Utguln L'U.
BopMadomonss Migulu i9.
Basaroina Migpls is

BdftptrlUam Mî ulu 88.

GoDorrhoMfl
Gromriebacter tJeyerlnck IA,

ifi.

Balibactariam B. Flsoter •>./»•).
Hoslicnjiilz M.
Hyatocoaoai Bchrfltei u>.

ii U.

Lamproeyith inseo-popslciiiii Wlaogrtdik)
so.
Wiiiogiadsky 40.

Schrttef 1«.
p KtthDtaoa Rabenh.f *o.

-Us SehrOtor 18.
Leueonostnc mesenterioides Van H«gh*in ";.

\ .HI Tioghem i."».

Slcrococcus !tci>li lacttcl Uorpmann 18.
Agilis (All Cohen Mlgala SO.
ascoformaiifl Jt>liu<> 1".

uuntntiiicus Cuhn 47.
Biskra Heydenreich 1(>.
candleans Flilgge 47.
oinnaharetiN Kliigge 17.

- eitretu Jtpilis Men^e I<J.
liniinrrhneiic (Neisser1 Kliig^i' I A, 17.
Fig. ».
llnllicr; Colin U* Rg. .S. 4 5. 16.

intern Cohn 17. ,
phospborescem [Beyerinck] Ludwig is.
prodtglMOl Cohn 28.
pyogenes at baa Koseobacb tfi

oureus Cosset et Kosenbach 1(1, n.
Fig. 7.

• [ t r e u s E t o s e a b a c h iii
ruber (Winogradsky] Migu .t 18
Fip. / / ,
telragcmts GalTky 17, 17, Kij. to.
urcae liijuefuciens Milgge 18.

Puteur 1", 18.

14,

Micrnhaion Kut/. 16.
Ulcrosplra barolioeosifl (Neisser Itlgttla 88.

Coinniii Koch Bohrdtar 6, Fig, / :n.
I IL- :>',. 8 i. 38 , Fig. .15.

dannbioa Beider) Higola
Kinkleri SchrOter 19*. Fig. 81,
UetschnikofBi [Q Ulgafn
Bohrtftor 31.
tyrogeoa iLieneke: Uigata

Miiiii , blane
Mtlxbrandbaelllns 84.
Mooaa Ehrtmbei -.).

Okenn Cobn 30.
proiligtosii Bbrenl i

onostoc gragarlum Cobn :it.

DMnana \ iaogntdal;] .
neosia W l o o g d kt

g
Wloogradskj

Ophido Das i hronberg
• Jenen«Ia Bhreabt

Paraclosl er it s
Parapleelrum Fischer 11
Photobaotorinn Beyerfni

phospborescens Doyeriuck 48,
Phngmldiothrii Mnglnr 15,g

multisc|it:iUi Btigler 3t>, Fi(t. m. *0.
l'l;nii>riiicus citreu* Menge. Mfguln 6, Fig. /, 49,

- Migula 15, 49.
roseus W ••:. :-'uln 19, I I

agilis [Ali Cohen) Migula St.
Migula 45, 19,
ihnl.ilis MigulB 19, Fig. H, SO.

p
viol nee a (Wloftgrnd-ky) Mtgttll
n. 90.

I'lectriillum Ftsober 2."i [Sy*.].
I'leclrilluiii 1 Ischflr <At.
PlectriniMD Flwher
PnsamocM ndei M
Proteoi ralgarii HSUMT 99.
Pseudomonas berolinetulu

erytlirospoi Ulfola *».
curopaea (Winogradskyj Migulft «, 30.

22.



11 r nil"

I'-fUdomouas fluorescens [r'tiijip*. Mijnila i
javaneosla Wtnogradskj Mignla 30.

niacroselmis Miguh 6, fr'ip. /". 49.
Migula 2t, 29.
nkenii [Cobn] Miguln 80, 30, Fig
|iutiit;i .Hi

pvoc] 8, l*i£. >• -9 -

— swell .Migulo 2!*.
i SO, Fig.

— inea \ bresbcrg Mlpnla 6, t'ig. /.
29.
violace.i Migula 29.

llus 16,
Ithizobium legnminosanim Franl

Siircin.i alba Adameti 19.
—- snraatiaca Klugge

Ban Oc Borv 1
(5, 18.

hi1 Iter IS.
(FiiltJiniuiin Virelink

venlriculi Goodsir 18, 18, fig. ti.
U't'lckeri Rn^mnnn 18.

•tomycett-

to.
Kut/ 40.

SpirilUceae
spirillum concenlrii

Ebrenborg :n, 33.
jet iter U.
MiMen

— rabrotn %. Estnareh o, Fig. i* 38.
rufnm Pert]

m l.hrciib.) Cobn 34,34, r'if{.

tenue !
tyrogennin
Uiniuln f. I. 33.

Mo i

.

—

S3.

—

inzdiiM idten

Spirosomn lingualc [Weihel Higula 81.
Illgula
D«aalfl (Wribet) Kigola

,ibe!icnbm-t«'i it:n iO.

Sio[)lt\lnco'- enes anreus 10, n, Fip. it.
.Iliiilii 14, Kie. .>. 15.

eoryne Scbfiti IS,
Brysipelatos Fell! • uod •

33,

metooterloidai \ .in Tieghem) Mtguln IS,
Fis. fi. H .
[tyogenos Roseubucli i'i.
tyrogenea Henriei <6.

> 35, 36.
e|)iphyUra Mi pi In 3fiT Pi|
Quitani M M.
byollna Utgala Mi. Kip. U.

TbtooytUs \ii>i.» gradslc) 20.

\\ a.
Thiopciii Wfinogradsky <9,

Wino^
Tbiopol] Iskv 18.
TlLLos.in-ioa Win
Thionpiriiluin ^

B pclillili Vi.
Tbi l$.

. •

Tom In t
Tuberkeihacilloii 3:1, Fig. f».
Typl Hen 28.
Typbusbacillai 2G, !

Vibrio cboier&e asulinc kocb it
der Ch
daniil

Dencke 83.
Flnl
\
lioguali
M.-i ici inkod Gamaleiii

i t .

— i».
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CHIZOFHYCEAE
Stizenberger; Pliycoi'liroiiiopliyroao U.ibenhorsi

Cyaiiopliyceue Sachs.)

0. lurchner.

Mil B Kinzelbildern in 1 Figur.

In Jnni If

Wichltgste Litteratur. ¥. T. Ki i l z inp , Tabulae PL- 10. Bd. I ti. H. [I
UgaroB) (48*9). — C Nil g e l i, Gattungen einrelliger Alpen (4S49J. — A. De B u r y ,

ileilrag ziu- K emit n is der V n Floffl 1858). I. H o b e n l i o r s t , Florn l^uropaen
ct. II. (4 865;. — P. Cohn itogte der Phycochromac«eii und .

Florideen (Arehlv f. mikr. Anat. lid. HI. 1867). — G. T h u r e t , oprodactfcn
de qaelqaes -N<stoeliliRles iSUim. de la soc. imp, des HC. ntil. de Cher!' <>te
sur IQ mode de reproduction da rraeomn Aim. des to. nut. tfr 3, tome I1

ii do clnssillcnlion des Nostochindcs {Ann. des to. nut. MM S. Unne I). — E. B o r n e '
G. T h u r e t , Notes dlgologiquos (1870- I lades phycologtques (487«J. — 0. Ktrcfaner ,
Krvjitngameii on Sohlecten. a. Bd. (. I \lgon. (1878); Dia niikrosltopistihe Pilanzen-
weft Aull. (1891). — A. B n r z i , Note alia morfolugiu • bi lie
UgUe FicocEomacM Gtorn. Boi. Itul. 1878—188S). — w Zop -ie dcr

i(ill;iLizen ft 882 . — E. B o r n e t el Ch. PI A baa I t , Revision des Nostocacees I^Wro-
cyBties. (Ann. del us. mil. se>, 1. tones MI—Vii. iSSG—1888). — A. H a n s g l r g , Synopsis
gencruut mbgenenunqne M>so])hyceornm [Cyanophycwi usque cognli
III. i sgs ataxu tier Algcnnont \un Buhinen, 3. Teil (4S91). — M. G o m o u t ,
gr-apbie des Oscillnri. H i o r o n v m u s , Bc i th l^ sur Horphologie uml llinln^ie
der Algen [Cohn, Beilr. z. Biol. d. I'fl. Bd. 5. I89S. S. 461—495). — A. F i s c h e r , Unter-
rochuDgen iiber den Bau der CyanopfayCMO and llakterien IISB7.; in beiden tetzlcreu n
die frUberc Ltttonilur Qb«r diesen GegensUind. — fi. KolLv or die kriitumungen bei

Hvn Osctllorisceeo (Ber. d. L>. Dot. 6 e a Bd. 4*. 4896. S. 422); Ober die KrUtumungcn n. den
Momlir;itth:tii bei einigeu Spaltal^en (das. Bd. 4t. 489 lie
Uembran u. die BewegQDg dor ugcilinnen (das. Bd. 15. 488?

Merkmale. Bin- Oder tnehrzeflige Sijallpliiui/cn mil /.ellcn, in ilcren Inhnll sieh

blatie, blaiigriine, oliveugrune, brSunlfch*, gclbliclie odcr rijUiche, doch nie pi

let [fin diloTophyllgriioe Parbsloffie findea, und die stcb DOT dm ing

vertnehren} gesclilecbtiiclio Forlpdauzung utiil Bllduag tehl rzellon

und Confdien sind oft beobart

Vegetationsorgane. Di k. leben entweder Esolieri (Br rich,

nach der ZeHieiluog die TocbterzelleD sich von einander trmnonj oder i durcb

Gatlerle oder Schlelm, die von ifanen sclbsi aosgescbiedcn werdea, to foro lier

ofaarskieristiscb geformten PuniBcn miteioander rereioigt; oder eadlii icb

Zellteilang cri.ii eioaader nnntbwn and Widen dnn sfnfocbe an.

rgteren PlUen sind di*.1 vegetativon Zelleo immer, im letztcii Palle bSui

uuler cinander gait/ tad i gen ieo BO ihrem ober en Bode bl

ilen In H dertftZeHen, Boast den ilbri^cn vegettlWea Shniloh, altmlhlich

(mmet tSngtir, dunner und an Inbalt ood Fai rdea. Ilii dear B ^e-

Arten bildea am Grande Ihrei bfsweilen elora kleinen,



46 S o l i i z o p h y c e o e . (Kin-

FuG am. HSoflg Bade) siob hoi den ladentormigen Sch. die Ausblldung einer S c b e i d e ,
welche den Faden vollstandig oder mit Ausnahme seiner jiing^len Ivnden iiberziebl un
einschlieCt. Die Scbeide wird durch eine Ausscbeidnng der Fadenzellea gebildel, s
kann verscbiedene Dicke, Flrbong und Conafstenz liaben mid beslebt aus einem der Cel
lulose nalie stebenden Stoff; in mancben Fallen Idsen sicb die Scbeiden In Schleim 6d
in eine Terijuellende Gallerte saf.

\ I ' rzweigung , well1 lie bei zahtreiehen Sck. auflriil, ist enhveder »echU od
iriinechu. Lelztere km i nur an bescbeideten FSden, und nrar dadurcb zu Stand*
ein Fadenstiick, welcbes ;»" tetnen beiden Enden im tnneren der Scbeide feslgelegt is
unter rortgesetxleo ZellleiloDgen in der Utngsricbfang zu wachsea fortfShrt, om endli
tinier KrnmaUmgea die Scheide seiilich zn durchbrncben, aus ilir hervorzuwachsen und
>ifli dann --Ibsl wieder mit einer Scheide zu umgeben. (Vgl. Fig. 87 At IK /', I

/ . !i, Bcble Verzweigungen en* - in vegelaiht'ti Zelleo
zu den Querwinden senLrecble Scbeidewande bet der Teilung gebildel wordon and die
eine der beiden neben einaader tiegeoden rocblertelleii, • h parallel id dei

iclencn Scheidewand welter leilt, zur Srhoiiclzelle eines Seilenzweiges win

g. UA,F—:
Miven Z e l l e n î i in di'n lolzlen Jabren G ndzahlreicher

Intersurl: <•(»: Lnsfa e 'li*1 Fragf>n nacb item Vorhaodenseia w

Zellkernen und Chroa»lopboreD an tfieen BOObtao. Uia Zellmembran isl farbto
zur Bitdung von Ijallerto oder Scbleim, well

slruklurlosc odet ill le Ha—n oder in Form von Scheiden abgesonderl wefde
HinsiobtHcb dea Zelliohalte* babeadie neuesten Ponchoagea ergeben, dassderselb
nach Ban und Strnkinr von demjeaigen nnderer Ptlanzcn- und namondit-h Atgen-ZeUe
nicbl wesenilicli nnd (tnindsiiizlidi unterscueideL Was die Cbromatophoren bclrilTt,
wur die dorcb Phykochrom gettrbte >Rinde
acbirht", w e k h c sicb im ZellinhaKe ;»!*; an Cere Tarlie von ciuer inneren ungefiirbten a
hebi - Cbromaiopbor der /ell* in nogefibr cylindrUcben / r i l e

itiatoria, Lynrjbi/a, bai dasselbe die Geflfall einos an den nucrwiindeo utfeuen Huh!
(\ li riders, oder es greifi Totj/pothi rn iilier und wird dadunh toi
Fbrmig; k Zellcn enlhalteu ein hohlkugeligex Cbromalopbor. Hinsichtllcb tier

-rruktnr des Cbromalopbors hatte G. H i e r o n
Sriilftn zusammeoMtzt, die ibrerseiti wieder am eiotacheo Reine

i geHirbler, kugeligcr Gc i] bestel Das Pbykocbrom, der fi
ibarakti A.'lrlicm die Clironi n durcblriinkt sin

.•• blaogi i e n e r oil.

lube oder briunliebe Fiirlmnjj und bestebl an> einer afiscliung »on Cbloropbytl nnd
Phykocyaa. Wihi - Em Wsiwer unlSslich ist, li>̂ i i abge-
Btorbeoer Zelleo in Wasser und stolli daan cine !
kommt aber ai n««r violetlen nnd in einer oraug« .inlliiii genan

Bei Hin/nin-1-n von scbwefetsaurein Ammouiak n d e e r tttyko
toraBg i.illt-n dunkelblane Kryatalli lie enlwe
Verbiadaag desselben mit ainem Fiweiflslol! darslellen. — Die AawetenbeM »00
kernea in den Eellen io die jQi ifelt wordeaj fOr d
BWWJi <Vr inn- 'mr nnueb losse i

tvaleol eines Zdi feblen
her allc AnhaJteponkte: diet

ab<

M i " e Inreh nei »llgemci

len. — .
til n

iicsc nirbt dirvkt stcbtbar tut; in ilui

lie
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geforiiiicri Einlageruogeb, in dem von Him 111 n Platcmakfirper dagogeii, sowie
in den scbnulea Zuin.-u von farblosem Plasma un Jen Quenviindeii lagern stch in sebr
wechsclndor Menge Kilroi lien von verschiedener chemisehsr Beschaffenheil ab, outer
Jcmjti buher Fette und Gerbsloffe c ''sen wurden, und die jedenfulls aU darch
i\'w, Assimilation enlsiandene ItescrveslofFe anzusclien sind. — In den Zellen der Wnsser-
bliilen bildeaden Sch. linden sich lluhlriiume, welche \im eioem fi;is ;nisgefiillL sind
(Gasvakuolen ; sie haben niiicr dem MUcroskope -fhr-ti rdllicher Kdrnchea, ver-
schwinden boi erhfihleni I.nl'tdmck nml bediogen d.is SchwebevermJigcn jeaer Ak-

liiilcn Faaiilien der wuod liivulariace
ireiL'n Kwiscben den vegefaiiveg ZCIIKD der Pideo i r e n z z e i l e n Heterocys ten )
auf; sio (Qbreo elnen spSrlicheo, wasserhellen (obalt, tiabcn citio vardickio, kbhaft ft,Qlh

iiihcli gefSrbte Mombnin mil einer nacli inncn igeaden, warzesartigao
Verdioknig BO derjemgett Querwandj mil welehersie an eine vegeuiivc Zclle sngrenzei
and -ind ofl von vergriiCerler Gestall. (Vgl. Fig. 6ft A, F, I. I î . Pig. 57 D-
Fig. 58 .1. Fig. 59 I ,

IT eigenliiinlich, nellacb siudiert, aber in il: .••hen nocfa niclit geniigend
urkannt isi die t l e w e g u u g , wclcho die FSden der nwisten Osciitatoriacear zu seigto
l>!i<gen. Di n. welche auBerordenllicIi biegsiim und elastisch sitid, krieclicn in
der Richlung ilnerLiingsaoliso unlcr Drebung tim i, and inticru sie mil ilirtmi vor-
deren Etide wegen etner dort betindlichen, ofl geringen, aber OOTeriuiderlicben Kriim-
niung d< lie bescbreiben; %m diese Bewegung nur, wena -
miodeslens eine Sirock<i weii, fim-: and hienu Bind MO darcta
Ausscheidaog tiint'r (ofl nichl obne weileres Btcblban :ift» fitrbloscn tiiilleDsclicide
bel;ilii.L;t. Haftel Inziere ir̂  so Linn der Faden Is krit'chen,
iiidem er die Scbeide zuriick/ii-inr,.>n sucbt. Welch* Kmft jedocJi -irn Paden hi
Sclieide bewegt, ii.. :.lt ee Irotz manchcr Ilii'u Hypotl a finer

• i.ii-n Bri Die Vorwtrtsbewegu on K o l k w i t i
bei Osciilataria sni>\til*>t 40 ;J. in 10 Sekundea, bei 4i * tj.
in 10 Seknnden.

Vermehrung und Entwickelungsgeschichte. Die VertBehraag gescbidd bei dea
. nur aaf vegetalWeoi Wege fennitlelsi der Zellteilnng. Hei dea niederslen Gattooj

I1<T KJaase weicben dio durcb Teittkog ettlslandenen Tocliterzellen vtjllig ati.seinander
oder werden durcli biedene Gallerie zv F.nnilieit von di tmd
GroCe rosan liatien, i slcb zum Zwerlto der Vermehnrog einzelne Zelhw
Oder Zollcomplexe Josiiisen kiinnen. Bei d^n Chama> und bisweilen aocli itt
snderen Famtlieo bilden stch eigene einzetllge Vennriiruitgsk Id i en ] i
meisl vcrgruGertcn MutkT/ellfii (Conidnn rgL Fig. 51 U—/•*) odcr nuch darch
bloBes Aoseiaanderweiobea fon vegelativi<n K.-nlonzdlcn. Alle gennner urilersnt hien fitdi-
gen Sd t.iiiven Vermebrung I
firmigi Bormogonien) , weld »oa <4er MaUerpQsose dnrch
eine kriecltende, jodenl'ulls auf Shnlicbe Verhiillnisse, wie bei illmnrien-FUdcn
suriiokzufohrandie Bewegons mlferaen, dtno KM Unlio kommen, ticb durch Zellieilong
vergr5flera und ekker neaea Pflraze oder I'.nnilie den Drspru //:

58 G\ Fig. 59 A; Fig. 60 .4; Fig. 61
Lei den aaeUtu Psmiliea Bndel die itildung von D a u e n e l l e n tall,

welche d u o besiimmi sind, bei liintriii uo logen, wenn die
vegetaiiveil Zell o l.eben zo bleibfn oad spSler dnrch Kebnang sich we
zu ciUwickrln. Sie bilden ticb D Zetlen dorcb Benowachsea derselben,

irdickfing der Zellbaol and Vermehraag d«s ZeUiohaltes, be ipei-
fuiiK vun I;. P%. i9 t>> G\ Fig. 55 H. C; Fig, 56 E— H\

Fig |
Von d e a n Beobwhtern ist aooh fiir d wiefiir ublreicbe Afetetluo

• ii. die Bebaoptung



\ ire liner.

weMgehender Formeiiwechscl (Polymorphismu 1 - slatlfinde, der sicb naoientlich in
IIIMH Auflrelcn ein^elliger, nacb An der I slch durch Teilung vermehrender

ZuslXnde kundgebe, jadass wohl >ille in derFamilie der ChroococcaceaezusammcnfiehsMen

Formen nur aiedere Fniwickehti; nde tbn Hidigen Srh. seien. So wenty aucb die
Thatsache der Biklung von Cliroococcaceui-\'\\inlichen ZustSnden bei verscliiedetien I
inilien der Srh. in Zweifel gezogen werden soil, so unbereohtigt bleibt jencr weiter
gehendt! Scliluss, solange nicht fiir ainzellige, jelzl zu den Chrot •• geslellte Form

deren Enlwicketung zu Tadigcn Arlcn durcb Biowarfsfrete He in cull urea nachp
warden 1st. Diese selbslverMiimHirhe Fordcrung ist ;iber bfejelZi nOCfa in keineni
erfiillt worden, und desbalh mossea immer uoch alle logabea iiber einen Polyinorpbi
inns der Seh, bezweifell. den aocb die rerscbtedeoen Formen der Chroocc

als seti^Cindige Galiungen und Arlen .-iiiscinandergehallen werden.

Vorkommen und Verbreitung. Die Seh. sind im - • r. im salzigen.Wasi
und an feuchten «inliclikciten ml cictn Bod en, an Felsen, Btiumen u. i. w. iiber die gauze
Erde rerbreitel. Tbcr tlir Voritommen in mil urganischeii Sobstaoxen vei leva

inn] in lliermatem Wasser. sowie iiber die Arlrn. v Is H. pir.^idn im
tationsko'rper bOberer Pflaozen leben, linden aich nShcru Angaben i^elnc

D linden slcb Mbr I.
burige der ('lira \e und Stigonematm

,>honacea€ und Hivularia< itoriacew and (
i >•:•. Ihre Zellcn oder ZeltHtdon ersdieinen im Plechlealbalhis von dein mil QUM

Dtisofa lebeodea Pih iiuiofionnen. olmeanscbeinend in Hirer : -lung Kflmnh
I. Pig. i

VerwandtschaHsverhSltnisse. Mil den iboen verwandtenScbixomyceten
;IIMI <Iic Seh. d i e n i e d e r s t e >iuf^ im i in. Her naanten

durcn die wgei bnmgsweise und darcb die abniiche Slroktur der Zelh
sicii SIL-II von itir aufier durch Zelhm mil
Clinjin.il' i en Aufbau der lerti dill

ildung.
(t>rnt?r /u dt >illelnng dei

ID I

GaituDgei) gi

loplioren und deutflabe Zellkernc in n aofwtiseil. Di
i zu belracbten ire "ntw

Untersachonfen vortiegea,

Einteilung der Klasse
.mill uii

A o r d e n . l » io l ung der von ibm /

<U
niilie di nil

roil der Aubtollung dpi

•i de cl

'id botoni •

i

I

M, *b*r v.



• tiihrle. Piir di< Mneae \m Sinne T h u r e l ' s siud die Arbcilen von Borzt , Itornel
Flnlirmll und Goinont besonders wertvoll; von diescn Autoren ist jedoch bei iW

fotgendcn Binteiluog In mancben Pttnkteo desvegQD nbgewicheo worden^ weil dii
Durchriihrung der Trcanung von flctcrocysteac und Homocysteae nach dem Vortiandefl-
setn odor Kelilcn von Grenzzellen bisweilen zu nnnnliiriichen ZerreiBun. ^w-

waQdtscbaftskreisea Rihren muss. Audi Uorue l el Flab a nil baben sich in dfeaer Hin-
siciil zu ! iiienzen gemiligt gesehen , ittdom sie die GattUOgeD | i n , |

S r h w » n d i ) u n r , P n*ch » l » l i l|.

tinergallnng Honweothrix, Biih;>
,iii t bei dcnen Greozzcilen nichl vorkoim li iliren Hri-r<»> nordoeo.

DieM Scliwienglieit wird vermiedoii. wenn Oftan von den • !i-i mil
Tlnirsi difl Trnh</:•• m ;i!ii Endfl iii <*i» H»ar I \ucli
inneriulb der sn iibrig bleibesden Nilonematra.- ohne baani adca) schein

mirtwecki >rLlal«nldil Pebleo d«
udeni di der Abwtse&heil von trerrweifiragen d r r FSden fiir <)

AnordDoog /.» benicbicbtigea; hftrana eifl h die ZaweiMng der Qaltung Pi'
nema zu den Scytonemr /.u den

?n.

1 [ I C

•to-

taf.



Die AnsbiIdung von DaucrzHlim. we]die in hohern Grade von den iittGeren Vegeialioi

bedingungen abbtitigig zu sein scbeini, • tab wenig all Herkma) zur Abgrenzung

von Gallungen. Sornil trtrielil si eh folgeodc

B.

Ubersicht der Familien:

Vennelirnn- dofob em/elm* tmbewegliclie Zellen; I'llanzi lig. dip Zelli
zu BUBDigfach pest.i Helen, aber sehr sell en fa d en form ii; en Familien veretn

I. Coccogoneae.

a . Vennehning nur diirfcb vegetative ZclUeilung . . . 1 . Chroococcaceae.
b. VertiiL'hrnii^ (lnn.li Conidien, wclche sir-li nu* Hem fohalle einer Slutlerzelle bikten

2. Chamaesiphonaoeao.
Vertnehrung dtircb fadenrormige, rail aklher Be gable llormogoniou: Pflao-
zen (roit \ immer msbrzellig, einfaotie oder verzweigle, oft
mil Scbeiden idea darslelleed 11. Hormoaoneae.
a. Faden am Endc nie in haarariig v«rduoi end IIa Psilonemateae.

a. Fad*' h, unvei
I AJIfl Fadenzellen unler ein;ui.l-

Den vorbaadaa 3. OioiUatoriaoa«e.
II. Die vegotativen Padenzel

li;iuoncetlcn c 4. Noetocaceae.
'$. Faden verzweigt.

I. Verzweignngen un ulidi doi eloBS Faden-
teiUs miter dem dariib< ellieitungen nur Knkrechi zur

; FUden aus einer c-im ir<:ilie be «• to bend 5. Scytonemataceae.
II. illol zm ge-

bildei; Fadcn ufi aus niehr a llreibo bestebend d. acigoneoiatao«««.
b. F 'iTtliinnlc haararlige Hrni . . l i b Trichophoreae.

«. Faden am oheren Undo iti ein laitfend
7. Rivulnrioceae.

•len epiphytiscb, na< n Knden bin ollmSbli Danl
8. Camptotrlchaceac.

I. Coccogoneae n
ilte I'hykrocbom

rr*jnif;t leben. Die \ crnifhriinft

<r darafa vegi MHsi lm Jurcb Bild" i zalilrt-
then FortpfluaangHEBlIn(CcM
Hie entstelien.

CHROOCOCCACEAE

Merkmale. I

Mil 20 Einxelhiltiern tn t hfturen

O*t»tfct hi H*\ '

I'll ll ' I ! • • • !

•ft mil hloCctu Attg*
ch n'



roocoocaceae. K i n L:

Vegetationsorgane. Die Zellen der Ch. zeigen einfache Gestallen; sie sind metstens

kogulit;, oval oder ISnglich, biswellen spindeUQrmig, keiliR oder nogelShr quadi
Das in ibnen eotballene, von I 'hykochrom durcl iLri inkte Chromatopbor s ie l l l emeu u n -

gefulir hol i lkugci igeu der Innenfl i icl ie der Zellhati l anliegeaded KiSrper tor, welcher
einen fnrblosen Inncnraum amacblfefit, und gewuhnl ic l i Ik" oder Icbhaflf bla

grtine F&rbaag zeigi, die zaweilen aucn in pu rpu rn .o l i vengn in , brSooliofa Oder gelb fiber-
it- Die Zellhaut, inanciiuial d i inu und zar l , is l b i iu l i^ von verhalfhisti i i i f i i f ; bedeulendcr

Diete and zadem nooh oft von einer strdklurlosen, gallei a l l i i l l e , jodenfal ls ein<-r

lucscheidung der / . d i e , eingeschlossea. l> aiohe oder aucb festcre,

f;trblose oder durcl i &Ioeooapsin oder Scylonemin geHirbto Gal lerUi i i l le h'.ill die Zetlen

nil w&brend mehrerer oder xablreicber Generatioaen zusatstnen und ermt ig l ic l i i die BU-
dung von Zellfamillen, welcbe ;nis einer verscl i ieden gru -ill von Zellen besteben,
und formtos oder voo einer beslinirnlcn Geslall sein ki int ien. Die schlieCliche Form |

rhor Familien hangl vnmn l i n i l i r l i von der Hi i b , in welcbttf die Zel l te i luu

folgen. Keblt <ieii Zellen die GaJlerlaasscbeJdung, so irenaen Bleh nach der Teihmg die

lieii leu Tochlerzellen vOHig voneinnnder, u i a vereinzelt zn leben; wird Gallerte gt
so bletben die Tocl i lcrzc l len dar in eingeheUct, und cs tMiislelien a l lmahl ich fonnlose kou-
pat le Zc) Kami l ion in deujenigen FBlIeQ, wo die Ebeoen der Zelltollongen aaob al ien V«T -

liedenen Biabttragen orienlierl Bind. Erfolgeo die ZMUcilungtMi al lud in zwei

anfeiiKinder senkrecbten It ichlunu t^rgeben sich eiaschisbti{

lorn i ipcr Qeatall, oder , wenn anfi'm^liclie Teilangen nach alien d re i I t ieh iun-

gegange.n s i n d , Hol i lkugeln. Treten die Zellteilongen hnmer m i r in rfem,<elben Sinn**,
parallel zu einandcr, ;mf, so ki inncn dennoch die Zelleu einer Fanti

lebiebimg Ihrer anpriinglioben iu< rdoaog erleiden und
elagert sein.

Vermehr t ing. Bel den frei lebcnden Ch, IliMi die Vermebraoc m i l l ! t'r ZeHleilnng
Qe F.i i i t i l icn eatsleben diiditt ' loe Zeltefl sicfa

deo "^en and no AAfonge eioer jangen Famille werden, oder dm
Abacbnfinuig und Losliisung von Zetlgrappeii ;nh elp< n Pfimil

Daoerzellen mil dicker and uter Wandtmg sind m i r in etozainen Fill i

Al ien beobacbtel worden. Sic eolwickebi atativen ZeUen nod

keimen darcb aufeinander folgendo TeUaogen i l i re - Inh -runfi tmd Auf-

' l i i e l lu i i ^ Hirer ,\J«mbron.

i iw i i nn /e l l cn sind bei den Ch. nicbl Btcher bekanntj die kui

Bol 1880. s. 190) i iber ihr Auflreten be! Herismopt

n;iiien Verwandtscban maecber ' A . -Ga i i ungen , z. i

iy>/. diax mi l gi en die Dtlduag rna-

zustSnded nicbts Unwahn '*£*•

Vorkommen. Die Ck, wachsen tea suiten, selteaer mi salzig' r und

feucblem Dodcu an der Luf l und erdie ganze !

welfl^p in den meisten Galtungen gebildei v immeo bSufig frei im W a i

Oder Itegeo kwe twUcben aodereo Gegi '"I sie U

Galtutigen Giot Ideu Kl<

. Kmlit/litiin.

Die t i n to i lung der Famil ie m •'''<

auf zfemlicb onweaenUlche Merkiaale be rden and
nnnerenSl i id iun i der Bntwickelungsgesi hi< hie der emzctnen Kormt»n nicl i t in alien i'unk

aofrecbi erballen

A. Zellen eiozeln let) ar ta \\> '' hunKen I besHmi
ihro Uemliran obn«

o. Zefleo Lucclip.



Chroococcaceae. (Kirch ner.

I. ZellleHiing nacb alien Rfebtaageo dw It 1- Chroocoeeua.
II. Zollteilung nur nnch einer Riditnng 2. SynechoeyatiB.

ti. Zelton [gugllch bis cylimlriscli
I. Zellen diinnwnndig, niclil mil dilTerenziertem Chromiitophor . 3. Synecho coccus.
II. Zellen dickwandig, mil differeitzierlem, meist sternftrniigem Chroinntophor

4. Chroothece.
c. Zellen spin del ftirpiig 6. Dactyloeoccopais.

B. Zellen (lurch nnsgftsclil«dene Gallerte zu Familien von vw>ctri«denBr Gestolt voreinigt.
a. Femilien fomilos.

io dk:ken iluilmembraneit der Zcllcn hloiben Bflhl >nmi hindurch t<r-
hsllen, so dnss die Zellen in inelirere Membronen it sirni.
I. Zellen kugelig,

(•>. Lager ausgebreilet, gestaltlos 6. Gloeooapsa.
S°. Lager krustig, knorpelfg; Zellen in kurce Reihen angeordnol 7. Entophyaalls.
ao. tager liohlkugcllg /u * genahart 8. Placoma.

i:. Zellen UnglEch bis eyliodrii
<o, Zelten ohne heslimmt gefurmtos Chromatopbor 8. Qloeotheoe.
S°. 2*ll<«n mil alcrnformlg«m Chromalophor 10. Zneharifcsia.

Zellen nlchl eiugeschaehicll, mil zuMnimentiieL^'nden llilllmembrnnen.
I. Zellcn kugeUf: H. Aphanooapaa.

II. Zellt' ii 12. Aplmnothece.
b. I von besliiniiiter tjeslalt.

na, Komi lien frciscliwinifneiid,
i. Fiimilieii snliil, mebrerc Zollschicliteti diet.

1. Zellen kugelij:.
i°. Fiitnilji'ii kugelig odor troubig . 13. Microcystis.
2°. r'atiiilien nelzfunnig xerrelBend . 14. Clathrocyatls.

II Zellen, wenigtlens turn Tcil, keilTrtrmlg; Famillen • B. Oomphoaphaeria.
.milien BUS einer fin en Zellenlafie bestehend.

1. Kaniilien hohlkugelig 16. Coeloaphaeriura.
11. F*mtlten tufcirnrnilg oder h^utig.

/.ellon kugeilg odar lantziirlt . . 17. Mt-rismopedia.
tn. Zellen efllndrisch, paUsgatlenformlg ncbeneinander stebend 18. Holopodium.
S", Zellen (luck In Unifnuge qoadi 19. Tctrapedia,

bb. Familien worzenfonni^. ;iiif der Unleriage Testgewac! . . 20. Oneobyrsa.
I. ChroococCQt Nigeli. Zailen BIWH ecitig, einrelii lebend odi

mbnn, mil
i oder gelbcrn lshaj|«; Zeliteiloffg nat'li alien Iticblutu

Klwa aa Arifn, meist Irti lAfiea Wnater uod an TeuchUa urlltctiLniir M«ere;
ubernll verl>r*>itei

•Aococrus liansglrg. ZellinhA. rrat od«r M V ettdarionm
Han> ',ten Nauurn in Warmhlnttni In Bebin

/dlinhnlt Maucrun. brtnfl h. —
A. Zellbmtt dick, pf*schic*. Trartoui Kabenb^nl, Zellrn bis 91

mil gelb, rotgelh »der bl ^efltrbten) (ahalle, tuf feu,
9 in 1 B1«; Ch. *

il 35 ;i du m Inh^
tn<«cheinend uberolt. — B. Zclllmut itunn. ungetchichlet: C*. m>

KUUing Nag«li, Zellen «—« ft dkk, mil deiillnhcr MCJ
4,8—1
l i8*~ .tu: »lle bautig
u. ». *.

•igeau. it /uunimftnllipl •
n lobuhe, . /,.| |-

1 Art, S, art>, B w l r i M n W . t c b M iB jgj.,
8. Sync.-:



eocene. fKiniiner.
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Chraococcaceae. (Kirchiti

oder in kleine rei lien form i\ze Familien vereinii:!; ZeUleilimg nur senkro< hi /.ur Liingsachse

der Zellea.

7 Arten an fouchten Felscn and auf dor Erdo in der n I ten und neuen Welt. Typische
Art S. aeruginostu Nageli 'Fig. i$C), Zellen 7—46 j* dick, blfiugrUn, an feuchten Felsen in
Bar ops, Nordafriko, Nordameriku und Austrolien verbrcitet.

4. Chroothece Hmtsgirg. Zellen el l ipl isch, mil einer dicken fnrhlosea, oft deatlich

gesclii elite len und bisweilen an dem einen Ende siielartig ausgebildclen Mombnui. aad

t'inein dillerenzterten, meist stern form ig gelappten Chromaloplior von btaugniner oiln-

gelberParbe, einzeln lebcnd oder ?.u 2 mil einaoder verbnnden; Zellteitung nnr senkrechl

zur Langsacli-c ilti Zelle. Ls bilden sich dickwondige Dauerzellen aus, welcl ie each einer

Ruheperiodc keimea, tudam •>ii> sich leilen-

4 Art. Ch. Rkhteriana Hansgirg (Pig. 49 D. in Salzwusscrsiliiipfen in Bolunen.

I)it ruli diu GestaJt des Cnromstophors steht Ch. der Gait. GUmcoej/ttis tiauc urn I ist wie

'Hose DID iweckmiiPi^icn on die liattgiates uiiztiaehlieLVn: vgl. I. Teil. 3. A hi. 5. 3tfi.

5. D a c t y l o c o c c a p s i s Bansgrrg. Zellen einzeln oder zu 1—8 casammeDgahSluft;

-Itindel- oder S-riirmi^, :iu beiden Eoden znj;espii /t . mil ln-ll lilau^riincm oder o l iven-

iem [nh.nlt*' oad dtinoer, farbloser Haut; Zellteilung unr oacfa elaer Richtoog.

\rtcn In Htiteieeropa; D. rhaphidtoidu Bansfiirg [f\ Zollen l - : i ». dick, S

mat so lang, nuT fcurlitem Bodea 1

6. Gloeocapsa K&tzing BID. NJigeli {BleftcUia rurpin). Zellen ID mil diet
hlu^i^i'n BGHmeml ranen, elnzelo tsbeod oder mefstens derart ni PamiUen vereinig

Iliillen der Tochlerzellen von denen der Mutterzellen iHngere Zeil umgeben bk'iben
Eioschachtelang); Zeltteiluog o«ch alien Richtangen. Dauenellea mil dickem, U-m-

tiij.'.1!! Arirn beobaehiei worden.
at Arten. meiatens an fenchlen FeUen and S: i .lllen Wellteilen, bilden

nft writ iiusgebreilelc tberzilge oder Anllijge mn tcbwarzltcfaer oder brSunlicher Farbe;

ihaJtigeo Drieii des Binnenlnndes.
1. Ithudocapfti llnn^ii^-. B iUmembnaca , wenigstens dieinneren, rot pof^rbt.—

A. Zelllnhalt rot tzing; G. tbtbia WtuUmum. — B. Zellinhnlt blaugriln, bis-

weileB brfinnlich: leu gcscliicbtet; - C. A.Aganih

Kiilzing (Kig. *BK>. Hullen migeschichtel.
S e c t . II. XanlhKapMa Ntigeli {als G : rg). Hullmwnbranen gclb

bis bruin. — A. Zeliinhnlt gelh: G. ParolWax hHllba. — B. Zftlliulinlt btett-
i'.ala Rft! Zollen nliite Hulle 4-

m << II. 1.7 [* dick; lizenbergcr, /.cileu o. BL 3,5- 3 Arlen
an feuchten <m Tliuret, Zallen O. H. 8,5—5 i* dick, und G. dm

Ogbioi KOtdoft Zellen o. H. 4—S >* dick, ! Wusser.
Bl. HI. tp$a kirchn Hiili a l>lnu, viulelt odor sd iwir i l id i , Zellinbnlt

M;iii«riiii; G. wo prat, Zellen ohno Hull-
Kinhn. , Zellen o. H. 1,8—8,5 j* dick

itlich nn feuchten Mrtuvni Httlzern u. i. w.

Eircbn. Bugtoeocapta KOJlmembruen iVn
)er sehr h*-ll gefiirht; ZdhiihaU blaogrtn: 0. rwnUm nhne IHille i,r>-

ZelJen o. H. S,2S— 8 ;t dick;

Zellen o. H, 3,8—*,» >!len o. H. I dirk; an in
•iripti wi« die vwbargalwodwi Kti

Von ni''tii oBtu ( U > l h p l e U ini und
<ir«.il Ball Lake In ' ihrem I \ulk nu^sondern,
d*r anftiagtieh felae rundliche Kornchen bildet, tick Bber "ft zu groBeren knnlli
nisaiiitiH-n-i-IilieLit und >l;iiin log. OaliUie dm Ihe am lifer de- mien
Mcere* zei^tjn eina aholich i>cbe Grundla

7. E n t o p h y s a l i s Kiit/i> ron Hiillmen DlDgeben, wia I

tih n . tnfrc rfpotiitiiiji^ gakrdmmtea He then angeordnet, welche

ihrn ,ePr bilden,
5 A(U-i i«re in doit i- itinitTika*. K, yranuUifa Ku!/

idul brawMelnntu KratUn .ml Stetneo swischao der Klut- und KMieuren/t
den Klisten des olljutischon mid n.il! Mere*.



Chroococeaceao. [Kirchner.}

8. Flacoma Schonsboe. Zcll^n wie bci filaeocapsa, zu i eioanrier genShert, on
hoblkogeliges Lager bildend, gegen dessen Oberfl'adie hin sie ziemlicli radial angeord-
net sind.

2 Arten mi vom Mecre bespiillert Kelsen liuropas und Nordafrikfis, I1, vettetUonm
^cliousboe (Fig. 40 It , blldet weit ansgubreitete runzelige KrusU'ii von nlivengrUner Farbe an
tier Kustu bei Biarritz and Tangw.

9. Gloeothece NSgeli. Zellen liinglicli oder oylindriscb, mil dirk. - R n Hiili-
membranen und blaugruaem InhaJic. etnzeln odf?r in mikroskopisch klaina Families ver-
einigt, die von etner Blase umMhlossen sind untl tin Innercn in der Hegel n;icli Art von
GlotOCfxpaa eingescliaciitellc ZelJcti enlholten.

Gegtm SO Arlen nn feu<:hlen Felsim \\i\t\ zwischcn UOOMS, sullener im Wossep schwitn-
mend; bis jetzt in Europo, Weslindiun and nueenslnnd aufgefuntlon.

Kirrliti. HiilluuMiilirnnen, weoigstcns die innersten, gefHrtt': G.
ntta N&geli, Zellon ohn« Httile -T —'> p dick, an Feucbtan 1'elson in huheren

Euro] nonococca [Ktilxlng] lialicnliorsl. Zollen o. H. 4—5 ji. dick, auf feuchtem
und tin f-'elsen in .Mtttetcnropa.

Sect. II. tlyatothcce Kirclm. lliillnienibraQvu farblos: G. Pateu (Kiitzmg
Zellei; I .5—» •> dlok, ;in feiicliten Mnnerri und Steloen in Deutsoblwd and BOb
U. confluent N .lion 0. H. 4,5—3,35 JJ. dkk, nuf feuclitcm Boden, zwUolien

. in Europa verbreilttt, tlich in Weslafrlka; C ti Nligeli, Zellen o. 11. 1,5—Ip
bteo PeUen > sr in l^uropa und Weslinilien,

I (i. Zachar ias ia Lecamsmunn. Zellen oh Inn g oder etlipliscb odor ciwas ei*Lig ge-
drtickt, mil deatlicher Qullmembran und slcrnfiinnigefii Cliromatoplior iron hlaugriiner
Farbc, zu 4 in einer gemeiosasiea lliille eingoschlosMXt.

Die '..filling findei wegon der (iifTerenziorton Cbromatophora ihrc systemulisctic Sk'ilun^
besser im Ansdilusse en die ftuigfefef, vgl. I. Toil, 1 Abl

< Art Z. enttoiihi/tieti Lenimormann [Fif. i'J K), im Lager von Rintlorfa i-(idi«iu Thurel
in llnlsl'

11. Aphanocapsa NSgell (incl. Aplococcus Hoze). Zellen kugotig, mil dicken zu-
s.iinmcniiiclienden. i- gtmldurlose (Sallerte bildonden Bullmembraimi mtd blaogriii
Bctiener oliven- oder gelbllcbgrfinem Inh&Ile, va roncloseo Pamillea vcreinigt; Kelltei-
Inngen nnrli alien EUchttrogeo.

Htwn SO Arluii in ler and nuf feucttler Hrdc. BD Mnitem, imlicii
itu Su!zwii>:;er: in |{uro|>« und Amcrika beobachtel. — Am hflufigttoa A. testacea \, Hi nun
Ntigoti, Lager gelbbrnun oder schmuUig riilllth, Zelion 7,3—B,5 « dkV ii; A. brunnta
;A. Braan V ^ " i. Lager l i rnun, Zellen (.->—5,5 [A d i c k , o l lven- oAvv b l u u g r u n ; A. ]>••
(Kulzlnj;; Hofjcnliti nn, Zellen 3..'i—• •vittei
Bassall] Ribcnhont, Lager schmoUiggrUn, ZtUen 8,5—6 ;* dick. bHmgrftn; A. Catlagnvi
Ktitztag Habenliorst [Pig. 491), Lager tilnngrtin oder bltonlicb, Zollon 2—3,3^ dkk, blau-

grtln; .1. mon tana Cranior, l.nger gel bitch, li elk Met I oder grnu, Zdlcu 8,5—4 (jt dick, bloss
. run.

11. Aphanothece Niigeli (erwcilcrl). Zellen ISnglicli, nur nokrecbl /ur iluer 1
• sicli Ictlend. SHDSI v
Eiv , Wa*ur und mi feucbIon Orlcn auf dor gaozsn

rtngftl nlsGuit.. Lager rundllcb, gBllerUg: A. stagnina Sj.rettgeli
A, Krann, in Teichen Mitleleuropafl.

Sect . IL Aphanothtc* Nttgell (al.-. Lager formlos, schleimig: A. tnicrot
Nlijtell, Zt'llen 1,8 p .lick; -<. Cailagnei 'Brtbisson; Robenln.r>L Pig. I»JR, Zellcn 4,4—4 (i dick,

and Toicbon; A. eaUerionm . Zellcn i ;* dick, und .1, »/duinfl.v
BDM I— 4,j u dtok, an feuchten Wiinden in WcrmblOMra.

13. Microcystis Kiittinfi (1833 . Zellen tnigeHg oder dnrcb gc«eiiseilip>n Druck
oiwas ackig, mil bl;m- tonlichena luhalie, d« of lieBi,

it kleinen, solldeo, L n oder tnubigen Fam

• he von oiner geineinsumon ^allerlarligen tliillo urogebou stad; Zelltoilungen

iiiidi alien Itichtungen.
Klwn <0 Ar i EaropU un.l Aincrikas.



Chroo iKirehn

Sect. I. Microcyslis Kiitzing als Oiatl. (incl. Anacystis Meneghim I amilien kugelig,
f. otivacea Ktitzinn, Lager oiivengrtln. Zetlen 1,3—3 u dick.

Sect . II. Paiitnjstis (iiilzing H 815. tils (intt. . familien trail big. U. fl9S aquat Wlttrock
[Fig. 49 S,, Lager biass «der gelblich spangrlln, Zollen 4—t;,5 ;». dick, and If. einitms [V-
bissont Kulzing. Lager blau- odor olivengnin, Zeilen 3—4,5 j* dick, bildcn VfaswrblUten.

14. Clathrocystia Henfrey. Zellen kugeiig, mil bUugrflnem oder gelblichom. 6as-
vakooIeaotnscbUefleiidea bhalte, in gro&er An/.<ilil va anraoga kogeligen, spSiw trareget-
mlidig neiztg zerrci&euden KarniIifii wreiriigl, wetchc von cinor goraeinsamen sehleimigeu
Iliille umgeben sind; Zellleilungca B&eh*alien Itidmmsen.

^ Art, C. amtginos'i KSMog] Honfrpv [fig. *9O', biiilet hiiMOg etne Wasserblillc ton
blaugriincr, seltener olivengriiner oder gvlblicher Farbc in Telchen tin.I Saen in Euro]

imerikd uml \u-(ran«n.
15. Goniphosphaeria KiiUing. Zeilen dnrcti farblost? Gallertc zu mikroskopiscfa

kleinen, soliden, kogeligen Famitien vcreinigl, die ioneren ktigelig. die peripheri>cli»'ii
et- bis keilformig oder {wShrcnd der Teilung; Iier2(brmig ntit n;uh iniipii gerfcbteter
Spitzo; Inluili blci livengriin, orangegelb oder fieisclifarben.

3 Arlen. G. ojHftfM Kuliing [tig. (»/*), n n t m l im silBcn nod 1'rokischen Wtl
Enropns bis How^|s-Samlja, aaci in Nordamarlka und BratQlea odat im
Plankton der Atpeutettt.

id. Coelosphaeriam Niigeli. Zeilen kugeiig oder liingltch, ;m der Oberfllche mi—
kro- ner, straktoi • illcrtkngeln in einer einsclnrbiiiicti La -ill. mtt

B

1

<«• m 4*: .JI.I ffa:»«.-« h

itil t
* Art«n

(larch etmtlix , tich i
en Kami lie.

nltita
leu in Tciclu-n ui> •

i l l *



Cltamaesiphonoceue. [Klrchner.]

17. Merismopedia Moyeti em. Lagerheim. Zellen kugciig, mit blaugriincm, ge!l>-
lichcm oder riolettem Inlinltc, (lurch die in Gallerte aafgeldslett Membraneo zu eiuscln !i-

tafelf»jniii^i;ti, rtarecklgen oder unrcgelmUBigoti Familiea verbundeo imd in
c Lnngs- und Querreihen angGordjirt: Zellteltuog mir in rwei aufeinauder

sentrechlen BichtaogdO.
Lrteo Im SitBwagger und tm Meers, tlber die gannErda varbrettet — A. l-'nmilieii

rcgelmtiGig vierocklg: M. glauca l-,hreril>crj-v Nagcli, Zcllcn blast hlsugrUn, ;t—5,5 |* d
M, eiegani A. Bruun, Zellen leiittctft hian^rtin, 6,5 gt dick; .V. jnmotala Meyen [Kijj, so t
lilass btStilicli. 8p dlok; ailo :- and SaLxwanor, ouch im Plankton Tor-
komiuend. — B. Famllien gruU, unrcgetmSGi;; oiula Drcbisson In gt^hcndun 'ifwasscrn,

\ H. Holopedium Lnftcrhcim (in Uiclilcrl. Zcllcn cylindrisch mil
abgemndelen linden und blnit^riinem InnnltP. mit ihren gallcrii^tMi Hembranen /u ein-
scbicbtigen Famitten derart verwacbsen, dtss sic mit ichse anfrecln stehen
und keine regKlmiiBigcn Hcihcn bilden; Ztllloilung nur parallel zur Uiii-

3 Arten im siiBen und snlzi^eu Wnsser Eurupns. //. irregulare I.ag«rl> lea 9—3 JJ,
dick im<l //. i/rmhmtum Lagertrtiin [Wcrocrocis McMi Richtei Z^ilen ii ;A I
« ;i (Hck, im .Siiliwosser; //. tabuikohtm Lapcrheini. Zellcn 1 i p dlo^, In der
Oslsee.

to . Tetrapedia lU-inscli. Zetl^n llnch, von <iuadralischem \ mil diinncr
Membrao and bUagrfinem Inbalte a oder zu t—18 in lafoinirmigc Punitiea v«r»
eioigl; Vermi'lii'tsnt; durcb vom Kaiido gegea d imale
Einschndrttog lleo, welche nocb Iftngere Zett im Ceotrum mil einnndur vareiaigl
bleibflou

» Arten, z«nttreut im stiOen Wasser von Kuropu, A«len, Afrika und Arnorlka, A. Dte
Einschnurungen bet der Zelitfilung ^ch«n van drr Mitt.- f. ijoihua ](<•

, — B. DieEistObotU t-i dor Zclltcilniij: galwo Win Ac i aus: T. •
JficAaeti Belnsch.

20. Oncobyna C. A. Agardfa ig}. Zailen rundliun Oder lan^lioli,
mil ilicken ztisiiminci- illiiillen iirul nena oder viulcllum la
radialen Reihra n wantigeo, bOckerigen oiler po ailien
angeordtict.

mill KHrwimr. E0U0O i
I—Smal so Inng, Im sliOen Waiter Wrt Europa und Nc

s«a; 0. Hauclt, Zellen 4—5 [*.
1 ;iftriuti-

c; von H .rkoinmeft von Conidien l»i 0. \«i-
tiifi m <ier folgeadsn Fomllte (teslellt wenien.*

CHAMAESIFHONACEAE

0. Kirrhuer.

9 Einielbililcrn in ) Ftgnr.

Oadrnckt Im Ji

Merkmale. EUuelUge, I'liykochrom enlhaltende Men mel
"l d c r Wrtwreo aufgewai

•i mchr- bia vicl

lie frttiwr 111
• -dfd^fmi lint

Uzigwhn, Qfo«ocAa«f4 Lngerhci n g c o r d s. I. T a l l , a. A b L S. « t 4 — * I B .



5S CUimioesiphonoceae.

Familien. Yermeurun*; tJurch einzellige tugelige Conidieu, weldlC stch mis dem fohalte
je einer zu eutem Coaidangiaw utngebildelea vegelaliven Zelle bilden. liei einlgeu
}allungen fiiuKst Mi0erdem aucb vegetative Zellteilung sUttt.

VegetationsorganG. Die von dim sosgeslrentea Conidieo .ib slam men den vegetal iwn
Zclten der Ch, sind im herangewachsenen Zuslandc kiigelij;. eifiiinnp, Ijirnfiirniig Oder
von einer cylittdftscheo, Spindel' otter llaschenforinigeQ Ueslalt, oft an der Basis mil
eiaem kleinen stiefertigen Fufle verseheo. Dir Qxrosiitopbor, iiiier d«- nkturnicbtd
niilteres bekannl isl, enlbill Phykochroiu \on blaugriiner, violelier odcr brSuDli ;be.

•i siinJ entwcder ein/rln dwa Substrai nigftheflot odei zu i - bis mehrschicbi
•iiden Fiirnilicn mil einander verwadiseu; bei der Gall. Btftlla nehmeu sic. Jif

Komi verzwcigler, an Sligontma erinaernder Ta'deo an, da sic im Inneren von \ 4teo
teidea angeordnet stDd.

Vermehrung. Bfti cifiigen Giillungcn (Aettocoa-us^ Plettrocapsa, itadaisin, By\
b e s i t z e n d i e Z c l l e n <V\^ l i i h ich durcli regelaliva Tetlang zu vermehren, bei dm

L̂>a ist dies nicln der Fall. Die zu Hirer dctiuUiven GroCe bi rachseBeO ZtUea
bildea sich, in den mil vegelaliver Zellleiluag ••

lich, zu Conidanpien uni nm! i bis zahlreicbe Conidicn bervor, Deren Bil-
lung erfolgi eatweder <lnrrb safeinander folgcndi* Teilungen des Zellinhsltes und gt<

i der Contdien aus der sicli Sffbenden Mem bran des CoaidaogiaiBS
, Ptauroectpxt, Itudaisia, Hyeita, Cyanocyttit, Dermocarpn) oder darcfa

dano und b.isipelai tiiirui){ten am Scball buigfottu, wflhread
Iembr< itze schi'idenartig uiFnet [Chamaesiphon, t> r endlicfa

dorch (JutTieilung den gaazen, d»bei in Conidica ac r f;illondcn igtanu
\. . id .1 r d«r Vermehrung d in Zellen

btiberc Stcltting im die (Vir . — DM
D-BiMung M aidU beobacliieL

Vorkonimen. Uit- Ck. wsdttan epipb>*tiscb im SiiC und tin Hears io de|
ilten unit ncaen Welt; in Atu 1 biflhw nodi keine An- miilie

lfgerunden wurden.

Einteilung der Familie.

Z«llteilting > zu Kiiimlicfi vereiniei.

a . Kauiilieit wheitiei, . 1 . Xenococcut.

oder wu»Dluni - . . 2 . Plonrocapsa.

Kaniilien v«rlik»le R«ihcn htl<i«nd, zu einern b kaorpellgen Lager \>-

3. Rftdnisia-

d. Tamilian >li^nnam«-khulioh« Kiidcn darslellend 4. Hyella.

••rniPliniiiK nur ilureh Cunidi«ir vegetative Zelltfilunp fehlt; Zeilen meistens ni<-ht xu

gt.
ims bildi -!imill.in zu <

(lurch Tellui ucs enUl«h«nd.

ug«tig, i bei der Conidieuliildun queron

5. CyanoeyntU.

"• ' ihre Slembrait t*A iier ConldlwbHdao

6. Durmocsxpa.

P- ' |, durctt yuerlcilutuen dca c>lln«!ri«ehen ConidftOKfiM

. 7 , C lu t i d lnm .

' ^uccetUne AbwaaArBaf gebildct
•i *<••») - . . B. < < iamaea iphon .

. 9. OodteWBkia .

X«BOCOCCUI Th ^iniii. bfentndel
Tioleit,.ni [abate lewMtfed „-



:

>der mehrschiclitigen Familie verwacbsen, welche mil der unterea Ftftche fa-lsit^. Zell-
teilung meisl nur durcli Wiiudc, welobe tur Famtlieuob^rliik'lic senkrechl itehen; Conidien
kugelig, meist m 91 in randslSfldigen Coimimigten gcbiUlci.

i Arlan: \ubo*i Thurol (R§ A mmiiiL'ii t.t/nf/liya-ArXoB . n Hans-
Hii'g, auf ve rsc l i i edenen Fadenaigen in itiicben ties B o l i m e r w a l d u s u n d in Km in , k u s l o n l o n d

und Dalmatlen.
:'. P leurocapaa Tfiurei em. Lagerheim (mil Ausscbtuss von Cyaooderma Weber

van Bosse; vgl. I Tejl, I, Abi. S. 316 . Zellm kugelig oder dor n Druck
kantig, mil blaagrunem, oliveagritaem oder fielljlicliem Intnlte, ZLI randlichen ttder war-
zenformigen, reslsHzenden Familien verwachsen; /rlltcilung in alien Biohtaogen d.--
EUamee ; Vennehraag durch ^i^ii abldsbade vegetative Zellen und durch Conidien, wei
meist za 8—33 in efoem Contdangium enUAehen.

6 Arlen asfPCaoten, Steioee nod MDcefaeisebalan imSftCwawer und im Mcere. I'
tjinom llauck nn den Kttsten Guropaa and Nordm; I1, ftwialtttt Lagerheim (Fig. 51 H

und t'iiHRe iilmlii-iii' Arten in Gel- tea Kuropos.

3. Eada i s i a Sauvagoaii. ZeHenjmgelt{ illertigaafgeqaoUenen HQllmembn
iiiiiiii'bnn and n ^pnkrecblen Reilien rasamraeugewachseQ, welche ein tru-iiges, koor-

P
iiges, aafgewaebsenes Lager bildeo; Vertnehruni! durcb vegetathre Z#lUetlung und darcb

Conidienj welche Eablreicfa in eincni dickwandigen, kugetigen oder IBDglicheo Conl-
dangimii eatstelien.

i Arten: ntiaiia Sauvugeau au! rieo l>ci Uiarrilz mid H. Cornuana Sau-

vageau Fiji. 51 C an untergetsuchten Sloinott tin in f-'rankreich und Algier.
4. Hyella Hornt'l el Flahaall. Lager ruodlicb, slralili lus.zweierlel

in Sclii'i'li'n liin^eschhi; ntlich aus eiozeliten,
voneinander getrenaten Zellen besieben; primSre i-'iiden horizontal verlaufond, mannig-
fach gcLriiinmi unrlzu pincm dicblen Fllze yerflocbten, sekundSre von denprimiren i
us aufwSrU wachsends /el!(*t» eio- oder mebrreil lerScheide, mil btaugrQoem
nhnlie, ^ermebrang durcb aus den £ ude vcgclaiive 7.e\\&a und dnrch
lonJdien, welcbe in eicb v< n Cosidasglen entstebetk

"itosa Doriiet el FIs • > I>, nuf sKen \i dan
ton von D veden and Frankreich, biliiel auefa dl •.•incr uuf

n l«l>ondon Ftecble, Verruca It fontona Iluber el Jadtn la Kalksteln«n
nd altcn Sehaeokensehiileii Im StiBwesf \lonlpL*llicr; l>t'lde hohren sich la dai kulk-

halligc Subtlral ein.
ft. Cyanocystis Ror/.i. /etien ungefahr kugelig, Daeisl sitxend und mil der Ha-*is

»^fiei, mil bUaeoa oder vtolettem Inli n zu 4—16 iu eincm Coni-
angiam gebildel und durcli qaeres AtifreiOen der Hembran lend;
egelai lili,

i AH Qvaaaer-Atgen ien.
Dermocarpa Zellen eilSrmig odei oblong, am

Qronde ofl verdOom ond mil dnena sebr kurzeu Stl . mil bta
H I o d o r v i o l i ' i i i ' i n I n l i . i l i i - ' i r n i l i e m l i c i i lebend oder zu ein-

lobtel miiiiwn seiilifh vi lreich durch Teilooge alien
EtichtDDgen in danglum entalabend desaee M«utbrati sich dann ;tti der Bpitiee
auflfi Eetlteilung ictili.

. II \iiiii aplphytlscb aul sn on 'U-n K
Nordamerikas. « aJglen In Aneola; ant •
breltet mtlcyli .ifinrormipen, *h—SO t»

i Zelleo.
7. Clafttidiiim KJrohner. /.ollen eitiirmi;; h\> cylindrist

i, der Sp **e Borele tragend, mil
n l j . i i ebrdunner Membran, ohne Schei -. M B—11 in i

e .it̂ > Conidaoglmns darcb Querteilungea eal
Zellteilaag fehlu

teratreal m Queltcn und B.i litloleuropas. f. • baar



Chamnesiphonaceae. Ktrchner.

'Fig. 51 G), Zellen cvlinrirlsch bis spindolformij;, 3,5—4 (* dick, zuletzt 28—38 |i lang, I
bis SO p. tang.

8. Chamaesiphon A. Bnon#et Gnmow (iocl Sj > Rostafinaki). Zcller
birnfllnnig, eHBrmig bh cylindrwch, mil Mangriincm m Dder gelblichetn Enbah

. — J

. rfXMbr Bit. I -

. »,l»,f..,w ,'



Osnilutorini'oae. Kinht

trad sarter Hembrtm, mil der Basis feslsilzend, einzeln odor gescllig lebend; Conidien
zahirelcb, snccedra durcb (luerteilungcn, bisweilen auch d tagsteiluagen .on
Sciieiid lies Coaidaogiama enislehead, wefofaes Bich dabei ol aldeoartig oilhet;
vegetative Zellleilung Tehlt.

12 Arieii, mei.sl im siiBwasser woht nller Erdletle auf Steinon, Fnilenulijcii umi anderen
\Vasser|i(laiizeii festsitxend, lelteo im Moere.

Sect. I. Sphaerogontvm [HosUtftntki B)J G«IL] Haosgirg. Conidangiaa el- <ider keulea-
ft>rmi}4. — A. ischekie farblos: > h. (ncrnttans Grosow, U\ Europe baiidc «i)r*h in WostufrikB,
NordaincriLi). WeMindicu, Java uml Nnuseelnml oiifpcfumii-u. — B. Schelde fiefiirhi

M (Rostannski; Hnnsgir;-, in GeblrgsbSchen Mi t lei- uud -S ml euro pus.
Sect, II. Brachy Braoo Hansgirg. Conldanglan cylindnsch: Ch. emfm

A. Draoo Flfi 5t ff)i b&sfig En - He Eoropai b i s Nowa ja -Semi ju , a u c h (inf Java unit
Sumatra; Cft. latwftoriciu Hiwonytnus, in Ostsfrlka; I iwWllla urio.

9. Godlewokia Janozewski. Zetleo OuchenRiniifg, mil blaugriiDea btfaalte and
gnllcriartiger Meniln-iin. Binzela lebend odrr zu Daregelai&fiigeo Pamiliea veratnigl
oidien im Scb«iteJ der CoDtdaaglen einzelo nuch eintinder darch Quertoilungeo abge-
soliniiri; vegetative /ullteilung feiili.

( Ai1, ••.'••I . h n c z e w s k J Fig- 51 •/), I U aiif Btttmchtupetlfttun be!

ii. Hormogoneae Tbaret.

llelirzelligc (aarbet Spirulina pinzellige), in ihrem /rllinlialie I'liykoctuum fiihrende
deren Zelleii zu elobcban oder verzweiglan, meisl einreibigeo, sellener metir-

roihigcu fadt'iifiinriu-rj) Verb&odea vereinf)
oder mich didceren Scheidao uniscblosscn, die ib oaoder frei otler nuch
mil eioaodervenracbsea odw verklebi sein kdnoeiL. DerZelilad koma beiKBttiog
ntid EUbeiiborsl, • Boroel el KUbaall, Tbatlusfi -•'< Mmmi der
ilm in Ide win! ;il< PNamanl (Pilam, PiUmeni bei Bonn
teicbaet Die VennehraDg erfolg] I] welcbe mit

•T Itricchander Bf ior Huho kommon uitd
nacb einer Rnbezeil wi Koimfiiden); 3} durcli Daner-

a, well be si> h bei Ibrer Kefnnng dun Ii Teilai lobalta
tliroci /,w joQget) Fldeo enlwlckeln.

li... Psilonemateae.

OSCILLATORIACEAE

0. Kirrlin

Hit is Eiozalbllden in I Plgartit.

(itijroclt ia 1

Merkmale. I
• i / t ' l l i ( ! . ; if» V.\uU> t i i c l i i in (?in T e r d f l n n t e a

srSebeid
einea oder mebrere FUden eatfaaliead. Di« PSdeo odier filtnu > eioselo,

in ni der Begel darahdsaadi hlea oderhiut-, bO»cbel- oder rasvaarlig mil
eiuandtT verwacbsen \ Bg doitrh Rormoi D«uer»llen fehli

Vegetationsorgane. DieZelleoSei ; <»ii •bierMTlenMeinbrioteTsehan, «
die gewQhDHobflu Cel Lioaen oichl zelgi »nd In ibr.

!* 8



•ne. kirctin«r.)

Gatin der bdherea Pflaozen mhe stein; das in ihnen embaJteue Pbykocbrom bat meisiens

eine blaugriine, seltener eine violette Oder brltmliohe FSrbang. Die Geslalt der Zellen 1st

in der Itogel kur/cylindri^cl) bis scheihenRirmip, setlener (onnenformig angescbwoUea, nwr

bei Spirulma lang c>Jiudrisch und zuglcicli spiralip geviiDden ; Jit* EiuUelie des Padens

IBI kuppelfitanig abgerundel, kegelformig xugespiui oder mil einer kdpfcbenarligen Ab-

scliniiruiig versehen, aber niem»1s in ein llaar veHUngert. Di« Riden sind nioisi »i>rade

oder gebo^en, bisweilen am Elide bogig oderschraubig gekriimml, bei einigen fi;rtn.

in ihrt-m gancea Verlsufe gletclimliGig korkzieherfonnig godreht. Sebr Iiaufig sind die

• mi Inneren einer Schcide von vsrecbtedeoer Dicke eingMcblosseg nod bilden

dann mil dicser rosammeB ein PUamenl; Idea kGonea fertlofl ^eifi oder leichte,

meisl getbl irhf, Bellen rote oder blaiic PlH gen aeigso; bisweiiea sind sie so n i l ,

d-iss ihr Vorhandeii>ein WSi bei geitauerfT DalarsaGfaaog erkannl win], in aiidercn Kiillen,

insb«soaden bei dettfeoigM Alien, welche einer irockniitif;, in ten

Beleuchmng oder dem Wetleoscblage ausgreetzl siod, errricbl ibre Wand eine Dicks,

lie don Dorcbmess^T iea Padens tibertrclTen kaon. !• jen

cine Sobidltong, die licfa iui op I paralk-lf I ifung der

Wand tlnr-tel l i , aitcb die zarleren Scheidea lasssn eina Shnltcbe Sciii< h

kpnin'ii, wena mau ale mil aofqtwUaodaa und ISrbeadea Reagettzien bebandeJl. Die

i einer hslaa und rtbeo, biuligen Bescbatfeobeil, bet

den G aber von einer mehx scbtai-

migen Consisien/, sd tinter t ntrikk'heii. Hirer chetni-

mag nat-h slehen 'IK.1 Schetdeu if«r Ollti losc oahe, losen r nicht in

ydammoniak; die geTarbien Schaidei Pehlen od«r Vot

liatidensetD und Jin leUtvreu Falle die Verscbiedeolieiien in der BetcbaAeii

Scbeideu Men tun bet den 0. eazuog der GaUungm beoutzi

wohl die bier reug dorcbgreifand kind. Bo noter-

sebeidel rich i H. die G«tl Oscillatoria nnr dnrch den Mangel dar BcboideD voo i'/wr-

und dodi giebt et krtea, wi

Mich nichi empfeblensweii.

gfofieo und im gnn/t: ..iiiuogen 211 einer einzu- lannanzu-

zinben, wie esu.a. Bansgirgthut — I ilamaaie kooimtin denjei

•1. wo in wner 3 mebrere ireb w

h'Sdeo oder I m olTen*- lenende

.•11 and ln'-miHiTf Bcbefden

uncl Lynyfn/a ruhn v enweigiingen des t iron ber, daxs der I 1

wonders m h verbiegi und in z\\'

zerbrirhi de durebbra ben und an* ilir

Durcb Shrt" I eil im Baite der KUden und Fibinenie ken «*h die 0.

uriler den /'

Die Vermehrung fa Hormi d. b. me l i r - b i * % iel/<

und itn \

Boden de zu bilden no^i

1 Zelllell , Omilat >nia,

•

le Verm*

el ten In •

.

ier



i'nt:. Kirch) •

Phormidittm antHorium, Ph, uncinatum and Uieroeoletu t&rrutrit DaaerzelleD
bildeteo, stebea gaas veretaull di und konalen wenigslem binsichllicli der erstgenann-
ten Art von Gomoni nichi besUitigl wcrden.

Audi die Angabeh vi.m Hacsg irg i iberdu Forkommen einzelllgcr, tmbeweglicber
(t'.uiiiiliru-iirltger) YermehniDgsorgane bei it»*ii ry. bedfirfen ebaQBO, «i<? diejenigen d
selben Amors iincr eiozelllge [Cia cw-Shnliche) BntwIokrlaognuulSade
Best&tigui

Lebensweise. Die FUdcn oder Pilameate der 0. Baden ftich mir ausiialimsv.
izajl lebead, dw Regel aacb bilden sie En groBer Anzabl -iner

nn'i-i aobeslltainlea Gestall. Nasse uud zuglcich tier Luft nig|uigliobe Orilicbki
fiir die Enlwickelung ilfr 0. am giiBSti^ten: heslttndig feudifo PelswSnde unit Mancrn,
achattige Baumalteea, liir naari srrSnder, fur StiB-nod Bracks Vtttn

Beichte \\ it;i)i«r und Qberschwemnile PlSUo loch beifia Qaellen find jhneu zu-
gftnglicb, und manchfl Arlen erlrapen Temperaturen bis zu + 85° C. Viele 0. bi-

i .in oi^ganischen VerbinduDgen r»*ici -••!•, In deal sonsi HOT w e n i g e ^r i ine
i und \\';is.si;r|ji]ze, iiamcntlich SpollpHze f;edcibe[i; in wte Weil IXhigt

situi. organlscbe Vcrhindungen ZH ibrcr Ernahrung zo verwenden , dai j«n noch
isuclie vor.— ir \rien inkrustiorL'ti ±U:U mil kohleasaarecD Kalk,

in kobleas&uretialtigeni Wai in itt-ni solcfaer gsUsl i^i:
ifoh thre Assimnalioa den r dki KohleosSure, und der ausfallendi: kohlen-

saure K;ilk schlSgl sicb au( uod zwiscben den Raileriig-klebrigen Scheiden del Algen
aieder. Itio so efiteieheade Inkrustatton, welche bald am Hflllen nm dii> eiosAlnen •
meatfl blldet, bald aber d;i- ganzeLager sleioartfg verhSrlet, kann BO relehlieh eotwi
scin, • ill.- organiscfae Sobsiaas tier Al^en am mchr all d;i> Doppa :ritTi,
mill Im Laufe <in- /I>H anter aUmXalicbea Abcterben der 51leren Algeoschichiea tor

BilduQg mlichUger Hassen ?on Kslksioter liilirfn kann Tnvertifl von Tivoli, Knlk>inl«r
von Dot UUD , kfermorterrassea dei Uammulh Spring mi Feliawstoo«-Park). Aucb H»

litgen Al :<•» von ICieselstpter in deo i YeUow«iODe-pj
s c h e b e a in a n s l o g e r W e i s e d u r c l i <li<- V e i m i U e l o a voa W
laminosum.

Einteilung der Familie.
ft. li. nlebt in >rln'n)cn ei: -en.

a. Fttden own elflt mis nthlrek-heu Zollea EOtammtageseUt
«. Fttden «(;> . so, aber nlcht .tplrallg gedrebL

I, V'iicleh Vlelzelll
1°. Fttden elozelo lebfl buuliice Liiger bttdend, an B Bkrtlmmt

1. Oscillutoria.
tun zu freischwtmnienden Hlofoben vereinlgt, MB •' gakrilmn

a. FUdtfti .ii'iintsl, rolgefkrbtoFioekolteo bildead S.Triohodeamium.
I. hiden etwaa 'r- ~ el ben, Inunrtig gedrehten Bttadtlfl ver

3. Xanthotrichum.
(. FiidiMt in rundliclie, gi'lbe HHufohen.vereinigU vom Cenlniut im^irnhlend

4. Uoliotrichum,
II. SSellig . . - 6 . Borgia.

i il en rt(p cdrclil . 6. Arthrospir«.
h 1 i.t 7. Bpirulitia.

B. I'lnlfii m Scbeideo elogeBcWosgtD.
(i. to Jeder Scbelde cin einziger Faden, Sdieldea a i gleicbni '<<-Xa.

a. Seheidea bletaiig.
I i ii.o hautitien l.agorii • ler vcrklebt; Fiiden am Knife i unmt

8. Phorniidium.
ll. riliiinuute ettudn, DiifatiRS en red

8. Protsrendothrix.



64 Oseillatoriaci'a.,-. Kireauer.)

1. Scheiden farblos, selten gelMkh.
I*. Fil.'imeute eiuzeln oder zu Rasen, Pol stern oder Flocken veretntgt; Plde.0 am

Ende nle gekrummt 10. Lyngbya,
i°. Fi I u inutile tlijnn, zu cinem fesUw, hauiigen Lager intteinunder verwebt

11. Hyphoothrlx.
3' PU#mente zu atifgerichleten oder nierferlie^emlen Bilndeln miteinnnder ver-

waehsen IS. Symploca.
If. Scherdeu rol gefirbt . . . . . 13. Porphyrosiphon.

b. In einer [gut entwtckelten) Schelde wntl mebrere Ills zuhlreiche Fiiden enlhalten; Schel-
rfen oft vnn ungleichmiifliger Did
i. Die dickstcn FUnmente cnlhfilti'u S bis mehrere Fatten.

I. Soheidea srhlelraig, Turning, miteinander verklebt; Endzelle des Fa Jens mil hauben-
fortnig verdioktet Memtinm; Pflonzen In Wauer lebend . 14, Hydroooleum.

II. Scheiden Test, nicht unterefnaiider verklfltt; Bndxellt des Fadeos nichl mil hBuben-
rnrrniu verdiektar Uembran.

in dcr Belief de dleht bctsammen liege ml
a, Scheiden farblns, selten schwach (iefitrbt.

UJ. Filiiniciite zu ouTrechten, Symptoca-ahxtlichen Husi-hcln [iiitein.«ruler ver-
wactisen . 15. Symplocaetrum.

t>r>. Ptlamente m pina •" Huscheln otter Polstern vereinigt 18. Inactis.
b. Schel.len venichit.'dtiaarli(c fEcfdrbl.

na. Filumenlo v< -cheidon an derSpilzegeschlossen 17. Schisothrix.
tb. Filamrnte an ^'betden am Knde ofTen 18. Polyt*hlamydum.

!". Faiien In ciner ubr wettfln Scneida I'nlfernl voneinnnder he^end 19. Daaygloea.
S. luf FUsmenle enlhnlten znblretche Fltden.

Scheideo schleimig, ntteinaader verklebl 20. Microooleus.
II. Scheiden httnl I unterelnander verkleJii SI . SiroeoUmm.

t. Osciilatoria V;ui- Maria Aut.; luch /' i of i

lebcod oder odor bSatfge Lager hildend, »ellaa fm Alter mit sebr ditan
IW«T wabroebmbaren D , gerade OIJ»T gebogea, aeltea an Bade Bcbraabig ge-

fcrumml, aos zahlreicbeo, karz-cylindrischen , in it aodera gestat-
leler Endzelle, rneist in it lebliaftcr KriecUwwogadg begibj.

•T too Arten, in suQem Wasser, Thermeu, SaUwauer and anf Feacbletn Bod^o, liber
die ganzft Krde verbn

S e c t . I. l'rtii)ficti' Gumonl. Fadt-neade gentde, lang / t , mil siunivfor, sjiuter

kojifiii-r Eaitxtlta ek: O. n l>e Candolle,
rote Waftscrblftla hn Uurteoer ond Bald«gg«r See w

Ct II. I Fnil(*Mi'in!e iiicltt oder auf elite kurze StrecLe ver.ininii.

0 Ung »ls di< fen
23—50 game Krd« r«ri nn Uauern In

I in Thermen !| In slebondani und
tngum flleQendem W-is-ti

III. .Mai • • bween d B f u
• kuum vertlunut, mil atompti sn lang

und Br> illg gebofien;
0, m lan bt»» rotbrauo. la BnekwBMer 0, marge

, - l n n l «o tanic
•I* -utrrn. iteUfner In Therm.ilw
ubernil h,>

i laden am Ende deot' nnl und

I dtrlle knpRft: O. tpttint*t

lOfrr ai» >«r und an faut hlen

; idavlle nicht ki>pfig'

ill ud ipiraifg ft*"

Itan btol



Osclllatorlflceae. (khchner.)

•

•

•
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jtorisoeue. (tiircliner.i

2. Tricb-odesmium Eh rentier^. Kiiden wie bei Osciliatoria} sclieidonlos, gerade,
ohne Heweguog, durch dumieu Schleitn jKiralJcl zu einaoder in flockenffinnige, fret
schwimmetide Biitidt'I von rotur Farbe vereinigl; End/elle abgestalzl Snntg mil

con\ Ue.
3 Arten in den warmeren Meeren in der Nil he dor K listen, bisweilen mass«nh8ft er-

scheineud und aN Stoblttto <l<i fariieml. T. mrythraevM Shrsaberg
m don Querwioden einge«c1inurt, iu kaum i mm langea, purpur iad«n,
im R rtiung die Alge verursucbe; m iodischen, grol3en utnl iillan-

• Kaw.

Xanthotrichum Wille. Kadcn scheideolos, rielzelltg, schi -'dri-tit, bewc-
gungslos, /<) Ueinen, freischwimmendtMi BQhdela von slrohfjelber Farbe vereimgl.

) Art, V. •i»\(ortum Will- im Plankton d« ollnntischfii 0CMD9 aUgeoMill
und gleiohmHCig vcrbrciliM.

4. Heliotrichum Wille. Riilcn Bdicideolos, vislzellig, gerade, EU frei scbwimaieo-
klrinon, rinnllirluMi Klot-ken VOD gelber I reinlgt, in denen sic vum Centrum

Dacli der Periph*1 trablen.
\ AM, II. rodttHM Witle Pt§. ftS J>), im i'lunklun des •tlftntlseben Oceans sll^i'ineui ver-

breitet, v. I •"'»•

Borzia Culiii tuwtbeo Baae and mil deisetben Bewegaag wie bei
iber kuw, obloaf ^nd.

I Art, R. Irilocularis I SWr bet M

6. Arthrospira 5p«ru(uia Turpin z. Tail). viul-
il, mil lebhal

einzolo tebend oder m hll igem
s A

Stiz>

T. Spirulina I

•I uad B< • itea ZeU

lingefiihr 4$ Artoi UTM
und Aii-traljen. — A. Spii

^ssser mi-I im Meere, in Earopa uml A merit*. A
I, in Teiclien u. :• I. miutalu II.,

i) fratunsi-olien, islrischen und rfitlmalinlschen kiislcu.

Hit U'l)ii:tfl«*r

I w i i snor i •••nkn

if iiegeiKl; nteist S»U«MMT-Bflwoha«r:
i-oJor Cotm, r'uiten purpui
Meere uml Neujcuin-1 i Utrstod, Knden bUagrilo, nut un Win-

BII . bduflg an den Kitsten d<- is. — B -
-wosMr Earopos:

I Alnkos;
I hennen

8. Phormidiutu KQtzii
brbl

o)( yg,
fie zti hiiulnrtigeo M«v««t)

valuer, »«tt«n«r in

Mcbnuii, mi
•

in der
f " I * 1 " ' " " ' • • ' '• f>nl ^J•!^'11 M '!••

-UH.

enl#



GserUatoria<;ea>-. Circhaer.j

tioiiiunt, in Tei<:lt«n, Qoflllen n. U. Ins 10 r.m dicke, geschichtele, t>b«n ichmatziggrUne, in nan
eiitliirliic I herziige hilrienrf, in (ton Therineo von Voldier! (ItaUeri) bei 3S—S5nC. waclisend,
bet 30—(0° in iippigster Kotwickelong; ulinllcbe, utier diinnere ungesehiclitete Hiiuto bllden
•nir h PA. (emu Moncgliiiii) Gomont and Ph. lamtoomM :C. A. Agardh) Goniont, letzleres u. a.
in den Geyslrn des YelIowslone-Pnrk--» bei 80—85°C, am vollkommensten bei is*—68° ri
••ntwickelnd und nn der Abschoidiin^ woo Kieselsluier vonrugswoiso beleitigt. — B. FiiiJeii
melir uls 8 ;<- dtcL B e . Fadenendc gcrtde, nicht kopffBrmlg: Stork mft kohknMarein Knlk
iukrustierle, d«shalb harle uml brticbige Lager besitzen Ph. incrustot mt, tuf
steinen an "Was-crfiilleii uad 8e«urenii ond el&Ige Bhnllcho Artoa; nictit inkr md die
in Biichen u. B, weil v«rbr«ttet«] Ph. Cortum (C. A Iden getx nd-
zelle ftumpt kagelftfrmtg, z^llon meiM Itogec nls dtek, P4. papyraenm (C A. Anar()h Gomoirt

or. Art, aber die Z^llcu kinzor als dick. /'/i. /;r/r.i C. A. Agardh] Gomont, PldflD
5—i a !* dick, mil abgostutzler fviidiollc. Bb . lrudeuen<ie genute, Endzelli- kopfTOrmij nlige-
ftehniirt; di« hiufigstB An 1m StlBwas«r Ph. tubfuctm Ktltzing Fig. Bl B). Be. PM«n

le gekrfimmt, mil kopfiger Endzelle: /'/<. mdnatwn
sehr verbwitet; PA. onlumiHril C. A. Agardh; Gomont, auf Foucliter t'rde sotn bdda
AjrtflD Widen st:h\v,irzcruiie odor scliwarKlilaiie lltliile.

9. Proterendothrix \ \ . ei B. S. West. Fadea yielzalltg, eiox«ln in weiun, aurge-
i|uollimcii. hrbleMB, aofiea unebeoea Scheldea; Filamenlekurz. dnzels od«rzu wenigen

'iimen, aotaogs endopbytisch, spiiter epiphytiacl) ;»if Algeti lelnnnl.
( An i. sptfter auf don Scbeidoa «m /*or-

1>h]/rosi}iiiitn SotartsU in Angola.

to. Lycgbya C. A. Agardb. F&den vielzellSg, geradsodcr golio^cn, elazeln in f(
b3atigeD, moist j ;ui ->*liener golblicbi Iden; Pthimofilc i, Pol8t*rn
oder Florkcn waobsead.

fc;iwa fio Art?n im Kwn and lot SoSwitsw ntler Erdtoile.
1 I. i.ci -ils riBlt.; Gontont. Fitomcnlf »nn ilirern iniHlficii, der

l'nler);if;<: Kur^owai-hscnen TflUa mis ;i id , m i l /-•

in Umre, i u | KroScrSn Atgen aufsltnad; ^MI -

Sect , ll rankl. Kilmiit-n i<- rsreloti .
houtarll and ce-

Ichtol; im Heere, taa rat nnd la Thermen. — A (<b-
mnnn (Fig. icidcii iiti Alter gelb-braon tir..
<Iru fiirblos, aufjen runzetig , l i lantent <• Lagor b
fervoidt helden dick, ''Jt. run/cli;;, Fllamonl l>i< i:.

/,. Knij^frnu J. Agardb, Filamt rfJmrot, \>\* a y i ; an d<;n hiisien
der garden Erda \- — B. Jn TbermeD: / . Pilsmrtnla K«rnrfe,
M !- >i itick, 7.n schwarzgrtlnon ttusen veretnigt; L, Mart Mencghlni. FIU nta gc-
bogen, 6 — 10 >i click, blaugrune Rnsen blldi

Iwetia tnicr im g«
Veriiofc iplrmllg gedreht. — i. / i" .ln-k, limker njiiralig
gewuuiltin, im Brockwasaer In Hi rtka; /.. Uanunmnno, laden
4—4,l| u dick, mil nledrigen, tr«i-formi((flti Wfndungen, in br.. I ind
vniii \-xl.) im Fi

Sect, l\ uskr. . ! bend,
diese sptrallg lunwlndend.— I I Berlin.

l l . Hypheothxix Kiitzii ' umf wii
z» l(*r melirercn in eio< lit niit

iilickter Membnu; Pllaa iem

.-it bSutigeil Lager ndteiaandc
D«r I tnstanS swailcD •

ln-v • \nti ihtn BennU'-*1 unlftrsacbb
sidlett, Allein dlesw Vorkommen meb tiei den -

•;n Arlen sell bei v!el«H Alien |M ntoM lit liclie
- Gatlnnm //. nn Lyugtiya mizu- .dl-

mtt \ttzttnr and mil I'hurmuiinm wA ig ««fiufu!mrn,
dttchfl BMrbsitao •''*-*" ist



68 Oscillatori'aceae. (Kirchner.)

Etwa 40 Arten im SiiCwasser oder auf feuchtem Boden in Euro pa und Amerika. —
A. Filamente kurz, wenig biegsam, dicht zusammengewirrt: H. calcicola (C. A. Agardh) Raben-
horst, Lager bautig, schwarz, nicht mit Kalk inkrustiert, an Mauern in Nord- und Mittel-
europa; H. laleritia Kutzing (Fig. 52 JJ/.)V Lager krustig, mit kohlensaurem Kalk inkrustiert,
grau oder blassrotlich, an Ufersteinen und feuchten Felsen, besonders in Gebirgsgcgenden
Europas. — B. Filamente lang, biegsam, leicht zu entwirren: H. coriacea Kutzing, Lager in-
krustiert, lederig, bis 4,5 cm dick, rotlich, an feuchten Felsen und Lfern in Mittel- und Siid-
europa; H. lardacea (Cesati) Rabenhorst, Lager nicht inkrustiert, bis 3 cm dick, olivengriin-
lich oder rbtlicb, an feuchten Felsen und Mauern in Mittel- und Siideuropa und Nordamerika.

4 2. Symploca Kutzing (incl. Symphyothrix Kutzing). Faden einzeln in einer farb-
losen dunnen Scheide, vielzellig; Filamente von niederliegender basis aus aufsteigend
und zu aufgerichteten oder auch niederliegenden Biindeln mit einander verwacbscn.

Etwa 20 Arten, meist auf feuchtem Boden, doch auch im suOen und salzigen Wasser,
in alien Erdteilen. S. hydnoides Kutzing, an den Ktisten des atlantischen und groCen Oceans
sehr verbreitet; 5. muscorum (C. A. Agardh) Gomont, auf feuchtem Boden in Europa, Afriku
und Amerika; 5. Meneghiniana Kutzing, Faden 3—4,5 (u dick, und S. thermalis (Kutzing) Go-
mont, Faden 4,2—2 ;x dick, in Thermen.

13. Porphyrosiphon Kutzing. Faden vielzellig, einzeln in einer rot gefarbten,
dicken und deutlichen Scheide eingeschlossen; Filamente zu polsterfo'rmigen Lagern
vereinigt.

2 Arten: P. Notansii Kutzing (Fig. 52 #.), auf feuchtem Boden und an Baumst&mmen in
Italien, Abe^sinien, Kumerun, Angola, Indien, Nord- und Sudamerika; P. Kaernbachii Hen-
nines^ De Toni, in Neuguinea.

I i. Hydrocoleum Kutzing. Faden aus zahlreichen kurzen Zellen bestehend, mit
einer Endzelle, deren Membran am Scheitel baubenartig verdickt ist 7 zu mehreren in
farblosen, schleimigen und mitcinander vcrklebten Scheiden*) eingeschlossen; Filamente
zu verschieden gestaltelen Lagern vereinigt.

Etwa 45 Arten im Mecrc und im SuBwasser, auf der ganzen Erde verbreitet. — A.
Marine Arten; am haufigsten die griinlich gefarbten H. lyngbyaceum Kutzing, mit verzweigten
Filamenten und 9—41 a dicken Faden, und H. glutinosum (C. A. Agardh) Gomont, mit 47—19 \).
dicken Faden. — B. SuGwasser-Arten: H. oligotrichum A. Braun, Lager mit kohlensaurem
Kalk inkrustiert, an Wasserfa'llen in der Schweiz; //. homoeotrichum Kutzing (Fig. :>2 L\
Lager nicht inkrustiert, Faden 6—8 \i dick, in Bachen und Wasserfallen in Frankreich und
Osterreich.

4 5. Symplocastrum Gomont als Section von Schizothrix). Faden vielzellig, zu
mehreren in einer farblosen Scheide eingeschlossen, Endzelle nicht mit verdickter Mem-
bran; Filamente von einer niederliegenden, gebogenen Basis aus aufslcigcnd und zu nuf-
rechten Biischeln dicht verwachsen (wie bei Symploca).

4 Arten auf feuchtem Boden oder an Mauern in Europa, Afrika, Amerika, Mauritius und
Neuseeland. 5. Friesii (C. A. Agardh) Kirch, dig. 53 A), bildet schwarzliche oder dunkel-
grunliche, aus ca. 3 on hohen Buscheln zusamm^ngesetzte Lager auf feuchtem Boden.

16. Inactis Kutzing em. Thuret (incl. lnomeria Kiilzingj. Faden wenigstens teilweise
zu mehreren in einer fyblosen, seltener schwach gefa'rbten Scheide eingeschlossen
Endzelle nicht mit verdickter Membran; Filamente einfach oder verzweigt, zu rasigcu
Flocken oder Biischeln vereinigt, welchc oft seitlich mit einander verllieBen und ge-
schichtete, ha'ufig mit kohlensaurem Kalk inkrustierte Polster bilden.

Etwa 45 Arten im Sii£was«er Europas, Asiens und Amerikns, meist in Btfchen, an See-
ufern und Wasserfa'llen. — A. Filamente sehr diinn, aufrecht, zu Polstern oder Krusten
vereinigt, meist stark inkrustiert: /. puhinala Kutzing, Filamente meist unverzweigt, und
J. fusciculata Grunow (Fig. 53 li), Filamente reichlich verzweigt, bilden harte, krustige Uber-
ziige auf Steinen und Holzwerk in bewegtem Wasser, in Europa und Nordamerika. — B.
Filamente pinselfdnuig gebuschelt, im Wasser flutond: J. linctoria (C. A. Agardhj Thuret,
Filamente lang, Faden 1,5—2,5 y. dick, an Wasserpflanzen in Gebirgsbachen Europas; r

*) Die Scheiden treten beim Farben mit Safranlnlosung deutlich hervor.



oitlata .Kni/.iij.. Pfiden 2ts—5 y. dick, auf Steinen in Bficheo, in Frankrelch, Mallei), Brnsilien
Neuseelaod beobechtet.
17. Sehizothrix Kiiizing) Gomont eingeschr. (Seclion Chramosiphorij incL Schisd-

(licti/on Kiilzing). Fiiden zu mehrercu in Scbeiden ein^esdilossen, welcbe nor anfangs
farblos, spSter ubor i l eu i -
lich gefSrbl sind und am
Ende in einc geschlossene
spii/o auslaafenj End-
zclle des Fadecs aicbl mil
verdickier Membraoj Fi-
lanii'iiif Terzwoigd , cn t -
weder zo anfgerichtelen

],t<» «-ariii,ron) Bii-
eln mit elnanderyer-

wachsen oder Polster
bildend oder Crei schw im-

EtwnisArten,\velche
»l auffouchtem Boden,

set ten IT im Wasser, liber
lie gaazfl Erde zcrstreul

vnrkmi n. S. purpurat-
KUteing Gon̂ pnt Fig,

i N , Scbeitlen pol oder
"range rot, in Sch lesion,
Frankreich, SUdamortka
mill NeiiBAftland; S. MUlUri

Bit, Scheiden golrti
in Bvropa one! x

'iru-

iii'\v. Sobolden bloat mr-
fasortj in Tirol; S- Brauntt
Qomont, Schatdon dunkel-
btau, nlchl lerfasort, im
Schwa rzwnld.

18. Polychlamy-
dum u el G S W

i] fin/..in oder ael-
lener zu a — 3 in eitier
offennn dlcken S< beide
eiogesohlosseb deren in-
nere Schichl und

•bt rind, wahrend
ren farblos und

verquollen sind ; Fadeo-

ende geradej Filamentc
i, oaventv

Zelten ktirz-c; [indriscfa.
i \M, I' fnsigm w

«tG. s. \\ . .,„
kitella mill flqjas in Seen

-las.

19. Danygloea Tlnvaiies. Fuden zu n in ftlflw sehr veilea, Earblosen odor
scheide eiogeschlossen, in der sie enlfenil voncinander linden; End-

nicbi mil verdickier Uembran.
4 Art, l>. amorpha Berkeley [Fig. 53 Stoop/en Englands.

Fiff. r>
Ornn,

iNolMtiifrHW >Vu». — B Inattii fnsrt,
— C DatgglMa omorptia Berk. (W/l n. S9S/1), (S»ch Got..



. .VI. -I 1
'

ustocuceae. (Kirc

Yaginaria l ir;iy, t.lil honoblastus Kiilzingj. FHdcii

meisl aus langen Zellen beslehend, am Ende
verdimni wenfgstens bet gut enlwickellen
iixemplareni, in groBer An/ahl mid eng ln<i-
sammt'ii liegend, in farblosen ungescbkhle-
ten, schlfiMiiigen, mil einander rerktebtea
Scheiden*) (.'inge.scb loosen.

Btwa to Arlen 1m Meere nnd SUB-
wasser, weniger suf feucliler Erde, allge-
nicin verbrcilel. — A. u
platt«$ (Flora Danica) Thuret, Faden ifi
dick, an den Querw&nden elngescbtiflrl, woal
in alien Knlteilen. — B. Nn Sflflwa8«er:
If. ;i.7/«dofM« (Kulri it. PSdea 5—7 ;*

dick, c>llndri$chF in Europa und NnrdaiYiLi:
jtf. iactutrit Rabaoboral i-'aden *—5 \x

dick, an den Qoerwttoddo stork eiageschniirt,
in Dentschtaiid und Kordamerika; Ai. xub-

torulosus (BrAb B 6 — ^ u
dick, an den Querwttnden slark einges< Imurt,
in Sohwedeo, ScfaoUland unJ Kordfraok-
rcicli. i— C. Auf feuclilem Ituden: M.

naitu Voucher Gomoot Fig. ii 0], allgemein
verlircitet.

2 ) . S i r o c o l e a m KQtxtQg. f%deu in

grolier An/ahl in tefblose, hihilige, unt i l

miieinuider rarklebte, uogcschichii: -
den eiogeschlossen; Pilamenta vwtwoigl,
zu rasenlttrtnigea LaKcm veroinigt.

6 Arten in tro|tisclieii Meeieu; mil It.
S. f/iiytutrtttu Ktltliog, FSd6H i-

n den QaerwUndes elngoschnUrt, an
daa sttdijeben atliinttscbei] Ooe

den
, \ - - h 1 . P I nloltt

•

NoSTOCACEAE

0. Kirchner.
Mil 19 BlBtcLbUdcrn in t Figured.

ticdrutkt in JBDI I -

Merkmale. PBdou elnfacb, aarerzwelgi, in dei
und Spttze, am Hride ntchl in cin llaar auslaufeod, an
gebildel, swisehen denen sich teilongsnntthigc, inha)

i, rflnden, and die sich leil« Hep anbildei) k&onm. D
sind nodi oder von • amschlo

Binzeln oiler zu melirereu Uegeud.
ii, oder gallertigen , oft bestimmt gerormten Lagern Vefmeh-
und durch Dauerzelien.

Vegetationsorgane. Iveo Zellen des Fadr mder gt«
IT .lie Eodzelle uaterscbeidet sicb of( durch eine kc^.

Basis
. ( ten



Nostui-aceae. (Kirch tier.)

>I| ron den 6brig uueilea, welclie sehr bSofig cine kugelige oder (onnenlor-

3, sellcn eiae cyliodrischo Gestalt besiizen. Das iti den vegelalivcn Zellen riiriialionc
Phykocbrom /eigi fasi ausnanmslos eine blaugruoe Fiirbmifi. Die biiiilig rosenkranz-
(ormigcn P&den Bifid gerade oder gebogeo r in ilirem ganzen Veriaafe gleich dick oder
ii.icli den l;uden hin etwas verdiinnl.

Von den vegetativen Zellea unterscbeideu Rich dieGrenzzellon (Helerocyslen dtircli
ihren spttrliehen, ;m< darchsicbligem Zellsafie bestehenden Inhnll, ihre dickere Membran,
bellgrune oder lebbafl gelbe FIrbang and oft MUC-II bedealeadere GrttSe; an derjenigen
Wand, mil weiclicr sie an eloe Naebbarzelle anprenzen, tragen sic innen eine kno|>r»nig
vorspringende Verdickuog. Si« befioden aicb }i;ilii HH den Enden des Fadens ftennioal,
vgl. Fig. 5t>/'', / / , bald itn VITI.MIIV desselbea lalercalar, vgi, Fi^. 5(i H, C), und dieaen
daza, AH sie teitu thig Bind, das inn ubrigeo unbpgrenzie Wacbslum sines Padens

slcllonwyise ZU uiilcrbivclicn nnd 211 begrvDzen.
Die Scheideo, welcbe von dea PSdeo ad meUteiu jiflaiiniis

oad aofgeqaolleD, <>rt in Scblelm zBrftiefieod ond antareieander verfclebt, selteaer (bei
den Autoiirwe) sind sie hSutig und rObreoJSrmig; itire Farbung wechseli ran wasserbetl

elblicb oder olivenfHrbin. B>" n sie our elnen doonen, scbleimlgeD
'u^ der hiilon diir um) sind iincii bei andereo QaUongeu oft »M-SI (Uireli Pirbemittel

siclul);ir zu inachen.

Vermehrung. Bei den <icb»idcnlosen oder mil dOuiaen schteimigen Scheidon vep-
sehenea A. biiden rich die llonnogonien durch Zerbrechen der F8den, aacbdem tliese
einc [ge erreictit haben; alsdano gleitcn die Braobstficke aaeinaadeT voriih-r.

lierdarcb der Thalius an Ausdehoung und Ditrki; zunimmt. Bt-i der Gatt, \

(vg l . F i g . 5 5 J lijst s ic l i z n r Ze t l d e r H o r m o g O n i e a - l l i l i l u n ^ t i e r g a a z e ' l ! i : t l ]us aul
S c b e t d e n z e r f l i e Q c n in S i ' l i h ' i i n . u i n l <\>- B o n n o g o o i e n z e r s l r e a e n s l c h . Si.> v e r l i e r e n
oach elniger Zeh ibre Bewcgtinp;, tunkleideu sicb mil eiiier zartcn Gtli< le, timl in

1 innereni \ idea, um <jiiiicr in TeiUltSckc ID /cif.ilk'ii und auf
d \ \ : \s -n'h-fuin der Familteo /ti raraalaaserL

Die Daucrzellen (vgl. I- ft, Fig. 5C.i, 7>—h) , welcbe Ausirocknung pnd
7,(1 gbei n stch ;ms vegctaliven Zellen und zetgen 1 nier-

scbiede In Bezug auf ihre 0 Faden, GrBfie und Struktar, welcbe von gro&er Ue-
tleulting Iti malifiche Zeckc sind. Hire Gesoll wei•' er oder 1
bte BUT cyliodriscbeo, ilire FSrbuag tsl biufig brSonlieh, ibr Inhali durch aogebS

• lilt- dtchl ood k(inii«, Ihre Hembran doppeli: ein dlck< a n d e i n
ir . Bcji d e r K e i t u n i i u w a e b s e n <li<; D a t i e r z e l l e o u n t e r Z e r r o i B e n «lrs i

uml Verschle imen •!••- Endospors m j u a g e o F a d e u a u s (Pig 1 ig. 66 C).

kusbildong dec D len oiaunl •ntweder in <lvr kfitte zwiscben /\\<'i Gi
zellen ibran /Uifang, om betderscit- n «n hin forlzaschreUen (oentrifogal .
8ia begiom in unn bafl dei Hen und gehl danu auf ili>' m
e«i' ' iti\t'(i Zellen fiber eeotri

Vorkommen, lti« m< of feucbiem Boden oder xwisohen II Helc
ehendeni SuQwaasei . eiaige En icbnell BieBendea ft, miinohc tuafa ina 8«lx-

oder BraokwaMer. — Biolge ftostoo- und .i<><i

no, iiunnf.ru. untl ntirli « toner

tehtengonidieo Bo Vnen h^ufig,
Uwgen rVmuanc, Pti d hei den

Nutzpflanzen. AU KehrangsmlUel •
. commw B and Java, /V. 1 -> HoaUgae in 0

trtun und h andere Arten in Ecuador.

Einteilung der Familio.
GreanoilM . . . I. Isocystideae. 1. Iaocystis.

n ft le id it Gf«ixM»«n.



aceae. iner.

a. Faden sctieidenlos oder mil verquellenden, zerllieGenden oder undeultichen Scheideu
II. Anabaeneae.

i. Lager n;illerlif;, von be^tininiter Form.
I. I (i maun if:father GeslaSt, ;iuCen von einer festoren HautaebJchi uingehen,

2. NoBtoc,
II. Uj:er rohrenformip, ohne testere AulSenschicht 3. Wollea.

pi. Faden einzeln oder zu formloscii schleimigen Mitsscn oder kleinen Flbckcben « r -
gnlgt.

I. Grenz- und Dauerzellen tnlercalar.
1°. Vegetative Zellen kurz, sclieilienformifi 4. Nodularia.
1°. Vegetative /el I en so lung utter I anger- a Is dick.

idea t-jiizeld uder z« formlosen H it-Jnigt . . . 5. Anabaena.
t Faden zu kleinen schiipprlionfiirniigcn Flockea vereinis;l.

6. Aphanizomenon.
II. Grenzzellen trrminal 7, Cylintlroapermnm.

b. Faden in deutliche hUutice Scheiden n IU. Auloslreae.
II immer einzeln In einer Scb-

I . Orenz/ellen intercolur . . . . . . . . 8 . Auloai
II CramxeHcn terminal und intercalnr . • . . 9. Microchae'

fl. Fiden, watt^teu u-il mebrercn in etncr Sebefde,
!. Ftid«n xt< • oder ftideniormifton Lapern verwachscn. 10. Hormothamnion.

II. Fiidi'ii liiisrlielitt; itasen bildcnd 11. Destnonoma.

I. Isocystideae.

I. Isocystis Borel. FHden ein/clti inJer ?,u einem kleinen Lager \ ^mier
estalt rereinigl, rdiinnt, ;in> clliplisrlien,

rid, ohne Grenzzellen, rail kn^clipen ot3
<ider bla'ulicbcn Dauor/.cilen.

4 Artea mi - A. I .iftcn parallel init einsndcr verklcht. <
Kelbtimun, ID it raub por: J. mtatanemtii Uurzi [hig. 96 A . an fouchUm Mouero
Mess ma. — B. Faden einzeln oder uoregelmafllg am-inender liilngend: /. tnfuuonum (Killxlog
Dorzi, in Teiclien u. il. verbr>;

ii. Anabaeneae.

3. Nostoc Vancher. Lager gallerlig, Iftdt'rig otier scl
oblong cbledeoa hohl. i

dicbleren und dunk: icbi inn
<'i i i ; i i i i lcr j ; ' - \v irr l : | l i r b

tnitfliaander mammenflieficnd; Zeilcii kngelig-sos
oder ilar und (an jiin^cn I

/olleii k reibenweiM ii» \ I.

i Go Artn mi BfkBen Wa»er und auf ffucbtem Bod> a fm Brm t.
verlireti-

Seel. I Hornet el t-'lab.iult. lm W.isvcr l«b«nd*, fi
:: Hide wn'htendr I iorken hihlet. n etig vcrwoboti

NaitU. h-ni.T7tillpii ktigeii)!, I—to j< dick, auf Eliltern »oa W«saei
nd auf den San>!

itutrpha Hornet el Mnhnult. lm Wauer; I,ag«r Dlknttkopiscb kla

U'ht au
tilnreii dM SUmmei ull-r ffasit cln «

all. fm Wuterj User wfar ileln. pant
Kutiinft tuenellen oblonit.

pas und Javos, u.



Nuslora<*ene. Kirvhner.i

Sect IV. Ititrirtitn Hornet el Klalmuit. Lager gro'Ber, gsllertlg, (in fangs kupet'

zerrissen uml unregelinSGig ausgebreitel; im A. i lorcb-

einnmler getiochteu: N. Linckia [Both] Hornet in Europe, Amerikn. ;mf Java und den Snnil-

'wicbs-liiseln. — B, Fsdon locker versclilungen. Icicbt gokriiiuml \aie Ktlbdog, !•.

atlen oblmig, in Eurups, llmsllien UDd Grttnlam iieum C A. Agftrdb, Dnuerzellen O!J-

long, Lo^cr weirh und scliliipfri^;, griinlicli od«t rfllliob, in

rops und SttdamAriks; ineforme C. A. Agardli, Uauer-

zelloo oblong, Lugor ^nllcrtig, hell btSulieb odcr rotlich, in Europa

und Amerikn

Seel. V. Bwnifuta Burnet el l-'lahnult. Lager gnllertip,

^ kagelig, duu Bach, loAammaofliaQeod; a«l feucbtem

Bodcn, zwischen Monsen. — A. Zellcn cyl hid risen: Af. eUi

tporum Rabonhorst, Dauerzollen ohlong, If—)'J \i lung, glatt. in

Europa, Amerika umi Melanosien. — B. Zellen ovml i>'lcr g

Hg: A', mvtcorum C. A. Agardh, Fflden 8,5—5 p dick, Dnuerzellen

n
«»lUBC

llfclBT! h

i]n-k. in Eoi -lafrit;i t \. htinu imidiuel, Fuden

Mitt.- '.mdien.

<!. V!. Commumia Unmet el Mn, tmfnngs kogt
>l au( feuchtem Boden: ' her, Lajcer fnttig-

t l U l i ; Pltitzcn nuT der %»ntm\ Erde

<•!. V ! .

0 La««r
• id - 1



74 Nostocaceae. [Kirch ner.]

Vaucher i /.uielzt fnp|jix• to Eurnpa, Amerika und auf den San>!
Inseln; flnd«l sich ouch endophytisch in den Alcniholden von Anthocetos, Detidroce>>
Chamarxeros, zwtschen d«n Zailen von Blasia, I'ellia, Diplolaena, Aneurn, Hivcia, Sauteria um
in den durchlocliert*'n Zellen von Sj>h6fjnum acutifoliuin.

Seel . VII. Pruniforntia Bornet et lluhault. Lager kugellg, mil fester Haulschichl.
feuchten Kelsen und zwlschen Moosen Diehaal, mil ovalcn Dnuerzellt
in Kuropo und Nordomerika. In ruhigem Wasser: N, eaarvleum Lyngbye, Lager erbsengroB,
hldulich. in Europa, Amerika und Aiislnilieii; .V. prtmi/orvwC. A. Agitrdh, Lager eigroB, folou-
griin oder brSualich, in Eorop>, Asien und Amerika.

Seel . VIII. Itorncl «» llahault. I.ager featsilzend. kugelig oder fcnollig, •
fcsler Baotsofaicb in wen dig dolil; im WasMr: !\\ verrn t n c b f l r , F l i d e n c y l i i i -

drlscb, an fler Oberfittchs des Lagers iliclil vcrlidfhten: liberal! bloi
Sect . IX. Zdlersiedliana Bornet el liultaull. Lager kugeligj hurt, leicJii in radiate

L3ppcben zi?rfnlleDd: N. ZetterttedtH Anseboag, Ttei schwimmend In Sera Scbvedt
3. Wol lea Bornet et PlabaolL La^er holi!r>liridrisch, woiicb; PSdeo gerade oder

leicht gebopen, ziemticfa paral lei geiagerlj mil zusam men flic Bend en Scheiden, toleroatar
GraozzellflD und kettenfSrmlg gereihten, den Urenzwllen benaciibarlen oder von itmi
getrennten Unuerzellen.

< An. n\ toccata (Wolta) Bontet el Klnhnull Mtt. Sfi R . in slehendem SiiBwasser
Nonlmuerika.

4. Nodularia ra Kulzing.) FUden von einor diinnen,
vereebwindendea Scbeide umg^beit beoRnn getaiivea Zellea
zusammengftsetzl, Frei eiaem Lager von nnbesiimmlor Form rtrelnigl -
Greazxelien xustmo ickt, iatercalar; Dauer/ellcn uagcfShr kog ^reiht, nicbl
an Grenzzplleu anstofiflod, nil glattem Txospor.

K Arlen tihur die umizc Brdo zer.slrtul. tin Meere .V. Barveyama Thwnites) Thur
iKif. 11 *—6 |* dickefl nut s — i t ;n dicken rMden, a.i
In i 12—18 [/ dicken Ka<ti-u.

umiieri in d< vnein Saftt: N. tunrensis Cnmit'i llansj^irg; die
in Milteleuropa.

8. Anabaena Bory. Fitden nackl oder ron eiooT leicbl zerfiieBendea Galletibulle
umsctiiosson, einzela oder zu tun vereini((i; vegetative Zellen M !
oder etwas Bbigerab dick; Grenzzeilen <r; Dauerzelteo von nnbestimiDter Lage,
eiozelo oder gereiht.

Klwa 40 Arlen im siiBcn und enlzi^en Wasser nuf dar ganzen Erde.
rfcHinwu [ftabeahorsl Bt<rnet et Ftahaatt Danertallen oval odi

i iiileii x " k n m i r n t , I tancncel len eil-

den GrenzKellen eat fen) I, mit
in 1 i und A bar woh] auch A. AioUai gar, em!' h in
den BlUltern alter Azotlrt-Aritu in Amerika. Asian, Afrika und At.

S e c t . II. .thiiult. Dauerielien cylindri* un-
mmter Lage. — A. Fa

lien *—-
vagctattva /ellcn «—<0 (*, Llauorzellen (fi—(8 ;JL dick, enlh;. ukuolen In I
und bflden In S d Teieha

IM) und Douenelleti gerade: A, coital
[Vttti i?t et r'i«h»uii. vej iifben m

I Hnhiml

S e e l . III. Sfltatrojj/gts h Hornet et r lahuult Xu

:nfr Grenxzelle <• ier pereilii larioidti Uori --lie 4t
Fadons »liiiii[ir, lintierzell<'n pctiau cyllndrl waster In ,

'! I jiverliclm, Knilzelle des FailenK »p(ti Vv^ alien
der Mitte U-i Knropan und

Aphajiizomenoi:

diiont, /II LI i iorkc

iniercaL naellefl

'* aquat I. It*! M, Nordu»ieo» ur



Nonlamerikos scUvmnm«nii urni bfsweQea cine Wiisserblllte bllde&d, mil QasvakuoIflB in
den Zclleii.

7, Cylindrosperaum Kiii/.ing. Fihlcii schctdeolos, kiirz. durcli liiedenen
Schlelm xu eioem :msgebreUeten Laer voa unbestimiuter Form zusanimengehalicn; vege-

,MIMKIKUlHll.li.Wll. - U H

(,*rh Ba ld .

T * Z c l l e n r x i i m l r i - «T;I1Sdick; GrtttteUetttonniaal; Daneraellen
nobc,



76 Scytonemataceae. Kirchner.)

Etwa 40 Arten in stehendem SiiCwasser und auf feuchtem Boden in Europa, Asien
und Amerika. — A. Daucrzellen einzeln: C. stagnate (Kutzing) Bornet et Flahault (Fig. 56 F).
DauerzelJen cylindrihch, an beiden Enden abgerundet, in Europa, Asien und Mittelamerika;
C. majus Kutzing, Dauerzellen clliptisch, mit rauhetn Exospor, in Europa und Air.rrika; C.
licheniforme Kutzing, Dauerzellen e!lipti»ch, abj?estutzt, mit glattem, rotbraunem Evospor, in
Europa und Siidamerika. — B. Dauerzellen gereiht: C. catenatum Ralfs, Dauerzellen oblong,
mit glattem, gelbbraunem Exospor, in Xord- und Mitteleuropa.

in. Aulosireae.

8. Aulosira Kirchner. Faden von einer deutlichen hautigen Scheide umschlossen,
Grenzzellen intercalar, Dauerzpllpn r\liiulrisrii. \nn unhp«timintcr Lage; Filamenle ein-
zeln oder zu Biindeln vereinipt

3 Arten itn SuCwasser Europe mm MhicimcriKiis. A. KUU Kirchner ;h[:. j od ; nut
5—7 u dicken Faden, in Deutschland, Bohmen, Schweden und auf Java aufgefunden.

9. Microchaete Thuret [Coleospermum Kin liner). Faden in einer deutlichen Scheide
eingeschlossen, Grenzzellen terminal, bisweilen auch intercalar, Dauerzellen in der Nahe
der Grenzzellen; Filamente einzeln oder zu kleinen, adfrechten oder polsterformigen
Raschen vereinigt.

7 Arten im Meere und im SiiGwasser, sehr zerstreut. — A. SuBwasserarten. a. Grenz-
zellen nur basal, Filamente vereinzelt: M. Goeppertiana Kirch. (Fig. 56//), in den Sudeten,
b. Grenzzellen basal und intercalar. M. lenera Thuret, Filamente 6—7 \x dick, mit einfacher
diinner Scheide, in Nord- und Mitteleuropa und in Australien; M. diplosiphon Gomont, Fila-
mente 4 0 ix dick, mit doppeltcr weiter Scheide, in England und Frankreich. — B. Marine
Arten mit basalen Grenzzellen: M. grisea Thuret, Filamente am unteren Ende zwiebelig ver-
dickt, im atlantischen Ocean auf Steinen, Muscheln und Algen sitzend.

10. Hormothamnion Grunow. Fiiden einzeln oderzu mehreren von einer diinnen,
hautigen Scheide umschlossen, Grenzzellen intercalar, Dauerzellen nicht bekannt; Fila-
mente der Lange nach zu einem hautigen oder fadigen Lager zusammengewachsen.

2 Arten im atlantischen und gro(3en Ocean. H. enteromorphoides Grunow (Fig. 56/) bildet
aufrechte buschelige Lager auf Kiistenschlamm.

H. Desmonema Berkeley et Thwaites [Arthroncma Hassall,?, Colcodesmium Borzi).
Fiiden zu 2 bis mehreren in einer gemeinsamen Scheide eingeschlossen, an beiden Enden
leicht verdiinnt; Grenzzellen einzeln und zerstreut am Grunde der Faden; Dauerzellen
eiformig oder elliptisch, einzeln oder gereiht, von unbestimmter La^e; Filamente zu
strahligen Birecheln angeordnet.

2 Arten im SuBwasser Europas und Nordamerikas. IK Wrangelii (C. A. Agardh)
Bornet et Flahault, mit 40 a dicken Fiiden, in Buchen und Wasserfallen auf Steinen sitzend.

SCYTONEMATACEAE
von

0. Kirclmer.

Mit 6 Einzelbildern in 4 Figur.
(icdruckt im Juni 1Mb.

Merkmale. Fuden aus einer einzigen Reihe vegetativer Zellen bestehend, zwischen
welche meist Grenz- und Dauerzellen eingelaiiert sind, immer in Scheiden eingeschlossen
und mit f^falscben« Verzweigungen durch scitliches Hervorwachsen eines Fadenstiickes
aus der Scheide, am Ende nicht in ein Ilaar auslaufend; Filamenle in der Hegel mit
deutlichem (iegensatze zwischen Basis und Spil/e, meistens zu rasenformigen oder busche-
ligen Lagern vereinigt; Scheiden einen einzigen oder r neb re re Fiiden enthaltend. Ver-
mehrung durch Hormogonien und Dauerzellen.
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Vegetationsorgane. Die Gestalt der vegetaliven Fadenzellen isl cylindrisch oder
tonnenformig, selten kugelig, die der Endzelle in der Regel kuppelformig oder halb-
kugelig abgerundel. Das Phykochrom der Zellen zeigl meist eine blaugriine, docb auch
violette oder rosenrole Fiirbung, letztere namentlich huufig an den Zweigenden.

Die Faden sind von ungefahr gleichmafiiger Dicke und immcr verzweigt*). Die
Verzweigungen stehen mil Ausnahme der Gatt. Pleclonema in ursachlichem Zusammen-
hange mil dem Yorbandensein von Grenzzellen. Dei der genannten Gattung, welcbe
wegen des Fehlens von Grenzzellen bei Dornet und F l a h a u l t von den S. und den
Heterocysteae (iberhaupt ausgeschlossen und von T b u r e l und Gomont zu den Oscilla-
toriaceac gestellt wird, wachsen die Spilzen von Fadenstiicken an unbestimmten Stellen
aus der durcbbrocbenen Scbeide bervor und geben dadurcb Verzweigungen den Ursprung
(Fig. 57 yi). Bei den iibrigen S. sind die Grenzzellen Test mil der Innenwand der Scbeide
verwacbsen und zwingen dadurcb die zwiscben ihnen sicb andauernd verlungernden
Fadenabteilungen, unler Kriimimingen die Scheide zu durchbrechen und aus ihr heraus-
zuwachsen. Dabei trilt der neu angelegte Zweig entweder unmiltelbar unter einer Grenz-
zelle hervor (Typus von Tolypothrix, vgl. Fig. 57/)), oder in einer mittleren Partie
zwischen 2 Grenzzellen biegt sicb der Faden brucbsackarlig aus der Scbeide beraus,
worauf die hervorgekriimmle Stelle oft in der Mitte zerreiBt und dadurcb zurn Beginne
zweier neben einander stehenden Zweige wird (Typus von Scytonema, vgl. Fig. 67 B).

Die Scheiden umschliefien einen oder mebrere Faden; sie sind von verscbiedener
Dicke, immer aber deullich, gleichma'Big rohrenformig, bomogen oder gescbicbtet, farb-
los oder durcb Scylonemin gelblich bis braun gefarbl, im ganzen von derselben Be-
scbaflenheit, wie bei den Oscillatoriaceae. Bisweilcn sind die Scheiden mil kleinen
Kalkpartikeln bedeckt, wodurcb die Filamente eine briicbige Beschaflenheit und graue
Farbung erbalten. — Die Grenzzellen baben dieselbe Struklur, wie diejenigen der Nosto-
raceae; sie sind von kugeliger, ovaler oder cylindrischer Gestalt, liegen an der Basis der
Verzweigungen (basal) oder im Verlaufe der Faden (intercalar) einzeln oder zu raehreren
neben einander und sind immer mit der Innenwand der Scheide verwacbsen.

Vermehrung. Die Hormogonien bilden sich einzeln am Ende der
kriechen aus der an der Spilze sicb b'Hnenden Scbeide hervor und verhallen sicb dann
ebenso wie bei den Nostocaccae. — Bei cinzelnen Arten der Gattungen Scytoncma und
Tolypothrix sind Dauerzellen beobacbtel, welcbe sicb beziiglich ihrer Enlstebung und
Keimung Uhnlich verhalten, wie die der Nostocaceae. Sie sind kugclig, oval oder ellip-
tiscb und haben ein glattes Exospor.

Vorkommen. Durcb die Verzweigun.^^ci^; uVr Filatncnle wird ein biischeliges
Wachstum der meisten Arten bedingt, docb sind die Biiscbel nicht sellen auch rasen-
formig angeordnet oder baulig gelagerl. — Mit Ausnahme einer marinen Art, Scylonema
polycystum Bornet et F l a h a u l t , wachsen alle S. an der Luft — auf feuchtern Boden,
zwiscben Moosen, an Hinden und Blaltern — oder im siiflen Wasser in Teichen, Griiben,
reiBenden B'acben und an Sccufcrn.

Arten von Scytoncma bilden die Gonidien bei zahlreichen Flechtengattungen, wie
Ephehclla. Dirtifnnrma, //r///i/#i, (cphalodia, Stercocaulon, Pannaria, Coccocarpia, Erio-
derma.

Einteilung der Familie.
A . G r e n z z e l l e n ( u n d D a u e r z e l l e n ) f e h l e n . . . . . . . 1 . P l e c t o n e m a .
R. Grenzzellen vorhanden.

a. Fad en oinzeln in einer Scheide.

*) Die Gattungen Desmoncma 11 ml Mvrvrhurir, welche von B o r n e t und F l a h a u l t zu
<len S. gerechnet werden, sind hier wegen ihres Mangels an Verzweigungen zu den Nosto-

raveae gestellt.

Nutftrl. Pflantenf.i «:



Seytonemataceaiv [Kirdiner.

'A. Vemveigungon in der Reset zwisclien 2 Grenzzellen cnlstghend, einzeln otlor zu 8
beissmmen.

I. Scheideti dtinner ab der Faden 2. Scytonema.
H. Schelden seiir iliuk. tricbtorfBrmig gesohiebtet 3. Petalonemn.

^. Yerzweigungen in der Regel unmillolbar nnter eincr Grenz>oUe enlalebend, einzelo
4. Tolypothrix,

b. l-iiilcn zo mehrrreti in einer Scheide.
<*.. Fadon gersde, nebeiiclnander Itegcnd 5. Hydroeoryne.
'?. Tuden pekriinimt, durcli einaruler gewirrt 8. Diplocolon.

H

J>

Sif. M. A fltrUtuma Wolltt F«rl. ClM/l). — B St9U. < ,,(,ttmm

" V p N N t f . ( J i o / l i . ( B i M h B c r o r i , f t w k ( ' « r r i > p i . £ u c C K l i r b n o r , ^ uck> l U i f i o k o , J » .
0 r l f H * l . )

Itch

). Plectonenia riiuroi loci. I Kirdiner z. T.J FUdennu

ozzellen linxeln in hatea, bit
wefgaogeii Binxetn odor zu i bei-

isian un.l \n)pnko. — A. i
bfla



Scytonemataceae. (Kirclmer.

Rasen BO I'llnnzen und Sloinen in Siidasien, Nord- und Mlltelamerika; P. 7'o»ni.«i-
nianum iKul/ingj Hornet, laden 11—21 u dick, bildet It I uu prune Rnson on Wosserpftanzen
in Mittel- iiinl Sttdeuropa und in Nordamerika; /'. purinireum Gomont, Pfidvn :( ;i dick.
SOhwanparparna Rasen in Ouetlen Siiiifraiikreichs. — B. Pllmncnto oinzcln wuclisend oder
li.miige Lager bfldpnd: I1. \ m Bornet, PilainenU 1—1,5 «. dick, im Lager gallertiger

/'. rhtnanwn Scfamidle, bildet filssige giUne Lager an! Sand am It hei nu for hei
Mannheim; /'. terebrant Hornet ct Flahaull, in ulu-it Musclielsohnlen an den K(.1ston von V.
ir.inkrei'!) nnii England.

i. Seytonema C. A, Agardh. Kiiden aus vegclHtiven Zelleti and Grenzzellen be-
slebend, Dinzeln in einer Scbeide eingeschlossen, verzweigt; Scheiden ungoschiehtel oder
gcsehichlet, limner wi^niger dick nls derFaden, auBen nicbt mit besondcrer llanlsctiicbl;
Verzweigongca eiozela oder zu I zwiscben t Grenzzellen, selien anterfaalb Piner solchm
eatstehend| Daucrzeltcn (bei S. rivulare, curvatvm, ciiwreum, crispum, viyorhrous, siculum

beobaehtel) kugelig oder eirormig.
• •> 45 Arlen, fast onssclilieClicli im SiiGwasser und auf fouchlem lloden, iiber die

game Erda verbreitet
nscytonm Borael el I'laltault. Scheid«n ungescbicblt;t oder BUS

parallelan Sebiobtea gebildsL — A. Im Wosser lebende Arti-n: S. nspum (C A. AL
llnrnct [S. dndnnatum Tharet, Chrytotggma doe. kirclmer), Pflamente sparlicti venweigt,
18—30 u dick, vegclnlive Zellen kurz, scbeibenfOnnig, in Blcben und Teichen a liar Weit-
teiltj. — B. Brdbttwobn«r: \ stupoaum .Kulziog) BorneL, Hlamcnto mit dicker Scheide.

81 {> dick, ilunkelvioletie oder rotlicho I'olster biid«nd, in w.irrneren Ulndern hSuflg:
bye, 1'ilamente mit diinneu, Eerbrecbiiobeo, lirnunen Scheiden, ^0—18 [i

dick, in dlcbl roslgen, si hwarzen oder blSatlch-graiMa Lagem, anscbeinflttld ulier die ganze
Erde verbreitet; S. Hofmamui C. A, Agni<lh [Fig. 57B), PUameoto bfisehclig zusammen ge-

7—4% [i dick, schwUraliclit'. grauc odor blUulictie Rasen bildend. in Europa, Amcrika
flnd OttladleD.

Sect. II, Vyachroics Born«t ct Huliimlt. Scheiden gestliiclilol, mil divergierenden
>' ImliU'Ti; Verzwelgunyen mcisl zu 2, rechtwinkelig abgebmd: S. mirabit* Dillwyn) Hornet
s. figtmtum C. A. Ag«i-<iii.i, Fiiftmeata ia—ai j* heite! der Asta dQnn;

und 8. myocfirous C. A. Agardb, l-'ilamente 18—36 j» dick. 9dieid«n am SoaeUel d«r Astc
dick, bild«n aasg«br«Uata l'olsler nuf feuchlem lloden, won! in alien WeittaJIea,

.1. Petalonema Berkeley. Fllameate von deauelbon Bane, « /; die
onteren Zweige zu t, die o))ercn einzeln unler einer (Jrcnzzpllp; Soheldea Mbr dick
iricbierfSrmigea, in einandor gescbobenen Siiicken Rtsonmengesetsi, anCen von •
reeien Baatscbicbl iiborzogen.

6 Arlen auf Eenchleo Falaen und am Doden, selien im Waeser In Europn, Nordameriku,
ladieo vnd Anslralten. P. >:. A. Aganih\ Pitamaola 15—V irzen,
krtutigen Rasen, an fetirhton 1-Vlscn u. Jt. in Kurops und Nordamerfka; 1'. alatum llurkeley

I i l,-i men to H—e« ;i dick, mit uuBcn oil alng«schn inceln oder in
einem scbltimSgeD Lagerj an natsen Felson mid Wasserflilkii En Eoropa and dmertta

4. Tolypothrbt Kiil/in^ ein. Thnrel. Tuli-ii ilaliT«D Zelleo und (jienzzellcn

bendj cinzeltt to etoer Scbeide eiogeachlofseo, forzweigl; Verzwoigungei
in der Hegel nnterti.db einer Grenzzellr citlslobeiid; Dast«rzetl«n (bei T. lei

ptnicillatu, conglvtmata beobacblet) kagelig, oval oder elliptiscb, von milir-lm
eiozeln oder gsreibl; Pilameote vi einen Hockigen, rasigen oder knutenforni

ir vereiniiit.
Ktwa tS Arlen itn SnOwiinser und an der Luft, in nllen Kriltellcn.

Klrobo. Wasaerpfiannfl mil flocklgem oder ranlgem I^igerund bleg-
I idon viel liuiiner. aln der l>tin-ttmessar dci in ^teben*

detn v welt vordreilel lind T. ESMtt Wnrlmanti, niit I—4I,S ft ilirkcn l'tlatnenteii,
nnd 7. temti* Kutzing, mil 8—10 n dickon Fitamenten, heido mil forhlogen oder gelbl
diinnen > und abslchenden Aslen. ll II liieCrmieni Washer T ;, C. A.
Agiirdh: Tlnn. \ltcr liniunliehcn Scheiden und aufr*cbt«a .
'" I iiku, auf dcu Siiddwii'hs-lnscln. B. Scbelden ungefahr so dick,

Kuitcn: T.hmtmta 'Ilium, in SmlCrankreich.

II. lltnsiillui [Berkeley *l» G«l(., LBn<l|if1nnzen mil kraaUf-paJaterflfn

6*
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Liijftr unit brttehJgea Flliimenten: t. Uyssvidea (Berkeley/ an Baamst*mmen, Hotzwerk und
Felsen in Mitlel- mid Sudeuropo, Nordonierika, Afriku und Borneo.

3. Hydroeoryne Schwabe I w Miwrel, ffiisea Kirclmer). FiiiJcn unregej-
niiiCi.i; ver/writst, zu nielirerea in einer diinncn, farblosen Scheide ningeseltlossen; Ver-
zwergungen sehr lang, nebeiieinander Hegend Hive Zellett kogetig od« ellipliscb;
Granzxellen ohoe bcslimmle Anoriinung; Dauentollen nichl bekannl; l;ilamenlc zu forin-
losen Ligero vereinigl.

i Art, B, spongiota Schwabe [Fig. US), an Pflauien in sl«b«nd«in VVosaer in Deutsoh-
l.inil. Iliilirneii u n d S c h w e d e n .

6. Diplocolon NSgeli. Fidea verzweigt, ^u mehrercn in einer Sclieidc eingc-
sclilosscn, gebt^en and dareb Bisaoder gewirrt; Verzwcigungen swischen, seltener
tinier den Grenzzellen eatslebeod; Hauenscllen nidu bekannt; Filamenic sa eineto an-
regelmiifiig kculenTormigen Lager vereiaigt.

4 Art, /> BtppH SflgeH [Fig. 37 I-',, tiildet krumige, liraunscbwance Husi hen un K;ilkfelien

in der schweiz.

STIGONEMATACBAE

voti

0. Kirchner.
Mil «8 Einzeltiildem in 4 Flgar

(Mn«M im Juni I

Merkmale. titter oder mahnror Rcttwa untercinaudor glfliefasrtiger
ml, in der Kegel mil Grenzzcllen r e m h e n , iti Scheiden eingt1-

schlo&sen utiii it ngen verseheo, woJcbe dorefa Zcli

lei zur 1 idt-ti- ingelegi wcrden und 1 iutiz diinner find, IIB du
Baaptfllameslj Fikmeote kffeeheod and rasenftirmig vtchgead oder mil lhi*n Sdn
zu gatlertiiJicn Lagem /iisiuitinrngewaclis.n Fennebrtuig durcti ll^rmogonicn und
Dam-:

Vegetationsorgane. (%ankterisU« h n.i die FtmiUc iioia-

Uven Zoli' r durch inch dorch parallel mr !• srich-

\c\e Srheidcwiinde zu teilen, woilnnh eil an-
leo mclirroihig werdcn Ititnn. Die regetaMi n babeo aim

mien iiiircfti-liii.il (|iT aticli otnc kuncytiadru iall und cult1

blaugriiu, briiunlich oder nitlich pef:ii!.|t's I'tivkuchrom. Die Anznhl dcr Zelli

isi bei eioem und demaelben (ndtridtna Bin! len, so i

Tcile dts Pilamenln Btebrare llcihen, die ju» r nur
Setba mi [in lotzlercn Kalle haben du* Seiles Slruktur
lie Kilamenle d» in den Hlioren Partien d n die

Zcllen ri<K 11 eine : • rings inn - .1 die

'Juurwiindcit .m-

il.-n, farbkn oder gell) his bnaa geflbil
er Pilarm

:litenelli
mgsjichso ilr- Filame I, and die w enMebende Zelli

bbHcbt.

fcoronu an den
•

m i *

HI



uiatacene. kin-liner.)

dorsfllboti \\'ci-r uir ltd il. lemataeeae enlalebt. — Die (xranzzotteu baban dicsclbe

laifenheil wie lici den V and Seyton sie ii<nJoJi sicb intcrcalar,
in eiareih den gwiscben vegdaiiven ZeUen, in mehrreihigro seUIiob neben sol-

chen iicgend.

Vermehning. Die Bormogonieo zoigen den bei den Scytonmatm

Him und bflden >;icti omwctler am Eadfl TOO Verzweigiingeii, deren imtercr Toil dntin im
vegetative*) Zustaode verbarrt, oderfai besonderaa Seftenzwetgen, Her'
dem Ans-itiiiiipiVn HIT Bormo JMU leer uriickbleibea.

HW iti'ii Gatlungen \osto>lf>fsf; ood U /em siud ehueellige, I ilm-
lii'lu1 Cooidien beobachtol worden, weldie win bet den PAamawijriionaeeofi der Vermeib-
riin- dieiicn. Diiaerzellen rind bo\ ainigpn krlea von sti<jonana mid bui dcr i;;iiiiiii^

eatttoben aus vegeiaiivcn Zellen dun-li Verdickuog dcr Hem-
bran und lusbfldung efoea dichleren iBbaltea ohne sonstigs Verinderona Ihrer '••

"mi G -ic II.IIK'H cine riHlicbbi Rurbfl darch Aaddsaag der 6chefden werdon

sie Ui'i urid wachsoa bei iiirur Koimung outer einsefttger VenjuelUnig ihrer Haol dnrcb
parallete Zotlteltungon zu cincin Eeimfaden licrvor, a i Bnd« stub einc

•

Vorkommen. Die PQaroente iifr S, wachsen moutleiu in Rasen ?on anbesliniinler
Korm. HUT NotfochoptU uod I bildea gallertigo Lager oacb Ari der Kvula

Einc Art, ! <>leus testarum, wiidist atif Mtucbelscbalen mi Ifserc, die Qbiigeo k

Eoen 1m BSBOD Wasser and aal reuohtwn Bodea TOT, eisigfl 4rtsn aueh i» Tbctmeo. Di«
Gattun • lit'h'i i i)i« Qoaidien bei il<-ii Flecbten I.) Po/ycJWdtom,

!,i<:htrnof})h(icriti,

Einteilung der Familic.

A. rilamonte untor elnaiitier frei, uinzeln wml.s, ,,,! ,.,f. E rulga adfll polittorfftrnii;.
blldead.

a. FailiJii .in- .nzigen Zollrvilic
I. S« -e Mil -1,bleiliender Dick«, tcils in em vefxttinntea Endo uu.s-

Ifiufenii,
Grenzzetien terminal odor lateral L. MafitigocolouB.

3°. Gren/.rellen inlsrcalnr 3. Masttgooladua.
II Allc Seileiuweige mil unvcrcliinnteni Kude.

1". ^cilenzwclEa ein.seitie, niclii weiter vcnwrlgt . . . . 3 . Hapaloslphon.
I". Verzwei^uii^'ii lerminjtl, dicholotnisch . 4, Loriella.
• Jen weni^sit'ns teilwdta aus 8 bis meltreren Zcllreihen bMlaheod..

1 Seitenxweigfl elnse ' ^puter zu liormogonlen umgebildel . 5. Ftocberclla.
lenzweijjc zerstretil, ilorniogaiiiaii uus der spiize der vegetaliven Zwetge odi

inderen kur/cn Zweigcu gabildet 6.
'•• z u e h i o n i j t t i l l e r l i ^ e t i I . : i g e r m i t e i i i i i n i i . - i v c i \ s .i< l i s e n .

ilfinn and sart, nl>cr doutlich 7.
b. Sohaldta dick, zu elni-r struklurloticn GwlU-rie d 8.

I. Maetigocoleus Lagorfaeim. Pldea BOB einer eim •
eiazelaen tenninalwi od«r latcnlen Brxweiguogaa der Pflaioente ieil$
eyliadrfsohj laUa am Ende liaorfo' rdOmit

1 Art, M. tatUnn I nuf alien Hi an den K
Sobwcdm nod Norwcgen ttuch zusammen mU nidlen

olnor auT MuMbeln Icbeodra t

i. MaitigocladuR Cohn. Tiiden atw einer cinzigen, btsweilea am Grande d<T

loppellan, Eetlreibe gabildet, mil InlefcaUrea GrenaeUaa; nismestfl mil diinnen,

Icils glcicli d ldun, leflsa verdiirm cigeo, ira einen hauiartigen, ge-

Bebfchletea Uger reraiotst; Zwelge i • r kugpligeii Zelten gebildel.
\rt, M. lamtnosus Caka Pig. II ""S and ArneriUs Wirti-

rtlne, ttun^breiUil ••n>nur«tii Kalk durchtetxte Obi>riU(«s bildeiu)
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{Kirchner.)

.3 . H a p a l o s i p h o n Niigcli. Pilamente einsellig mil dicbl s l ebenden, onverzwei

unlerainander gteichen, oaob <iou Baden tiiflii verdunnlen SeUenzweigen <

PHden sui stner, setten 3—3 Zellreilien gebildel, mil inlcrcalarcn GrenxztUen.

G ArU'ti in alien WHttoilen sentraut, Im lebend. II. foul,, L Agardhj

Hornet. ,m WauarpOanzen in Teicben und i.lriiben tn Europn, Asicn. Amerfka und Australian;

//. totrtoatui W«rt .Tig. 58fl— E), in Enplnnd und Wesllndien.

4. Lor ie l l a lior/'i. FUameate iofolge ron Uogsie i lungen dt-r Gipfelxetlen diebo-

tomisch versweigt, mil Icorzen und geraden Zweigen; PSden einreihig mil eintelnen

itf-r Sp i lze u d e r ( icm G r u n d e der Zwe igo l i c g e n d e n G r c n z z e l l < n ; DsnerseUea K<'rr-ilii.

lig lii> elliptiscb.

'. I. osteojthila Bonti, mildicken, von Kalk inkrustierlen Scbeidon, auf feuclit liegon-

uschudelit in <on.

5. F i s c h e r e l l a Bornel *•( PlahaoU, ^ls Section \'»ii s'n/oncnio) Gomont [Fi&

Schwabe). Plbuneole krlecbend, weni JB ana 2 Zellrefhen bes ichend , an

der nacb obon Rcriclnoien Seitfl nit retchlicben TertweigSflgen verseben , welchc vcr-

Brt, • !•• IJJTI und einreihig siml unii sirb ipSler r.Kt Ran/ /.u langon BonBOgonien

umbildeo.
8 Arten, «u der Luft auf fouchlem Boden oder Stetaen waebMnd, In liuropa, Nord-

tuncrika nod Indian. F.thermaU iba Gomoot, Zweige 7—B [i dick, lilldel imsgebrellcle
vige nn Wijnrton von Thermon und an StoteaB in Deulschlnnd, Rtthmeti und Nord-

timorika; P. amliUjua Gomont, Zwelge 0—9 \t. dick, brauiticbwarze Uberzuge an Boden und
zwischon Moosen iit Bnropa, Ain'-rikn oad .mi den Sandwichs-lnseln; F. wmtekdki

(Fig. 58 .V, ZwetMc 8 jj dlok, dttona braonachwam Dlter/uge ouf feuchtnm Bodon in
fronkroich.

6. Stigonoma C. A. Agardfa [Sirosiphon Etilzlngi. Pilamente frei, verzweigt, nieder-

ticgeiiil oder aaisteigend, 00 restge oder poisiprfurmigc Ltiger bfldeod; Flden leifv.

mi* s hi> ntt'liri'ren Zettrelhaa besieheod, in • n vo inner

Parbe eingesehloasen; Hormoj ipfbta d«?r regeUUren Zweige oder in be -

sonderen aimen I gebildel ieHen [bd S. fur hormouUi

und pannifwnit beol rundlkd) oder oval.

Artett im SBBwaasar und ta d. r Lull, wohl ubar die gunsto Krde verlireii
IL'II vorwlegend aus einer cinzigen Zellri'K

ijmonle 7—(5 ;<. diok, Schetd«a mcist farblos, an faoobtan V\-i

AISICM in Buropa, 4merika und kvaXx (ninm [DUlwyn Tlmret, i'ila-

• iO—if 'i,eiden brbku bb
y ,

>liek und gen Honno^
— i 5 0 ( i lane, nuf ntissem Bodei in W«sser, in nllon Waltteilan; S. /

;c. A. ALMI-IHL lliiToiiyinu-i, FilamsoU U — i i « dick, Sctieid«u farhlos ihrlunticb,
i d — 5 0 |i Jnug, Gren7.2c\len U>-1 iiniix-r l i taral , mtf teuchtcn.

AniiTikii und Nou.st'eland . ilMinn KfiUlng HiaTonymoi, Fllamanta 1'.—18 JA dick,
•^cbeiden gelbhrutut. HarmogoDlen .0—100 p. \.< aiwllea Intern! und imercalHi

uin Folsen in Europt, '; lageod mis metin
loihcn geldldol; S, minvlu i ~t$ \n • h, so
Stainaa, Mauern und llolz In Nord- nod Mttafewopa, An^olu, Ameriku und ouf deo Sand-

hisoln; S. inform* KuUing, FHnmenta blegacm, (0—70 ;> dick, Horrn- iS[« Ian?,
torminul, in gfinpfaa und nn foaclit«D Kolsen in Nord- und Mitleiouropa, A«p"ln, Amarika
und Java; S. uuitnilloxum C. A. Ag«r<lti, Kilamonto Starr, 45—6B llonimgonien tft j*
tang, seithcb, an feucliU-n itcrgetauchleti Kolxeti In Sett wed OTI , Norwegen, tinglnad,
DeuUchlund und Noni Ktiglish BoUoy]

• m, 87—SO |t dick, H lilieb, nuf Ten und an 1

:t und Nordntnedkn.

7. Capsoiira KSlztng. FSdeo aaa einer 1 reozsellen

In, seilll getativeo ZeUe anliegend; PUami rccbi, an

inren illicb miteioa lem balbkogeligaa Oder polsterf^raigen, s a " e r "

tigeu La:

hell beka
i AH ' H<- iig. 5 8 A ' - / ' , Idldel klelno sohw«n:[ininp- Lager an uuter-

geUuchleu GcBcuslUndeii In Nord- und Milteleurnpa uml Australian bcob.ichtd
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8. Kostochopsis Wood (Masaea Bumel ct Grunow). PSden an •inngcn Zeli-
reihe beiUebemi, mil setllit lion c.,lir intercatoren, oft aufeinein korzea Slielchen staheaddQ
(jrenzzcllen; Filaaiente verzwoigt, ihre Sclieiden iu ciner gest.il 11 oscn GalJertmassc zu-
v.nriiiienfiiefiend und ein blasiges Lager bildemi,

i Art, S. lohiiia Wood {Ftg.&6Q—S}, restsiUondc. rtuuUicbfl wtier getapptc, bis Sena
brclle, gallorlige Lager :tn \V;ISM>I plianzen, in BOhOMtl, &Ogot«, Nunl- and >n<i»mcrikn und
suf Sumatra beobacht<

[ib. Trichophoreae.

RlVULAEIACEAE
von

0 . K i n h i u i .

Mu 14 I.tuzelbiUlern in 3

in Joui 1898.

Merkmale. f\ti tner Reihe vegefntivrr Zalleu gebildet, mil deullicfawi
gens»t/c /.wisrben Basis iinii Spitze, am oberen Ernie io «in verdtiaates Haar mishmfond,
ein Tad i odcr renwetgl, meislens mil GrnuzeUea versdMn, immer in d ide oin-

Ftlamente einfaclr odcr venweigl, /n pfnseiRtrmigjBS Oder gsllenigen
Legern lleiici ein/cln k'bend. Vcrmehrung dnrdl Hortnogonien und Daner-

bl«M oh durcfa ConidU

Vegetationsrogane. s nnd Spilze, welchcn die Filaraenic
der /(. /eigPn, tpii niclit nur in ilin-r \\ ;n listimi-richliing, sondern besouders
dnrin tn die vcgelol iven /el I en del Pfidcns vun tmten nach oben alimahlirlT an
Dioke i*b~ und an LBnge /miebnion, uni eodlicfa an dcr 3| •• langc\)indrisclie Form
•nzeDflknam nnd ein fiubtosea Badbasr n bllden. Diesas Ui ol l*nf;, bisweiln
aber anf wenige /ollen redncfert; be! der HnrntogonicnbUdimg wird es abgeworfen nnd
1st Bbarium] 1m Alter toweilea ganz oder leil' aaht, an jugendlicben
111 itiionuii .on d ten 'u erkenoen. Wlbmul dia Zailw, weleba das Baar Ruwm-

/<>n. hrblea sind uud uur wenig I'roioplasma cnlhultcn, besitzfn dii
la liven Zelk'tt in ibrcm In hat I e I'liykochrom vnn blau^riincr. vioiollcr, rofer Oder brUun-
licliftr Fariw, Di« /i-llicilnrigen, durrb welcbe die Verll tent roriMraU«4
wfrd, tinden vanrlagend in oberer ll.ilfie stall, wlitirend in der nntcreii oiiw oil
bedi-iit.ini*' 4. — Die Grenzzellcti fehlen nur in wenigen PSlli
d.ih.'ii diesdbe DeichiBbehi licrgehedden Faoiilien. und llegon ent-

mi .mi I uad dor ajeo (ba> aufierdem unfa
In Vcrlaufe der vegelftlivt-n /ellen (inlercalsr). — t> (on -inrl rttireiifflnirif, un-

u, n.illertif,' ddiT hialig, !]• der gefctiictilot, farblog oder gvlb I
!«n latndli uwt'jse VOD den Zellt-n des FadetM aiii^escbiedeD, und

i>ir-' u,< „ s e i ir stark zu
i <)l»?rc!L FilameDtcoda gam /H rte zu zeriiieCfln; d

/;. tmi fMllerligem Lagor d«r Pall. I HI deo
n u n k Jinl biordut oR

Mag t'hragmomem-. tiolei, I. Teil. 1. AM., S. 14ft be-
hatir

• 18 Gomonl, deren FilimeoU Mbsirtenla*
xu d*n ft. [*:



Hiviilariaceae. (Kirclinrr.

stflinhart wcrdendr lukruslalion, iihnlich wie bei mancbet) Otcillalu — Wcnn die
Fiidtiii sicli verzwiMgen, so gescbiebi dies in dcr Begel in dffif Wcise, dass ein unterer
Fadenabschnitt UDterhalb cinerGrenzzelle bervorwachst DOd an seinem Scheil«l si eh VCT-
langerl; scllcncr (bei Galothticn] iritl cin Fadenleil bruchsackarlig swischen 2 Grenzzellen
Iiervor und bildol Zweigo in der Art, trie Sogtohenua Hisweilen Ircnnen sicb die
zwcigungen alsbald voneinander, In anderen mien blsiben sic im Inneren der Scbelde
miteinnmlcr vernundcn und wcichen erst nach ISO tuseinaader; abdann enl-

M'III sirh die Filatncnle allmahlirh m pioset- oder bamnchenCormigen Flockcben.

Vermetirung. Die llorniogonirn i-nNloben an den ldidoii der FiUmente tind ihrcr
Zweige nach Abwerfen dm Eadbaares und verfaalteo -̂ icli ebesto wie bei den anderen
Familien der Hormogonoae.

Dauorzollcn sind nur bei cinigen Giittuiigen bcob<icit(ei worden; sic bilden sich,
von dt̂ r lt;isis der l*;iit»Mi gngun die BpitM mrhr oder weniger weil fortwhreitend, durcli

vegfllativer Zellcn BUS, Dad btbto im raifen /.ustaiulc otnn kugelige odi>r
bis cyliodriacbe Gestalt, oincn rein-kormgen, brlaolicben Inbali and '-ino

Bel anmg brfngen die Daaerxellen durcli Qaerteilooged etne
hervor, der sich eatweder m eiaeai fegetatlfen i il.mienl auswii<'hsl oder si<-h zu ciner
Anzahl von Bormogonien uniwnndoli. f(t-i d6f (i;i(tung Saccontma leilon sn-h the kci-
nendeo Dauerzellen in mHircre ktigelige und ausi>inander weichende, fj7f<Ka/>Mi-!ibnlichc
Zetlea, iloren wcilero EntwickelQDg QOOb niobt bckannt i-i .

Bei Lep\ and aiaigen a knaa isotienm sirh vcgeiaitve ZeJIen un
unicron Bade ili>̂  Padena und Btelleu Conidlen dar, welche in dcr Wot Itc Zollon

—Arten sich durch Tellmtg elne /cillang verir nlen

Vorkommen. Die I;. m Bormal Im und /wa r sowobj im w
il\v;jyser; Gooidien bUdend iriU Eamiaria ]>,-\ dcr I'lr'clilcngalUiiiK Lv:Uina u\\L

Einteilung der Familie.

\ Pflanente mil schoitlon vorschen.
H. FUdon ohne Grenzzellen.

•i. Am Gmnde dor PUamenlc bllden ilch < kagaUgeCoaldlso 1. Leptochaeto,
[i. Ktiine Co&idien an Gnutde dor Kilameale.

l. Flluinantc von einer horftootal ausgel)! Uatariage aus aDfwMrli and
2. Amphitbrix.

II. Filamente ohne borizonttite Untertage 9. Homoeothrix.
h. Kaden init Grenzzelteit.

lauienU> frei oder verzwfigte Uuschel bllil
I. .Soheidcn oyttodfilfllL

1°. Faden and Vefsweigongea einteln in «1eul1 ^ beidea. . 4. CalothiK.
S°. Verzwtilgtin^on zu S—a in emer uu<l d 5. Uichothrix.

^ orswoijiun^Pn in st'lir (;ro8or fcfwhl in CIIKT Scheide . 6- PoJythrix.
II. Suhuiilcn diet LMwii'Tl 7. Sacconoma.

^ !• 11,i men to zu einetn hHlbkugclt^vti, ku^uligon odor krustoiiformitjco, gall lager
relalgt,

I. Gr«nxtellflD basal.
I". Pilamonle eiufach, paratlol n cinctn fcraaleafOnalgen Lager loaammepgeatetll

B. Isaotia.
1°. Fllamcnle verxwei Itelll nod n einetn liallAiij.'clipvn ml<T kiî <>lijj;en

>:er vereioigt . , 0. Eiviilaria.
II. (ifcnzzellen H, 10. BracbytTichia,

[l- i iimiieiite tcbaidentot . . 11, Loefgrenia.

I. Leptochaete Horn [(Ttttett.irorrw Kutzin^t). Filamenln dttnn, anTWIWtigt, auf-
iralle) zu cineiu diitiiioii, »aut- ttdfr krusli Q I*#er v«rei^igl. n

-

8



diinnea Scheiden, ohne Urenzzellcn; VermclirunR dun h Hormogoniw und darcb BIB

kugttlige Conidicn, welrlic am Gruudt1 der Kihnucnte entsteben.

mm* i i t J fV»J , / f

,. r, ", BSiM sad H.ibri:» A. Schci.i«> riirblai: i.
•i tng.89.1 , e ih twoi , bit «, . dick, w«lt dufin* Ugtc >uf SltlBM In



RivulariacMft (Kirchner.)

< ;irtisrhcn Apcimm-: /.. staffnaiit • '• I ilutneale 3—*,6-ji dit_-k,

UbarzU) Hainan in Telchen llnlimens. — B. Scheiden goldgelb bis bruun
gefiirbl: /.. tiiduUsits Haiisgir^, Im Lnger von Ctottovot/ttit aeruginota in Bohmen.

•t. Aniphithrix Ktitxing. Pilameolo dun.ii, uaverz\Mi._;t, m eta ainffilUgM Hear

gehend. von ainer zelligen, dom Stihslral aiifgewndiscncn Unlerlaga tiefa erhebend and

kruviige odcr msi^c Lnger bildeiid , mil dunnen iiml engen Sdicidcn, olinc Gronzzellen;

Dauerzellen nichl hckannl.

3 Arten, davon i fm Moen\ 1 im SiilSwosser In tturopa ttnd Nuniamcrtka. A. knuhina
Uanlagae] Bornot ct Flahnult (I-'ig. 59 it), Mldul krustige ametbyttfarblgQ Logor nuf Sieinen

in Quellen Oslerreiclis, Krankreichs, Italians, Alglors und der Cnnarcn; A. rtotoaa iKtilzing)
Boraet ol FUbaalt, rutbranne odor violetle Kiiseu an Felsen d«r UMiMkfistea in Norwogen,
Knglitnd, Frankrolch, our dan Cuuren und in NordamarUca.

3. Homoeothrix Tfaorel 'ion von Cahthria ! ilimeale eiofacb oiler vcr-

zweigt, mit rarblosea - ••. oboe Grenzzellen, zu einem r^ • r polsterfSrmigen
Lager voreinigl: Daoerzoltea aicbt beknnnl.

4 Arti?n im Mcora and wjisscr in Kuropu, Nordarn«rik« and Ostindlen. .Mnrin
Grouan . Itildoi kleine braunroto H tsclien an KaUan der Kfistan Norwegens und

fraakrelcbs; im SQBwasaer am weJUwtan verhrcilct i»t H. Juliana (Uasagblal . ltierhur

aucli //, caeqpUoiQ [RBbeiihorsi; Diplothrix NorfatoUit Bornat at Flabaali urit

Fiidon in einer gaaieinninan Scbetde, in Nnrwe^i'n.
Mit //. /.n vei' ililrfle die Gittt. T<t)>in>/thn.r Sauvageaa seiri: Kilamenlo aabl

i^iufach. ohno (iron- rdloktan Uasis mis verduiiHl. nb**r a» dor SpfUa

in ui» gaglladartaa Haar anagacog* "Ion tintm, schr eng, ununterbroi hen, sohr
ofl oberwurt-s nach dam • nipfoii der Hormogonien leor; mit f Arl. /. BdnuMI Sauvugeau
an unlergetiuichl' Mr.

4. Calothr ix C. A. Agardh (Incl. Mtutichoiuma S i lnvahe , Masti Kiilzing,

zotipkon Km ipkopodiwn Kiit/.ing}. Pilanicnio aiafafifa oder rm . mil

den, welobe je efaaa Fatten enthallan, eiaselB leben n, poUlarfSr-
D oder I" nelleo

(bci ' 'dtTCHJM beohftctilel) t-fu/i-ln od' ill am

(iriindp der [''Uri.cn.

<o Arten fm Moer'> und im Suf}<fvos$er, (tlior die gunzo l-.rdv vttbtttUi

se t . I. h'1 hirchn, sdi inn und fesl. - A. Marina Arten.—

Aa. (ircnzzellan nur hn<nnl: C. confervicota C. A. AgHrdli, Kilnmenle in I Igen BQBI
iiuf grOBann AJgao fastattiaod, bliingriin, violelt oder purpum, tl—95 ji. dick, tut ilctt Ktisten
Mm Boropa, Nordameriko und der SUdsee bit Vgardh, Filimiente

ige Lug«r bildend, otiveogfUn, m—is n dick, nnf stoinen etc., an den K
I •is. Atutrallaoi and der IBMI SI. I'DUI \. Agardh, schwai

15—so : Dnenten gebil
iillitntisf ln'ii Mearaa in Kuropn und Nurdumeiikn, aoeh ;»uf \cuseol«nil. — A b . Gnwzeiten

untf mi. -;n Tburcl, Fiiiiiuento einfacb, 9—1 H i l a b l g r
Fadeniilgen im Mitt Hnt.-u M hen und gn>Ucn Ocoane itnd i -ils«e;

"a Thur«t. FilatlMDla eiofaeb, IS—W >t dick, auf i -ellencr nuf Algeo etc.
teJmeant, jillanlischpn unri groBecr'iceane. r-Arton. — Bft. Auf teben-

'ion I'ftanzsn >itieinl: V. fv Boniat at Flabaull -nla oinfnch, varelniolt Im
jjarAtgenl and Mitlolcuropa und Amerika; C. artscenifr-ns Nitgeli) Born el

ut KbifiimU, Kil.itnotilo einfaclt, vcreinzcli lUCbland und KranLreicb. —
Bb. Auf Stelnen, Holi u. It. waclu I I Imrcl, Kilsiticntr golbbraun, zu
<*iin'ii) ilunkalbraunen kmsligen 1-ager veralnigt, in Buropa, Nordnmcrika und RaMMal
C. Mankald [Sebwalw] Hsnsglri;. KilamaotQ g nbannao Bfibmana, Italions and M
"merikns.

S«rt II WmtariopHi Kirchn. Schaldan diet MronymtU el

19 C)i Fllaniente vartwalgt, gallertig, i« bUschelig(?n Lagern varbumten, Dauer-
taUan /u i—-4, cyll reiutellen nmalaaoder getreunl. En !*Bmpfafl lanarafrikaa.

5. Dichotrix Zanard &&+ dichotom ver/
in einer gcaiei /ellaa

Filameola Iw pol-i' --n Ugeru verein



8 Arlen im siipfm uml s;ii/.ji;on Wasser Kurnpiis. Afrikss, Amerikn.s mid in iler Sti
see- — A. Im >ut3w;isser: D. Itmtorinmt (Gruiiow) Burnel el I'l.ihaiill, mil eugen, wel
farbloseo oder gelblicben Schotdco, in Denlsclilaml, .Schwodon, Buhmen und Fronkroicfi;
D. Orsiniana (Kiltzing) Bornot el I'lnUaull, roll escen, licmlirli ilicken, gcllion Scheiden, in



imil.iriaceae. (Kirchn

aOttalenropa and Ni<rdsmerlko; D. gj/ptophila kiilzinc) Bornst pi I'luIiatiK (Fig. 59 It), mil
dickcu Kosoliii.'lticlon tselbbrauneii Beholden, zerslreul in Europa, Afriku ttad Ncuseclaod.
B. Murin D. pmieiUata Zananlini. auf Zottora und Algen an den KUsten d«s R«ton Meeres,
Mltlcl- mill Ntirdoiiierikns.

ft. Polythrix Zanardini. FUdcn verzweigt, in grofier Anzahl znsamaiengedi^ngt
nrnl vnti IMII. nsarnen Scheida inowdUossaD; Grenoellen basal und intcrcalar;
Daaerzelleu nfchl heknnnt; Filamonlc zu cincm ftdigco, verzweiglen Lager vereinigu

i \ n . I : cori/mbota i l l Iranow an Fol sank listen Persians, iodleas D. Niird;im«rik;iH,

1. 8accoaema BorrV [Wdeo verzwelgl, zu 1 bis mchreren in doer gMcbi
ickig erwcilerlen Schoido elngeschloMen; GraazzeUeu basal; U.merzcllen kugelig,

* r l

n
n

M
X \ v

f
i bt4ll>ila U*rk. A h*f in ri»lSri. S Ui l eniH iJut. lnobni lUi dur-h <!•.• Lu«tt

Ben

Qrtmd n; FilamenU zn eineoi l le inco, gallcriigon, lapp la

1 \it S, mptitn Bond (Fig. '"'"A nn feucbion Folsen in Mltlolit rdameriki
aufHefuntJen.

8. Lsactis Tbaret Pilamenlfl einfcd: Wlcb vernreifl, aufredHund parallfll
w einem dSnnea, randltchta, buslenlBrmi m Sob«lr»l mf î
fiinigt; Grenxzelleo basal; Daaendlau oichi I net.

i, /. pUma H:irvr> Tharal [F^.#t*)i »uf Algen. Memen uad Musolielschnle i
Miti' and ttlanlisi I laropa w

9. R i r a l a r i a It. Aganft » K i i l / - • Kutihij I
Sizing, / KiiUiog,

I, Api.lli, Jr(/iro/f7ti

Piden hohlkn Uger
liiilcr Riehlung an



Camptotrichace.ie. (Kirctiner.)

Dauerzellea (bei der Sei hia beobachtel unmittelbar iihcr d«r Greozzel

AuOer Hormogontcn sind (bei ft. radians) CuniJiea beobudilet, welcbe sirh am Grunde

des Fadens bihlen.

fitwo 25 Aden tin siiCon und sateigen Vfi&ter nll.-r ttnlteile.
Sect. I. tilototrkhia 1. Agardh [tits Gatt.) Dauerzellen vorbanden; Paden schlank und

•-ehr aUriiiihlidi nacli tier Spitze htn verdihmt; It. piston C. A. Agnrtlh, Lager an Wasser-
pftanzeu ad, kagelig, klein, hart, Daucrzellen cylindrlsch, mil eiiisrliichligem Exospor,
in sieheudem siifJwasscr litiufij: in Kuropa, Amcrilin. 1 ml ion, Japan, NettseeUnd; R. echmvlata
Eoglish hiitimy, Lager sehr klein, kugelig init zo I tiger Oberflficho, frei schwinimend und bts-
wetten eine Wasserliluit; bildond, in Teichea und Soon Europas unil Nordtmerikas; It. nn'
(Hedwig; Welwitscb, Lager buhlkupelig, bis zu 10 cm î roC, Daaerzcllen uyliarfrisch mil
itickerer ttasis und iwttMbJobUgem, ^Inltom Bxospor, in Boropa unvl Atnerika.

Sect. II- Eurivulurin Klrchn. Dauerzellen felilen; Rldeo in der Regel scb«>n vom GmtnJe
an slcb verditnactid. — A. Lager solid blelband, init kohlensaurem Kolk Inkruslieri; ft. mimituto

nicl et l;laltnult, Lager nicht ge»chicbU>t. PSdeti 9—18,5 (i, Sch«d«n il ;i di
wiederbolt trichterronnlg geschlchtot, In Uttchen and UrUbeu htMlMnd, in Baropa and
Nurdainerik.-i; R. rufescens NSgeli, mil B— II p diekon Fiiaion nn-l weiten, oil gelben nder
braunen Scbddvs, uiid ft. harmaMes C. A. Agiirdh Viz- U H mil i—I,J u tljekcn Faden and
cngcii, msist (urblosen Selieiden, l>iltlen iawendfg zooenartig gftschtobtato, m ilb-
knpelige, «|)iiier krt:> .mmiiiillieL'eiiilf, slciohartc I.ttger von oft twdiltender Gr
It hnemntitrx Kugttln von 3D cm Utiri'htnessrr In < das Kheines out) deni Bodem

in schnell HieBeuden Bach«n, Wiiso-rffilten u. !i. In Kuropn and Amerikn. — B. Lagc
Meibend, nichi tnkrnstiwrt: /(. atra Roili. wobl fn alien UeertfO verbreitet; li. horeotu itlctiier,
itij Sul3was»or ID GrOnland. — C. LagW hohl . i n saliigsm W;i»*er: K, nttitin C. A.
Agardh, Lager fc«tt oliveogrQil, Fiiden 2—ft it dick, Scheiilcn aodeutltefa, m hrackischem
Wuter Kuropos, Nnnl;imenk;is tnnl Anstruliens; ft. Itulfata HerkeSej Luger fest,
lebhaft griin, PI to p dick, Scheiden uml-'ulllch, an den Klisten de« aUantlsoheD
Oceans von Schottlond bis zu ilen Caoariachen Ins,'hi; /(, potyolis (C. Ih] Hornet et
Iliilijuilt, Lager welch, sctiwnrzgrtin, I 13,5 |t dick, .̂ cbeidon dick ond drattlob, an
dco KUaten Baropaa urui Nnrdamerikas.

10. Brachytricbia Zanardini (ft- i reicfalich und urn

CAMPTOTRICHACEAE

0. kircliiier.
Hi: llnldem In i KILUT

Ctiraekt IM Jail i -

tner Reiln- ve^vlnlr I udeti

>* gebogvu, ^ln^

raSfitg t, in iinfatigit deuitirhe. t»|>dlor miteinand.r verllicBcndo - i einge-

schlosscn und zu cinem ^allerligen, anfangs soliden, spttlcr boblen Lager ver.-inigt;

Greozzellea ordovogslos iiu Verisafe der FSdea; Dauerzellen nictil beknmii.

2 Arlen: B. iialani (Lloyd) Hornet et Klahault klelne brnune Luger an
Jen Kttsten England*, Nurdfrunkreidis unit dtt MiUelnioereti; II. Q* Agardh) Unrnet
et Flabaaft) lithlei Ins 5 cm pvflt, daakelf m Kn^ten des »ttai . itrolJeii
und iiidisi-hen "ccans.

11. Loefgreni m der Basis angebefttfi, luirlr.tgeml,

im QHlereo Teili ^e mil ertnen \\ mzellen d-hlcn,

lionm>s<mien ond D ocli

• ml I'l.'k.iniilcn I i , i thing i*t unsii I

:il . bl ldt l I l iodc >n \>\m\y

Mlf iT-I'lLirnen in Hnisihuti.



Vegetationsorgane. limnaen Im Bane mid Aussclion [hrer Filaments in holiem
Jrade mil dun Rivttlariaoiae iibereln, zcigen aber uidn, wic ili' ossUs
Wiecben H;isis mid Spitze, sondem verdtinnen sich an bcidcn linden meln

auffallcnd; sie beftlzea, BOwell bekaonl, weder Groozzeltea, nocli Dauerzcllen. Amli
Qber ilire Forlplianzurjgsweisc Tctilen nocli Deoliadittmgen.

Vorkommen. Dio beiden bis jclzl ailein bckannlen Arten Aer Kamilic lebeit im
in BngUnd und In 8fldwaslafrfka»eplphytisdi ;»nf

| , i.l. — It W«.t,

Einteilung der Familie.

Aw kurt, nach den Enden wciitm verdunnt . 1. Camptolbrix.
n- I .nien vcilungerl, an den Bodao nil la lange, hurarUge Spil«n vcnlmmi

S. Ammfttoit

I. Camptothril W l i rku ra , aus eitn«r cinfaclten !t<»ilie a n -
[ger / t-ll . ileu Bad . l inni ;

>(l||< 'rotopbu
t U HU W . i Ktg. 61.f), »[)iphyli"<'h «nf Fad>Minlg«ti im -

*. Ammatoidfta W, o\ Q IDS eiow tintidwii HfilK* i
HI inilllcrcn Teile srliarfgebORcn, nn



Catnplolrichaceae. (Kirchner.)

teter,liiti ullmuhlicli haarfortnig verdiinni; rilamcnle gebo^en, mil fester, enger, gcscliic
f;irbloser oder gelbbrauner Sclieide versoheii; Protoplasms der Zellen gekfirnl.

1 Art, .1. Normanttii \V, el G. S, Wesl iKig. csfl), epiphytitcfa mif Batraehotpernmm numiU-
forme in Stidengland.

Ausgescklossene Uattungen.

1. Agoniam Oersted) ist wegen der unvollsiiindigcn Betcbreibang nlehl zu identi-
rL-n; zu den Schist geliiirl die GaUang tiiichsl wnhrsclioinlich nirlit.

2. Anhaltia Sdiwabe, bcstctil nach dor llesdireihung aus didiolomiscli vertM
ganz f a rb lo sen Pldeo, die in emu Mwtoo-artige Galterte etagabetlet sind. Die Dl

e der Gattung ist ungeniigerid, die der Art gar nicht gegeben, aus dor beigefiigten Ab-
bildUD£ 5, !27, Taf. II) nichts tu entnehmen.

3. Aiterocyatii Gobi <t<n Kiilzing, Chroo,l Baugirg I^I imicr den
lid. L, S. Abl. S. 31 4 bchandell.

i. Asterotbrix Kiiizing, umfa«>l wohl verschiedenarli^e, ein- und
tcreo Zellinbalt von Kii tzing und Kabeaborst l ici lgri in gcnannt wtrd; ;iii<'i] \erf.
fand bei dbar Art, auf weldie die Diagno.se von A. tripus A. Braun ; hloropbyli-

ne Chrninatophoren.

6. Clonothrix Hoze acheini ein indie N'a'ne von Crenothn c und Cladothrix yt'liiirtger
Soliizomyccl zu sein.

6. Cyanoderma Weber no Bone (iacl. Myxoderma Hnnsgirg] s, unter den
Bd. I.. I.Abt, S. :H6.

7. Dermogloea Zanardini. Die Aiifsiclhing dieser Galtung beruEil n.ith l . e v i -
Moretfos [Noiarisia VIL p. 1466/ auf nngenaiien i inngeo.

8. Entothr ix Kiilzing. Die von Kiil/i I lie Art, E. funicutat
kfine Algc [*fibri\ aurticulatis, hyalin dn-

dia Atkinson.

9. Glaacocystii [uigsohn,

10. Gloeochaete I irammia Daogaard),

4 f. Goniotrichum Kiitzinp t. unler Bangtails, a. a.

12. Homalococcas Kiitziru h ier allela tori ulii m eni-
ln,

IS. Pnngmonema lopt nod
11. Porpbyndium ' unler li.m:
<5. Polycoccus KQtzing bezeicbnel etoen Bntwl

"if.



FLAGELLATA
von

(i. Ncnn.

Mil JU'l Hn/elhil iWn in 78 Figuren.
|Im Drnck txigonniin Au^nrt UKiO.l

Wichtigste Lrttoratur: B l o c h m a n n . F-, Die tntkrotkop. Ticrwelt tics SuGwassers,
AbL I. I II. Aufl. JSS3. — I) oh I in, K.. Zur M<T md Riolugie einzcllifier Algen.

vers. k. Vet. Utad. Forhsndl. Stockholm 1*97. — Hor Mghe d'acquit dnlce della
Papaasla cl. n Nolarisln <89i. — BU t s c h l i , O.. BeilrBge zur Kenatoti >ler Flagel-
lates eli Itsobr. f. wlw. Zool. Bd. \ \ \ . i878). — D e r s a l b e , DfeProtazoeD in Brtu
Klassen and Ordnanfea ties Tierreichj Bd. I. Abi II. fttastlgopbora i«83—(885. — C U p a r f t d e

I- n oli in .in n. sur les lnfusolre~ e et llrtle 1K58—(861.—

' r k , J., On the ,sj)f>ngioL' ciliatec as Infusoria flngcIL' IO. mag. nnl. hist. Ser. *.
I. I8fi8}. — Dan g e a r <t Beciierclrta 9«r tooxmadbita ot les l^uglenne

Le Botunlste I. Seric Cm'n 4S89). — D i e s i o g , K der Prothcltninl'
der malti naL I Akn*l. i« Wien. Bd. LI I. 48Kfl!. — D u j u r d i D , F., Ilistcire nalurello
*tes zoofiti\([-s Infns". i 1841. — Eli r en lierft, Ob r. G., Infusionsliero als vollkotnBNBa
Organl t inao , Ber l in and Leipzig ISSt . — l i t i g e l m a u n , W , , Lirl»l \un\ Farbenperoapt lea

rgantsmi htv. f. d. gas. l'h>- \ . \ l \ . 188i|. — En I?
1un der K /j I'tizetik. Bd. Ml. '

l e b , F., i Bin (go Fln^'lliitcn. 'Zoitschr. f. wiss. Zool. Ud XMI. 1S85J. —
F i s c h e r , A., Uber die GoiGeln einigfr Flugciint Dgsb. J n h r h . Bd. XXVI , ( S 9 t . —

, It., Zur Morphotdgie und Physio! Stigma I r. f.
1893). — D c r s c l b e , Der Orunnlsmus der b

1897. — F re ii7 e l , J., tther oinigo merkuiu-
!. Ud. 1,111. 18911. — F r e s i e n i u s , >'•., I-
b. d. Senckenb. nnturf. Ges. Bd. II. f 856;. — F r o men l e i , E., E t u d ^ mt

Paris 1S7*. — r . o t i ; Ober t'iiie neue, mil Ann.

d. Chemie a. Pharmacie. Bd. LXXV, ! s s i u. S c f i e w i o k o f f , M- . enteri-

(ir. f. wiss. Zool. Bd. XLV1. lnws;. — H a n s g i r p , A.. ProdromtU der Alyenl'
v. i'. Prog <88S u, 1891. — J e n n i o ^ ' ^ , II ", Stndlaa on Reaclio in unl-

I. orgaolv: v,.l. III. 1600). — K e n t , S., A M In-

'0*0 0—1883 — K e u l e n , J., Die Karat* I lung ron
(• » Bd I \. »89.v. — K I•-1 bar die OrRanisali.m . igallnteiK

d. bat ln>t. TUbingon. Bd. I. - U e r s e l b t - :iiwition

ite hot vinltico Algen u. Fl«p<*ltateti. II r s c l l i « , Ftagel-
instndter be , Bta Be.lingunft d. Fort-

n Algea and PIIMH. Jena <89fl. iber
Uevu« sui*8f Bd. 1 1191 Hfl l ler , 0. F.t Afli In-

QavlatUia et aiarioa. Hauniae 4 786. — P e l t e l a n , J. , Note sur In r«pr <1u
lobryon s(ipitaluii) I 7, iNB.r etnlge nouo od«r

i- l>i'kJinrilo liifiismicu. (Jnhrb. d. v- itwrk. Bd. XLtll 1890;,—
^ur Kenntnl f i cwtakof f , tt»er d geafr. \

da I'Acad. d. Selanccn VU.
is deaa

Diu Chr

•) is Mi. -ilruge mr KcnntnH d, Ch«mato|i»orc
J 8 t " 1884). — S e h u l t e , F . E . . Rhliop»idetistitdien, Arch. r. mikr. Anal. Bd.

Se l l g o , A., Unler- (tlnten. Cohn'i Beitr. z. Biol. d. Pnancea.
•V i v s ; S te la I Der < •nfu.-donsiJere III. t lltiirir. Leipzig 1879.—

A preiuninorv contribution toward a history of the Frosh-Witar lulus, of the
— 7, u t n s l c i i. II . lav Morpttolugie uutl I

Jio der I -h. Jahrb. It>J. \ . \ . \ l \ . I8»»).

Mutttria. L U. 7



94 Flagellata. (Senn.)

Merkmale. Mikroskopisch kleine, einzellige, mit einer Ausnahme (Multicilia) ein-
kernige, raeist scharf begrenzte Organismen, wahrend der aktiven Epoche ilires Lebens,
in welcher Ernahrung, Wachstum und Fortpflanzung vorwiegcnd stattfindet, mit ciner bis
vielen sogen. GeiCeln (Flagellaj ausgeriistet, die in ersler Linie der freien Bewegung
dienen. Aufiere Begrenzung des Korpers (Periplasl) durch eine blofle Hautschicht oder
eine feste Plasmamembran gebildet. Die Forlpflanzung findet durch Langsteilung,
haufig im beweglichen Zustande statt. Selten Querteilung. Copulationsvorgange sind
noch nie sicher nachgewiesen word en. Viele sind der Bildung von Dauercysten fahig.
Ernahrung tierisch, saprophytisch, parasitisch oder holophytisch.

Da geiCeltragende Stadien auch bei anderen Protozoen vorkommen, muss die Grenze
zwischen Flagellaten und den verwandten Organismengruppen scharfer jzezogen werden; eine
absolute Scheidung kann allerdings nicht durchgefiihrt werden. Besonders die Sarkodinen
unter den Protozoen zeigen in ihrer Familie der Pseudosporeen sehr vide Ahnlichkeit mit
den Flagellaten, so dass z. B. Ciliophrys von Bi i t schl i zu den Rhizomastigaceen gestelll
wurde. Diese Gattung, sowie Monas amyli Cienk. = Protomonas Haeckel, und Pseudospora
unterscheiden sich aber dadurch von den ihnen ahnlichen Rhizomastigaceen, iiberhaupt von
den Flagellaten, dass die GeiGel beim Ubergang in den Amobenzustand verloren geht. Zu-
dem haben die Amflbenstadien der Pseudosporeen und der Myxoimceten die Eigenschaft,
sich aneinander zu lagern und Plasmodien zu bilden, was bei Flagellaten nicht vorkomntt.
Auch die starker differenzierten Heliozoen, z. B. die zu den Chlamydophora gehorende Mastigo-
phrys Frenzel ist durch den haufigen Verlust und die Neubildung der Gei!3el ausgezeichnet,
wahrend dieselbe bei den Flagellaten viel constanter ist und nur dann abgeworfen und neu
gebildet wird, wenn die alte verletzt wurde, oder wenn Dauercysten gebildet werden. Von
den Ciliaten, zu welchen auch einige geiCeltragende Formen Beziehungen haben, unterschei-
den sich die Flagellaten durch die Langsteilung und den Besitz eines Kerns mit Binnenkorper,
nicht eines getrennten Makro- und Mikronucleus. Die Trichonymphiden sollen allerdings keinen
Nebenkern besitzen, jedoch ist ihre Entwickelungs.neschichte, speziell der Teilungsmodus so
wenig wie bei den iibrigen Zwischenformen beknnnt, dass hicr die Grenze nicht genauer
festgestellt werden kann. — Zu pflanzlichen Organismen bestehen auch mancherlei Beziehungen,
jedoch ftiterscheiden sich die Yolvocineen und Protococcoideen von den grunen Flagellaten
dadurch, dass sie sich nach 2 oder 3 zu einander senkrechten Richtungen teilen. AuGer-
dem tritt hier hSufig eine Cellulosemembran auf, die den Flagellaten meist fehlt. Eine
solche besitzen auch die meisten Peridinialen; wo denselben eine solche fehlt, wie bei den
Gymnodinhween, haben wir als putes Unterscheidungsmerkmal die Querteilung. — Der Ent-
soheid, ob eine Form zu den Chrysomonadineac oder den Phaeophyceen gehort, wird nuch
durch die Art der Teilung bedingt. So srheint bei den einzelligen braungelben SiiOwasser-
formen der Phaeosporeen {Enlodcsmis und Phaeococcus Borzi) die Teilung nach mehreren
Richtungen des Raumes stattzufinden. Zudein bilden diese Algen Schwa'rmcr, die einen
roten Augenfleck besitzen, wahrend die vegeta liven Zellen einen solchen nicht zeigen. —
Zwischen Flagellaten und Bakterien besteht eine scharfe Grenze, indem lelzteren ein distink-
ter Kern fehlt; auch die von Kiinst ler beschriebene llacterioidomonas, die eine Zwischen-
form sein soil, kann die gezogene Grenze wegen der Teilung nach mehreren Richtungen nicht
verwischen. — Zu den P i l z e n konnen hochstens die Chylridiaveen einen Cbergang bilden;
dieselben unterscheiden sich jedoch von den Flagellaten durch die simultane Bildung einer
groGen Anzahl \<>n Tochterzellen. ^

I . AuBere Ges ta l t . Die (jotalt d o ri.igiMMUMikurperN i>t auiiersi ^ ^

kugelig, walzcn-, him- oder plattenfcirmig, liSufifc zusammcngedriickl oder gowunden und
gedreht, auch oft mit merkwiirdigen Anhangseln. Die Gestalt ist jedoch bei den cinzelnon
Individuen nicht constant, sondern oft sehr vcriinderlich. Unter diescn Geslaltsverande-
rungen unterscheidet man zwei Artcn: die amoboide und die metabolische. Die erslere
setzt cine sehr schwache Ausbildung der oberflachlichen Begrenzung voraus. Dadurch
wird es dem Plasma ermuglicht, mchr oder wenigcr feine Ausstulpungen, Pscudopodicn,
auszusenden, die sich haufig gabeln und sich wie eine zahfliissige Substanz dem Substrate
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unJegen. Bei dcr Metabolic ha I das von einer lesteren Haul, meisf von einer 1'lasma-
membran omgebene Plasma Iceinen so freien Spielraom. Die Ausstulpnngensiad b$ch
schlauch-, meislens aber sackffiraig (Fig. 63). Diese beidcn An en der Geslallsverandi

i sllmShlich in einander fiber. Bei den PtaUosiomatint
Proto :•(((• innl bel den Chrysomonadi rrecht amft-
boide GestaltsYerSnderung, bei den Uistomatincar, Cryptomona-

romonadineae und Euglmineae die Hetabolia vor.
Plasma am lebendeo Organistmia tncist. hyalin bis

fcinkornig, farbtos; Dach Dangeard (( SS9) soil es bei Crypto-
mon dorcb eio in AJkohol and ilher unlflslichea Pig-
menl /uweilen viol el I peHirbt scin. Von eincm iKM/formigon

Auf r«slcr lltosni;i-.n:in-.\ wie dcrselbe bei Algcn verbrelict
ist, k;iiin an lebenden Flagellalen nicltls beobaobiet wenlen.
Ob die bei dcr Fixierong nnd Rirbiinii liervorlrclendcn Strange
((•"ig. 64, D \] auch lit) Lelwm rorbandeo slfld, diitTle deshalb
schwer za entscbeiden seio. Hei mehrsreo Form en findet im
Piasma lebhafte Rotation slatt, >l̂  I mon(wond bei cini-
gen EiHiii'm-n. Dnbei bleitien aberdie wicbllgslen Organs, wie KITH, Vacuoleouystem und
wob] iin'isifiis aoch die Chromatopborea so Ort nnd SIPIIC. EDSO aanehioeo man,
da$s diese Bewegangeu eicb aichi uber das ganze Plason erstreokeoj sondern nor ao(
molir oder weniger Hiisstge Besiamltoilc beschrSokl stndi Bei Vastigamoeba atpera soU
nach Scho lze das kiSrnige Enlo-vom liyalinen EctopU&ma, daa BtjssChlieBlich die Psvado-
podicn bildet. denlltch ea uolersdwiden sein. Dieselbe l)iiren.'n/.icrung irin wiederbei
fii'in hocbi ifiierten Dinema nut', v tuAerea PUsmametobran ianen elabyaliaea
plasmolysierbares Ectoptasma anliegt. Die voa B u t s o b l i fur die Ciltalen oa ;e«eae

••hicbi wfrd ron Laaterborn fiir Rhaphidomotuu [Yaeuolaria Lauterb.] and
Thaumatomattuxsi s o w t e fiir Muliicttia und Chromulina mucicala (Zool kta. 1 x 9 8 ) a u -

i-i'(t. Bei diesell nch bcobaoblet; bel einer Ckntnutina w&re
ibr Vorbandensein aafTailend.

3. Die Zcl In itiliiil lung, tier Per zetgi b> uc groBo
Haonigfalligkeil der Aosbildun i der amfibenhaften Plasmagrenzscbichi Hi
oin laogsamer Cbi ia einer deullichen Plasnahaut, die das Ausireten dcr Pseudo-
podien verhinderi iber zngleich mil der Dcsorgaaisalion des KBrpers aufliisL, iind

T 7n einer Plasmatnembran, wetche den Tod dcr Zelle Qberdaoert and andi cbemi-
Bcben Eiofiiissen groSeo Widersland - lelsti. — Bei ba and (
bl .i re Scbiebl des Plasmas morphologiscb nichi dil rotative

igkeil bann wohl ansscbliefllicb aof Oberulcbenspannong zu ihrl warden,
.en im [noeren des Plasmas iiuflero sicfa daber In wrifiboldef Gestall

InderQog de« j;;in/en ZelJl IM dcr Chrydomonadine Gtrytamoeba behiili die
brale Region d mas ihrc Kugelgestati bel, w&hrend Hire Randscbicbl Pseodopodien

lung inn- iN rtickgflbfldete Pora aafgefa«st «rerdeo( die ni.lit

siWTJ/aatijjan mdem 0 BO Slammform hei
ESL Dimorph i t onwuf t s baben o e b e n itxa Besi lx e i n e r dtf lereozferten

keii, an gev f s seo Sletleo daa Plasma in der Art ron Pseudopodien
ausiiroicn zu lassen. It*'j Dimorpha Lsl chad won! primSr, w l h r w d
hodi diderenzierte Tham i l wahwcheliiHch secaod lr erworben

- Die i sine deollich erkeonbare P b » m d a n , z. B.
<iie Bfehmbl dw Prolomasligmeae, Wrtomaltnew and Cbrysomooadloi
DOcfa isch, ofl mid / w a r basptsScblich am l l interfnde. I

nliimtichkeil ermifgllcbl auch einigeo Forraen', z. I!. /4nrto/jAy«a und Syaura, an den
HiRterend< ler za haf ien.antt Mnden aber den gegemeSUgea / u -
^aninientiang leich en. Bine besondcrf Slelluog netinien die Chioronmiadx
llutlicitia ein, deren h ill ;intlt'r>t zarl l«l, bei d< c nnier l< Immt

lagerl isiT die sogen. MTeolarschiclil, Verhallo
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den Cilia!en berrschend sind. Die feslesle Zellnmhiillung irefTen wir bei den ICuglcni

neae. Zwar zeigt sie aoch liier noch groBe Mannigfaliigkeil, doch isl cine iunlieiilichkeil
der Organisation nichl zu verkonnen. Der Zellktirner wird von einer mehr Oder wenlger
ilitken, jedenbUa deotlicb vom Plasma gesondcrlcn, aber nichl plasmolystorbaren Until,
der I'iasmamembran unigeben. die in den mci-fi'ii FSOdB eino zarlc. >;piratif»-strei6ge
Slruktur erkennen liisst. Bald isl sie sehr veich and biegsam, bald wird sie zu einer
stsrren RtiUe. Bei der I lisation des Tieres idi-ibl sie anfatigs noch erbalten

und zeigt sich aucb chemischen Keagenzien ge^enuber sehr widentands&hfg. In cone.
sSure und Knlilnuge ist sic nichl Icislicli, soudern mir sehr slark quellbar.

Fermenten und der Faulnis widerstelil sie, und zwar diejenigc der slnrren Fonnen wie
Phacus pleuroMCtes linger, die der starker nielabolischcu, z. fl. Euglena viridu, weniger
tang. Hirer Substauz nacti hfisleht die Plasinamembran aus slickstotUialli^en Korpern;
sie wird von Jod und Chlorzfnkjod gelhbmun gefarbl. Cellulose isl darin also nicht vor-
handen. Von Farbsloffen nimml «ie am besleo B&maloiyUn auf, aber aucb dios in vie!
schwacherem Mafic als das iibrige Plasma. DOTPiagmamembran li. •• Kbrper-

i direki an, ohnc eim- liid'orenjicrung Uveolarschicht zu zeigeo. — Die

beiden bei i der Piasmamcmbran atiliê -= liaien gehuren wob! Bclioa »u
b den PcripUsten hiodurch aasgeseiiledeneQ lliillen- und Schaleo-

bildnngen, doch bicii io viel innigerem 7.asai&iaeiil i der Plasmamembrao
leiziere. Ilei B«handluo£ derselbea mil Chloralbydrat, EssigsSore und Calikugc I"
-it'll, ofa&e zu ijtiL'iicn, von d*?r Plasmamembran al i der run weiteatea dlffereft-

zierlen Peranemacec, bei Diuema, Hcgt unler tier Thsmamembran ein hclleres Kclo-
plasua. Dei Plasn mil der Plasmamembran verbunden. Sie tiigi der
Spiralstr*:ifnn^ rdnele Kiirnchen, die vielleiefat mit den Slrelfea der
p I a> ma in em I a.HI nwammen die con tract ilen Elemrate bilden, ealsprecbend
men dcrt'ilinifn ButschM). Fiir < tphidomc tmd Dinema)

werden ira Periplaslen k let no slSbebenfihmige Gebtfde beschriebi'n, die als Trichocy
gedeutet wnrdea; di«se AafTassuag î i vip! l>er der

<|ise!n <lienen. isl aoch nirht crbrachl worden. Miigticherweis« kunnlcn

auch der GalterUasscheidattg dieaea.

4. Der Kern. Alle Kla^ellaien 1 inaojb Lauler-
born i' IOT bei wenigan Artan geoaucr bekannt.

tt inanni. |«doali i- im an einen beslimmfea Plata gebnnden uriri
marlit die ofl auftretendeu Qrcalatioaen d< oas nichl mil. M r wohl
annchmen, da^ %((>«'!) . von uinigen nil dem
Periplasl in Vcibindung slehenden festeren plasmnlischen SirUngcn i wird.

nigcn Fonnen U >ra nod i!el-

•hr nab. dann ei . nacfa dereelbeo
hin. EHs nd drei mehr <>>i -<T deullich vmi oinander !e Kernty]
zu omtarscbeidea:

I. Der e infache Chromatlnkern ohne Dinnenk , kugelig
Gel>ilile. (I.is bei der Teilung Anzeii-h«n einer Mi lose erkennen law. Ilei iterpelo-

mo/ioi Itwitit wurdrt or genau litobjuhlet. er kotoail wohl uuch t».
mnnn .

II. Der b l l l fr t ienformige Kern beskht OUA tfufarer, mehr utlcr wonigar filork aus*
deter ken.meiiihran.

MBlralen

dea fiinit. (

Dte«*r Korni\| nd, mil
lie On ret aff tuersl

' lit, \\ llSiilfUlMK'

I, word' ng an 9 I'olcn r.i

nut. die lleh parallel zur Mrcckun^o-h^c dea
kernes ir
ficb dns Bin:

•i
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los Kernes parallel zur streckungsacbse anonliien und in <ler Mil If ilurcliKcsclniiirt werden.
Nacliiier wird der Biiinenkorper wieder feinkiirnig. Zu diesem Typus gebOrt wahrsvhetnlich
auch der bci Megailoma Grassi SchowiakotT und Trigonomonas Ktebs lieobaetiLole in dcr
Mltte stets etngeschnBrle bisculiKirmlge Kern. Mtiglicherwelsc beglnnt hier die zur Teilung
flihreiitli- BtntchntiroDg whr frUhe und bleibt ianga erhall«n, so dass man gewtthnlieh d
Stadium zu sehen bekotnmt. Hiermft ist wobt au<:li Dti tscl i l l ' s (IB7S] Heubachlung <n
Kemen boi Tr^iontonas in ZtiSiiuniieiibang zu brin^en.

HI. Der Kuglemikorn besteht uus centralem Binnenkurpsr und radfar ousstralilenden
dicken ChroinatiiifiUlen: nur bei d«r Telluog whrd die Kcrnmembnin denllteb. In den leben-
tlen Zellen erscheint der Kern (ileicIiiniiCig f*Miikornig. Uiosor T\pii!> wurdo bei der Mebrzalil tier
F.ugttnineae naobgewiesen. llei der Teilung wird tier Dinnonkurpcr [Surteoto-Ccntrosoun:
Keulcn; gwtreokt nod die Chroma tin fa*ern mehr od«r weniger parallel zur StreckuBgarioli-

B

81 Ki'rti* and hVritlallapcua. .(

I**tea
it 1 Oritiatl; « l - «

irung

rp«rs und dcr Kornm<-iii!>r.in v* korper nn, —
•n ini Pfatiaa Bin bis twtf itirtt ttrbbtre Korper von oabekaontfr Naitir

iii mi-la la ••iiueror Bctfehnng tlarta,
tferen KernverhHltnii.se hi rniher unt' nd, solUv ^ lebs mehrrre Blon«n-
kflrrer vorkommcfi. • Kerne ulgeo der

r«n Pflinua ami TttN ••" ( l e r Ulononk
twsom veireinlgen und IIIUIHIIB

gen m der O hal»n t wi« •!• von L n u t e r b o r D bei d«n Ujotomeea
i» blBschenf- Kerne dor nnpellnteu schlltQt sich

^"fil dtTjeiiige der Algea enge an.

i u o d s l e l h Mundapporate. Dii AofbahnM
i ID dor mMmigMligsien U'eise. Itei den am weriig.sion

itatinear.

ulliefien uuJ I'berkriecben der feslc. MOm
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(Mastigamoeba, Cercobodo) oder durch Erfassen der Beute mil den strahligen Pseudo-
podien oder Geifieln [Dimorpha, Pteridomonas und Multicilia) aufgenommen, worauf
ein Pseudopodium oder nur eine feine plasmatiscbe Blase, eine Nahrungsvacuole, aus-
gestiilpt wird, welche die Nahrungskb'rperchen umschliefien und ins Innere der Zelle
befordern. Unter den weiter differenzicrten Formen soil Collodictyon auch mit der
ganzen Oberflache feste Nahrung aufnehmen; vielleicht ist aber auch hier wie bei dem
verwandten Tetramilus, eine beslimmtepraformierte Mundslelle Ufa tig. — Mit zunehmen-
der Diflerenzierung des Plasmakorpers werden die nahrungsaufnehmenden Stellen auf
eine einzige Stelle, die immer am Vorderende liegt, oder auf zwei Stellen reduziert. In
letzterem Falle (Distomatineae) Hegen dieselben immer seillich, ausnahmsweise am Hinler-
ende (Urophagus). Die schwachste Ditl'erenzierung hat bei den (a Herd ings nur noch am
Vorderende) Nahrungsvacuolen bildenden Formen stallgefunden [Oicoiuonadaccae} Monada-
ceae, Amphimonadaceae und einigen Chrysomonadineae). An der Geifielbasis ist slatt des
mehr oder weniger festen Periplasten eine meist ovale Stelle zu erkennen, an welcher das
Plasma sozusagen frei zu Tage tritt. Wenn nun infolge der Geifielbewegung ein Nahrungs-
korper auf diese Stelle geschleudert wird, stiilpt sich augenblicklich eine Vacuole aus, in
welche derselbe einsinkt. Sie riickt jedoch nicht direkt ins Innere, sondern wandert
seitlich wie ein Bruchsack dem Hinterende zu und \erschwindet erst dort im Innereii des
Plasmas. Auf dieses merkwiirdige Verhallen der Nahrungsvacuolen ist die ha'ufig irrtiim-
liche Angabe Kent's von einer Nahrungsaufnahme an jeder beliebigen Stelle des Korpers
und die Griindung seiner Gruppe der Pantostomata zuriickzufuhren. Ein Aufbrechen
des Periplasten, wie es \on Kent abgebildet wird, h'ndet dabei nicht statt. Nicht
selleo kommt es vor, dass die aufgenommenen Nahrungskbrper viel grofier sind, als das
sie verschluckende Individuum. Die Beute wird trotzdem aufgenommen und von einer
feinen Plasmaschicht allseitig umspannt. Die Nahrungsvacuolen konnen iibrigens, wohl
bei hungernden Exemplaren, auch vorgebildet sein und umgeben dann die Basis der
Geifieln. In einem Falle, bei Plcuromonas trcten sie auf der Hiickenseile auf. — Neben
der Geifielbasis erhebt sich oft bei Oicomonadace«em und Monadaceac ein lippenformiger
Fortsalz, der sich bei der Nahrungsaufnahme iiber die Mundslelle beugt und dem Ein-
fiihren des Nahrungsteilchens nachhilft. Wahrend dieses Organ bei den genannten
Familien bei genugender saprophytischer Ernahrung nicht ausgebildct wird, tritt bei den
Bicoecaceae ein flach lippenformiges, halbkreis-bis schief kreisformigeshuutigcsPeristom
auf, das im letztercn Falle die Geifielbasis ganz umgiebt. Die specielle Funklion ist bei
den verschicdenen Formen dieser Peristome noch nicht aufgeklart, doch diirften sie, wenn
auch nicht direkt der Einfiihrung, so doch der Leitung der Nahrungsbcstandteile nachder
Mundbflhung bin dienen. Zu dieser Funktion ist der bei den Craspedomonadaceac auf-
tretende h'rayen speciell diflerenziert, wie es im Abschnitt iiber die Organisation jener
Gruppe niiher ausgefiihrt wird (S. 4 23). In alien Fallen werden auch hier noch Nahrungs-
vacuolen ausgestulpt.— Bei den meisten weiter diHerenzierten Formen wird eine grofierc
Stelle als Mund ausgebildet, an der die Nahrungsbestandlcile direkt ins Plasma einsinken.
Diese Einrichtung (indet sich bei Phyllomitus, Oxyrrhis, bei den Tetramitaceac und den
Peranemaceae. wo eine MumMelle, bei den Distomatincae, wo deren zwei ausgebildet sind.
Bei letzterer Gruppe treten haufig Taschenbildungen auf, seiche die Mundstelle einseili^:
iiberwolben [Trepomonas], oder dieselbe liogl unter einer erweiterungsfuhigen Spallc oder
Klappe, durch deren Bewegung die Nahrungsaufnahme vermittelt wird. Bei den Pera-
nemaceae treten zuweilen nach vorn verbreiterle starre Staborgane mit der Mundslelle in
Beziehung, die wahrscheinlich (lurch Hire Vor- und Biickwartsbewegung eine sani.-
Wirkung ausiiben. (Nahere^ dariiber siehe im Absrhnitt iiber die Organisation der /
ncmaceae.) Bei Entosiphon tritt eine bcidendig ottene torstiilpbare Huh re auf, durch welche
kleine Nahrungsbestandteile eingesogen werden. Bei den meisten Bodonaceae vielleicht
auch bei Scytomonas) liegt die Mundslelle am zugespitzten Vorderende und hat die Fahig-
keit, sich an zartere Membranen anzuĥ MMi, sie zu dlirchbohrcn und den Inhalt aus den
angefallenen Zellen herau.>zu>au '̂rn. Ahnlich miissen auch die Fischparasilen lustia und
Costiopsis organihiert sein. Ein die Nahrung leitender Schlund ist wohl nur bei den mit



ausgeriislelen Pivtinemaceoe vorbanden. Es wurde von S t e i n fiir viele
Flagollaten, besonders Euglenincac, ein soldier angegeben. Darunler ist aber gewdhalioh
der mil dem Vacuotensystem in Verbindung steliende Merobranlrichler oder Au»fulirkanal
der Hatrptvacuole vergtanden. — Die unverdaulen Ilesle der Nahrung werden durch
kleine, gfeb jeweilen neubildcnde Offnungen des Periplaslen gewobnlich an bestimraten
Stellen aus^eschieden. Bei den mcislen Fonnen am ilinlercnde [Euglcnnpsis), bei maucben
aacb vyrii [(kcyrrhil), ebenso bei den Cra*pedom<madac*ae, and 2war ionerhalli
Kragens.

a. Die GeiOel. In der einfachsfen Form trill die GeiBel .tls 1 Windrischer. vorn
lure abgerondeler Fad en auf, welcher aus einer dicblen I'lasmasubstanz bestehl. In

<'r mid Ammoniiik isl sic nach dem Todo seiir stark quellbnr; sie verliert jedoch
Eigenschaft, vreaa ste rnii w ttsieheadeo .Mint1 In bebandell wird. fr» Essig-
und in Kalihuige quitll sic dann nur wenig. Sie nimmt viele Anilinfarben,

(Carmiu, Boslo, Hethyl-
Briin) gar niclit, fcfethylea-
blau und l l i in ia ln \ \ l i t i nur

ixx$ gebetzlen
gefSrbteo Prtparaten
hervor, dass sic )•

kiedeaen Kornien(Au-

.•ml-W dem

cyiindrischea (sclion bei

gLarken Ver-

sichtbared]

acuari, nftrli ,ui^ ^*hr zar-

ifti Flitnmerhaarcn besteht,

lima) oder
.in .1. in

GeiBelscbafl angeliel'ti'i
Wad, Ixi-se Art der liciCcl
wird von F i s c h e r als
Plimmergeiflel beeeich-

und q. Die
sog. 1 lengeifidln 1J-
bsbttO kela« Belt] Uad« »p. nit l'«lti«heog»iD«ln

^ !ini>Rrbaare «on<l0rn nm fl(lf" <iruktor, |i )* lugtt

VOrdCrt'tui- /I). (K»ei Eim

ideiif&nni
Stuck, dai 1 ;in.il tv.\ I . Dasaelba isl in kc incr auf-
Wlen [ge ;(ni - odern le ebi allroSbiicli in das d3niM

drisobfl Eodsluok iibor: es wird bei der Bcw melir Oder « !>ieg-
utneQ ScbaAea wle die Scbnur eioer Wageopi mitgesebwun

iQelarten war der Scliaft in seiner t;.nn/pn Linge bewegticb;
1:1 rk (liirerenziertcft I B

i-r .1 1 dicker ;tl- an d t r Spilto and w&hrend der
gewdbolich io dcr Rtcbtoog der OriaverfiBdertinfl inch vorn gesireclt,

leilzeif:! bISogeladeft . Im mileren
niehr odor w< larren Tell k;iun man e i n e S o a d e n t n g in s i n e BaBere trad •
inn, ic Sebichl Bchon am Lebea beobiichieu wt t rend IbnJIcbo Struktorea bei 1-1 int
«nd 1 letfl wobl nuch \>- Iw*, daan aber nuf secim-

iTeTSaderangeo rarQelaofQhrea slnd, i» gleicber We die von K f i n s i l e r
•suil ,1 Fran beobaebtete kfli

pilzleo (leiOi'ln M del Flimmer- oder VetlschengoiOeln gebiiren



im

pa
ill

100 Flagellate -

spUlere Untersiiehungen erst noch lehren. Jedenf.ilIs sind sie nur bci einigen Pcranema~
vorh'inden; die meisten Abbildungen in dcr Lillernlur tassen jedoch die CeiBeln

oiler Flagellalen in cine feine Spilze aushiufen. Wie schon Uulschli belonl, ist dJ
in iJer Mclirzalil der Flilte falsrh.

Die Lunge der GeiOel viiriierl je nacli der Art Oder GallUDg. Konniil sic nur in der
Einziihj vor, so ist sie racial so Jang oder linger (bis 6 mal) als dcr Korper. Oft sleht ncuen
der Haupt- noch erne klcine Nebengeifiel, die nieist ', | — ' 2 kBrperiang [Anth-.
Ochromonas) oder noch kiirzer sein kann [Diitigma^ Sphenomonas). Die Dteke derGeifieln
schwankl ouch ziemlich stork: 0,5 p wird wohl auch von den dictates nicht u'ber-
schrillen. JLndererseto muss bemerkf werdea, dass mil guler Immersion MJcfa die
feiasten GeiBeln clojipelt contouricri erscheinen. Im Ycrhlilinis zur Kfirpergrofie warden
sie in der Litleralur Lusher nieist tn diinn gczeictinnt.

Bci dor ^rotten Mclirzalil der Flageilalen slehcn dfe GeiBein an ciuer bestimmUui,
als Vorderende zu bczeichnenden Stelle; mcfa In den Fillet}, wo elne GeiQcl naeli
riickwarts gerichlct lit, cnt-jiringt sie wohl inimer auch nin Vorderi'ii>l'* nfbea dcr
andcren vorwUrlsfjerichtcteji bodo, Stteronema, Hexamitus,. Nur bei der Gattoog
MulticUia Laulerb. siml die GeiEeln gleichmiiCig iiber den ganzen ZeUloib rertefll;
derselbe Hi atwh sotiRt noch voIlslSodig vielacbt^ig. — Die Art dcr Insertion
nur in we*' .or feslgesiclll. Sie tcbeinl jedoofa Qberall nus d<*r unler
<lcni P«riplaslen liegenden Plas tit ta enlspringeo. Dafiir spnclil attcb die
leichte Keubildtmg dieses Orgaiips. <iir ja tii<:hi so leichl mogliob wire, wenu das
Material vrrt <\cm diMcrcnzicrlcn Periplasl mussle ragefubrt werden. Dei Dimorptm
mutans ilcb die Geifleln bis zu cinem, dem Cenlralkorn der lleliozoen wohl
analogcn (icbildo. eine Slrcckc well in den Korper hinein fort. — Dn Atnvorfen
der QeiBel wird wohl burner infolge Sufierer Eiulliisse beobai-litel, sei ns doss sie
ftelbai beschSdigi wurde, oder dara di« / d i e cbenfalls fnfolg r BloOQue in d
Kuheziisturni iibergebt Eine Rceorption der GetfielsnfostaBZ dorch die Flagellni'

it iifters angegeben wurde, wfrd durcll die von der Spilze aujiselicnde Ver-
quellung und Aufrollung <i<-r GeiBel vorgelUuschi; scblieBlich silzl sie a I jel-
chen am vordercn Zcllcmle, wird dann aber abgeworfeo. Kndlich nag mob *of den
I Dterscbied zwischen tiiiBeln und Ctlten, sowie xwEschen GciGela und INcudopodicn

werden. Von letzleren unte lurch Urn Coostmi In ) io-
LSngc null hu;kv. Die Cilieu sind in inerund feineralsdi iln,

ii groQer Zabl zu LOCOIUI> iHenreiheo uicb
ihrt'tul 7.. H. auch die uhlreiobeti kurzeu GeiOeJn ma

Bewegung i
b. Undoliereede Hembraaeo. Ncben lea, allerdtDga our bei

r»^ gellalen, Mgeo. undiilioreodc Membr li voin VonJeren
sis schrii - •. • • Mtlang nach hinieo erslreckee. Sic stnd mil di
Geifieln, Mwie mil deoa I I in Mbe Beilebong zu bringen, d.i i .<•«
gegentiber wio jeiie rerbalteo. Sie acbeineo !• und Trichomonet nur

r Falle dea Peri) dk ni l Unvn We! gen die
i-pftitilliihen Gei£eln tmlerM in Umner lyptw

gebildet, wenigstens oichl I i I • . t die undulierflnde
Mem: i.utiii h. Hier b«3iehi sie aichl oar ns einnr tooden
sie iritt in engo Verbhuhing aril der GelfieL Diecetb
fllrbten Priiparateo, v»m fr< im SuBcrcn Saum dcr Merabran i

verfntgen, wo >i»» in einem kurzeo, slabfiinnigi k lichl-
eodigt. iptati brbbar; d.i von iliui d

Hembru and GeifleJ ausgehen, and er taeb bei der Zellttlhag «»
nifpharonla-i. und her

nas scheint
keine s<<

zubeslehen. — Die ThaUsche, dun einr todullei in nur I

11
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icben Porraen eosgebildei wird die Bctoplasma-SMnme \un Trimastix und /f»rfo
liuiliitttis liaben wool keine sclbstiindige Bewegtt&g), dculel'darauf bin, dass dieOrgaail
men der Brscbwerung der Bcwegung in dem dichleren Medium [Blot, Sobleim etc.|
durcb die Bildung eines wirksarnercii, cine groBere Fliiche bietenden Organs entgegen-
traten.

7. Contractile Vacuolen. Mil Ausnahme eitiiger sireng parasiiischer und der
larinen Formen zeigen allc Fidelia ten can tractile Yacuolcn, die durcb Hire I'ulsalioacn

wabrscbeinlicb den Sloflanslaasch zwiscben dem umgebenden Medium und der Zelle
swirken. in alien Fallen entstehi ein solohes Fliissigkeitstro'pfoben durcb das Zusammen-

liedcn noch kleinerer Fliissigkoitspartlkelchen. Je meat salcbei w Biiscben
in die griifiere Blase ealleen lo mehr scbwilll sir' an: sie befindel eiob Im

Radium der Diastole. Hal sie cine Rewisse Grofie erreicht, was bei bestlmmteo iiuKeren
farnlUnissen Temperatur etc.) nacli einer fiir jedi^ An besiimmien Zeitdauer erfolgt,
sinkl sie pldlzlich rasammen und giebt bei dioscr Systole ibren FUiBsigkeitaiabalt ab,
and «war wobi in alleo Fallen naeb auCen, was am klarsten aus den VorgSogen bei Vc
Utria bervorgebl [Fig. \%iA,l—4). DieTbBUgkeitderoontractileo Vacuole isl somil nichi
rait dem Herzen der 1 iere zu vergletoben, das die BluiGussigkeil durcb seine Contraotionen
in den K»>rper hinctnlreihl; im Gegenteil, sie sammeli die im Kdrper rorhandena Fin
keil und entleeri lie nacfa auBeo, wodorcb der Turgor der Zelle vetminderi und dieAuf-
nahnie rrischen w aranlatsi wird. Itei den marian Pormen bestehl eio der con-

ii'n Vacuole entsprecbender llaum (Hhadomonas, A or zetgl jedoch keine
itioaen. Bei den Formen, bei welcbefl die oontractilen Vacuolen den angegebeuen

itcist in der Ein- oder Zweixahl vorhandenj nur bei Uultieiiia, bei
iinigen Q ncae und nach lllochmann auch bei Dimorpha Gmber sin
tahlreich, olnie jedocb /u eincm System veretaigt XU srin. Hire Zuhl und Lajse isl fiir
jede > Bei Trrpomanas und Sexomitta

ideri die Vacuule zwtschen i lolen im Kdrper umh
kehrl vox Bntleerong an dieA\ — Dicso

ach gebaalen Vacuolen liegen Emu
lalb ihren toball lelchl nacb aofien entleeren. Hri den

tadineae und meae liabcu sicb jedoch d
J\\ ein< m catwickelt ) lien

Vacuolen Lurz nach e inuaea, und
nilceri sich d loflen, w&hrend
ibrscboo wiederandere ant»i

•

iaumaton ich elne conataal vorb h au&en
ntchl mehi iidet, in

fc'elcho nca die teitlicb ei
d eniii laden wirdlese Diili'ren/ ' Hanpl-

uolen auch, jed
senki. Uje H;m|,! weilcn durcfl atnen I -ngen

ibrcanaJ mil d
lionndiert die I :|'-c'n

tot alleaer mclirere ^L'n

:i:il nichi in der Muml-
Mhoi

nil iitsi / iLmptvacaole tmr \\

in den k< inal in

di'ii S< lilund ergiel •• til* mil d ung der Hauptvai

.(lit. cad man i »k«i l l | t l%r ' "ole

ma, isi d I I nieht ricblig. — Der bei eii
aad

' t e i n , t Beziebung BU den comraiiil

btimri

,a
!( •(••>



102 Flagellata. (Senn.)

eher als Analogon des Flussigkeilsbehalters der Peridineen und der pflanzlichen Zellsaft-
blase aufzufassen. *

8. Augenfleck, Stigma und Mundleiste. Yiele Flagellaten (einige Protomasti-
gincae, Chrysomonadineae, Euglcnaccae) tragen meisl in der Nahe des Vorderendes einen
(selten zwei) ei-, stab- oder scheibenfurmigon roten Korper, den Augenfleck. Er besleht
aus einer zuweilen kornigen, durch eine olige Substanz (Lipochrom, Zopf) rotgefarbte
Plasmaschicbt. Bei den Monadaceae und Chrysomonadineae isl er ei- bis kurz stabformig.
Bei ersteren liegt er ini Plasma, bei lelzteren ist er dem Vorderende einer Chrysochrom-
platte angelagert und wird bei der Teilung neugebildet Iwanoff). Bei den Euglenaceae
isl der Augenfleck scheibenformig, elwas gewolbl, der Hauptvacuole anliegend (bei
Cryptoglena einem Ghlorophor). Das Vorhandensein von kugel- oder linsenformigen
Paramylonkornern (Krystall- und Linsenkorper) die nach France dem Augenfleck der
Euglenaceen eingelagert sein scllen, ist sehr zweifelhaft. Bei der Teilung wird er der
Liinge nach gespalten (Zumstein). — Der Augenfleck fet nach Engelmann (1882) als
ein mil der Lichteiupfindung (in geringerem MaCe mil der Warmeempfindung) in Yer-
bindung stehendes Organ aufzufassen.

Mit dem Augenfleck wurde auch schon die kurz Mabformige »Mundleiste« mancher
Monadaceae in Beziehung gebracht. Dieselbe liegt auch an der GeiOelbasis und besteht
ebenfalls aus vielen aneinander gelagerlen, stark lichtbrechenden Kornern. Bedeulung
unbekannt.

9. Die Chromatophoren. An verschiedenen Punkten tier Enhvickelungsreihe
haben sich bei den Flagellaten griine, gel be oder braune bis role Chromalophoren ausge-
bildet. Dieselben bestehen, wie diejenigen der Algen und anderer Plianzen, aus einem
plasmatischen Stroma, welches den FarbsloH*, bei den Chrysomonadineae einen dem Dia-
tomin \erwandten, vielleicht damit identischen Stofl', das Chrysochrom triigt, bei den
Euglenaceae, Chloro- und Cryplomonadincae} Chlorophyll odeV Modificationen desselben.
Bei Iihodomonas tritt Phycoerythrin auf. Die gelben Farbstoirkorper der Chrysomonadineae
sind gewohnlich als liingliche Blinder, zuweilen als runde Scheiben ausgebildet und zeigen
keine weitere Diflerenzieninij, als dass sie, wie bemerkt, hiiufig an ibrem \orderen Ende
den roten Augenfleck tragen. Yon einem nackten Pyrenoid ist *nacli Klebs (1896) auch
bei Hydrurus nichts vorhanden. Bei Cryptomonas sind zwei schalenformige griine, braune
bis gelbe Chromatophoren vorhanden, wovon der eine der Bauch-, der andere der Hiicken-
seite anliegt. Cher die Natur des braunen und gelben bei diesen Formen auftretendon
Farbstofl'es ist noch nichts naheres bekannt. Bei den Chloromonadineac sind die Chromalo-
phoren als ovale bis runde einfache Schriben ausgebildet, die bei Chloramocba im Dunkeln
farblos werden konnen. Die Chromatophoren sind am stiirksten dillerenziert bei den
Euglenaceae. Im einfachsten Fall sind sie scheibenformig, unregelmaftig unter der
Plasmamembran verteilt. Sie werden aber haufii; bandformig und ordnon sich dann
zuweilen stemformig an, wobei bei ihrer Beriihrungs-, > ielleicht auch YiTbindungsstelle
ein zweischaliges Paramylonpyrenoid auftreten kann. Lelztcre Gebilde koiiunen auch
oft bei den scheibenformigen Chromatophoren vor. Dcr Mitte derselben lagert sich
jederseils eine halbkugeligc, farblose, stark lichtbrechende Masse an. Dieses »nackto«
Pyrenoid, das z. B. bei Euglcna deses vorkommt, wird in den meistcn Fiillen von einer
diinnen Paranixlonschale iiborwolbt, jedoch nicht unrnittelbar, indem sich zwischen
Schale und P\renoid cine diinne Schicht einer unbokannlen Substanz einlagert (Fig. 67 //).
Das ganze beschalte Pyrenoid (nach Klebs Paramylonkern) erschcint als stark licln-
brechendos? linsenfbrmipcs Oebilde.

Nach Bohlin (1897) kann <fi lor amoeba, nach Zumstein (1898) auch Euglenagranl,<
nach BelicbtMi fcriin oder farblos kultiviort wcrden, je narhdem man sie auf vorwiegend
liolophylisclie oder saprophytische Lrnahrung anweist. Es gelang Zumstein, nachzu-
weisen, dass in den f^rblosen Euglenen kleine Leukoplasten vorhanden sind. Somit stimintu
diese Verhaltnisse im allgemeinen mil denjenigen bei den Algen vorkommenden iiberein,
jedoch konnen die hochdillerenzierten Chromatophoren der Euylenacvar nicht als Yor-
giinger dcr einfacheren Algenchroinatophoren angesehen werden. Bei den Chrysomomt-
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dineae werdea bei aassobliefilicb sapropbylisober EruShrung die Chroroolophonn eiwa-«
reducierl, aber ilue Hi li In ML; wird nie ganz unlerdrticki.

Bei der Zellteilung vermehroa sich die Chromalopiioren durcli Durcbschntiraag oder
durcii L&ogsgpsUaog.

10, S l o f f w e c h s e l p r o d u k l i ' . D;is verbreilelsle StotTwecliselproiiuki der Flagcl-
lalen isl f e l l e * <>|, Ea iriu in klemon, slark licblbrechenden TrSpfeben aut und isl nur
fur wenige Form en noch nirlu naciigcwi^stm wurden. Hesondors in Daaerzelten ist es
ofl in grofier l;ii)le vorbaadea. Cbcr die An und die tiedingunv seiner Entslebua
aocli ntchts nit he res bekanul.

Besseruntersucbt isi dashauptsScb*
iich I'iir die Euglenineae obarakterislische
ParamylOD, das die gleiclie eoi|iiri-.
Zasamin ng hai wie die St̂ ii-ke ^ *

ii'docti in seinen Kigeuschnr-
len bedeulend davon abweicht. j:s iriu
in lingeren oder kQrzeron, aucb ring- A.'. i
oder scbeibenftrmigen, eoooentriacb tic-
fcbjcbtelen Kitrpera aut, die sicli durcfa

i Clarke Lictjlbrechung aus/.
Zaweilen isi die Aasbildung eioes oder
Eweier groller (neben kleineren] Paramy-
lonkijrner fur eine Species cbarak b. S»iure« (tegeniibt'i lehr widerstaods-
Rlhig, quilll dagegen schon in S^iger Kaliiaoge und c\\ doriu each bald. Das
Para'toylon eotatehi unabhlngig von deo Chromaiophon genommeo dn- der Pyre-

le) im Plasma und sielli eiaen Keservftstoff dar. Ein starker Verbraucli frill bei
Ver&nderuog der Sofleren LebensbediogaiigM eia (Zumsleln). Das Paramylon kommi
l>ei den £M.I/- I und bei den Pertm berweise
inicli .u^ bei Cryptomotuu meisi En der ZweizabJ aaHreleadeti, siork lichilircclienden
K'Ttier bierber zu zSblen.

let, und /war oiobl aui 0 n i l
Chromatopboren vereebeoen I sondern auch von der rarblosen Chilamomu. Die
Kdrner enlsteben nach Fisch (1885 wfebel den bdberea ! Wid-

. Ober Bildung nod Verbraocb der StSrke bei verscbiedenen i Bediogangen
| N ' D O c h i i i c l i l - l . r k i r t i i l ,

Ais ein bisb i^i den Flagellaten bakanal gewordenea lasimilaiioosprodukt
wird bei dee und einigen : ildeli das In Form
Ueinerer oder gi sebr stark lidilbrechendor Balli-u i
HlnU chert wird. lis isi in Wasser Ittslicb, windei In den me

.1 wohl ein Koblebydrst. — Bin glykogenartiger Kdrper, der bei I
'ten als - b^elprodttkt aaftrllt, kommt 1

lichtbrecbenden kugi vor mil J"<1 weini fnnen
cbwindet, beim Erkalten wle |l •

Wobto man die rkommeoda Scfaleimki len soil, Isl anbe-
katutt; swell >lrw«bselprodakt tufa

pag. . ae cuweilea ein roler F«
Lipochrom Zopl in kleinen i - Itana d n Orgaalsmus, nod d

mxeTetcbe roi ulrben Hwjlena .- ! btorophyll i-i wohl Immer
d aber voo die* roll It*. Sii mperalur und

•terkes Sonneniiel nen Bild malocbrom za begQnsttgen; teine pi
• lie Bedfl innl.
II . Hii l lcn- , Stiel nnd Coloniebi lduog. Die ursprQnglicb nai

ellaten wird liUofig von luchr wlei nden Bulleu n urn-
D Wit Kit-! . tin.I IR9S aacli n hat, werdeti alJe d
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Proti dtircb il»*n i'eriplasten Mndurch ausgeschieden und sind tiicbt verquol
alte Kembranen (Fig. 68).

Gelegeniliche Ausscbcidi ing w e i c h e r Gatlerte 1st bei sehr vielen, besonders
mil Chromalophoren Tersehenen Kurnicn {tittfllenaceae, Chloro- and Ckry»omonadine<
bunh'g. Dtirrh nngunstige Verhiillnisse (Druck, /• eorien irelen aus dem
Periplaslen gescbiangella GaUerlfSdeo, die dnrch Hire nachlragliche Yerqaeitung die Zelle
in einen losen Mantel etnhutlen. Mil ilk'ser gelegcnilit-licn GaUertausscbeidnng muss ,-uich
die BiUhitii; ^n GallerthSUen dtireb Dauercysten in Brzichunjj; gebrachl werden (dariil
siehe im Abschnitl iiber Cyslenbtldung). Manclie Flagellnlen (Chrvmui -Irur

u Tail

falBf <W 4U*£>- -. !.:• Ion- n
3chl#Jaf*4*D cut dm i»n-
pfa»n>E A [i-c h •.;

anch Eugienen) leilen sich outer Verlusl dor GeiCeln in
Teilungscysten. Dadurch, dasa skh die Teilnngen zaweilc
Tolgen, obne dass die Tochterzellen als bewegliche Zellen au^
ireten, enlstcben gniiiere, durch raehr oder wenfgw Biari
Gallertausscbeidtntg xngessicbaete Complexe, absllcfa «
beii» Palmeltsstidiuni dw Protooocooideeu. Hei einigen Formen

h-urus, v la und Phaeocytti*) haben d
hesiinimie Gestalt Beim Qbergang in

das getfieltraget! ium wild <lte GaUerle wobj von der
sich befroienden Zellc zur Quell ting gebracht. Zawetlei
den nber die Zellen wlhrend des get Be 11 rage mien

ere Heogea llerte ana. Bei tfent
turoeca und Prototpongia enlslehen so unregehniiQige ode

kugel >oien, die loweilea dordi eia Sllelgertlsi gefestigl werden. Bel
wird die GaUertbildnsg aufeioea einbeben, kurz geslieilen Mantel bescbrSakl, fl
bei deo ilbrigen Spongomonadeac mid I'hatansterium die Gfjjertausscheidung am IIinter—
»*nde ant tebbahesleD ist, wodurch baamfSnnig rerzweigte, bei Hhipidodendron h
Ebone nnsgebreitete OUherlurniige Colonien enlstebeo. Bei Botryotaom ist di

srlralwlanz He;igenz(en gegenuber auQerst u dstahig; ihro
derjentfjen der Pilzcellalose Bholich. eidungen sind nicbl

lent entbalicn in etner Bnalbernd hoi
verleille, aber in der peripherea Sctnchl teblende, icbeiben- bi

ii im Lcben doi Ucbtbreebung, bei Bcbandluog mil
D dnrch bnen. Kent I tla ausgi

|i. bet I'hnl lei!)
Form sapropii nlicber %

•• G;il)erie von dca Fliigfllalen vrntil nur FestigOQj rlonie
td die Gallert-, i aocb die Schalenl r Flagcti

hi; diese Etgentfimtichkeii berobl anf der EfnJagsrong von I
It yd rat, worauT •! D eine grol

ben musseo, da ite die Mongcti
bimJon Ldnneo.

An der Spongo ilicBl si'
' an. liter sind die Zellen zti k n ver

zweij mit den
nteiii ier liraun werdenden, melir oil

•

Der anfanps diitnta Slit
111 lofoff iitli'h /I) und litssl

•

t»)M Sti in wol
•

•

phalotkamnium mid It'trn At
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Ausseheidang von StiebntbstMiz ant daa Rlntereode beschr&nki isi. bitden Vertreter fast
alien Flagellaiengruppen bornarlige, gesiielle oder ntcbJ gesiielle GeMuse aus, worta
Bntweder frei oder mil dem Hinlercndc daran befesiigt Icbcn. Ubcr die An

ebtlduag sine! wir nur bei /.wei Typen unterrichtei; doch spriclu nlk-s daJBr, <las»
ufaerall in derselbcn Wefce gesehehe. Wo das QehBase dem Kflrper dlehl aniiegt,

OCCMSJ wird die 41iille vom Proloplasma allseiiig ausgeschicden. V .oh
die lliillc vie! grdfier ist als das darin iebendc Individmim [Dinobryon], wird d
allmiililicli gebaut, itidt- t iler untere Toil wolil allseilig znftk-irh gebildct wird,
dann aber dcr ZellkBrper »Ich ftuutreokt, uni aoch den iiuCercn meisi wettereo Toil des

GflhBuses zu bilden. DA>n tiitnmi er die Geslali >», welcha daa GebSan don erhallea
soil, und s rheidelso , im ganzen cu baoendea GebJuse herutnwanderad, web and nacli

lleodang des Baues riehl sich die /-die wieder la den unteren
I zaruck (Fig. )• •-,- Merkwurdig isi der hei Cfci i vorbcadeot Id

welcher beim Herumwandern des nackten liidividiium- am einen bie-
den wird. Die Stielbildang an den Gebfoseo isl anf stUrkere Sol 'it'idung am

Biniereodfl lariickzufuhj kwr die Bolstehui B der Stachelo m
an vielen GehSuseo auflretcn {Tntchetomotuu, Vollomon ntphaenlla e lcj Tclik'n

ngabeo.
lbafl LAI U im.li. woza man dio /itMiiii-h diiiuirti. abcrweichen,eoganliegen-

Htillen meaomomu ilhlen soil. Die toweilc "en

i ilIertk&raeT deatea auf cine Analogic mil dor Gallerle der S

liin. — Scbliefilich mii&sen die KifraeranJageruogea erwibni \

dei,- hlei wurden. Ob nun ea rmi

odokl odsr Binw Ajjlagerune »oo Fremdki o thoo ba

•i nichi eDlschiedeo.
Allo d! ion Zclli aen d*-r PflanMB n fOTglelcln

•in ftltgemeia rti«Hen i
dor Din ' l 0"

togische i I " f'" K-
Hiillen vielcr ' ' « •
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GeiCeln verloren gehen. Bei der Teilun^ im geiBclini^ciidcn Zusland beginnl die Ein-
schniirung an der Geifielba^ un4 stMzt sich nach binten tort. Din am enlsleheaden
Vorderenden weiciien alsbald auseinander, bis sclilieBlich ibre LUngsachsen die glei'
Richiung haben. Solche am Hinlercnde noch inilcinnnder vereinigle Schwesterzellen
wurden schon wiederholl a Is Querleilungssiadien aiifgefassi.

Bei PleuTomonas jacuhma konunt eine Art LajlgssegmentaUon Oder Kiiospun^
zusianiU1, imlcm sicb naoli Verdoppelung dea Kernes cine anfangs geiBellose rochler-
zelle der LUnge nacb abschniirt und erst naclitniglicii Geifieln aasbildet. ka \\\\^v Art
der L&ngsleHansj schlieGl sicli diejenigft von Serpetomonas an, bei wolchcr kleinere
TochleHndiTidoeo der ISxtgfi nach abgespallen werden, die meisiens noch iSagere
Zcit an den Kintcrcndcn mil dem Multerorganisnnis verbunden bleiben und anf di
Weisfl I'l-i'iienformige, Anlhophysa-Uhnitche Colonion bilden, in denen fiber dio urspriing-
liche IfnUerzeife an Hirer groCen undiilierenden Mcmbran nocb cteollicb zu erkeaoea î i
(Fig. 78 A, 5 uad 6).

Die meisten mil Chromaloplioren versebenen Flagellalcn Ansnabmen bilden einige
Chrytow :>• t«fJen Btch Oach ferlost der GeiBcln. und zwar wenlge ohne Aos-
•^ilieidung ciner lliillc [z. H- •''•' nieislen inncrhalb sifter
nbgcnuidcien >TelIangs mil OallortbQIle. Obgleich sicfa i!i<; jungen Zellen oseb
wiedertiolter Teilung, defl Raomverhiltilissen î'-b anpassend, ofl lelnicdrisch anordnen
iMiisiobcn sie erwiesenermafien dnrrh LSagslellong. Dadurcb dasa He I.-ilunge
sicli Bfler folgen, ohne dass dto jungen Zellen (bra Teiluogscyslen ireflassea, eolstebea
oft groGc [>;ilinclla;i!mlichc Zellcomplexe, die zuweitea |e aacb der Gattang, charak-

ill Bonehmen Ckromulina, Hydrums). Bin beaiimtnter M«menl der
lebroog der Chlorophyllkorper b u n [flr die AV/ ntchi angegeben werdan;

sfe gescbieht darch ;illiniiblicbe Dardiscbnuruog oder durj^ scbeinbar eimnltajie
<(.-|in»'iilnnp. Bei di'n I onadineac, welche zwei Chrysochromplallen babea, werden

diesetben ftrsl aacb der Teilung verrxtebrt; wo nur eine rorbaoden isl [Vroglena), wN
sie vorbcr geteilt.

D a a e T z o s t i n d e sind von relaliv weaigen Formcn bckanni; bei manohen Uexa

mitus n. a.} scbi 'iche oicbt vorznkommoo. Im ganzen siod drel Atlen de
j festgcstellt worden, und zwar cr.̂ iiii sich dal dw Obergang In

den Danerzost rlea Forwen iior isi -A*

/.. B, bei Protomai . lit alien Pillen Blellen len stark ttchtbrechende, meis
kugelige Uebilde Jar, in welcben ein -ioir(0l, Slflrke, Paranoylon) In Heog
vorhanden ist.

l. Bndo$pore Cystenhiiduog wurtle hei Oicomonas, IHturomonat und ChromuUna h
obnchtcl. Dabci irilt im vorderen Teil ties Korpers ein klfiines tiiaschen auf, wetchea Kern

••(in ein sok-lies vorl. and hyaltnaa Plasma amachlleSt, wBbreo
GeiCcI, contractUe nt einem Teil (lei Plasma* ausgestofien winl und zu Grund
gebl [Fig. iiii H und 107 C). Die C.vsle umgiebl slch mil elner festea Baal, wuron litkuBg
finer Seite ein kur/rr hetMrl rlsafi n seheti fst. Diejenlge von ChromuUna trilg
auUerdi'm noch einige ?erdlok1 «rurda ron Pisoh Cello
naebflewlei

bildung in oder wcin r Cootractii n dea

: irgend cinei Protoplasmabestaiidtathui words tiui mohreren t'ormen
ubachtel, so b Chitomonat, CrffpUmetuu sad Sugtna. Dflbel rowl
der Kitrper at) und umgiobt slch tnit einor ofl derben Membran, in tier bei
aaefagi

3 idben einigo Euglnatmt, Irton die F&higkeit, ohne
lilein Zostand, ton Parsmyloa orfiillt, iln- i'rockenheit

zu erlragen.

All -enan 1- en von CystenbiMung warden vnn vcr>chie-
denen f< ,, bekaont, ohni bra Km iri geaat
stellen Lonru ;(.n von I HefD-

*>ran mil tier wurden von Klebs 11892) be

;
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hrysomonadineae die Cysien n'dher unlenuchl (Mallomonas, Hydrurus, Dinof)ryon),v/obe\
sich erg.ib, dass Hire Hembran aafier naaantg&ltigen Scalptaren EUeseletalagening ;»nf-
weist, was auf Verwandlschafl mil <imi Diatomeen blodeatoi Die Keimang der Cj
crfolgt ini einfacbsten Pall io der Weise, dass der Inhall einft GciBcl bildel nod (lurch
I'int! On 11 utig der Cyslenhaul atislrill. Dies wurde bei zwei Arlcn dor Gsltang Monax
beobachtel. Biufig lindei jedoch vor deni V te Tethisg stalt, so dasa
d.itm beim Platzen iler^ellien mclirera tndividtieti zugicich auslrelen, <>in Vbrgang, dor

A

li

3.

• •it n i t s«trilt#ui Inhall. 2. dio jdngas ladiWilucn n-hwirmnn »UR.
•••nil tier Kf»g«nl>iLduo(C in ilpn frnl |<i*wiir>l<in<in Iti'liriilarn. — B Oiran ;U iCInak.l K»nt. 1 Kntlo-

•pore DiLdung tot Cj»lo % fdrllge Diiuwcyrte, |MM)/l)< M nw^h F U r h o r n«rh f i n n k o w t i k i (IS7OJ.I

annb'tfgerweise mil ik-m Kamen Sporalation lolr^i wurde. Dtese Art d* okeimung
wurde bet Euglena nod

SaxualitSL Die Frage, n]> \><'\ Plagellaten ehuTerscbmelzuof
wurde schon ofi disculiert AHe Slleren Aogabeo Qber CopulalionsznBlindi

iber mif anvoHeadete LAogsleilung oder »uf K- liilirt
werden. Die von Eatx(1883) a a i iclileten) von ciner iWiili-
nmg zweier Zellen Innerbelb len kfianen alobl I werden.

h die Aiigahe von Zac l ia r ias (1895) fur Uroglena wird von Iwanoff ((899) auf
rellung ionerbalb iit*r Cysta zorfickgefilhrt, Man muss \orlU<iJis aanebmen, *lnss die

fliigi'll.iivn die FShigkeil baben, sich immor dutch m tn^ea,
oboe 0;iss H.nhri eioe Dogpneration cinlrilie, Yerhiilinisso, die ja nuoh bei /v
uful PUssn restgestelll wnntefl.

Blftloglsellfl Vcrliii l j i i issc.

). Brnlhrung Bei den Flagellalen komml iTojthvi =
mid bolophyttecbe EmSbranfl vor- Oal'fi t*l nine Form < cbl an eiae bestimmle
A r t d e r H m r i h r i i n f ; g o h u n d e o , \ i i ' l m e h r k . - m u r i c h t . I t . c i t i l i n l i \ i i l u i i m j e a a o h I m s t l n d e o

\romonas). neit »er-
breilei i-i dei 'Saprdphytismas. Dlomeistei] i, tarblos«wie mil Chroraatophoren
Terseheae, kSanea ihren N*ahrungsb.e<l»rf Rani! oder doch leilweise darch Aurnalnne ge-

r orgaaisdier Sloffe decken. Wo diesotbe gescbieht, oh our im Vorderende oder mil
der gan» onolo noch in keiaem Fall« eotsobJedeo werden. — \ M-I be

inkier isl dtc Formeo is! n i worden,
niebl ttaltfiadet; an tOffen n tten mirh

e!be brbl
Fonnen wtirden von t 'fefrer or I men. II] cbemolactiscfoe Eigenscitaflen D

ilche den griineo Ponneii duret ilen. — Die b o l o p h y -
I r ih i l in ing, die I>ei Chloro-, Ckryao-, CrypU Maenad Kuiflenaceae vor-

^ ml, kaau irobl ah oei^jedoch ist dabei mich Zums.iefa
die Lebenstb&Ugkeli aicbl w im< er, saprophytUcber und boto-
pliytitcbot ErnMbruag. Hervorxobeben i*l nuch *lu lie. ii;i--* ln-i LIT rbttn
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Flagellalen erne lypisclic, kriecliende Bewegung vorkommt, dass dagegen die mefslcn
Fortnen mit Chromatopboren die Eigenschafl hahen, Galterle auszusclieiden.

Der Farasilismu-; im cngeren Sinne, d. b. die Brnlhrang aof Kosten icbender Zelleu,
ist auT die beideii Fiscltparastten CtaHa and Cbrtwpm, die Blatparasitea Trgptmonma
uod flerpetoittonas und den Darmparasiten Sfegastoma bescbraukl. Inlr.tcellularer Parasi-
lisnnis wurde IBr Flageflatcn noch nic slefaer MCbgewieseo. [Der von Sjiihring (Cen-
iralbl. f. llact. uiitl Paras, i v n ) bcschriebene Fall ist zweifelbaft, da der Organismus
viclleicbl kein Trypanosoma isl.J

Die im Darnie, in Mam- oder Gesclilecbtsorganen von Tieren nnd Menscben vor-
LuiiitiuMiitiM] Flagellalen werden mr\<i auch nuier den | ebon Formed angefiilirl.
Die meislen untcr densclben Icbcn abtf von aosgeschiedeoira, VOID Kiirper Dicfal unlir
bonutzbaren Subs I an z en und sind dahcr chcr als Sapropbylen softaliusen. Trichomonas
vaginalis dtirfit* jedoch aucb pathogene Wirkun^cn auT die ScbleimbSutc iiitsuben.

i. Liclitenipfindu ng. Der Augenlicck wurde scbon friiln* fiir daa ttchtempBa-
dende Organ gchalten, dagegeo hni erst Bagelmaoo fiir Euglena den Bfl'weia erbracht,
dass richer das vordera hrblose Bode uod wahrscheinlScb >och der rol« 4ngeaQeok
nichl nur die - li die Farbe des LiohtU crkennl and pboltilactisdlfl
Bewegtmg pew veranlassl. Licbt \\m\ Duakel wird jcilorh ancb von farblusen
Plagellaten empfunden. So konnte V Stielen siizenden Coloniea der aogenileck-

durcb inlensWe BelMchtong
abzuftrcln'n mid frei eo >• awSnnen, wihrend dieselben Colonit'ii rerdunkell sofori be-

inen, Gallerte -hciden.
3. Bewegang. Die Bewegaag dcr Flagelhtpn wird vorwiegead dansb dioGoiCetu

bewirkl, die durcb ihre von tiinten nacfa vorn s.irh TorlpHanzenden, scbraubeafdrmigen
Bewegnsgea eeltwlrts uii<) rOckwIrta pinen Druck auf das - ben, dureb den

OQtar llolalion vorwiirls gelriebcn wird. Sim) y\vt>i odeT mcltrere gleicli liinpc
vorhanden. s<» tcdonen sfe sich gegeoMltig tuatersiiilzen, voraus^ alle

nach vorn gefiebtel sind. — lladtin wird al • I.ivoti, di*1 sich /.iiwuileD auch duri'b
ihre beidet, nach riickwBi ramitou,

. und difiit woiil al Ober die Punktion der koraen Neben-
der .Vo tnd dor Bcwegun n wir aicbls n£beres. Die

GetBeln dcr Kuder-
bewegungen bei ciniften Arten vi a merfc-

tngon, -vvr>ltei - rteifl, wobl
aul iiiii. — i
lift -llrr
liuIhiiliH'ii ran He Zellcn pi li aichl
mil ein.nulcr rerbuodea sidd, Allem \ a oach wird durch den dor in
beslimmler Ricblun^ einTallcnden Licit' limmuog be

.
Nur eii nige Formen lut! oder zuweileo

ilgt die R&ckwli
Jer Kictittmg drr

BeUwlrinag Jeooiags tit '

• in - tin , loch our

•

•selbe liunti die Bildun tdit. Audi dun-li lebbsfte
iv t und wieder / i/ieht, v.

, Blalpani-iiteu /

Bel
•gnn(i nichl bin
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Obeodan Fornien leppgeiBel. Dieselbe karm (wie bei Sphettomona*) ;iuGersl Uni
sttnnmelarUl sein uml v heinl sicli beim Krifdien nicht zu bewegen, sondern alsSchlit-
ten z» ilietien, worauf der Flapeihilonkorper nilit, Bei Ileterottema erreiclit dagegen IJH-
Schli'ppgeiBel cine gewissc Uinge und iinler-tiiizt diirch ilire pendelnde itudcrbewegung
das VorwUrlssclirciten. Bei vielen kncchencten Flagclluteu ist die nacbschleppeiHta GeiBel
sehr stark entwieketi <do, Both,-An etc.) und ertnoglic-ht der ZaUa rasche
Itichtungsanderungon. indem sie sicti am Knde festJegl und durcti eine Bieguitg den

r «.'tn)t-t. Zowflilan k;inu sie sich audi datMrnd verankern, wobei der Orftanisniuv
liHnlif; springe&de Bewegungen ntisfiilirt {Bod' mromonas). Bine ftbalidie Art
dnr Locomotion zcifjl die in ilirer llsebeo Stelltmg nocb uuiebers Pterido-
morta$, weiche mi it els der sich cinrollcoden and pliiulicli slrcckendcn Borsleu zuwcilen
l riirkwiirls Bpriogt.

Yorkoinnten uiui Verbreitung.

Die Flagejhlen komtneit Etti in jeder Wasseran^ammlung, aucb svtir baisfig awf
Brde oder ala Parallel] oder Gommeualea von Tferen \nr. Sic bevortngen

Iche Orle, an deaen dorcb Zenettunf char Sobttam die sapro|»hy
Usbeosweise bcgiinsligt wird. Doch auch fre ->i?r, die Seen und das Meer be-

n I l.tgellalen, die oft durcli vcrscliiodene Arlen der OberlliichenvergriiGertni
i I'l.nji hinleben elngericbtel Bind.

iiurrh di nrhuagea von S c h e w i a k o f f (18'JSj wnrd< iwiasan, nun miu-
lesten sehr wabncbei&Uch gentaclit, dass allDtHche Siiilw ilitea

i, and dan man von speciellen geographisciicn Verbreit bj aprechao
Uhma. Der Kleintieil und derWid.- ; itiigkeil tJer **> >i<»u babes wobJ die SQflwat

; iii-n ilire universelle Verbreitang ni verdaokea, ladeoa sla teicbt dwea Wind, w
<nlicb \ :i eioem Tcicb mm aailaren wronlaiL
• ilntiiu ktra fabian aooh t .tore An-

•ben. Aiiffallcnd 1st, Ueioen j«n (linn
rforrnen voritonmteo I'niz). Dicsctben babaa bai dan hrogwm nioeb-

tlxgebalt einai orspn iflfiau \\'asser« angci
r*Iagelltti

titen. // »tul der Snrrakrankheii, trill
«ur in wannen Kliauien

Eohvickeliinf rlile, die for die Sysieinalik der I'tlanien sad Here die
idhge bildel i it bei den Fiagellalen nirtit n̂ i BatrselM

""<' zudf. fh uit'lii rollstlodtg bekaaol i>i. Bi i ischl l legie ein
B*aptgewichl auf die /alii tmd Anonlmiti^ der 'icili^hi, jedoch sind erwlaaanwmaflan

.ilengeifleln gleirli | o il;i>;̂  diasat Mcrkmal dip Bitdung um-
rruppen tobl KM wnie

. ,-rbindunjt danni .ml die Arl der Nahningsniirnahme
igeweadei worden. Die uenauere I - der

•

'"•iBHinsurtion and Nahm <%l1 tn die Bil-
nrK«Di«i»loi) * icUlan \ ; r>b

/ti met n darslellen, oder ob
irk diSeraoziarten Apparal rarein

n W'url bai «obl aw
lit. In driller I "lt der Grad der Au»bildung der plasma-

H« jo Betradit; iod aber die Zcll • (Jallert-

. u. •
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joogen auszuschlieBen; dieselben konnen zur Begrenzung
von Gallungen dieoea, von UDterfamilien nur bet groflcr Mannigfatii^kcit tier Bilduugon.
Brsl in vierler Linie konnen die GeiBeln berdcksichtigl werden, imd zwar niclit mir
ihre Zalil und Anordnung, sondern auch ihre Qostall ntuJ I'ti tiki ion (z. B, Zospilzong
der (jt'iCelu einiger Ptranemactae). Ncben dcr GeiBelaasbiIdling muss auch der Besilz
oder Niehlbe-iiz M:m Chromaloplioren und die Hi Idling bestimmler SlotTweLlij-eJprodukle
(Stiirkc, l';ir,nn\lon) beriicksichligt werdeu, sehlieBlich auch plastuatUche ZellanliiiniH: wle

und PeristombUdoogen.
\l-("iaiumgMiicrkmali* kommeti in Betrachl: Zahl tind Ausbildung der GeiBelii bei

sonst gleicher Organi«alion, Maiabolie oder Starrlieil, besondere Mundapparale, undu-
lierendo ftlernbranen, Gebiose-, BQlkM-, Slid- und Coloniebildun^; bei grofieD \
schiedenhciicn derK&rpergestsli loch diese; sie wird 6on*l DOT BU Artclmrokter benolzt.
AIs Arlcharaktcre sind uu nenneo: Geslalt und Gri>Be fmitllere Wertcl, Be^itz und Nicht-
bcsiiz does Augenftecks, Gestall der secuiidSren ZcUIiUUen.

VerwandtschafUiche Beziehungen. Hieriiber vergl. obeo S.

Einteilung der Unterabteilung der Flagellaten. Nach den an wn GnrndsStxeo
•dera >i>ii al erabieitang dii- Panto$tomotineae nb, b keine dlSfereo-

ic Mondstelk baben, mid dcren Zellkftrper kugeltg rielaohslg l«l ' »der ein
dut reifieliosertioti •» rderende besiizen {IUtizoinasti<jaceae). Dsran

nli efnerseits dh an, die durch zwet rltstinkle, je auf eti
Hegcndc Maodaldleo, fler bifl vide paarig angeordoete GniCelii und c:

/eichnet sind. Al- iiitr.ilk'le t;m]ii»e hab
ebenf-d ;Uti>'ur die ProtomastigirUMM cnlwickell^ die mil I — i nalie bei

.cider enUpriDgoodeo GelBeln and tiSufig einer in keioem Falte /.wci) dislinktan Hand
offo ''Ii«'11 >iii(j VD» den t^otomaniigineae sind ;ille wetleron I nlornhteilnngen al'
leili itroronlophurcn und

OTerenxIert, welcb' li iborra, jedeBfolli tmmer
prodokl urwetsen. I'tmtostomatinrae, Diito-
<ie, Chryto- and Crypton b darch e

tie einzeln oder in der Mchnuilil vorlian<icn, ik nebr odcr
oiger iiiiablifingig voneinander puisiercudr iii den zweigeiBe-

veigen die Chloromanadinrae ah, ilii> riu n Hives, «ber
let, unite m< read* geleg>

contract lien \us die- bl dfe MB il
dilleronzifirlen / • nhvickdt, d*T« in den Kdrper <
scukl i-t nod sn und eincr b!

sbi, nod diî  (lurch ^i;trk diffBrani I Peripli

Einteilung der Ffagellata.

A. Alle Slellcn der Zelloberfliicltc konnea mil Uilfe TO . fesle Niln
aufi keinc be^onderc Stelle des K /iert. Kiirprr in o
BL-/I(-IH I . FautoBtomatin*M.

It. Aufnahme (et r to boitimmien Mcllrn der Zclloherfliit:
a- •' '•timd'ilollpn, auf jedrr Seite d>

rdnete tleill n i . DUtomatlnM*.
<ie aus^ebilil bSuQg a

.; angeor In.
5- e' ii \orhiioden , I

'• oder -
II- l*rotonnBti



I'niitnslomnUneao. I

2. rail gelbbraun.eo Ctiromalophoren, SlolTwecbselprodukt feites <>l
Lcukosin; Eroahrong lieriscli, liolopltyliscb und sapropliv:

IV . Chrysomonadineae.
II. StctfTwccliscfitrodukl islStSrke. Zellen farblos Oder mil) — •> luplioron.

(lining nic llerifch V. Cryptomonadinaae.
Die zwei bis viclen conlractilen Yacuoleii iinincr am Yordcrendc, y.u d u e i n g e -
niein-sam funklioniereiidcn System vatelofgt. Perfplasl deutlicli. K.irper nic
amSbofd, <i;igcgon ofi metaboliseb, b S a ^ tnf( grUnen Qironutopboren.

Periptsst als deutlichc, aber immcr glatte und wenig resfstente Baulsefatchl
enlwiokelt Vacuolenaysteoi au* iii^lirprpn grofleren conlraclilen Vacaoleo
besie!)<Miii, <lic mit ciiiandcr viT-;chnieIzeii und sich dnrch eitie klcino oil-
Dung (iilcbl darcfa eloen liinperen Canal I nncli auflen ergieCtMi. StoflWachfidl -
]irodukt fellcs 01 . . . . . VI. ChloromonttdiDene.

Periplaat meisi als dratliche, hfinBg gcsireiTie und reslslenb imembran
cnlwtckclt. <"rn aus einer nirhl oder nur Bchwach ooatraeiitoa.
in den KOrper cingcsenkten Raaptncoole mil Ausfdlircimnl nod diner bid
mehren l:iretn ergieGpntlen pulsiercmi a v a c u o l c n (••

S t o f l T w e c h s s l p r o d n k l f e t t e s o t u n d P s r w D y k r a . . . V I I .

PANTOSTOMATINEAE
von

<; .

Mil 10 i i >

tG«4noltt in J i

WichtiQSte LiHeralur: Bloch mini r> orjilm imttw ientr.
HI. Bd, XXIV. Ut4.) — Bi lUcbl l 0. 1878 uod "*85. — C a r t e r , II i Oo Frash-
watcr Rbfiopoi ^ h m d ami I n d i i . A n n u l - mag, n i l - b U t Vol. M i l

nkowtky, U, Bei '»non in* weiBo Meer, (ArtMlt d. P< .turf.
Bd. XII. 4&«| tn^i>.rli : I :mi(inn - Dojardii
- t i r u l /eilfobr, ; -DBTH-

roen des v. Act» Leop tLVl. 1S84 un ir naturr.
. 1S8«.) — Kenl , S., U 8 0 - t S 8 i . — Kiel. »9. — K

eino none Flogellole Ofoobodo l«dnla*g« 1886.) —
Prolozoenatuiiien I".

— P e n a r d , li., Ill 90, — S r h u U e . V. K., I STB, — I
1898. — Tntc in , T. <i.. On free twinning Am Muntttly oiler, jott ^9.)

Merkmale. ll.liozoen- oder nmSbciwrtige Forraen. Alle StoUed

, mil II.
I O I I ' I I , l i t * 1 ! ) ! z » i i

nigt.

Organisation. Bat««d«r tW
Beta

iiftcn p< len
od«r lei mlidi wie b«l Betioaom,

r in groQer Z.ilil auf
leo

•

cn»raL

''
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amoeba, Cercobodo) Oder Irotz der Pseudopixlieubiltlung slfl dicbtere Haulschicht enlwickclt
'itorpha und Multicilia). Kern lypisch hlUscheiiri'irinig, zuweilen [Multicilia lavustrix) in

der Mehrzali! vurhanden. Die Bewegung isl, besonders wenn Pseudopodien ausgeslreckt
werden, kriechend, sonst untcr Rotation frei scliwimmend. Ernii lining tierisch und wnlil
auch Siiprophytiscli. Vermehruog durch Langsleilung oder Durclissi'hriiirnng (Multicilia}.
Dauersladien unbckonnt.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Uiese Gruppo isi als gemeiiuaaM Wurzel der
Flagellalen aufznfassen, von welch^r ;nich Tbcrgan^e zu den Sarcodincit vorhanden sind.
\l<i$titjamocba und Cercobodo deuten mit ihren weichcn Pseutlopodien einerseits nach
den .1 mb'ben und nackten HHtozoen, speciell Gtiophry$, amlreryeits /u den l*rotomasti-
<iin/>ae} besooders Oicomvnns und Monas hin, wHhrcnd Actinomonas und Dimorpha zu den
mil Aebsftaflkten nusgeriisteten I, bioweiseo, nlier zu den Prototnastirjineac kerne
nShercn Deziehungen melirbaben. Aus AetinomonuS-ihalichea Furmen kanu Ptnidonn
I'rnard und vielieichl auch Trichancma From, abgeteitet werden. Durch die amoboiden
Bewegtingen, die Nahmngsaurnahme, cite Art der Tciltinj; and ilie Hehrzabl d»T Kerne
zeigt Multicilia nahc Verwandlscluifi mil den SfuMopodm^ dorch ili»* nidiiirc Aiiordnung
der GeiBeIn roil den Rtliofoto. In ACT Gattong Multicilia haben wir vohl ili^ Wans)
fiir Omtliebe PantortOiMtm und Itistomalinrac, vielieichl auch fiir

ftnphidtn tind miiglfcherweise auch fur die diiaten Infusaricn zu suchen.

Einteilung der Ordnung. Die Pantostometineae zerTallen in 2 Pamfiiea, je nuchdem
mi K"r|ter Ic dorcfa <lie Insertion von GeiBeln ausgezeicbnel ist, oder alle Slellen
der OberOSebc in gleicher Weise GeiCeln Irageo.

\ Kiirper vielachsig, zahlretche GeiBeln iiber die ganze OberSSche glehlimiiBifc verleill
I. HoIomnBtigaceae.

B. KSrper • g, einc Stelle der Oberflache darcb Hi HNbrtl >iner oder rwel
GeiBeln cbanklerisleii . . ll. Rhisomaatigaceae.

I

Nackt, schwach amo'boider Bewegung fjhig, au( der ganzen Oh mil Ian.
GeiBuln bederkl. Kt-ine beaondere Mundijflhting, soadern Nabrasgiau&iabjBe an

bigcr Sielle der Oberfliche
mil psaudopodleturUgeo PorU

en dee PI israssi
I.KsltioiliaCieakovski

{Fig. 70 mil /.ihl-
ihlea-

deo, I.S—1 X WT]

Geif • s o — .
ma durch eine Alv<
cht begren/t, ki

mil zohlreicbco N
dun. ZaKlreicho I

Vacuolcn r gelCr
(—ini'liir. Krnc mil gro-
Bom Ilinnenktirper. Bewegung
rolierend. Nnhruugsaiifo

;i I'seudopodien. At:
Oung nnvi-nl.niter
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I ArU'ii: |f, marina Cienk. [i kernig), M. lacustris Laut«rl< (tnehrkernlg) im SO0-
••<• u t id i n a r i n .

it. Rhizomastigaceae.

Ktirper frei Schwil&ffieDd oder zeilwetlig in ctnen vollkonimenen Amubcimisland
iibergehcnd und sich daim bigwailttl mil eiuem Sliel fesllicflpiiti, aber ^i.-is mit l ^ s
GeiBclnversehea. Nahrun^saufaabme durch Pscudupodicn undergnnzen KorperoherllUche.

A. I UeiGel.
a. Zmveilen lieb mit einein Sliel od«r feincnt PMttdopodina fcstheftend oder frei

schwinimetid.
i. mit x»hlfetction feinstrnlili^en Pseudopodien auf der gooien 0!>erfl;idie

1. Actinomonas.
p. an der GeiCelhasis ein Kranz von einrollbaren borstcnartlgen Cllien S.PteridomonaB.

b. f-'ret schwiinmend oder amfiboid kriechend, nie cinen >ltel MMeml 3. Mastigamoeba.
B. 1 (M'iGeln,

a. I'seiufojiodicii ^tarr, tuit A'liscnfHdon 4. Dimorpba.
b, Pseudupoitien vun ntWllgfiltig9r Gestnlt, ohne Achsenfudeii. . . . 5. Ceroobodo.

. Actinomonas Keni. (Fig. 71 I). Oval bis kugelig, scliwach fonnveranderlich, mil

feinstnbligeil, bei A. vcrrtulis S t o l e s viillig einziehbaren PMndopodicn.

KM* IMOfl). - t A ^ M M . r*nir.l. 1 nil
fCHi.nl

vtmnMod od« mob mil tiatta i dtaMTtlgm v Wfla
l_3Xlor] •nchrcre |.criphpi ontnctilfl

chwimtMftdfl »ider tai itirrndc Btfwegmi
m jeder beliebigen Kfirptfltolle. \-Tinaiming *

ullUIII?

-nGw)i«er und marlo, & B. .(. m»i-aWK* Kent Ki(?. :•

J. Ptortdomonu Peurd [ft( d* r S e i t « ge»elien i
,.)..„, ,|, ZuwclJen rait ctnem am Hinter-

d ebild*. UDge 6— I- u I w i — 3 > Lmge
: .-! i'iil.|pritif;l in ' » ' v o n

— 1 and itnmtfr feiner sind, als die GeiBel uud



114 stnmalineao. (Senn.l

auBeri etwas umbiegen. Ztrweifon sind 3 von denselben elwas dicker nls die atideren

Die Einbucbiang des Vordereodes selzl sich in eine schlundarlige
Verliefung forl. In der vorderen KorperhUlfle hating Nahnings-
vacuolen, Nahrungsreste und Excrelkornr ii^n. In derselben Zone,
aber ohne feslen Platz, 1—2 contractile Vacuolen. Kern central.
Festsitzend oder mil der llciBel vornn und unter Heiliilfe der
Cilien rasch scbwimoiend oder mil Hilfe der nach soften um-
gerolllen und sich plolzlich slrerkenden Cilien ilnhariii.' riick-
wiins hupfend. Nabruagsaufnalime mil Hilfe der stcb an 1'rnllinden
Cilien und dnrch direktes EinscltlieCen der Nabrungsbestandleile
an alien Stellen des Kijrpers. Vermehnmp? Daaerstadiam?

1 Art. P. putex Penurd (Fig. 71,/f) im 8&Bwass«f.
3. Mastigamoeba E. F. Schulze. {Amoeba Carter IH64,

Astasia p. p. r'romenlel 1874 , Ccrcomonas p. p. Stotn 1878,
fthizomotias und Hcptnmonas Kent 1880—1882, At onus p. p.

1880—1882 , 1 t'odostnma Clap, et U d i m . 1858—1861}
(Fig. It). !tn fret sdnvirmmMiden Flagellatenzusland oval bis
Hfatglicb.; auuh daun Eowefleo mil r*seadopodieo. Wlhreod ;

Aniijbenzii^tanHrs mil ofl vrriistt'llon Pgendopodiea kricclieinl;
letzti >dUim berrscht vm. LSnge 14—100 ;i. l'ine mehr

nls ibis 10 X) korperlnnge (JciGcI am Vorderende, i'l*l;isrna be!
.If. aspera nacb S c h u l z p mit byaliaena Eclosark und kiirnigem
Ealossrk). ( bis melirere im Yorder- oder llinierende lici;

conlr. Vacuolen. Kern iminor vorn. NahrttngMuTnalMnfl durcb PaeodopodieD an beliebigen
SleUea da KSrpers. Lflogsleilang im bewegltobeo Ziislaade. Dauerstadium'

Etwa 6 Arten im SiiDwnsser, g.B. IT, tewrfma Klebs (Fig. 7»*r- IS97.

Fiff. 72. Mantigamotha
int . . . 1 rroi-
tehwianifiBd, O«tBcl Tor-
in - . 2 kricchead,
BMbseMfalrppt |

[N*.:h E l s b i {!•

\

\l6' '• m ait »;• adap«dl«n,
d#« L-b»n f r d d f * K b l

\ l ip,
i m e i ' l - n a r d | l i



Protomastlgineae. (Seun.)

4. Dimorpha Grober. [Aeinettutis Stoker) (Fig. 73). Im rreischwimmenden
oval bis rundlicti, ) f>—20 \i groB; im ruhenden BeHozoenstadium ku^

mil langstrsbligen, bitten, kSrnerfdbreoden I'setidopodien, deren Achscnftdcn Zclle
Kern durchselzen und zu einer Art Cen-
Iralkora liiiisirahlcn, in desaeo Niiiie
die beidcn elwa k&rperlaagen GeiBdn
•Mi-prmgcii. Im Fbgellalenzustand die
'seiulopodien gan/ oder leilweise ein-

;ezogen; dabei blelben abur die Acbscn-
n erhailen. Pertplasi als deutlicbe

limit ausgcbildet. Nahrnngsvacoolei] im
Ilitiierende. Naeb I l l o c h m a i u i 6—fO,
G r u b e r und I ' ena rd i, nach S tokes

oberflficblich liegende contractile V:t-
•ii. Kern muldenfilnnig ;nu Vunler-

ende, das Centra Ikorn mnsclilieCeml.
Bn l )e l i ( ? l i i i ; f i i S l c . l l r n

rs mil Hi tie \un tappenfdnntgeo
'sendopodicn, nacli vorberiger TdtdDg
UP Beule durcti die Stibstanz der Blrah-

BodopodieB. Vormchrunp?
)auerstadium'.'

Art /'. mutant Gruber [Pig, 73 tm

•

niimil 11 "JtH'
r

.-

"'.. Cercobodo Krassilstsrlm-k.
mono* Doj, 1841. p. p., /KmorpAaKlebs

p. p. I'.m /••.-, i noeba Bloobmaan
?ig.74). Im freisoliwimmenden PJagella-

ttand ov.il, rundlieli bisspiode
tig. Wlhredd d« i m-

s r k r i - - i (»! " ' l i ' 1 ' *
Snge 6,5—3(5 u, lircile i —19 \t. Am

Vorderende iwei elwa Wrperlaog* Gei-
Beln, die cine nach roro, die ;)ii(l«re

u Si !ii- • ii binteo gerictalet,
ma bSufig mil Nahm oleo. 1—8 conlmct i le , boi einigen Torn, bei cinigen

hinlen geleg^ Dlcn. KITH nicis! ;mi Vorderende (bei alternant K!--l>s liintcii). Be
.n- im PlfgeUatenxustaod kriechend micr frei rotiereod, im Amdbenzastand ari)

dien bind NahrungMuftMbmemitHllfe YOU 1 podton an -!, .M,-

K<irpers. Vermeiirtmg duroli [.Eing^teilung im beweglichen Zustand. DauiM
I Ar -kiniiH.

rergl. M f > o r 4897; z. B. C. ton '

• •'!«(• l iwit i i -

II. 3 and 4 im
2 nacb K t « b i

PROTOMASTIGINEAE

G. Si-mi.

in 29 Figuren

in Juli I

Wtchtigste Lilteratur B l o o h n ••"
•. Zmil. Bd. XL. I SSI B <878 wnJ 188)—1885

Mogcllak-n
Car t - r, II. J.. h



and Saltwater Rhizopoda. (Ann. mag. tint. hist. Vol. XV. 3. 8er. IMS.) — C t e n k o w s k y , I..,
Beitrttge zur Kenntntl der Monaden. (Arch. f. nukr. Anat. Bd. I. 4863.) — D e r s e l b e , l'ul-
mellaceeu'und einige Flageliaten. (Ebenda. Bd. VI. 1870.) — C l a r k , J., Structure and habits
of Anlaophysa. (Ann. mag. nat. hist. a. Serie Vol. XVIII. 4 86G.) — D e r s e l b e , t868. — Cun-
n i n g h a m , D. D., On the development or cert, microorganisms. (Quart. Journ. Micr. sc.
Vol. XXI. 1880.)— D a l l i o g e r , W. H, Life hist, of 8 minute septic organism. [Proc. R. Soc.
London. Vol. WV1I. f678.)— Doll in pe r und D r y s d a l e , Researches on the life-history of a
Cercomonud. (Monthly micr. Journ. Vol. X. 4879.) — Diesel ben , Researches on the life-
hi>lory or th« Monads 1—VI. Monthly micr. Journ. 4 878—4875.) — Dan I lew sky , La
parasitologie coniptirce du sang. KbsrkolT 4 88B. — DonnG, A., Heche re hes sur la nature
du mucus. Paris 4 837. — D u j a r d l n , F., 4 844. — E h r e n h e r g , 4 838. — Fisch
4885. — F r a n c e , 48*J7. — D e r s e l b e , Collociiclyon Carter (Termeszelrajzi Fiizetek. Vo!
XXII. 4899.) — F r e n z e l , J., 489(, — F r e s e n i u s , G., 4838. — G a u l e , J., Beobachtunge
der farblosen E lemon te des Froschbtutes. [Archiv fiir Anat. und Physiol. Physio).
I8M0.1 — G r a s s i , B., Inlurno ad alcuni protisti endoparassitlcl. (AUi Soc. ital. Sc. nat. Vol.
XXIV. 4884.) — BeoaegOTi I- "•• Note sur un infusoire flagell£ ectoparasite. (Areb. Z
eipcr. et gen. 3. serie. Vol.11. 4 884.) — Ken t . (*S2. — Klebs , 488* und 4898. — Koch, R.,
Reisebericht uber Rinderpest etc. Berlin 4S9S. — L a u l e r b o r n , R., Prulozoensludien IV
(Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. LXV. 4899.) — L e c l e r c q , E., Mlcroorganismes intermedia
«ux deux rogues. (Bull- dw seances de la Soc. beige de micr. T. XVI. p. (28. Antn. 4890,) —
L e w i s , T. Ft., Further Observations on Flagellated Organisms in the Blood. /Quart. Journ.
Micr. Sc Vol. XXIV. N S. 188*,) — M a r c h a n d , F., Vnrkominen von Trichomonnt itn Harne
etc. (Cflnlralhl. f. Bnkt. und I'oras.-Kunde. Bd- XV. 4894,)— Meyer, II . 189? -- HObim
Brui'listucLt) einer Infusoneiifiiuu.i [Arch. f. Nyturge-cli. v. Wiegmann. St. Jhfi. I. Bd. tDSS. —
M i s c h o , i A e i t n c r , W.. Qber einen neuen Htntfaru tntralbl. f. Bukl. unit

Paros.-Kundp. Bd. XVI, i89S,j — P a r o n n , C, I'rotisli Parastiti nella CiOOl ,.\lli Soc.
Sci. nat. Voi, XXIX. 4 886,)— Pent t rd , K., 4 890.— Party, 4 833.— R a b i n o w i t s c b utnl
K e m p n e r , Beitr. zar Kenntnis der Blutparasilen. (Zeitschr. f. Hygiene und lofecUootkraak-
heiten. Bd. XXX. 4899.) — R Ml t ig , A., Parasiten des Froschblutes.Nnnu^ ' . —
Kobin , Cii., Mcmoire sur la structure et la reproduction de quelques Infusoire* etc.
(Journ. de 1'Anal. el d« physiol. 4 3. Annee 4879.) — Rouge I, J., Contr. a 1'elude du Try-
panosotne. Annnles de linstitut I'Bsleur HI. X. 4890.) — Schmid le, W,, 4899. So I i ̂  o. A.,
4 887. — i^tein, Fr, t s : s . — S t o k e s , A., 4888. — YVasielewskt und S e n n , Bellrt
zur Kenntnis der Flageliuten des Rjtteitbltites. Zeitschr. f. Hygiene u. Infect. Rranfch. Bd

t i l l . 4900.)

Merkrnale. 1—4 Geificto, weKiu< eioandi ;<rin^cn. Pcnplasi /art,
nur als tlaulschicbi hUultg amubuiti. I—S contractile Varuolcti von
verschit^tliMier l.age, »ie /.» eioe 3 tphoron let.

Aurnalime festir Nahrtti lie des K Kniilune 1 Collo-

dictyon Gar te r ) . Nortiichruin; thirrli Litniisiuilimj: in bev\ n Zustand, seltc
\ ii'ltfilurig iit Djiicr nur <iusnaliin^\voiso QuartetlUDg. Styllv,

prodokl f'ittii- Ol.

Organisation. G Lugcligr ei(Srmigt cytiod pladel-
, aber Organs (Mundstelle und me pa;iri^ angeordncl. A» w

perpol [d«ro vordercn) entspringen )— i OeiBetn. Bei den sich i .Jen
Fonncn cine !>?>!inutile Hondstulle n :\ \ordei niTonn»

BMrkwfirdige tippen> otlcr krugcr
i-1* I'l-1 bflde, I'crisinrne, Krugfo damit in Rczicbung [Bicottaceae. Crot-

••')• Peri| n sad ertaubl den Or-
gnnistnen woit^elicnde GestJ -omters am tlinterende IcbhaTt ^itnl.

«]ebilduog aucli

r.it-n

'** "-weguog, einipc P^r^iten li



lasliglnaae. (Senr

gelnde Uewegungen attS. lirnShruiig lierisch, sapropfntixh o.tcr parastttecb, jedoch nte
holopbyiisob. Dauercysten von -wcnigen Arten genau bekanni.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Dfe Protomastigineae btlden den Baoplbestand-
teil der einfaeb gebaatea FlageUaten. Durcli Vwmittetang der Pemtottomatineae Btehen
>i'p mil den Distomaiincae und deo Sarcodinen in VerbinduDg. Aus ibnea man man direkt
[Chryso-, Crypto- und Chhromonadineac) oder irulirekt [Ewflenineae) die hiitior tfiUfrnncier-
tcn, ram IfU Chromatophoren ontii.-iltenden FlageUaten abteiten, wodurch sie auch mil
deo Alpen'in cniffrnier \>rw;iiiiitsrh:iit Btebeo. Mil ti<'» 1'ilzen (specietl Ckytridiooetu und
rielleichl such deo Atyxomycetcs) diirrien sie zimiilicli nabe verwasdt seio. Zwoifctli.ifi i>t
vbr i l a f i g o o c h <ii' ir-ilie Slellung derjenigen Poratea, die vine oder zwei gu( • n i
wickeKe lyptecbe GeiBHn and d*oeb«ti oocli r kiirzere cilienartign Gebitde
besitzen. Sliiglicbcrn-ci-*' bild«Q«Bi« Obei^bigs /u •!•• werdft diese, trotx

inmoien Herkmal, nfclil einhcttliclie Gruppe sobaogsweiM boi den Proto-
maMtigituae behamfoifl. — Biaigc, atlerdfogs uoch zwetfelbafle Arten (Bacterioidomonas,
Protcromonas Kiiiisllcr) zeigen such AokllngQ an di«> k

Einteihmg der Unterordnung. l>it? Ptoitmattigiiuae fa-"-<' teb ta denwelben Sinne
auf, wi« Klchs 189S, nur d;t*s tch di<' RhinamaMtigaceae mil <)<-II Holanuutigaetae zu den
Pantostomaiineae zlche, dngogen die Trim • und Tetntmita i dun
ProtQmattigvuat recbn& In tier Eintrilung der Protumastiiiinear weicbe icli TOO K l d i ^
t'lwas u\)} iiuli-m leh to l die AM der IfogeiCduiig meiir Weri lege, olinc jcdocli auf dit-

>en Gruppcn der Monadina, llrteromastiyoda und l&omastigoda zuriickzu-
ii. Mm man ttdu panltok Keihen tinterscbeiden, die allerdings manni^racho

gegensciliga Beziehniiften zefgen, welt.lio :tbcr wotil a«f Panillelhililtiii^en und nicltt auf
SuiniurliarakUire zuriick/titiiliri'D -mil. ron den eiogeifieltgea PantoHomatuuat

;.'8us, dio Btoh zu den Btcoecti' uml I'linlunsteria-
ii). Outer den zwei- ii linersciU diejent^tMi mil

Hrel gteicbtasgeo G«'if!«'tn, dfe Amphtmonadacvw B > > " zuni
Typus Cyatkomonas dillorenzierl, wlbreod die Formen mil (ieifieln eincr-
scits dio Ifonarfoeeac, isdararaeiu iio Bodonw tbfldel baben. An die Vnnadacteu
scliliodiMi siclt til pnrallcle Kcilie die Ti. tmitacear
a n . A l s Baiaptel* iiii 'li^1 o b e o e r w l b n t e o Pai mngen fiihre icli an: :iuse-
uod Slielbildoogea l>ei Dijilnmila, Dendromonas, Codonoeca, Bicoecaccae und Craspedo-

fernor <\w Gallei IduagOT bel *lt*n r^a/i •munadtae
;*4. Auch di (iiliililim^ d m n) d«

nbiliiun- imonaJocette und Moaodao$ae. «B die
ngcii htnOber mid herflber; die BegelQelung ullcin lieferl cin citiijjf' <on-

- /in ClassiSkation verwendl rkmaL i> Ii werd« nun iwar die i i m t -
r Iti^ciC ledocb voo oVr Itilihuifj \on f! rotten UoUrordnoi

; und al>-
. wfirde, wlhrcnd b mil nlheiiig aid) vertwelge/idon und

/n ilmn baben.

I [Rhtjnchomonat mil cinem geii regttchmi Pbsoufortxali i
der bei der i

ndjcren dentil

lippen- ruler Lr.•- *. Oioomonadaceae.
^lotn, lippenarlifi'-ni FurtnaU oder kegelftnnigem I

a. otifigel
t. Bicoeoaceae.

ebUdtter Piasmakngeo, <)<T <I •
voiUtflndig umgi
I. I miier Bn rlbildoogi

3. CrnspedomoDadaecaa.



[|. Ganzee [odhridauts samt Kragen in Gallerte eingeschlosseo, welche dicke
verzweigte Slide bildel 4. Fhalansteriaceao.

B. Zwci aogleicb lange, oder weon gleR-h lang, so doch verectaieden tUaklioaierende
Geifiein ocl< ler gweftea Geifli'l ein beweglicher riisst'l ortsatz (zaweiten

auch neben der Lattgea z w e i kurze Gi'iCctn;.
a . beide Gei&clii nacti vorn gerkhlel . . .
b. Die eina Hieisl liiiigore] GciBct narh binfen gerichtd
/woi gleich lango GoiBt-ln .

l> 3 Gcifleln
E. 4 Geifieln

5. Monadaceae.
d. Bodonaceac.

1. Amphimonadaceae.
, . 8. Trimasti^aceae.
, , 8. Tetramitaceae.

F. Neben I—t GeiAclti sind nochCilien vorhundeti. trbergangBformen au den Ciliaten.

I. Oicomonadaceae. (CercomonaJina Ke

e, ovate bis langliche Fonuco, mil zugefipilzlcm oder schwBdi BOSgeran-
delem Vorderende, an walcbem bficbttetu oim- k o n o lipi'P, aber nio cin maecbel- <nler

-elartigc- :n atugebUdei i>'. Heisl mil -Hir zartom
ionas}} risen bl5scl»nf6rmlgeo I r elaem efofcohen Cbromatiakero. llnupi-

i Binlereode lebbaft die Getttali TBifnd«rnd, jedocb zeipi der Korpcr
oigeulliohe Amohetisl.idien.

Verwandtschaftfiche Beziehungen. Di m enihulion alle
dina Kent. Da t oichl put definiert isl, babe ich ilit* F.imilii1

ii ihrem HauptreprS<eaUiit«ii genaaat — Die OicomonacL •• an
die elngeifi«ligeo Rhitomastigaetae, besonders as Mattigamoeba ao. [bra OrganUaHon

in diejenige Wie be:

telzterer Familie, kninml aacb bier bei
• vor,

doch G;illcrlbildung. Iber diu tiicotvoccae .» hengtied babefl rich wohl di« Oko-
monadaceae zu w ,.»t-

wickell. .Mlfi d! t>ine conlinaierii< In', veoa nmli in eiozelaea on
sell aartigfl IJLtwickelunr von der beinticb aucil eio Zweig
tu eingatfletigeo On

men, die oebeo eia«r <ieiGcl no- licli
nabe; [edoch i.i->t sidi weg

Einteilung der Familie. AD dk Bnqptforan Qieomwidi ich
mil ihr n ttung Lcploi form 7.11
b e i - i i i i : "H«5 und Trijpunogoma an werden. Uier.m

'attODgeo ;itel /'AJ^I . mi-

lichkeil I bei der Bi ischleppen. Kent oad
tscbl i hnbeii die ildfitdon Gatluo [fetbsfta

Piatylhecu in i-iiter I die tier Codwom reiolgl trad in d
reemond ^lollt. Da ;ilier ur .ut- |

[bet grljQeri'iii Pom im Jtor Ilildunf; von

eM heiden FoniMTi direkt in di<
word

A. koine I ,.<iid:
•tods Membran

.uiiK wir-l die i>elO«l n*> .
1. Korji. t- 1,,it ver-inder

i««llen rylindrlsch .
lar Bewefani. ^w.ifli gerichlet utt-l

I. 3. Aiicyromonu.
4. Phyllomoma.

11 y leckiges wrbogc -hen ><ddta4.
b. nut finer unda)ier<



•i, undullcrendc Mem bran tun UuBeren Randc geiBelerlig verdiekt; sie errcicbt dag Bis-
tereade dcr Zello nlcht 7. Herpetomcmas.

jS. unduliercnde Mem bran am Ran do nlchl verdiekt; vom vorderun ]»i> zuni liintercn
Zillende verluufeiitl . . . 8 . TrypanoBoma,

&. Individuen in (iehiliisen leltend:
a. GehSu^e keichfttrmlp, mil e'mem basalen Sliel befostigt. . 5 . Codonooca.

b. Gehfioie zusammengodritckt elfOrmig, mit dcr Broitseito reslsitzend . . 6. Platytheoa.

I. Oicomonai Kent. [Monat p. |i, .). Clark, Sjmmeila Cieak. p. p. Uiitsilili 18~8,
•monat p. |>. Stein, Paromotw Kenl). (Fig. IHA, 69 R). Ov*l btfl HogUob, Vordcr-

ende mei • ausgerantlet, nnreflen mil pchwach lippensrUgem FortsaU, Uinterende
uichr oder weniger xogespllzt, stark amSbofd, sirli mwefleo aa oincm Slid aus-
Kiebead, d.er tlen KSrper auf festen Substnien befertlgt LSoge i—(B [i, Breite 3—6 fi.

i

J;

A. i .

tit- Ji. i MIVOIMUU (rrtnu I.Ltrff 1—3 SttuflflCkUfaahm* tind Wandntunt <I#T H»bn»»t»T»ruu!» (XKKUI). —
M i.< ptamim<it MWfM damtttift* (St*\tt\ Xval. 1 an*(*• Ir»ekt*«, 2 annivrolltir* Kienplar. 3 T*iJtiaf«U4lsn

(Oifl/lL U « t k Bii' -i is uuh 8t-

OeiCeH—1 ms) k9rperlang. Mun a d*r GelfieIbMi& Gineblsn^
1 olen mil wbwimniend od itrend. Nairn iltini-

rentle ilurrh n ciiili>>.[)iir gabildflt. Es wnrdon Btlch S[)i(iCliiif:s-

bilduogen im Ruhozusland angrgcln-o, dies ist jedoch unslcber.
lw« s \r' lUwagser uml murin, t. H 0 Ehrbg.

S. Leptomonas Kent. as p. p. £ mrta <.rassi).
18fl). Spindi rmig. U — 63 ji ndomtt (—SmatkBrp«f>-

GoiBel. Hioter Ihrei Kern? ingsam,

* Aries. /-. BaitchUi Kent parulltscb Im Dann von Ttilobv at domettirae

Ancyromonai Kent [Fin- 7fi ; HiOler-
Je in -8 ji. GeiBel I '^oml

y ?-

A

•

i*r»i

VJ:
— M



mastiginM*.

kdrpcrlang, bei der Bewegung nach riickwUrls gerichtel, sich ofl mil ihrer Spttze fesl-
selzend, wobei der Ko'rper bin und her schaukelt. Eine contractile Vacuole am Vorder-
ende. Kern central. Geradlinige, zillernde Schwimmbewegung. Nabmogsaafnahme?
Schicfc Qucrleiluiifj, wobei das friibere Hioterende nun Vordcrende der einen Tochter-
zelle vverden soil (?). Encystiernng mid Sporenbildung {?J.

1 Art. A. sigmoides Kent. (Kig. 76, A' marin.
4. Phyllomonas Klebs. (Fig. 76B). Korpcr ein dreie<kiges, verbogenes Bttttcbea

bildend, formbestandig. GrOBe 5—7 u, GeiBcl etwsi Jctirperlang, bei der Bewcgting nach-
schlfjipend. Contractile Vacuole in einer Ecke des breitcn Ilinlerendes. Kern? Be-
weguiii:: Ilin- und EfenUlern, mil dem Ufntereode voraus. N.-ihrungsaufnahrne?

roehrung? Dauersladium?
4 Art. P. conlorta Klebs, im SiiCwasscr (Fig.'76, A).
5. Codonoeca Clark (Fig. 77.1 . Individuum tlnglicb OTal, tl ji lang, Slid

im Gruade eines kurz gesliellen, farblosen, hauligen, vorn zuweUen aiwgebochletea
geripplen Kelches silzend. Liin^e dcsselbeo I 4 p.- (ieiCel
elwa iwetmal kb'rperlung. Zwci < ileo

in der Korpermitti'. Zfllen zuwoilen schninLr.L
(costata). Kern? Nahroogsaofiuihnje? fermehntog?

eoitalt (.lart Pig. 11,A) marin, C. tn-
ctmatu K«tit Im SiiCwimsfr. Die von Clark boscfahebene
Art worde von Kent and Bti laohll als Tarblose Form
in die Nlib" ran Oikomonai etc. gcsletli. Clark hebt

borvor, dass das in dem farbloson Gchltuae lebenda
.nimuig gelb set. Es wu're daber moglich,

wir cs mit einer Chryiomonadinet 2ti tbun bnben. D«
jedocb Clark sonst Tarblme Bicoecn, ouch als gelb be-
schreibt, muss man anneMnen, dass ung viel-
loicht iarth NnhrungsbesUindtclli' hervorgerufen war.

C. Platytheca Stein (l mmcoge-

Jriickl birntonnig, hinten bruit, vorn zugefipt(zt, in
einem wcilen, ovalen, gelbbrauncn, blatij iuse

i<>IN abgeptaltel und in
ichsee iat I tp i laog . An dem n
; t'nde ein feiner Canal, wodn kitr-

! irtsatz (Geifid Oder Psendopodium
wird, • 'ing nocb nto baobachlal wurde.

Kern hinlt'it. t —mehrere coulrai I rn.

ircli Tetluog itn G idiamt
) Art. P. mitroporu .vosscr an Ltmna. Zwaitel lob

eine Flapeltatc, da au dim gci&elarligcn Fortdals ni« Bewegungen bcobai'htet wofi

"i, Herpetomonai K«nL [Trypttri'tsoma p. p. Danih Itabinowilscb u. Komp-

ner, etc.) (Fig. 78.4J. Flaeb, band mig, voni unit binten mehr oder wenlger

zngegpflzl. 8—30 (i. lang, t—3 ji br n hinioi

>>mbran mit verdfektoF lt.inill<i>ii- n DJ ' l " i t yclit letzlere ID die

'•II nnl oicbl An der !).»<U <i«T wi

lierenden Mem bran eine kurz s|;ihnjrmige, stark licblbrechcode Vi'nfi I

Btepliaro] romatiokMH) 'li'm v. ting

oobraa mid lebbaflei

-

• ning d< lung von roni narb hinlcn. Bei n

en ros«>ttenformige Coroplexe klctt.

' m Itlut von nation und llamstrrn, M*t
dw*mn»
hei Pf^rclen, Hmdirs. llunden

B

l-'it TT. A 'Wt«HH c**i*tc
— B PUtmtkttm mieropon 8Ui> (CW/t).
(4 s i c h 1 C U r t n•*•>!; B nacfa S t t i s

TaelMkr
• pbsntrn in In

und Brad (nnl,
und Africa die Burn'



Protomusliglneae Sens.)

8. TrypanoBoma Gruby. (Kig. 78flJ. Too weebseloder Geslall, meist seitlich zu-
ieiigedruLkl, bald bandformi;; lmiderseits zugespilzl, bald spindel- od«r birnfonnig,

Mich broit blatlfiinnip, dano liaulig schraubig gedrelil. Unge 10—40 (t, BreiLe ( — 6 ;*.

B

.1

t Btretlomcnai Itm • ritiiu'"" ladifMonm i - T«ilun(nt»<li*m (10
1 - 3 mctr Jem I.cbcu | « i * k k n t t . 4 »pind«lf<>rn I « u i i Ko*«U<nbltdtlBt, 7 I
p l t i £*-|tirlF-:bti<i Z.-llpn vuhl ii' tig. 4—7 flntrt j ^ ^ ^ ^ B t < !0< -.nonma $anfntnif Urub

(1000/1). U n**h W»»i«l»w»l[i niid b- (l i UJ)

,, Hinlerendi \br*n nach forn ond --.-lii »l<iri in die GeiCel
.,,, iii in,. Idet. Rand diescr Hem bran wohl mclii v e r d k k t

Ifl fell It. I ing wtni dun li

•i oder Ualiernden It let mdoUeratidefi M

n und durcb Kriiuininii veriwtcll hraog dnrcfc in
leilang, nach Danilewsk^ wiweilen iucb BHduDg roMUeniSrmiger Colonfen {?).

t;i Idbcr, pnraiitlHch ruMi Gni Im Biota
l»r, Lun^e und Knochi l i e l»*d \*>-

dsnn ouch im Darin WtrMloser. "'e von mil Trjtpanosoma itiflcicr-
•n nllhron, ft-rncr in nod Kry-lolls*Url d«r Aust«r. ler,

Icittcbr. : Mjn. I8«fi bttchrtebenfl Pirwttdat Keqehl -worfBa *u i
!h,t,.n p. if-iliuft WITH ill W, gehort er am ehestoff in dio Nl
Trypanotomn.

ii. Bicoecaceae.

(t eioer Etalbl ndw mud un

lolen kur/.-n Jd

-X uiiil kurp.
•

Kwischcn .l.tiiM-lberi UDI • B M con1i»eU

•tehrunij '!'• ?)•

Verwandtschaftliche Beziehungen. D
ne(l I89 i ) wantoa M.- ils Hiltelglieder

/Vo(omd 't/omonndacfof uufgefosst,
ti sich d

uffittlw > < s r -

I



Protomustigirteoe. (Semi.)

'maceaedie Bicoecaceae virklicli voa den Oicomonadaceae oder Dicbl besser von den Bodonaceae
abzuleilcn seien. So miisste ihrc Kragen- und Penslombildung nicht als Vorslufe zuu
Cragen der Craspcdomonadaceac, sondern .ds Pttralldbildaog *n(fyefassl werden, die an

einer andereo Stella de* Systems in eloer etvta \ir;inderten Weiae st;iil^<>funiJcn bill.
Bffl .iber alle Details in) Bra der Jifcoecaceae aufgellitrt sirul. miissen sie noch als I
gangsforroen zu Craspcdnmonadaccae belrarhtel werden.

Einieilung der Fanitlie. Die Biooecaccae umfassen nur 2 sicliere Galtungen, Hieovea
und Pottrioiettdrtm. Kent giebt fiir seine Galtungen Bieotoeca, Bedtatopkyta and S
hryon, das m i l Pateriudendrvn i d e n l i s c h sehi s o i l , e i n e k u r z e Nebeugc iOe l an . Da cr ili>

e i n e r s o l c h e n sul i r DacbdrSckllcfa b e l o n t , \ deokbar, ih)-s jhm
•igeiBeligc Monaden vorlagen. Wcnn Hcdracophysa Kenl, von der

ibrAutor tibcrhaupt nur 1 Exemplar gesehen bat, eine eingoilielige Bicott
diese Gattting mil iiicoi-ra vereintgi werden. Jedcufalts isl die von Kenl orsprSngltch
zu hicoeca, spater zu Codonocca gerechneto Form wiedcr in crslerer < j;itlung unlcr/n-
bringen. Ob Styiobryon epislyioidea Kent mil doldenformig angeordai Hen als

mil deuilicliem Perulocafbrlsats veraohene Form hierher oder sla /v.
ID in di' i i i i r l , i s l Ibafl.

A. IV>risl(>nriti>rN i(/ <]tuni. hiiuU^ . . . . 1-. B i c o e c a

B. Pertalomfottmti dlek, russeKdrmig 2. Poteriodeudroa.

t. B i c o e c a J. C.\nrl. [ffednuopkffia K.-ni Ontl bis biroformig, rueia-
liotisi h, mil t'inem lippenlBrmigeB, ronlractilcn Fortsatz am verschmBlerten V'ordereade;

B

A liimia lentlri, J. CTilk. I r*ri.V>» 1B I'fwfil. 3 TO« 4«( FIk«h» CM
1 iMillarUi UdlrldHflm (lk»O/lj- . I I . c h

MM
B muk L*at*rb»ra

und iti seiilicher Purche ruefa bloien l.uifendPn
i Groda cine-. Mv;ilon. btrnlSroiigffit, dor oichl

It iii,l /

i—J ^
nd. Daaetb«l such Xahru

icuolc iin Ilinicrendft. K«rn elwa>-



I'nitoniastiginenc.

Mine gelegen. Bcwcgung auf Ausslrecken mid Einsieben des HalUsdeos der PlageJtate
rcduziert, Quorloilung(?) iin Gcbiiuse. Daoersladiam?

* Arten im SuCwosser und mario, z. B. U. laaatrit J. Clark Tig. 73A, uti.l fl. sodaiis
Laulcrti. [fig. 79 B).

2. Poteriodendron Sic in. [-lSii/t<j: roamttei, Keal, fitco«o«caBUtsobli4878p.p,
(Fig. so). Bi- bis birot^rmfg, metaboliscb, nil seitlich til russeH&rolgan Plasau-
t'trts.-uz: niit eiaem am Hiotensode citi-pringe
PI ismafaden im (Irundc des bccberriirmigeQ gcsliel-
ien Gehiluscs fcslsilzcnd. l:\ugo der Zellc t l , 5 —
34 a, LiJngc der Geh&tue 17 — 30 \i. Kin« ehv;i
S X IcorperLiDpe Geiliol enlspringi cl^r iJom Plasma-
forlsaiz gegeouberiiegeoden Sciic. Haodstelle aa(
dor abgeslntztet) Fliichc des I'lasuiafortsat/es. i

ile Vacuolc in Iliiiiercndc. Kern cenintl.
Bewegungen »af die Slrectungen und Zusammen-

amgcn des am Hintcrende eatspriagendea llafi-
liriinkl. Eroabniag lierisch ood wohl

such saprophytisdi. QaerteflijDg{?), Daderstadhimi
1—2 Arttn. /'. prtiotatum Stein Pig. so] SttB-

iMr.

in Craspedomonadaceae.

Fornien, welcbe am V'orderende
•II oder xwei imtner b mfien abalebend

plasmaiiscbe unagekehn kegelfBnnig« ErtSgen ti
loniebildosg

O r g a n i s a t i o n . M«fsl eifiirrafg. I>IT pla$i
Krageo, der firr diese PamNie clutntkuri-ii*' Ji

rweitert, bald vcrcngeri, cinL
rccki \v*'rdt'n nnd wlrd bei iler TetttiDg

inge nai
ihroe dieat, wurde

•m friihe crkannt, dugegea herr* hen uber die Art
d i c s e r 1'iiiiktiitii M>r><.'biedei><

!> Keni Bolleo die dardi die Geil
die Au dei Kraycns gt d a n u N

'""-A. i TOO der iin Krageo h aden

n Kuflcrea Band d« i
Iben gebrachi und at

'n" inn Kdrperpluma veneokl

bli Botteo die N«hn die
die Aufienseiti

ekl iin I, der Basil gaflihrt v. iod dort von
•

ii. J n i/ and nadi thai
den Kragu IIH hi

ildc, soadera als elne papierti
Irobte Hcmbraii ;nii, deren l u f l e w T^il

S i h r n i i .

•J abstehi )ll»ng woilor ol il«r

»ch S l ' l r



124 Pro t o m a s I i g i n ea e IS e n n,;

au&erhalb am Krngen sichlbar wird, schcint cine Vacnolc urn den Kragen zu wanders,
wte es Biilscbli beobachtel bat. Diesel In' wurde aber der Basis des Kragens Qicbt i miner
in gleicher llohe folgen, wie dieser Forscher angegcben, sondern sich in roehr oder
weniger sleiler Spirale, je nachdem der Kragen einen steileren oder Iiadiercn Kegel
bildet, erhelien und senken. Nach dieser Auflassung wiirden die an den Kragen (lurch
die GeiBelbewegung herangestrudelten Nahrungskorperchen die Entrollung der Kragen-
membran veranlassen. Das Parlikelchcn sinkl dann wohl xuersl bis zu der Spiralltnie
liiimnler, von wo es dieser folgend an die Basis des Knigens gefiihrl und dorl mil einem
Tropfen Wasser als NabrangBvaCQOlfl in das Kiirper plasma eingesenkt wird. Diese Auf-
fassung wurde von France 1185)7) an mehreren Gattun^en als richtig befunden; da sie
auch die Angaben der frtiheren Forscber (Bulschii und Fisob) erklart, dQrfte ihr wohl
vor den iihrigen Erkliirungsversuchen dcr Vorzug gegeben werden. —

Zcllen aft mil chiiinosen Stielcn aiif fcsletu Substrate festsitzend, bei manchen Fornicn
•iuch in farbloscn odcr gelben chitinosen GehHosen marmigralliger Geslalt tebeod {die bald
IVei sind, bald mit Stielen festsitxea). Uic /.cllc 1st damit meist tlurcb conlracltle plasma-
liscbe FHden verbvmden. Periplasl sebr zart, erlaubt zuweilen noch Pseadopodienbildang.
Plasma haufig Oltrdpfcbeo enlh.iliend. 4 contractile peripher gelegrne Vactiulc. AuCer
der lici der Mahrongsaofsahme th:iiiseti Schltngvacuole sind nodi mebrere nicht con-
Iraclile PlUssigkeitfl- »nnl Niihrungsvaciiolen vorhanden. Kern bl;ischenft)rmig, nalie dem
Vimlerendc gelegeQ. Itci dt̂ r frcion SHiwiminhcwcgiing gebt das Hinlerende voran.
trniibruiig sn[trophylisch und licriscb hauptsiirlilicli Baklerien). Vermehnmg durcb
LSngsleilung, aiisnalim- m e Spros su i ig dnrcfa Q u e r t e i l u n g . N a c b F i s c b ( ( 8 S 5 )
auch st; irteflssg in Danercysteo.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Wabrsofaeinllcbkeil einer AbsUtmmitDg der
Craspedomonadaceti und Oicomonadao&M wurdc schon bei letztcrerFamilie
besprochen, ebenso Hire wertere Diirerenzieruug zu dem Typus PhaUmsierktm. Hs atnsa
nun noch auf die Tbeorio von James Clnrk [1868] und Kent [4463] hingewiesen wer-
den, n;ich welcber die Crasptdomonadaceae in sebr naher Bezteboog zu deo Sponging
<!pp7!iell deren Krngenzetlen siiiudcn. Went) with eine unverkeiuibarc Atiulidikeit vor-
liuulen 1st, so baben scbon Butscbli und Fr, E. Scbalze g<!gen eiiie dirokte pbylo-
geaotisebfl Ablettaug und syslemaUscbe Vereinigung der beiden Gropjion l-'inspracbe
erfaobeo, tndeoi sia die bei beiden Gruppen vorkonuneiiden Kragenbildangra als Con-
vergenzerscheintmg aaffassea. Auch Baeckei [Sysicmat. Phylogeuioi nlmml SteUoog

n eine Ableilung der Spongim von den Vraspedomonada<>•••:• . wcil die GetBelzellan
der Spon^iiMi-Gaslnitii den chankterisUsdiea Knigen nicht beritzea.

Einteilung der Familie. Alle QraspedomonadacuM babeu denselben B«u; die
m.ii Qteilong kaon deibalb nurauf sftcundar erworbenen Eigetucbsflen fuQcn. Dabei
kommen haaptoicfatlcti ewei Eigenscbaflea in Beirachl: die Bilduug odcr d..- \j.-hibilden
voo GebStwen und das Vorbandensein eincs einzigen odi>r nreier Krttgetk I>• • nun bei
dcr Au>bildung eines zweiten Kmgens ttcfergreifende Verindentegexi rorsmsetzM m>,

bei dcr Bildung von Gehiiuscn, die auch In andercn Fl.i£c!hlcn.sruppen bei tweifell
schr Dabe verwandten Formen auftieteii kann, teilo ich m enter Linie in I'm men mil
e i n e m Knigen [Me '(In- mil 2 Krligcn (Diptosiifrai'}, wahrend die Ge-
hiiiisi-- und (Jolontebildung erst in Eweiier Linic in Belracht kommt:

A. 1 Krngen, fr«i schwimroond odcr Metll . . . Monoaigeae.
u. IitrliviJucii n;ickt odor von GnlltTto, nicbt vun cittern festen Gehti

(CodotlOl iijin •;

a. rretftchwitnmwid:
1. Jmiiviiiucti ohn« SehlaimhOIls:

(. Millich mtl einandcr zu rmhenfcrmigen Colonien verbunden b. Bcsmarella.
4. Aetroaiga.

etngebettet:
'• an r»-i en sitzemJ . 7. Hphaoroeca.
L regelloi In dvr (,alk-rte zer*treut . 6. Frotospongia.
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p. sessil:
1. alineoder aurmitfcarxem, tiieKurperliiDgo nicbl iibortre fiend emStiel l .Monosiga.

II. Mit langoni Stiel festsilzciul-
1. Stiel einfacli 2. Codonoaiga.
8. Slid verzwcigt 3. Codonocladium.

k Individuen von einom Gchiiusc eingoschiussen Satpingoectna Kent, BUtschli.1.
er. fri'isclnvimmend 10. Lagenoeea.
[i. aessil:

I, einzellebend 8. Salpingoeoa.
u . E O C o l o n l s n v e r e l n f g t . . . B, polyoeca.

B. i Kriigen, sessil:
,i. nackt:
. fx. ohue odcr nur mil kur/.em Stiel 1] . Diplosiga.

tnlt Inngem einrachem Sliel 13. CodonosigopBis.
b, Individuen in eincm Gehfln I 13, DiploBigopsts.

i. Unterfamiiie Monosigeae.

Nur ein En§

|. Monosiga Keat Fig. &M). iiifiirmig langgestrecki bis wuriutirmig; 5 — 1 5 |x
i:mB. Einxellabead, nuckt, ufme odcr nur mit ttirzciu, die Korperliinge niclit crroii-hen-
derti Stiel.

a Artcn i isser uml lunrin z. B. .V. Orala Kent (Fig. 82, J).

' V»ii(.ir./o orate K.v, . £ CuJtmttigO Batrgti* Stein. 1. g-

S. Codonoiiga Clark, {fyitf'jlis H- I bl^., brfAopAyra [*o/iVarioJ

81 / i . Kogelig his eiriirmig nackl, 6—3»;i groB. I'ui/.ln oder mehrcre Indiv i

DgMD, nicIii vertwalgiera Sliel.
. ini saSwasscr mid mnria K, 8. C. floitj/r« Stt-ln (Fiji. 8i



126 Prolomastiglneae. (Senn.)

3. Codonocladimn Sic in. [Epislylis Tafem., Codotiga Kent p. p.) (l?i{j. S3 I).
Kugelig bis eifiirmig. oackt, I S — I B ft groB. Die im-hr alfl kiii[)erlangen Stiele bilden
cymdse, corymbas- oiier doldenarlig verzweigte Colonien.

3 Arten im SiiBwesser und tusrio, z. B. C. umheltatum THL {Fit;. 83,.I .

Fig, hi. J CtdoitOrlaJttim u»btit«ivni T —

ABtrosiga Kmi . Ii^. H2li). Ku "ifiirmig nackt, 16 }i groB. Einzeln <•<
melirere his vieie (uber (no) [ndivfaluc SUelen ^iizend, die \on einem
Punkt rsdilr a m s l n h l e o . Die Colonien tc&wimmcn roiicrcnd.

$ A run itn Supwu><or, z. It. A. radutln Z.ich. Kifr. S3, I
S. Desmare l la K<

nackt, bi-« (I IntlivMiicn zu cincr baadfdrmi (ekriiniml t-r-
schwi teadi ie tereini

^ Art. D. momiiiformiM KCDI Kig, si i , Im SttOwi
•fii-scr Go thing mil d<*tn von I'crt
vorgesi i tt xa bypotbetlseb. Dagegeo muss F r i a e 4 die Prtoritit
Kenl'schpti
rlonodesoi- uinsocu«hr, afo die nut

b ft«nut? M

Protoapoagia K t p roB. G I — i X

^phaeroeca i
5 X ktirj

Colonicn bildead

mann z. B. / 84, A

i / ; Kugelig i . | | l l t

i in

is 100 |A grofle a Lnldcn

i C l r u n i

A »

im
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8. Salpingoeca Clark. (Figi i&A). Btnzellebeod. kugelig, oval, flaschenfiirmig his
liinglich, 6—So f* lang; in DtaonigfeU^ ^elen, rliiliir-cn , 6 — 50 ;i lan^en, Test-

Gohiitigen Iflbend, weleba mei.st ungesticll sind; etnige bUdeu iber einen laogeo,
DUverzweigteo Sliel mil einer tcrniinalen llaftsrheihe ;nts.

19 Arten im SUCwosscr und roorin. ArUy*t«maUl W Krnm-v .189";; z. B. i*.
mphoridium Cbrk. (Fig. 85, A.

I, A
- £• , iTi; * n» - l i L a v

'J. Polyoeca Ki-n( [Pig 685). Wte Salpingoena gebsot, aber die In ;i
licit in lien twnd in.

C l bild<

W i m i Kent »F!g. «».'



Protomasli^incae.

10. lagenoeca Kent (Tig. 850- Einzellebeint, kugelig bis eiMnntg, mit seltr m
bolischem Kragen; rait eincm kugelig bis eiformigen, 6—(SjigroBeD Geluiuse frei licruiu-
icbwiooroead, wobei die GeiBel nachgescfcleppi wird.

t Arten im SuGwasser z. B. L. ghbulona France [Fig. H5
ist iiniuer noch fraglich, ob tfic zu diesor Gattung gc

rcchneton FormcD nicht cfnfach losgelttste und freischwitiunetnlw
Salpingoeca-lndivtAuen Bind.

2. Unterfamtlie Diplosigeae.
Zwei Kriigen.
11, Diplosiga Freaael (rig. 86-1). Ei- bis birnformig,

nackt, mil 2 Kra'gon, die enlweder auf gleiclier Basis ent-
oder einer liciher als der nndcre

[todalit Frcnzet), 8—12 u. f;roB. Dime odcr mit kvreem
Siiel fesl^it^end.

A

l

. .1*. i lHftM4fm rrtti..Hii,,tma ZMli.{l3«t/t|. - A

1 T»i-
B mtth U

t

HftM4fm

I



Protomastiginflae, •

i Arten im SiiCwnsser /.. B. U. frtqunUubma 7 8Htv(j. ZHCIIarias, L'ltiner For-
srlniuL.'-.}..-!, | | . 1894 S. 75—76.

IS. Codonosigopsis {Hubin} Serin. (Fig. 84i #)• Kugelig, nackt, 4 0 — 4B \t grcll;
etazeln oder melirerp Imiivifhn-n zu Dolden vereiiiigt auf langcn Stielen sitzead. W)e

t
t'odonosit/a, aber mil 2 Kriii."

4 Art <'. Bobini 8tnn Ftg.B6,£ i3wnsacr.

Diplosigopsis Fnmcti (Fig. H(W). Einzcllebend, kugclig bis cifurmi^t, I — 6 \L

groB, in einem k a oder nnteo etwas zogespittlen, rtNisiizenden Gehiiuse lobend.
1 Art. D. FnUii Frunci* (Fig. 86, C\ im SliBwasser.iv. Phalaosteriaceae.

Eiffirmig, meisl in den Kmh'it dicker, I tdeke lebend, dorcfa
e n p e s , die Gflifiel an ia H.i^is kr.tiit'n.irii^ amhflllco bitde ims^ezpic lmei .

Organisation und verwandtschaftliche Beziehungen. /elie tcbllelti
.in diejenige der Cratpedomonadaceae an: '»\;itcr n.ickicr PlasmakOrper mH

centralem, blaschenf&rm^eii] Eera; I conirsctile \ die alien)inga Im Rinterc

tad L>iu>t

Qrtgtiat.)

r Hall* sad
Adtei.

i Jl ; tub (.'i.tkon.-.

li n. D u n tcomnM no* h JMj ltr«g< relfid .-in

nur

ondere \\.ill.iriigo I'l cng» wi<* cine s o l ! h.-illlng«r
le auch i wurde; /mlern

d Naln nahtoa, '<' 'I'""



Proloroastigineae. (So

i, da der ganzc Organismtta in eiaan di-hten Galltirlmantel eiiigchiitli sel, der auch
vora nur eine kleine Oflhung freil;t-se. Daher sci Phalanstcrium zn den Spongomonadeae

2u stellcn, Dem gegeniiber muss liervrtrgchoben werden, dass die Spongomonadtas

zweigetBelig sind. Die rnerkwiirdige dc stall des KragSBS ksm 88DT wohl eine I'm wand-
lung dv ein, die durcb die starke Gall heidnng bedingt
wurde. \\ mm aber der P/nilansteri»inkragea in iihulicher Gastall BchoO bfi Mnnax I)al~

lingeri ausgebildet :• in Phatatisterhun direkl von deu Oicomotta <b-
leil«n und os ,T1S eine den Craapedomnnadactae parallele Form anftassen. In bciden Fiillen
gehurl ilunsteriutn zu den ein^eifieligen PntemaiHgintaei and die Almli* hkeit
mit der Galleribildnng der SptmgomoMHfate muss vislmebi nts ParallelbildDog anfgel,:
werden.

Fha lans te r ium CicnL. (.\f>»i<is ronsociatu Fresen.) :Fig. %!)> Oral bi> Kaglicb, am
Vordereade mil engem, pbamatiscbein, geMaltbflstindigem Krageo, der die GeiSsIb
umgiebt. Linge der ZeUen 10 —HI \i. (JeiOcl t — 3 X kiirperlang. Mnndstelle fehlt

nl. Periplast deullich, am Hinlerende in einen zarien Sliel iihergehentl. Der ganze
Organtsmus in eine dicke, nur »oro einc kleine LScke h "K> ScbleimhQllfl finge-
bellet, welcbe groBere, dunkler Hirfcbare Kiirner dichierer Sni'^iim/ enlblll and spliier
durcb Einlagernng .dhydrat ofi braun gerWrbt wird. Bildung von atarken,
dlehetom verxweigtoi Gailei a, tj>** nrwellen rijs dichie Kugeln aracfaeinea. Plasma

nolen. i polsierein' ilfl \v;unlprl im liinicrcndc umher. Krrn rentr^l.
Sponlanes Fret werden »ler Individual noeb alchl boobachtel. lrnalining wohl ganz

•h , nicht tierbeh. LSngsteitaog QoerteUnag wird our durch naehtrl
VerjCbiebong I cht). Bildung von kugeligen DaoerCyslcn mit einer

te.
t Arlen im SitGwasser. I'h, dtyitatum Stain in it Imiiinfunnigon I I and

cow mit divht kugehgen Cotonfan.

v. Monadaceae.
•fin Oder zti Celonira vcreini^t mit eiuer liiDpcu Haupl- unJ einer bis zwei

kur2en ScbengeiBelo, die an dern m ^randoten \unl^reode enlsprin^en ; dort wird
nurli di Kahnmg vcnntlteU) Vacooleo ia%eooatmi î r Geil- nod
der Hundslello zuwcilen ein kaner lipfwurtigei PorteU, der bei der Nahnwgssafaabffie
mitbiirt.

VerwandtschaMfiche Beziehungen. Dia Monoda uion anl
.<> i|*T 0 • '

wohl von den fl iteilel werdeo, obscboa b**i den^elben d^s Gru
TVrfaShoia tier bcidon GciBeln cin gajut Bnd« Mit den Rodonacea die

zwei in a den M tiod die
in odiT

Kehli'n der Chroomiopboren sind btida Fatnilien glrith or i aber aucb
daekbar, -I i -- .:

(Juki bilden, $tcn

gewordene (VAromonarf. b bei den Ckloromanadim

der raweileo far! n Chhramoeba Bnden sicb AnklUnge an ilonaa. I>i*> rail

ahser kurxeo DI langen Gei Bel versebenen Asiasiar.tat

tag) koimcn woW niobt ilirekt von firotomoi abgelcii

[ti'j', briagi >\ ail den /• e Bexiebang, tadftifl er den
let/leren aul itrofortiialz mil dem

U1"' D« aber aucb d lien

»e EigeitsdiaCl kcinen V- lirekler*

Nordic BegeiBelung kaw
Ayia be.

wiegead sapr • .brung gar i Di«w* Organ
noch nit ,ni.



ProUmnsligiiieao. (Sonn.i 131

MOgticherweise mfltSCD <lie von Kent und S l o k e s als Bicoevaceae besdir iebenen, ge-
Itiiusehildendcn Formen inil eiaer Haunt- nod ctoer NebenpeiDel (rig.88/J) bei den Monad

berucksicbligt werdon, ii.i doeb kaum tinztmelinien Isl. <lii^s s ink*" ; nur outer deal Luiilu>s
von K e n t an alien gebttusebi l i n d e n Pri U mettigineae eloe k I fine /weite GciQcl geschen babe.

t iibrigetiH nuch auffallcnd, daM von diesiT Fiimilie hisher nuch kciue gchliusebildendcn
Form en befeaaol ^pworden stnd.

Einteiliing der Familie. Die Familie der , wiefch tit aarfasse, deekt
nichl mil derjeuigen der Monadina tlcbs (1891), di die meUten derwlbeo ala ein-

geiQeltgR Formen too niir zn den Oicon eat gereclun--i wordeo. Dagcgen enlsprichl
nieine familic genitu denMonumonadma BQtsebii, w«Icb«a icb die Dmdromonade* Steia
eiaverieibe. i als se&stSadige FamiHe 211 behandeln, wlrd dorcb daa cine Herk-.
mal der Colontebildong, die zudem aof veracblddeoe Watee in Slamlc komtnt, nlcbl
gereohtrertigt, da der Zellbau mil demjenigen von Nonas Bbereinstimmt, An die Haopt-
gaUaog U • 1 Ken 1 .in, <)if allerdinga mil der gerade oach vorn

reckteo langen Gei&el selir viele Hhnlichketl mil Peranmaaea* bst; wanadteeoa*
tr.ictile Vacnolevoa Kent aichi in Hioleraode Ingegebea wSrde, mug
in der gertanateo Familie oatergebracbi werden. Ebenso \*\ Physomof

(1888} vorliiuHg in die NTilie von Mono* ta StetlfiD, obwobl Almluhkeit mil

HetioMoen bil{ jedoch deatel die ltc t̂MRelunft, das forbaadeaseia finerMund >w\^

die Nabraagsanfnsbnia, die Torwiegead nn dar QelQelbasifl Blaltfiadat, ae( nShere Ver-
wandtsi-hitfi mil den Mxatadacea$ bia. i roa Kent in der Oailung Phy$m

UQlergebracbten Arlen oicbts andcres .il- aden tied, wird die» -fret
Und kan 11 zur Bczeiclttiurr- di-r ^00 Stokes bsscbriebenen Form dieaen.

GewObDlleh einiellehcrnl nder wenn. kolinicliildiMir!, IQ -tn<l die Zellea nur mil feinen
nufaden o.ter durch Adli&sion gegensettlg locker verbaodes.

a. /ellen a»<
I, Bel der Bcwtgung wlrd die tanRo GclQel In ihrer gnmen t.iinge bowert 1. Mono*.

II. bal der V> ^t^ung *lrd die lange Golfiel slarr nach vorn . ;,ieml die
kttnere pomloll . . 2. Bterromonaa.

b. Zellon von Jtintier, kflralgar .Schlennsrhichl umgehen, nuf welchcr all
Sams Str.'ilik-ii itebflU . . • 3. Phyiomonas ,

Oewobnti'h zn Colonieo vcreinlgt auf dfulllcben, metir uder wenigcr tesU'D (ia)lerUlieien
•

[nttividaeo einzeln on dun I!mien llarrer, vcrxweigt«r Galierlsliele 4. Dendromoaoa,
b. [ndlvldoea mil dm Una rendon n Koplchep veremigt, an den En den vercweigter

1'ale slarr, Rlntt, hyeitn . . . 5. CephaJothamnium.
II. Sdelo mehr odcr wenigcr biegsom, mebt brnun ycfarbl, mil ruulier, kOrutfterUberll^ctHt

6. Anthophysa.

1. Mo 11 as Stein. {Pit i ig. Hi A). Kugi-lig I
tmSbold, tin mel«t«ii d 4 Sintereads, das tuweiien ein GuteufSr Psoadopodioa
liildf ."i&eln (die Dine kSrperlsng, die

'/ft mal kOrp ner Atisrandung 'tiles. M
Formen tlieln angegeben, \\

ucu (I 897'woltl tun 1 utfirrliiinlii 1
liche DarobsehniUibilder Etefarn wfirde. An der Gt

eine verdlckl* Handslrfcb fwi nabaktatiiff Funkiion. f
ini 11 r-m;i FatUnipTcbsn, wiw< ninlbaticha Substaoz. Bi

roter Au^Riiilct-li. Eine 00 nole am rn in dw
: srlnvitiiiiiflude 1 $\ mil dt*m IlioUTfiidc zuwcileil

dorch etneo I "/somonat \te-

•a bildead. Ernahrui
1'liyiisch mid UerisdL DanertUdton?

D SOfiwauat and nuirin, 1, B. M. •

t. SterromoDM Kcnl [Fig. 18fi). Unglicli, hini- urn iugesj>iUI, in



132 I'rolomasligineao

der Slille elwas eingesclmiirl, mehr Oder weniger foniibeslUudig; 13 ,5—SI,5 jx lang.
Die eioe GeiBel st3ir nach vorn gesireckt, vorn zugespiizi, etwa korperlang, die andere
batt) so lang. rasch schwingtMul. Eine contractile Vacuole im llinierendc. Kern central.

i(. S8. .1 Moans tilipani Khfcg. 1 f(citfbwimn«ndti, 2 fMlpitreniln Vnet
.ji itui /cnnirina Kci I, tt eoolractile W/uole (llOO/h. — C i

b Bieetta diutmtH* Stole* (5WI/1). (A inch S i t . B nacb Kent i f.'uuJ Zi s»rh Stok« i (I-

Bewegung gemiichlich, mil ai ckier laoger, i kurzer UeiOel, mweilen
bwimmeo. Nahraoguofiiahinet VenoehniBg? Da Eum kugel

vorlicr Annabme eioer undboiden GestalL
i Ar! in StiGwasser u»d innrin.

3. PhysoDionas Kent (Fig. 88 f). Kugelig. aaf einem : mi gen,
•'ii. inial k6rp«rlangei) Sliel end. 1*3 r. Die Bet

imal , die andero '/jmal kiirpcrlans;. Miindsiclle wabncheinlicb to der (»eiCclb;«
dort eine iHond riplasl dorcb eii,
treien, durcti welebe nbln ihlen altseilig .mslr
kiir, • die karxe GeiA ind mil • und b«i ifnahme
iini ulen etwas vnr rperaitto. Kent? NabruogMuf-
nnhtnc inci-l BQ dw GeiBclbasis. dorcfa le, die die Galkrlhiille
die Slrahlen beiseit- lining? !

i Art / Pig. 88.' iSwaswr.

i. Dendromonai Stein /
abgemiulel dreii eitllcb n

abguuilzt. tiniGo 4 — t \ i . H

iole in dcr Blompfen Bckfl irderen K
Aui ft i and l

II biidrii ing.

* Arton

i Ceph&lothamniam Sti . 89/t). Birnfiirt
H.uipiuHfM I riml. Nebeog<

iine. M en Hinlereodcn



Prolomastigineae. {Senn.)

Slk'len silzend. LosloSCn cinzelnor Individual. NahrungstafnabnM
leilung. Doiiersinlium?

Art. C. cyeto}tttm Sleln Fig. 89, B], Jm SoCwasser nuf Cyclops epipbyUsoh.

Anthopliysa Boi>. \ otvox p. p. 0. P. Miillor, Vortieeila \>. p. Scbrank, Epittylu
[t. JJ. libbfj., L'rella Ehbg,, Wo Ehbg., Sterreonema Kiilzing, Cercomonat p. p, t'erly).
(Fig. 89 f j . BirofBnnig, rom brett, schicf abgcstnizl, fjfter mil einein -iuidbelarligen
Plasmafortsalz, witlicb schwtch zusaminengedriickt, llintcrcnde melsl spi(z, selir ver-
anderlicli. LUnge 6—10 [j.- Iliniptgeifiel I 1 / 2

n i a l k<;r|jt.'r].irtp, NrliengeiCel knuni sj% so
laog. Bei eincr Art (Stetnii Senn) Augeutieck am Vordcrende. Eine conlraclile Yacuole
in dcr stutnpfen Ecke des Vordcretnk-;. KITH in der vorderen Kurperhiilfle.

*—v f\

- n on. Hlnti Wilnartigen, gelbeii bis brau
ofi diokcn Stanim.

Ibeo in

<li uud
t—3 Arl«n In regtto*

vi, Bodonaceae.
j , - Konm-n. mil

Mold, le »ac!i vorn, die •odere i



|;;.J I'r-itoniastigineae. (Senn.

oder direkles Vereehlncken der NafcnmgsbesiandleHe, selten durch Yac&olenbildimg

{Pieuromonas}.

Verwandtschaftliche Beziehungen. t)i(̂  eagsten Beziehungen haben die Ihdon

zu den Monadaceae (speciell durch Weuromonoj) und Rhizomattigoceae. Wahrscheinlich
sind fie direkt von den lel/leren abzuleilen. Auf die Moglichkeit einer Vcrwandlschalt mit
den Bkoecaceat! wurde sehon bei diescr Fa mi lie hinge wiesen. Nach S e l igo (I 8S7) soil die
Trimaslix Kent uichts anderes sein, als ein Bodo mil einem seillichen KoYpersaott. Auch
die Datlingcria Kent besl(Zt vielleioht mir zwei echte Geiflein, wiihrend die drilte, seitlfcbe
nur ein feiner, bei der La'ngsleilung enteleheoder Ptasmafaden sein kiinnte. Jedenfalls
zeigen die Bodonaceac auch Beziehungen zu den Trimastlgaceae. Die nahe Yerw;nidiscli;ifl,
velche BQtscbli zwischeti H tnd Amsonsmeat hervorgehoben, wurde durch

die Untersuchungen von K l e b s (1891] imwahnobetnlicb gematht.

Einteilung der Familie. Neben die Hatipiformcn, mil tfabmngsanrnabms am sptfzen
Vorderende, liodo und Dinomonas, die riellelcbt zu einer Gal lung zu vercinigen sind,
refhen sich Pieuromonas mit Biidung von Nahrungsvacuolen ;mf der Dorsalseite, and
Phtjltomilus mil breitcr Slundslvllv m del GeiBelbn- Us izw/. speciell differcnzierlo

Form muss Ilhynchomonas erw'ahnt wet nur eftte Scfilcppgeif; ', «Ibrei
Slelta der vorderen ein schwingen<i lalisober StTssel rorfi . Nier isl scliliefi-
lich wohl auch Of.rrA Ben, die zwar zwei gleich lange GeiCeln hesilzl, wok-he

i nlun h. li die cino derselben zuwcilen feslselzi, doch versrhiedene Ausbil-
dung verr;ilen; somil k;mti * 1 ir* Gattuog nichl mil den Amphi', reretoigl werdfltt,
Auf Verwandlscbaft \<>n Oxyrrhis mit Cijaihomonan und mit den Cryptomonadineae •
die Mere Mi mi! in, wiili rend die typUcbe QuerleilDDg QxyrrkU als ganz hesonderen

Typus erscheinen liissi, der aber im System wohl am beaten hi IT S ein en I'latz undet.

A. Bet der Sehwimmbewcgang getil das GelGdenrle vomn.
a. zwei typlschc G^iBeln vorhanden:

K, Kflrper mil einer von vorn Uis binlcn veilauTentien Itauabfurche, uber wi-Iche sich
die Seitenrilnrier wulstertj; Uoilbcrwflibea . . . . 6 . Colponema.

f!. K(>r[nT oluie oder nur mit einer vorn ausgi'bildcton Kinsenkung:
1. Muitdstfllc 8m zugespitzten Vorderende

1. etne G«iBH fankli^nierl tli ^chleppgciCel . 1. Bodo.
I. holde GeiCcln n»ch vorn ^e»lreckt ii. Dinotnonaa.

M. MuHtlslclle nicht lilrekl am Vordereode gelrgen:
4. \ufrtiihir.e fester Nahtung mit HilTo ron Vocuolen aul tier Don

3. PleuromonaB.
v .hrung mil Hif- der an drr GeiUolbnsIs beflnd Ik-hen muhlen-

formlgen Mundstolle 4. Phyl lomilus ,
b. stall der iwcltoo G«lQel ein kitrzer, bewegllcher, russelformtger 1'Ia^mafortMti

6. Bhynchomonas.
B. Bei der Sebwlmmbtwegnng gefal dos Hinter^ndc voran 7. Oxyrrhis .

I. B o d o (Ehbg.) SleiD. HeteromUa Duj. j>. p., Ampkimana* Duj. p. p., SptremoiMf

(I'erly! Kent. p. p.. • Uu Cteilk,, Diptomashr Krnt. nd. und inter-

medium) Kent., ft omonas Baeckei Fig. 90 A

und B). Kugelig, oval bis spindclfiirmig, mil meisi ragespHzlem \orderende, fast UmtteT
bold. Llinge i— 19 ji, Breile t , 5 — I S ft. Kiirzcre GeiBel nach voni

I X kiirpcrlang) nach hinteo gericbtet, Moi
Periplast hauiarlig. Plasma metsl mit Nabrooglb«U«i). die hliutig griin oder gelbbraufl
•lad. I eo&!raotik 1 meist hn Vordereode, K wcgung sehr mannig-

falii*, fiir jede einzelne Arl charaktei idlinlBfg Ln

Bd, ferncr Hifi- und

11 rend {mvtabitis, caudalta), v. b die
lodiridurn oft mil der bind .^flen (saltan khntngmil
s P' ] 7 e ' ] an

<.*ner werdrn di. BikiD drfngn
l l l d t " .Kfllen ein und %^r/etiren dort derea lnh.ill Bi|gng i»
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Jeweglichem Zastand, soiled in Teilungscyslen. Bildurjg von einfadien kugeligen Daucr-
cysien. Copulation unJ oacbher Sporulalion von Dull. und Dryad, angegeben, aber sehr
zweifelhafl.

lilwa 14 Arl<"n im SilGwasser, niariii und parasitise!) im Darm von Vertebraten und
Inaektcn. V«rg1. Heal ()R«5 und Kloba 1802) z. B. rt. nfa.r Debs (Kig. so,.t and ft. iai-
ltt«jf B h r b . fKi({. 90 . /1 ; .

2. Dinomonaa Kent. Fig. 9<ir. in alien wichtigea Merbnateo, besonden web in
der typischeo Nahruagsaofnahme mil Bodo Qbereiastfrnmend* Der Dnterecbled Ewtadhen

._

A.
2,

M. ^ Bode

n-hl

n* Mr>n»j# i#riclilucl(-ii J. — U B»da tnlhtm Khbc, f»nt-
nil, n Kirn, ct contr, V«m«lt, ^ »ii.« Momd# ror-

; £ Oriflnal)

III

den beMen Galtungen besteht ilarin, dua manas <Iio conlrnclil lie hlnlcii
n soil (n>i Bodo vorn , und dasa bei der ftewegung beide Gei Belli naili vt.Tii ge-

Btrecki werden. Weno die
beidnii G.ittungcn nichl vcr-
pinijjti werden miisscti,

docli st-lir nalif vcr- •*./ ^J^ ) •» } i C J

3 Arlrn im StiCwa
und iiiiinn. 1.1). D. i otojr Kent

3. Pleuroniona* I'crty
. SI). Holi-

ftftafttrni

I, Unge 6—tfl
aUe Qelfieln
ich, at—3 x kSrperl

k
eine am vordereo Kiir-

pol, die in der

! Inbocbltiag der

•

Bamli.seile, SVIKMUT n
tor liiiiicn entspringettd.

mil lebhafti: -
m>r ,; ini ri I niflhl laVacuoIen. Contrar-

oil tier biatereo Qetflel »a fealeo Kdrpera
Dl|fch di« hefttgen, m d v I'owegungcn dcr VnrdergeiBGl wird die /olio litn-

u «d btrgesclileuderi. I vim men nur kurze Z«U frei tnin

1 a. '1 F«rn«n dtr Ztilt>,

t.»a T.uM *



roloniasttgineoe. Senn.j

Aufnabme feslerNahrung mil Hilfe einer an der convexen, der GeiJJelinserlion gegemiber
liegenden (dorsalen) Seil* fondea Nahrtingsvacuole. LSngsteilong im feslsilzenden

iium. C-ysienbildung durch Conlraclion des Inhalis; dersclbo tungiebf sicb mil einer
Cellulosemembran. Bei der Keimung Hilduog von 4— H Pbsraaparlir-n, die bei dem
Plat/en der Membran mil GeiBeln versehen ausirelen.

1 Art. I'l. jaculnns Pcrh Wg. M , itu SiiBwasser.
i. Pbyllomitua Stein (Fig. 92.H. Eitormig bi^ Jan^rich. Am Yorderende mit groBeut,

nach obett und seillich oflennn Aussctanill, dcr Mumlslelle", Fehr motabolisdi. LA
tft—95 |x, Breili* 7 —I.'iu.. Ira
Grande des Mundansscli nil I cs 2
ungleiche GeiBeln cntspringtMni,
die bei Ph. undulam n.ich S ie in
am Grunde blattarlig vcrwachscn
sein sollea. Die nach vorn ge-
riohlele Geifiel i*iw;t h^rperlang,
SchleppgciBel fast 2 X kiirperlang.
Ste in gicbt eino Afterstulle om
Hinlercnde an. Plasma meist mil
Nahraagsballsn, I contractile Va
cnola vorn. Kern in dor rorderen
Ktirperliiiirte. Hewn-giing rascb
sebwiauoend, tinier beslSndigain
/iltcrn, Nahrtingsjiufnahmc durch
dircLtes Verschlucken mit llilfeder
erweiterui^^flilii^en Mund.sLelle.
Termebrong? Daaeratadiom?

rtm tm SiiBwosser,
P. a Slabs (Fig. 9i,^).

K. Colponema Stein {Kig.
. Breit ei(9rmi§ u\>-

gcplatU'i. vi»rn >rlijL'l abgestutzl,
auf der Biittch • Ab-

;izuitg broitt binlen sicb
. klftrnde Parcbe, deren RSad«r ten. Formb«*i5ndig. l.;inge

18—30 u, Hreiie l l u . Befde GoiCeln. [wahrscheinltch aticli die Schleppgeifiel), ei
gpriogen am Yorderende, die nach vorn geriehtc "rlang, die in der Haurlifm
verl.iufende SdilcppgeiCel fast i X kUrparlartg. Mondstollfl ? Pe»1« Naiiningsbt'standleile
noch Dlohl bt'obaclitri. 1 groBe COBlnctfU Vacuol* in der vorderen Korperhiiliie. Kei

Hiii- iinti [iersdiwimraen obne regelmafiige Rolation. Aiifnidime fester N

A.
Fig. S2. j
too 8tirk«kOriiero. —

auuli
CotfOllr, - C Rhftt-

run ? Daucrsiadiura?
1 Art, C. loxodn Slfin (Ki^. <Ji it,

Rhynchomonas Debs. [Bttmm&a p. p. St( >"ig. 9JC). I
'inincngedriicti. seilltch ;im Vorderei Grube, diinoben ctn plasmattscher, be*-

wegiiebi • Forts;n rtdi ronat«fad«!tdi . \Aa%t 5 — 6
t—H ;i- Int unleren Teil der Grube detVordmvA elwa ! X l

Bewcguog nachgesclilcppl wird. Mtiml inlicb in der Grube
'lerendes. (Ionlraclil« Vacuole sm \ lonani krf*-

• rul mill In trad bar wradaad. Pes Ruateli 'inings-
iube de-i Vcir.lerendt- B woh) direl

Yermehninit? Daut'rstadium?
• Art, / -TiViis-icr.

Oxyrrh; durch starkc HinbuchlnnK und ti
Mil mi! as did am B ,a f r t:,~M n lung. Vorderende ittf einer
Seite der Einbi, ,^Qnii An 8 e t n e r iiii%il> im ( 0 M r B D



Protomastigincae. [Semi.)

taadtagcbe eine Farcbe, worin 3 eiwa kiirperlange Gcifidn en^pringen, die boi der Huhe
in dio Mumllaselie ZurtickgeroDi warden. Mundstelie im Grunde der Tasclie. 1'eri-

piast gialt, haatlSrmtg] nehr oder wealger '
zmveilen mil Fremdkiirperchen bcklebl, soil nach
Kiinstler tuweiien von Fad en (wolii galtertiger
N.JUUJ umhiillt seiD. Complcs rend us Ac. Sc. Vol.
CVII, pag. 138, (888). Plasma mil FeMtropfenaod

rungsvacuolen. Im scliiiabelnrligenlMM'lsnlz I bi>
mehrere Vacuolen, die aber wohl niclit conlraclil
aind. Kern kugetig, binter der Mundlascbe geiegen.
Si'hw immbfiwefjtiiiH mil dcm llinterende varan,
liiiulig mil der eincn GeiBel sich an sinem Gegen-
stand festbaftend. lirDiihrnng lieriscl), wohl aucb
paprophylisch. AtissioKunj; von Nahrungsresteo im
Forls.ii/ dea Vorderendes. Vermelirung ilurch Quer-
teilmig. Diiuorsladiuni ?

i Art, 0. indiinri l)uj. [Fig. 93'!, nmrin.

vi(. Amphimonadaceae.

Mit S gteich liingen, gleicli runktionierenden
rerseben, meisi eifOnnlg, oiozelo, otcki

o d e r i n G e b S o M O o d e r a t i r l i i l n n l i & a l l w t a a s s o b s i -
dung ZQ Colooien vcreii end. AuGaahms fester
Nihruog dareh Vtcuoleo am Vordcrende, cinige
Porfneo ;il»t*r ansschlieQIioh Sapropbyten. AkSfofF-
wccbselproditkl isi nur fcttea 01 liekaaat.

•

•toOua; TOD NiiLrui
l g , i i Krrn.

Aui-

wia dieVerwandtschaftliche Seztehungen. Die Amphinumadaceat SUM) «
Bodonaccae und Monadtu uletten. S

WTwandh i) Kii dlesfin beiden t*'amilien und liabou «ucli im
iligertieitien dicvclbe Organisation uiediese und auobwie die

ler NahraogsMtniabjse durrh Vacuolen Btimmen rf« mil den geoannten Fanailien Q
Wm AmpfutnonadaceM stnmmcn wobl eweigoiBellgeo Chrytomonadintae, die
tomonad : auf unite Uozichungen mit dieter Pamtlie denlcl auch das Auf-

ics Augenfleckes bei Diptomita liiu. Ebenso sind wohl die Cryptomonadacear
an die ProtomaH -iztischlicCen. Slit der hochspecialisiertcn tweigelflel
jitia haben mlich die Ampkimonadaotae keine diroklen Renichungen. —
\ohl auch hi^rher gehiirtge, stark spi- zeigt sowohl mil

wie mil waadtocb
rn gebildeten M Iheri cr -icli \< Famiiiej er eniiiliri

ach licrisih, und es felili ihin die En jener PamiHe ateSloflwecba#lprodotl .mfiretende

Elntei lung der F a m i l i c . Nebcn den rim nen AmjAimoam riffeo
itoti, ;if) der in [brer Form ei« > Strtptc wia
dur iloilic drr elageifietfgen w\A <ier mil ! unr 'W-ln verseheiien fVofo-

n IN it i, idung: Dipiomita, and BoJche mil I lert-
enl^.- cterfl worfwi bitber Bh ln'snndere Famllie der

torn bebandeh; ibr Zeilhau riimntt jedoch mil demjenfgea der Imphdmotw
-oheiduri i ir erwwbeu und

ar Btldaog ei rhmilie nraalastea. Fine nUliere Vcrwandl-
mil Phaiarutcram be^ieln iiii lit. < leetlicb bilflterale Cyathou,

zicmlich reslstenlem P an da. Auf ihrc inderweiligen Eteziehungen wurde
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A. aackt; in Gehausen oiler fret leliend. nie im End« von dicken Gallertstielcn.
;i. la Gehausen lebcnd . • 3. Diplomita.
b. nicbl in GeLausen leliend.

0. Zelle seillicb msammi'iigednickt. vnrti sclilof abgcslulzt, tnit deiiilicher, starrer, ztum-
licli derber I'lasmabaut 8. Cyathomonas.

ji. settlii-b niclil zusammengedriickt, tnit zortem Periplast.
1. kugolig odor bfnifOrmlg, liiiufig auf einem am Hlnlerende gebililetni ri;i-.nnifaden

feslsitzend 1. AmpbimonaB.
II. fierzfOrinig; jederseita mit eincni von vorn ooch blutdfl sicb senkonilen nml sii-h

vcrbreiternrlen Kiel 2. StreptomonaB.
It. von Galterte gnnx otter leihveiso eingchiillt. . . event. Unterfnnulie Spongomonadeae.

a. Zelleii in kurx pesliellen ovalen GaJIertb&Heo, die tuehr oder weniger compacto, kogel-,
stab- orter surkfurmige Colonien liildcn . . . . 4. Spongomonas.

b. Zellen in den Enden longer schlauchfttrtnigcr Gallcrtrtihren leliend:
a. Aste der Colouten spnrhg obgleheud 6. Cladomoaae.

Aste der Colonien unter einnndcr fast parallel laufend, Colonicn (lucb fuctierfwrcnig
6. Bhipidodendron.

1. Amphimonas Dudardin DeUomonat Kenl.) (Fig. 9 1.1). BiRirmisi, kugclig, birn-
iBi{: fteokig; sehrfonnverSoderllch; mit dam zogi Ilimereiide

oder mil einem me demselben enlsprfngeadeo Faden festsitzend, GrOfieS^S—i?

fig. VI. i AmpkiMvnn* flbbnta K<n!. f'almti»n<]: n N'abrati;«>rao!« (M«i/h. — B Sinptomvinu tn
Kl*bt itubiii-. — C !•! K«kl, («*UiU*ti<l. t AugnaBtcli |t&W/l). (A a t' n*.-h K««t |i

Kl.

I)i«> beiden GeiBeln sstspriogea oft etwas voneiuandcr enlfernt, t — 3 X kiirjterlanp.

B wolil an dei •!. (— t contra
rmitie. inl, niwcilrn frci i. Email

to der GciBelb.i>i> ent8t«beode Nahruogsvacuolen, otcbl as
Kenl!). lilung. Qucrleilung, Conjugairun tmd

>I '" r u ' i ! t l ' rsladium uobekannt
lSa 3 *rtl r | n , z. B. A. gtttbtua Kenl [Fig. »*. •

*• 8 .ODM h rdata P« . /. II. i , bilalemi

:i. breiteo, Torn elwas iibergewwlbu • riinlen it
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zwei settliche Flugel wbreitert, welcha von den Kielen dnrch cine Furche detnlicli tb-

tiA sind, Kiirper zur Blediauebfue 'elw.is uiisyimuolriscti; rormtjesliiiiilig. Liinge
IS [i, Breitc t :t ;i. Die GuiQeln eatspringen in dcr Ausritndting, clwa kiirperlang. Sluml-
stetle? Pcriplasl? I'lastna mil Nalirmigsballeii, Grofle contractile Vacoote Im Hiruer-

B KAif id**«mf»"«t fplfJtJuM 8t*iu. 1 mil* C.IJUJ-
' ' ^MHIMMMIli ^ H



['rotomastigineae. (;

ende. Kern an der Geifielbasis. Bewegnng frei rolierend. Aufnahme
wnhrsclieinlich. Yerrnehrung? Uauersladiumy

f Art. Sir. cardata (Porty) Klebs {Tig. Oi./J;, In SiiBwasser.
3. Diplomita Kent. (Mcosooca Kent.) (Fig. 94 0. Eirdrmig rait cinem dtinfieft,

conlractilen, amHinlerende entspringenden Faden in eincm ebenfalU eifiirmigen Gehiiuse
silzend. Llinge des Gehiiuses ) 5 [x. Am abgeruiuleten Vorderende enlspringen die
beiden, 2—3 X kiirperlangen Geifieln, Periplast gait Gchause braun, hinten elwas
zugespiizl, mil kurzem Sliel sich fcstheftcnii; es ist doppcil so lang und doppeli so breil
;iK die Flagellate, rorn mil ziemlich enger OfTnung. Holer Augenfleck in der Niilic
GeiGelbasis. Contractile Vacuole hinten. Kern fast central. Festsitzend. Aofnahme feat
NahrungV YertnenrimgV Dauerstniiiuin?

1 Art. D. soctalis Kent (fig. 94,CJ, Im SiiBwasser.
A. SpoDgomonas Siein. msociata Fresen.; Phatantttrium httettinutn Cienk).

(Fig. 96C.) Oval bis kugelig. Wohl metabollsch. GrtiCe 8—t l j t . * gleiclie
rlange GeiBeln am Yordereode. Periplast cart. Korper mil Ausnahme der GeiGcIn in

eine dicke, korntge Galierthfilla etngebetlel, die, mil dcrjenigen benachbarlcr Individuen
vereinigt, bis zu 3 cm groCc, kugelige, traoben- odcr saeklSrmige StSoke bildet, die

verschiedenen GegenslSnden festsitzen. Zoweiled dorob Biseiieinlagerung braun
gerdrbt. I contractile Vacuole seillich etwa in der Zellmitte. Kern central, Die Fla-
gellalen verlassen outer I matStlden die Gallertlitillen [s, B. bei DrttCI imf diesclbenj ttml

frei umber. Krniilirung wobJ nur sapropbytisob. VermehruDB darch LSJ
teiloQg, nach Kent aucb QaerteIIang(?j Dauersladium?

Etwa 3 Arlen Im SilCwusffer, i. \ Ha Stein [Fig. OS,'

l a d o m o n a s Slein. (Fig. 95 \. Ladlvtdueo eildrnlig bis linglich; im l-'ruie von
dtebolom verzweigtea, Itoblen Gallerlrohren l ebead , die sich frei . nichi zusammen-
wachsead, erhebea. Uinge di?r Individuen 8,5 |t; H6he der i^otonlen bis S5 JJ.. — '
1 glei i X korperlange Gcifleln. G inen tai^parrlgea istea, unierhalb
der VerzwciguiiL-li^veilon braune Uander. Auf der AnDen«Mie kiirnir trderende
mil beebertBrmigemBasde. ) coniractHe Vacuole in HIT Kurperaiflie. Kern? Individuea
zur BSlfle in die Eodea der Rdhreo eiogcseoki; zuweilea ausschwiirmend. Erntbroag?

ebrnog vvobl durch Langsteilmts:. Daoerstadiom?
1 An. CL fhdieuta* Slelo (Fig. »9,A waiter.

Rlupidodendron Sicin. ipnrea t);i Individuen eifijrmig bis i
im Badfl \*m dicbotOOl vi i, hohlen Gallert-

rcii ltin •" eine Zeitlaug mil ainandi
ichscn blcibeii und d:idurch faclierftirmige

bilden. Individuen 6,8—11,5;* lang nun
hoch. Vorn zwei gleirhe, 1 —IXkiirperlai In.

iincltte I uitU Kern in der Korpennitte, I
Milu.'n nz in den Htthren verhorgon, zuweilen
nuaebwgrmeod. ErnUlininf!1J Veraebroag wobl dorob
LSogsteilnng. Daner»tadiun

* Artcn im SiiBwasser, z> B. Uh. q

\& ^ Z L / 3 CyathomoEaa I: I. {Monas trvnaita Fre-
sen., t. - liief
obt »fUieb atarfc xusammeogc ngc

^ r j » . t\atA*m*»a, iranrufn {Sioa.\ ( 6 — J 3 <i. An der vorderen Kiti. r-
i"\^*'lr" ' ^ '•' »"'-'J*a«l perlaage, gageu daa ihgertotxle Yofdermda bia acfala-

" • ^ Lelitfi It. im die
4 eoihalteod, wetdie

Heihe stark Ij dieser Moiidrinjt nl in der

-.lerlMlb d.'< Hu
ing. lunercs (nacb I stark Tiirbl

licb;

Heilte stark

Seitenati
riogej aloe Ail
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z diirduogeu (wohl Si range des geriislartig ausgebildelen Plasmas). I con-
tractile Vacuolc in der slurnpren Kckc des Vorderendes. Kern bliischenfbrmig, clwas
liitiler der ESrpermitte, deui die (ieiCel tragenden Rande Hiickenscitc) geniihert.
Frcie Scbwirumbewegung, wobei die BroiUseile horizontal liegt, gewtihnlich Kreise be-
scbreibend. Aufnabme fester Nabrung (Baklerien etc.) am Yordereode. Uingstcilung.
Dauerstadiiim ?

i Art. C. tnmrata Fres, (Fig. 96], im SiiBwassor.

vni. Trimastigaceae.

Die 3 GcfBeln entspringen in der Nahe des Vorderendes. Kiirper langltcb waizen-
(Snnig Oder am Uinlerende birnformif; erweilert.

Verwandtscliaftliche Beziehungen. Fast a tie bierber gebfirigen I on n en situl noch
wenig bekannt; die inetstcn wurden schon angezweifeli oder m anderen Famttlea i^erccb-
net. Bei Dallinggria tst die Satur and din (nserlionssleUe der 8chl©ppgei[ieln eiwas frag-
liofa, Triiiiiiatix soli nacb Se l igo ein Hotio mil hyalinem Saiimtr svin. ( rtelleichl

mit ilctu Ni lache-Wel lner ' fohen Tetramitus [Co$tiopsit Sean.] Idenliscb, and Collo-

tiiclyon triciliatwn Caiter besitzt nacb France 4 Geifislfl. So gehorl alletn Elvirea on-
bedingt in dicse PamQte. Dallmgeria, Eloirta und Trimaitiw haben viele Mcrkmale
gemeinsmn, wiihrend C'^slia fiir ilire ccioparasiliscbe Lcbeosweise selir slark
ctolislerl 1st Wenn sic mit der igciUeligen Costiopsis wirblicb nicltl idcnlisrlt ist, eo
muss man diese hcidon (iiiinngcn als Parallel forme n ansehon, die, an- versehiedeneii
Kami I ten stamtnend, durch gleiohe LebenswciHe %\»n :i]inliche Gestalt erworbM h
— Die Trimastiuuccae rail i eincr besontleren Wurzel abgeleitcl werden, die wobl

bet den P natincue ?M gaeheo isl. Diircb \erin it telung der Monadaccae in it zwei
iijiL'iik'Iti [Motuu vMpara} stehen die Trimattigaeeot mit tetxlerer F»miHe in He-

elebang.

'indelformig odcr cyllndritcli, nitlit flachgedrdekt und oline I'lnsmasmim.
JI. Am Vorderrando mit halsartiger Elnscbniirung, hlnler denjetbea enlspriugen die bofden

Schl«ppgsl6«ln . . . . 1 . Dallingeria
U. LlDglloh elllptfseb, hochslens In der Mills etwos elDftesebntlrl 2. Elvirea.

It. li.icligedruokl oder drehrund mid dnnn mit einei - e n P l t t m a t t t u a .
a , G e i G c I n f a s t u l o i c h l u n g , b e i d e r B e w e g u n g z w e i n a c h g < > « c l i l « [ > p t . . . 3 . T r i m a s t i x .
b. Bine GoiGel i X so long oU die befden a n d e r e n , bei de r itoweguog alle s nuch

gcrichlot 4- Oostia.

i. Dallingeria KIMII. Fig. 91 i l.iingltcb, eifiirmig, hinlen am breiicsien, in der
Miu.' etwu »iDg«8chnfirt| *orn baJsarlig verlimgerl, slarr. 1-inge 6f5 JA- Vorn eine
I 1 / ] — i x l i^e, vorv 'A nod i leilltchfl i X kBrperl
Geifieln, die beidseilig am (inmd dci tuilsartigea I d tt«ch b
gerir! Hundstdle nichl beobnHiti'i. CSeametUfl Vacaole? Kern etwas fa
der KSrpennille | I'hwimnii'nd, wobei die vordere GeiDel gerade
nach von, n nacbgescbltppl werden. Sohr ratehfl Andemiu

Riohtong und \[ili;ill«'n. Ui-weilefi UM mil 'I 0 der
!. Dttrofa sjiinilige Aufrollung und rack* BlroHea

h lo^zurciOeti. RndlmtDg? Vermohnint;

dun!. Da l l ioger >•• ' IgeiB*
^en der Cyste, cine Mengo 3i.

Foruifit entleereod '?}.

i Art. 0. Dryotoli Kent [rig. 97 A). In tnrusUmoo rait faulendcn Tierbogtandleilen.

J. Elvirea Parott. (Fig. i»7ff.) BlfBrmig bis ISnglich, settlich etwas eingedr

• • c a . 10 .— 2 ^ n ili." u i i t t l r

Muadt Kiingdes
mil Vacuolen kll wohl. Kero im Vorderendc. Bewcgung *ebr

*»U,1. Pltunha. Lib 10
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rasch scliwimniend, wobei wechselweise nur I GeiBel vorgestreckt wird und sich bc-
wegt. Die eine der beiden anderen wird naclieesclileppl, die dritte spimtig aufcerolll.
EmUhrung woiil saprophyliscii. Vcrmelinmj: V Daiierstadium?

1 Art. S. Cttmae Parana (Fig. 97 It], im Darm von Ciona intestinalis L,
3. Trimastix Kenl. (Fig. 9TC.) Oval bis birnfonnig, hinten breit, abgerundel, vom

zugespiizi, mil einem seilliclicn, hyalinen Plasmasatim; vnn eincm Ende gesehcn isl der
Korper sclinectenformig eingerolll; ntcht formvcriinderlich; LUnge 4 8 \i. Drei ca.

i>

_ rtwiliflrUmiM i"nh A q "'"<*•» "»i Ki«"tlM **r f..Ult«.nd-» Sry^j,c«,u*|i. (7000/11 - « i.

trt«j Ki>nt 1 SetMMMkfct, 3 m*kr Mttllck pMkts tUM/i). — Bchtim mte»-
• * * . ' ckwt»»«B<U U4.rida»*. I t . i tun, 1 »« d»' S«a m . 1—3 fr*n<:h>im

^ ' "In am \orderende; die eine wird oaeh vom lie heiHen
anderen an \VT lci/teren gatw fi >ndere liegt bi« zti tfaiw

r und Satim. Keine Mundi>frming VorbtndeiL P«rt-
•ntraciilc Korn liiniea. Fret >cfawlmin«

aufnahme ?
1 Ut «1 FIR. 97 4 nurin.
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•Seiigo (tS87i ifieutificicrl scfnen liodo limbatus mil dicser Gat Lung. Derselbc h
GeiGeln; nach S. ist tier Sftum einziuhhnr.

4. Coslia Leclarcq. Fig; 97W). 1m [reischwininiendea Zostsod oval, llmierunde
lick, breit abgerundet; vordero Kuipcrliulflc abgeplallet. Vorderendc eoncav-coavex.
Itn feslsilzL-iiiJCEi Zealand wird das Vorderende ztisamniengelalM; zwischen seinen bt
RBodetfl beflndel rich duio oi»e Fnrche. Die scbnabclIurmiK umgebogeae Spitze des
Yonlfirendes selzt sicli In der epidermis jimger Fiscbe fa*i. LSnga Ht ;x, Breita !
Am rechlen Hand des Vordcrendes ent*pringen 3 ungleicb langc GeiCein. Die raiitlere
>is 3 X. die beideo anderen ) — ' •> X kor|)erlang; im frei sebwimmeaden Stadium
lach vcrn geslreckt, im testsitzenden rucfcw8rts geschlagea, wobei die hctden kiir/,cren
von den Itiindcrn des eingefalleten \ orderondes bedeckl werden, wihrend die lange
ieiBel in der Baucnftircafl niln aad riickwSrts gestreckl wird. Mund^lclle am Vord«r-

1 contraclile Vacuole im llinicrcnde. Keru central. Mil dem sode tol-

sitzend oder rail uach von -klen Geifiein siofiwcise, mcist rotierend gcbwimmi
^ durch An der lipidermiszollen junger Forellen. Vurmelirung darcfa

Juerleilung. idiom?
A Art. C tucatrix illcnne^uy, Leclerc<i (Fig.67/)', ectoptraslUach auf jungen Forallen;

srzeugt unter denselben verheerendo Epidemiol.

ix. Tetramitaceae.

i GeiOeln. Kiirper meisl hirnl orn breit, hinleo lauj; './.l. zeig
aber oft «ioi[n;r Ldjencweli oerkwQrd

Verwandtschaftliche Beziehungen. ni<- Tepramitacte* bilden eiae natOrtfche Grappo
IIMI u l i tT i i i i s l immemlf i OrgKQissttoa. Du r rb ibroti i]r> l i runden iisyniinelrisclien Ban and
die vorn otiisprinfjondon OeLBela erweisen si« -doth

baben -i*1 /.n Leiiu'r I'nmilio dlassr Qntereblaihnig l»t*stHirk'r-i oahe Beziehungen. Hit LII'M

istiqaccae sind sit- mCgHcherwsfse dun 1 \ptit resp Imnden. Von
den Ihstftmat i rfonn einige AhuHrhki'ii mil 1

desci^us. 1st jedocb wegm dor paarigi daaog d in ?M d
zu slellen. Die Wurzel tier Tetramitaetae muss wohl toch b

.111 werdfii.

•cltjfedrilfkt oiler drdmtad, ^i»er iion ii mil noduiierander Mem bran.
a. EIHR. hgedHlokt, GeiCeln cnt rrnitl* . . . . I. CoBtiopsiB.
1-. Drehrund, mlt undulierend«r Mem I tGelri enlspringen am Vorderendt

5. Trichomonae.
B. Korper drehruntl, itiwelten mit Ifingerer odor ktlrror«r medioner Fttrt**.

•• Perlplssl hoiiv
•H* drcbrund, ohno Kurcho . . . 4. Triehomiwtlx.
••lie ni t einor vom Vorden>nde Bu«gehoiidt;ri Mulde odcr Hurt-he.

1. Kurcbe lang, von vorn liis It In ten vcrlaufcmi 3. Collodictyon.
M. nur etna kun. -rmllle verlaufendc Moldo oiler turcho

2. TetramitiiB.
b. hit Pedplul mhlrcicho, nncli vorn gerirhtete. lUbdMafOmtge O«bltd«; toBer den

OflBeln hiiuflg noch Borsten vorhand.;; . • «• FoiymaBtix.

\. Costiopsii >onn. (Fig. 98), ton freisebwimmenden Stadium ow
ebdblt, iodem tsammeogedrOckli iver Teil

• d u K kt. im i Hum bin
I Eager kriimmbar und sJcfa wl

4 io 5—8,5 fi. u'iCcln, ^OVIJH •• boidtn

qwrlang sind, -• *i"« de> inde der
Aotbdhlung, tube beim Kcrs. Hie Leiden kiineren G«lB«la wetdea netiiieten

icbUur. ode. C
aobichtei; K«rn ceniral, Bewcitung frei schwimoie



I

Fig. 9S, Coititpti* Xittekti (NiUrba n.
Waltner) Seon. 1 ton d'rScite, 2 Ton
dw Fllcho go Ftben (touojt). (Xach.

•«ch# and W e l t n e r (J5>;

90, A Titnimiius dt '
'I), 1 kbginud*!*! Indlil'I

B rm'.'h 1 rucb I! lor -.

! itrfiilpflij[<i»

Organismus sitzl gewohnlich mil dero Vorderende auC ffschen Test. Erniihruug wobl
ausschlieBlich parasilisch. Veroiehrung? Dauerstadium?

1 An. r, NUtehM Nitsche u. Weltner) Seon (Fig. 98),
parasitise!!, auf ausgewachsenen GoMfischen.

Die Gatlung hat sehr viele Ahnlichkeit mit der ilrei-
gciBeligen Costia Led., doch fi-hlt Costiopsis im festsilzm-
den Stadium die ventrale Furche mid viellelchl nuch difl
contractile Vacuole. Weitere Untersuchitngen miissen teli-
ren, ob die beiden Gatlungen vcreittigt werden mUssen.
odt'r ob wir es bei ihnen mit einer I'arnllvlbitduni: z\i thuti
li.iheri. Wcgcn rter merkwiirdigen Organisation kann dieser
Psrasit nicht zu Tttratttftut gezahll werden, w i e W e l t n e r
vorschlup. Kr mag wegen seiner Ahnlichkeit mil Costia
Cottiopsis hciOen.

2. Tetramitus Perly. (Pijranuinonas Sclimarda,
Monocercomonas Grassi?, Cercomonas {l> Daralae,

Trichomonat {ini Letickarl Parasileo dea Hed-
scheo. Schedoaccrcomonas Grassi, Bodo Kent, Ptotimyxomifces Caooinghtm). (Kg. 99A.)

Sclimal- bis breil-eiRirmtg, vorn abgestulzt oder abgernmlci. Hinterende m<- spilzt,
etwas foniiveriinderlirli. l,iinge ">—i6 \i. Bretle i—^& \t. Vier ' /a— t X korper-
lange, unter sicti ungleirhe Geifloln. die enlweder vorgesireckt oder zum Teil zuriick-

gen werden. In der N'alia der Geifielbasis eine ItSrker od«r i«r ausgebil-

Mutde oder Furche, die nk Handstelle dienl. PerfpUsi glatt, haatarUg. I in

oft zahtretciie Nahnmgsvaciiolon. I OOdll l«n VOTA, ineist tlbit liin'

vorn Krci roiiorendc Stliwtmmbewcgtmg. Zuweilen ft b <li« Zelle

-i. EroBbrung tierisih UH phytiaeb. AtissiuBen I

N;ilimnnsres|. nebruug durcli Liingstcitung. Da
0 Arten im ^uHwassor und mnrin, panisiti--l> im Darin der Meoscheik, Schlangen uutl

lng«kteu noniinii <iras»j. Vergl. Klebii Isud.

Collodictyon i Fig. 99R }••,- bit bira(5rai(f, vorn meisl breit uml

tchiet, mil tnolirereo Ling>f' ron welchen etefl imincr lief ist. Hinter-

n oder dwhTtN Zipfel .mslaufend. Stark |i Biw«il«D imSboiil<
; u n 8 e k'jrperlanft*' ncngeiBeln;. m jedor
i«llc des t n tvriplagt zarl, erlaubt d r nebeo

M e I a m Hii
tractile \



Ugincae. [Senn.)

Kern, llasclie rolierende SehwimmbcweKung. Erniilirung woiil
Eui/lenen, kloinere Algen). France giebl LSogsttiiltmg an, zeichnel aber

Daaerstadium?
1 Art. C. tric&atum Garter (Fig. 99 B\ ini SiiBwasser.
Wiihr-clieinlich sind die von S te in (1878) uJs Tetramitus sulratus, von F r a n c s (189U)

mid Ca r t e r (4883] nl- Cvtlodictyon beschrleltenen Formen identtsch, wdhrend der Tclromilvs
sukatus Kleba I8»»] typischen Tclrami[fuscliaraUcr irBgt W«gen der starken Metabolie und
des anget.iichen r'etilens einer bestinimlen MundCiffnuog muss die Galtung CoVotliv.lyon er-
hallcn blciben.

i, Tr ichomast ix Blochmann (Ueieromita [eaviae] Grassi}. (Fig. 9<\C.) Birnformig,

vorn abgentndel, iiber den ganzen KSrper ein Kiel lanfend, der hinlen in den Schv

zuriicbgeschlagene GeiBel.

f'eriplast zart, gtall. Plasma

stadiel QbergebL 1 -V jx lang. Eine i ' 2 X korperlsnge,

:

RKII

i a m i •

FMDHI Donmi, (!
»b«n (r»n>;cliQBl.i Kuril ilctitbu (IHMi/l).
oafutsdlnn) Biiert und get
(Ntcb »trofaa>><l [IMM.l.t

3 kiirzere, ' -, X kiirperlange GeiQelu nach vorn purirlnet.
ofi mil Mikrokokken-'&hnttchen Einsicliliissen.
Kcine contractile Yaeuole. Koni vorn. Druck
tuif (tfn Knrper venirsaclit Undulation des-
selben. Kniiiliriiiig wohl nur sapropliylisch.
Veniielimng? Osumstadioia ?

i Art. Tr. tacertae Dlochmaim l
paraslUsoh in der Kloake von Lacerta ngiliK.

5. Tr ichomonas Donm- [Cimamomtmat

wutninat a Stokes]. ,l-"i_r. loo).
Oval, JUnglich bis bitnfQrmtg, vorn abgernodet,
tiinicn mil veijUogter oder nbgesei/UT Spilze;
denllicli melabolisch, Hintcrendv sogar anuihoid.
LUnge II—40 m I J r e i t t ! 10 — 18 ft. Am Vorder-
ende (3?) * ehvn ' / a - rperlaoge (jeifieln
IIIK) . i vorn narh binle inch der
Specie« melir oder weniger [ch er-
streckende unduli Hembrao, Hoadslelle
an der Qeifielbatis. Periplasl glatt, ziemlicb

R
esistent. Von efozetaen Auforcn wird bet Tr.
vginaik eim1 l.:ingslinie angegeben, dio ah
^ngsrippe des Periplasten, welche die umiu-
Eeraode Hembrao - cine An

iimlen Aclisn gedeatel nird, und mil
Plasma kteidc Kdrochen, zuwcilen in I — *i
lote. Kern I'dtigUcli abgeptaltet, Baweilea an;

endo cincn linls.irli- tar G^ifielbasis vor-
treibeud; cinfaclt kr)raig oder bla<;chcn(orniig. Dewegung

iend, bi- ii Arien {interim* r Ittbbafl
( T i e n m i l ( l o i n J l i

end. Eniiilirung baoplsScbilch Mpropbyttsch,
i \M>hl ; m c b t i e ! Vermehrong wohl

lelluog oder kbit % wn> b e i II<
han. I adiumt

4— s Arten; ; - I) MM Dana von

Cavia cob'aja und Enten. von Lin v ° -
r Praam <iln Donne, Pif!. <001 und »u
fion linniwegon bci M Marcbant l a a,

UIT Unit und r.irn>ih-iiLiiiid« l)tl RVI

t
6, Folymaitix NUchli. rffelbahe Oattong. BirnRirmig bis Iiingliclt.

crundet, Hint«rendo voriinderlicb. in t—1 Spftzen auslaufend, LUnge 7—#4

11

dcin Kern in niiherer itezichung sh-ht.
Iteihcn aogeordnei Ketcfl <'»ntraclile

eino
tot.

( l ) BftUcbli. I n|iim. '1:
b Briitl i



Prolomastiglaeae.

<fieln. Mandslelle an der GeiBelbasis (Kunsller). lea Periplaslen vide parallel zitr
LSngsachse des Korpers geslellle SUtbchen versciiiedeoer Liinge vorhanden, die nach
Grassi Trichocyslen-Uhnlicti, nach KiJnsller Verdickungen des Periplasten sind. AuBer
den Geifieln roehrere regellos slchende Fiidea auf der Oberflacne, die sich selbsliiiulig
bewegen (Kiinstler) oder riellelcbi mit den Trichocysten iti Beziehuug sleh*
1 Mas ma homogen mil efnlgen KSrnera, die bisweilea ia einer Reflw BOgeordael stad.
Coniraciilf Vacoole? Kern irorn. Bewegong? NalHungsaafiiabine? Vermehrang
vielleiclii durt-li Querieilosg. Daoerstadium?

1 Art. P. MtiaUmtkat (Grassi) Bdtsol 104], parositisrli \m Karm der Larven von

n zu den rilialen

4bgeseheD von einigen sehr zweifelhaftcn Formen, wie C und Asthma
wurden Orfjani^men beschrieben, die neben der lypfscben Flagellatcnbugt'ifielung CHJon
tragen. und die ^omit mil gleicbem Rechie bei den CM at a wic bei den» FfctgeUafa uuler-
gebrachl werden kcinnen. Ein Entscheid ist bis jelzt nocli nidi I moglich, dl dio Kom-

und die Art der Teilung, die uns allein Aufschluss gcbcn koonten, noch niclit
aafgeklBri sind.

Ohne auf VollsiiindifcLeil Asaprocb zu maclien, fulirc i
weIclip srhon zu den Flagellala gereennet worden sind. — Von vo'llig unstcliorpr N^
maliscber SlelJung te\ die von Fromcnte l als Trichomonas locellus IQckenhsH ;

' i cbene , von K e n t ala Stcphanmiionas focrtlu At form. Zwar W
komer nooh deakbar, d.i->s dem Enldecker eiite Qcatptdomm tlegen tube. 1
von Froraenle l beschriebfioe Trichonema hirwlum, zu deni Moehnis eine tweite Art

gcslelll lial, zetgt Almlichkeit mil dem * ma Klcbs, jedoch 1(1 bei beitlen
ein roIlsUfaidiges Wimptrkieid ausgebildei; • ist es noch -fhr Tragiidi, ol>

die beiden Arlen wirklidi in einc Galtung geborcn, da be! Tr, graciU dii1 GefCel
einein Sch\v;iii/faden iilmlich ist. indem sie bei der -woli! nitr krieobenden
insist nach hinlen gerichlel wird, wiihrend bei Tr. birsutum die Geiftet vorangelil
und sirli .ilmlich wie bei den Peremt mtr an der Spilze bewcgl. — Eodlicta tini-
noch die Perly'schc Gtttm Itiitsclili CUiata in Bronn's kl^seii

ae uusichere. lioiolriche Ciliate) und die Clark'sche Beteramastix erwa'lml wer-
den; die beiden Formen sind tMnander in der Anordnung der Cilicn Ibotleb.

K, /••likorper alheitip nilt Cilieti bekleidet 2. Trichonenm.
B. <:ilien on boslliooaln Mellen localisiert:

a. ein Kr.m/. ron xuhirnichen, knrxen Cltlen i> . . 1. fltaphonomont
ti, Cilien in eio« logend:

i. I 6e!£><;] . . . . . . . l. Mitophot
i GeiGeln . 3. Heteromauti

i. Stephanomonai Kcni. Fig. 10 EifQrmlg, voro a und
ab t̂ t| >i. An einem Pol eia Kranz von ca. '/i X kbr^erlangcn Ctlien,

Fif. 101 X
gnr

..

•••UI) •ko»tma hi
i • • ! ) :



aus deren Miltc einc elwas mehr als kiirperlange GeiCel enlspriugl. MundiiiTmmi; V Perf-
zarl. 2 conlraclile Yacuolen Iiiiiten. Kern? Freisehwiroraende Bewegung. Er-

n;ilining? Vermehrung? Dnuersladium?
1 Art, SI. loccliut Fromenlel [Fig. 103 J), im SuBwasser.

Trichonema Prommtel. (Fig. 102// und €.} Lnng spindelfurmig, Vorderende
s|iii/. Bioteraode l»i-;weilen abgerundci. knrjicr biegsaiu. 32—56 ji Jang. Am Vorder-
ende cin^ ' 3—2 X kurperlango GeiBel. I'eriplast zarl, hiickerig, liberal) kurz bewiwpert,
.Muiidii timing an der (iei Bel basis. I conlraclile Yociiole, bei hirsulum bin ten, bei graettt

voni. Kern fast central. Beweguog VOD hirstttitm frei schwiniriietiil, mil Hem Gtilfielpol
vur,ui, bei greteili krii^chenJ, mil Jem liinteren Pol voran. N^tinnifisaufnalimeV Vermeh-
nirig? Dauersladium?

a Arlen im SiiCwasser (7*. hirtutum From., Fig. *M, B) und marin [Tr. yracile Mock.
Fig. < I

3. Heteromaatix Clark. (Fig. iOlD.) Latizelllicb Oder limten abgerundet, sehr
melabolisob. \Jm\gv 'is — i\o <>.. Am Vordereode 2 Geifieln, wovon dfe einc beitn
Schwimmea nach vorn ausgestreckl wird uud tia Tastorgatt dient, watirend die aodere
als SteiK'riieiBfl oacbgeschleppt wird. Als LocomotionMpparst dient eino Rcihe von
Wlmpara, welcha v"?n Vorderende his sar KftrpermUte reicbl. Vorn ein roter Augen-

Keraf Conlraciilc Vacuolc? Das Plasma sebeinl in nn byatioee Ecto- und ein
korniges Enloplasmn gesonderi /n MIO. Hfwcgung ausgcslrcckl scliwimmend odd
unler starker Metabolic an Oi i>nd. Tellting? Daucrslndinm?

1 Art. H. prottiforvUs Clark (Fig. 109,0}, im Su&wnsser.

i. Mitophora I'criy. (Fip. lOi//,) LSngUeb, Unten tivtm dicker als vorn. Uinge
Am brcilen Ende mil einer fast kiirpcrlanpen GeiCel. Auf einer Seite mit einer

Heine starker Wimpein besetzt. Mundiiiriiung? Perfplast? Plasma mwelleo mit
grQneo K -a erfiilll. Vacuolen? KernV Bewegong langsam, tinier langsamer

Drehung uiu die I nimer auf der.selben Strllc. BrnfthniDgi' Vermehmnft?
Diiuersladiuit

I Art. .V. dubia I fg. 103 £], im Slil iwr 2 E\ beobachUsl .

DlSTOMATINEAE
von

Mil U ElntclbUdern In I Figuren.

tacU 1B Juli l

omataccor.

Wlchtigltfl t l t t e r a t u r . B l a n o h n r d , f t . , Zoo lon ie m M i c a l e . I'aris IBSfl. — H u l > c l i h . •
nil 1 8 8 3 — I 8 8 S . — C o r l - - •«*• l e s

l o l l ]v fnoa • Diijartlm, )., wi md: sur i«s nonades i B)a-
mmit rnullii nal. Ser. H. Zool, Tome X. )8H8}. — Fres . ^ss. _

omentel , I- <»7*. — 0 ».. Inlorno ad alcuni Protisll endoparass. (Atli d. soc.
1. Scteoic Dlt. V. i - Ora»»t und Schewlftkoff, 1888. — Kent

( g 8 i _ . _ Lambl t̂er«uctiuiiKen d. Darmevcretc
medic. Virr Bd. I,183»). — D « « e l b e , Parosit. Or). al».

II d. FrtM-JOMph'l Kinder^), xu Pr*(E. T. I. *8«0). — Pftfl i e f fer , '
lumpen v. Baktarlen, FlajJcIlBlen c: > It<a. tost. TuLing«D H

> < M H , ! • > , 1 H 7 8 .



Distomatineae. (Senn.)

Merkmale. 4 bis viele Geifleln, die, in t gleiche Gmppen verleilt, am Rande oder
itn Grunde der meisl in 3-Zahl vorhandenen Mundstellen entspringen. Zellkurper tneist
dcullici) nreiseitig asjmmelriscli; auf jeder Seite, dem enlgegengesetzlen Rande ge-
niihert, je eine Furche, Multie oder Tasche, die als Mundstelle runktionicrl.

Organisation. Zellkorper sehr muraigfailig, ofl bizarr gestallel, aber meist asym-
ini;tri.>ch zwci.sei(ig (Ausnahmc Megastoma). GeiBeln immer in 4 Gruppen je an otter
in den beiden Mondstellen cni*prin»end. Periplast sehr zart, Zellen ofl metabolisch.
I'ln-ma zuweilco in rotierender Dewegung. Slolftvechselprodukt fellcs 01 uml hei eitii-
gen Form en fle.TamUus, I ruphagus) eia glykogenarlijier Ktirper. Meist nur I conir.
Vacuole. die bet der Diaslole liiiufig hemmwanderl, die Systole ;iber an eiaer beslimmten
Slelle ausfiilirl. Kern IjlUsthcnfiirmig, zuweilen lange vor der Teilung biscuilfiirmig oin-
gescbniirt (Griffon onion as, Megastoma), fast irouier vorn. Bcwegimg sehr in :in nig fa I tig,
fr.i rolterend oder schreilend und kriechend. Ernahnms gspropbytiseh mid Iteriscfa,
zuweilen auch parasitisch {Megastoma), L&ngBteiloss • rE• fmbewegltcheo Stadium, Daoer-

[en nur von Megastoma bekannt.

VerwandtSChaHliche Beziehungen. Darcb ^n paarig asymmetrischen B;m und
zwet gesonderle Gnippcn von Geifietn unl«rscheidon si eh die histomatineae dcutlich
von nllen anderen Flagolhten. Sie mussen deshalb wohl von wenig ditTerenzrerten
Pmdogtomatmeat abgeteitet werden, nicht direkl von TttramU Die AUnlichkeit
von Megastoma mil Tetramitus, besonder i zut;illifj;, imlt'in Megastmna von

einer Form mil zwei gctrenntea Mnndslellen abzuloiten 1st, worsof die paarige Anord-
nung der GeiColn und die Aiidctiturit; finer Zweiteiiaag der Mundsleile binwetscn. Die
Verschmelznng der beiden Muiulslcllen muss auT die Teslsilzende Lebensweise (auf den
Epithelzellen) ziiriickgeftihrl werden. Trtramitui L-m \ntlis DBptlrig gebaul und

ist soruil fine typische Protomastigine. Wenn t*in I b«rgsn^ MIN ilrn b'lagvUaten zu den
Citiaten wirklich busteht, muss er wolil hter gesucht w e r d e o ^ n d zwar zuersl bei S/x-
ronema, -licherweisc mit dem von Mulnus (888 beschriebenen TriehoMma ijr.>-

rerwindl 1st, dano aber auch bei Ue-xamitus und Urophagtu, welcbe allcin milnr lltea
Flagellaten als Sloffwechgeiprodnkl den bei den CUialen sehr verbreileten glykogenartigen
K&rper ausbilden.

Einteilung der Unterordnung und Familie. Die Dittomatmeae lassca licfa in vier
G r u p p e n rLi iordi icn, *ilt«e (i ii durcbgreifcpdc I n! vmmitia

und Urophagut ilad darcb pin Paar ScbleppgeiBeln ichnol, Gyromonas, /r,.;
monas und Trepomomas sind stark comprimieri nml zeigen ilmln In- A . Beweguag,
ohne aJIerdiogS irj dĉ r Z.di] der GeiGeln Bbei trill einen si
diderenzicricn TypOfl d;ir. ub Giardia Kimstkr do mi I fOTwaodt isl, kann nicht en
den werden. Spironema cndlicb ist mil ^eiuer groCen Zahl roo Getflela ?tell(

hst ditferenzierlc Form aufzitfasspn.

. 1. Oyromonu.
a, Trlgonomons*.

fiinle M- eine auf jerior Kbrporseile.
Nicht mehr uls aclit GeiCeln.
a. 4—6 an den Eckon tie* breiten Vurdersndes enlspringentie

I. 4 GoiCeln
II. 6 Geifioln .

3- 8 tin 'irniido der Mufitlt:isrln?n Mtapril In.
I. GeiCeln soitlich ousg^trtckl oder In rl^r MundUschfl wtliorgon, nienschscbieppend.

3 . Trepomona*.
II. t in <>eiUeI{i(tiir «

'brung. Ulcb«a Mun*ls)>al(en 4. Hexami tos .
- • h r u it g«auf nali me um 11 m: ere nil e mit zwc

S. Uropha«Ufl.
iei« kun« », tigc GeiBeln ant lUnde jeder MnnilolTnung . . . 7. Bplronetna.
" weitciltine angedeutet t»t H G.iC«ln.

6. Hegastoma-



Distomalineue. fSenn.) 149

1. Gyromonaa Seligo [Fig. 103,,4). Flachgedriicla, etwas schraubig gedreht, oline
seiiliche Fliigel, formbestandig. Lauge 6—10 ji, Breiie i — 6 p. An den beidaa abge-
rundeteti Vorderecken je 2 elwa korperlangc GeiCeUi enlspringend. Slundslelle? Ini
I11 as ma I — mehrere Vacuolon. Kern eiijeru Scitenrande genii hert. Bewegung enlwedcr
sctireitend, abwechselnd niit den beiden vorderen und den bciden h in term GeiBeln oder
freisriiu in)mend. Nalirungsaufnaliine t Teiiung? Dauersladtum?

\ Ail. G. ambtdam Sellgo, im SiiCwasser (Fig. 103/1).

2. TrigonomonaB Klohs. (Fig. 103,0). ^ t w a dreieckig, vorn breil abgorundcl
schief abgestui/t, bintea ragespHzt, stark abgeplattat, etwaa ronnTer9nder)ich. LSoge

t— 33 ;i. Urcitc iQ—16 ft. Unlerhalb der beiden vorderon Ecken je 3 ungleich lunge
BiCeln, an beiden Seiten je eine schw»ch maldeofSrmige, elwas scbraubig vi?rla«reinl<'

H

f

103. A GtfTvmo*--- Att FUrli* i n r i w n MOOCI/I). 2 Ton drr S«it« Kanhtn *Ui
Vifmfm*n«i (-owj- - f 7V<woniiMi<ri ojiJi* Duj. , /*nnrt fommii.iii KUb*. 1 l.^i.lo H u n t ,

htbar, d is tink« dom l'.*s.rh»ufjr i n . Jtft r»cbtii *hjtekoljrt. 2 *«llli«be Aailcbl ein»r l
[A Diet. S a l i g o USsT): £ ond C inch K l a b * (1HI(S|.)

hmdctelle. Plasma rait N.-iliningsvocuolcn. 1 oootractHeTacaota Ton weoh
cni vr.rn, in der Mine ti ;tiig oinfjcschniirt. Uoliereode Schwimmbewegung

B o - uiirj BenitUMn an itri trad S \utoalimfl Fester Rshrmg mil beideo Mund-

sielliMt. Venoebruog dorch L!ing5tf)iltmg. Dm
i Art. r. oomfrtna Ktebt, la s"

Treponionai Duj. [C , (Fig. 103, ( bis kegelfflnnig,
i. b*ideodi{ ibgeniDdt ttt fnfolge von Aatlwohti

i Verbreiterang nod Kokrummo tiaiides je eine otfene, der Nabrau
dleaesd*, s l i m rorgewWbtt fttctiea llagen u den entg^
fUndcra d« beiden Srileo, d.ilicr d*r Rfi^wrqiMtsdmW iv/fflrmlf.

-J5 |A, IirtMip 3—15 [i, 8 GeiBeln; je 4 entopriogen in dewn I
unglekl. I Oder t l»aarc 1 — I X Lorpcrlann n Tairo kiir/,

kaum ;iu liervorra^nnd, D»81 |l>"• •• fontraclile

ale eaUtebi In d«r Kftrpermitta oad waadert in der I eod«;
ah. An derselbt'ti StallC mch Ausscheidung der Nahnmgsrcfile.

Kt'n, niweilen mil * BinaeakSrpern Bewegung Art
Kt.Ti-ii-.rh; rotii nd »od spriaf l ra8b-

r uog Mpropbyltsch und i \ • rmthrung darcfa il»»g; durcli

BDderungdft Ird QoerlsUung wrgrtSusdii. DsueraUdltn
• Arten in- i>r (vgl, K l c l i s <8!t! tB



D is lorn all neat;. (Senn.j

4. Hexamitus Duj. [lletcromita pu&illa Perly, Amphimonas Diesiog, Dicercomonas
Grassi} (Pig. iGi,A und B). Ova] bis liinglich, mir wenig abgeplallcl, zmveilcn stark
tnetaboliscb. Liinge 8—35 a, Hreite i —18 \x. 4 Paare von i—2 X ktirperlangen
iM'ifieln. Die 3 nach vorn oder leitwSrU gcrichtelen Paare enlspringen in der Nahe des
Vorderendes (3 GeiBelti auf jt'der Seite), daselbst wabncheialicb aoch das nachschlepponde
I*aar, Auf jeder der beiden abgepIaUelcn Itreilseiten je einem Seilenrande gcniihert, eine
von hiiiten nach vorn sfcb verseliniiilernde Spalle. Von eincr Scite gesebeo, liegt die
S|>atle rechta dem BttCfaaOBT zogekftbrl , die uidere lints, dem fiescbauer abgewendei.
Die Spaiteo beherbergen die SchleppgeiCeln und dienen infolge ihrer ErwciterungsfUlii^-
kett ats Mundslellen. Periplast in einigen Fiillen vom tibrigcn Plasma zu trennen.
KStper meisi slark lichlbrecbeade, tttgclige M;is.sen eiues yhkogenarligen KiJrpers
eolhaltend. Meist I — 8 wanderade \-icuolen (fehlcn dem parasilischen //. mtettinalis).
Systole naeist am llinterende, zuweilcn auch am Scitenmnde. Kern im Vorderendi;.
Frei rolierendr Scliwimmbcwcgimg, zoitweise auch notation an Ort und Slclle. I inln-r-
schreilen oder Feslsiuen mil den beiden Schleppgoidelo, Aufnahme feslcr Nalirung in

tut. iliiiJliiiH Kl«l..» tiWftt/l). — li 11./) Imj. HIM-I/I I. — C Cibthagut rttliotut (Ltuj.) KUbl,
jtmna omg»,lm, (3000/t). [-1- C nu. h Kl -

den beiden scil lichen Maadtaschen, daaebeii auch saprOphylische Braahraog [mlestmali*].
Penaebruug durch UingMeiUing. Dauersladit

7 An llendemS P (vgl, Klehs iS9i), z. B. (W. (Istus 'Kiel l»*,^)
und pnrasitisHi //. McfttaaUtDoj.j [Fig. lOi.fi) im Dana verschtodener Wtisserlicro (Frtisctte,
TtHooea etc., Austern) in der Blase der Sctiildkrutc.

S. Urophagus Klebs. (Hexamitus rtutratv* Slein Fig. 104, C). Kif- Inual
l>i- ttoglicb, v'Tii el rsetmSlert, am Biotereode srljuabeirormig mgwpitzt, mit s
beweglichen Klsppun. Formveranderlich. Uinge 11—S5fi, Breile I—Ir fer-

ci\s;i kdrperiaoge GeiBeln. An der Seite 'I'1* liinleren Schnabelfl je I liingliche
I LnrptTlaugc Scbleppgciflel silzt. Der whief xorMeridiaoebene liegende

nabel »m HiDiemde beatehf a us t bewegltcben Klappen, worn it rnog gei
und in die dori befiadliebe lluodstella gsbnclU wird. Plamu in besiUndiger Solution;
mil glykogcn.iriigen Kugeln und Nahrut >cn. 2 unabnangig voneinandcr pul
rende Vacuolcn von \eriindcrliclier Lnge. Kern im Vordercnde. Freies ScliMimmen.

to bewegi werdeo; taweilea such Hoiai " r t , b e -

iiers bci dtr Nahrungsaufnahmc. Si ar t chemotaktlsch. Vermehrang \\<A\\ (lurch
LHngBteiluDg. Dauersladien ?

K—t Arion. l rotlratm Stefa) CldM In HlGwnsser [Fig. if.

Megai toma Gr ^aiit Lambl., Dimorpka muris Grai

liinlcn Ling zugenptlzl. Vordere
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Cbrysomonadineae. {$t»nn.}

Ilalfie des Kiirpers cinseitig lief aosgehShU, dadorcn denllicli bilateral; scliwach form-
veriuuKTliclj, Llinge 5—16 [A, Breilc 4—7,5 (i. 4 Paare elwa korperlanger GeiCeln,
Yorderes Paar auf der Dorsalseile des vordercn Randes der Ausbithlung enlspringend,
schief n.icli binlen absteliend; zweiies
itml drittes I'aar enlHpririgen einander
genfthert, erslares nnf, fotzleres u n t c r -
Imlb des lippcnfiirmigcn Fortsatzes BID
Minterende der AoshShlang. In derNiilie
ihrcr Basis sin furbbarer Kurjicr \<<n

ZMIiro]linfierBcdeuUing(Blo()baroplasl?).
Vierles I'aar amilinterende enispringeod.
h ' ->M/I' 1'liit be der Anslifibliiti" dient
;ds Hundstelfe, indem sic sicb den Dann-
rpilhelzellen an^aitgl. Contractile Vacuole
febli. Kern elwa in der Milt*1 der Aiis-
bSbluog, gewrihnlicli biscoilfBrmig; (viel-
leiclil I'riilic Vorbereitung zur Toilung),
zuweik-n ancb cinfach kugelig (Iambi. ,
Bewegung n ttwlmmend. Dashio-
tere GeiBelpaar nactiFobleppend. Die

lodividuea baltea meist mit I1<T AoshObtung dea Darmepilbelzellen ao und richteo das
Hfolerende hdraefaeQldrmlg aaf. BralbniBg wohl nor parasiticeb. Varmebraog? Dauer-

•n oval mit zicmlicti dicker Ditlle.
I Art . I b iiti Dfiandann von

Handcn, Ktilzeit. Sehafen, Kantiicfam, Huitcn nod Mtiusen [Fig. t

S p i r o n e m a KJebs [Fig. I U G ) . Lanzelllicb, et< iromen-
ii'iickt in feincn Schwamraden auslaaFeod; vArderer K9rper[eil

Dga I 5 —••! 8 fJL, Breile J — 9 ; icrende ver-
lUafl Jin den Iten j*r etna scbraubige Furche, w«bl die

leu Hoodstellea. Ein Rand jeder Spinilfurche mil zafalrek
kleinen Wtrapen In individucllo Bi-

Dieselbea sind baupUSehlich ;uu vordercn Tel I dos Randes,
caweilen nnrli l>is znin Boginn des SchwaDzeadu Idel. \ coa-

tractile Vacuulc tnl liinlcr^ntlr. Kent? Bew iiwerfullig; I

weilcn setzt sicb der Organisnins mit dfin t\ ichwaoiende test.
I>ie Aufoabme fester Nabrung gescbiehl wahwcheinlich mit d«
lichen Furchcn, daneben wohl am h Baprophytiicfce Eniahnin.
sladittrn?

i \ n . & mtaUoiHatum Klebs. im wr [Pig.

CHRYSOMONADINEAE
YOU

Mil 90 BiBXSlbltdara In 14 Figuren.

la Juli I«M.)

Wichtigste LHteratur. ! - Darsalhe, <8S3—tgtiS. — v

les tie biologic lucuslre. (But), herb. Bob* i v *8»7;. — I )erse lb« , Stylococoua
T. Vl. (BBS), Ciei bar P.ilineliflcecn clr :. tuikr. Annt. Bil. \l
1870). — CorreilS, 0 b « eine neu« brouur .egelicllu. Bor, d. b. bot
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Ges. Bd. X. 4892;. — F i sch , F., 1885. — H a n s g i r g , A., 1892. — Imhof, Flagellatengenus
Dinobryon (Zoolog. Anz. Bd. XIII, 1890). — Iwanoff , L., Beitrag zur Kenntnis der Morpho-
logie und Systcmatik der Chrysomonaden. (Bull. Ac. Imp. Sciences. St. Petersbourg. V. Seric.
Bd. XI. No. 4. 1899). — K i r c h n e r , 0., Die Algen Schlesiens, Breslau 4878. — K l e b s , G.,
1892. — D e r s e l b e , 1896. — Lagerheim, (Jber Phaeocystis. (Ofvers. of kongl. vet. Akad.
Fdrhandl. Bd. LIH. No. 4. 4896). — L a u t e r b o r n , Protozoenstudien IV. (Zeitschr. f. wissensch.
Zool. Bd. LXV. 4 899J. — L e m m e r m a n n , E., Ph\toplankton sachsischer Teiche. (Ploner
Forschungsber. Teil 7. 1899). — D e r s e l b e , Planctonalgen (aus dem Pacific.) (Abh. Nat.
Ver. Bremen. Bd. XVI. 4899). — Meyer, Hans , 4897. — Perty , M., 4852. — P h i l i p p s ,
New Flagellate (Chlorodesmus) (Transact. Hertfordsh. Nat. Hist. Soc. and Field Club II 4 882)
— Pouche t , G., (Comptes rend. Seances. Soc. Biol. 1892). — S e l i g o , Flagellaten d. SuC-
wasserplanktons. Festgabe d. westpreuO. Fischereiver. Danzig, 1893. — S t e i n , F., 1878.
— S t o k e s , A., 1888. — S t o k e s , A., Notices of new Infusoria Flagellata from American
Freshwaters. (Journal R. Micr. Soc. 1S88;. — W o r o n i n , Chromophyton. (Bot. Ztg. 4880). —
W y s o t z k y , Mastigophora Rhizopoda. (Arb. d. naturf. Ge<. KharkolT. Bd. XXI. 4887) (russisch).
— Z a c h a r i a s , 0., Bau von Uroglena, (Ploner Forschungsber. III. 4 895\ — D e r s e l b e ,
Actinoglena. (Ebenda. Heft 3. 4 897.

Merkmale. Zellen stets mit ciner bis mchreren (bis G) gelbbrnunen FarbstoUpIallen
und hiiufig mit einem roten Augenfleck, der (im Gegensatz zu dem der Euglenaceae) dem
Chromatophor anlicgt und bei der Teilung neugebildet wird. Periplast sehr zart, nur als
diinne Hautschicht ausgebildet, daher Zelle oft ambboid, aber hiiufig von eincr eng an-
liegenden, gallertigen oder hornartigen Hiille umgeben; oft lebt auch der nackte Orga-
nismus in weilen, hornartigen Geh'ausen. Coloniebildung hiiufig. 1—2 Geifieln am
Vorderende. I bis mehrere contr. Yacuolen, die unabhangig voneinander pulsieren, an
verschiedenen Stellen des Korpers.

Organisation. Aufnahme fester Nahrung in Nahrungsvacuolen an der Geifiel-
basis. Bei Chrysamoeba wiire ein amoboides Verschlucken denkbar, wurde aber noch
nie beobachtet. Stoflwechselprodukle fettes 01 und Leucosin. y4 bis mehrcre contractile
Vacuolen von einfachstem Bau mit verschiedencr Lage. Kern blaschenformig, meist central.
Bewegung freischwimmend; im geifiellosen Ruhezustande bilden die gallertumhiilllen
Zellen oft grofie, zuweilen makroskopische Complexe, die bei einigen Formen {Hydrurus,
Phaeocystis, Nacgeliella, und einigen Chromulina-Xrien) bestimmt geformte, algenahnliche
Complexe bilden. Ernahrung wohl bei alien Formen holophytisch und saprophylisch,
daneben zuweilen auch tierisch. Vermehrung durch Liingsleilung im beweglichen Zu-
stand oder hiiufig in Rulie. Fiir wenige Arten wird Querteilung angegeben. Dauercyslen
von mehreren Arten bekannt; die Umhiillung weist hiiufig charakleristische Skulpturen
auf und ist zuweilen auch verkieselt. f

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Chrysomonadineae erscheinen als einheit-
liche Gruppe, obwohl ihr Ursprung wohl in verschiedenen Familien der Protomastigincae
zu suchen ist. Speciell die mit einem Augenfleck ausgeriisteten Monadaceae (Monas vivi-
para Ehbg., Anthophysa Steinii Senn: scheinen den Cbergang zu den Chrysomonadinear
zu vermitteln; jedoch waren vielleicht diese Formen urspriinglich gefurbt und wurden
erst secundiir wieder farblos. Andererscits zeigen die Chrysomonadineae manche An-
klange an die Algm, besonders die Diutomcen (Ahnlichkeit des FarbslolFs, Felt als StofT-
wechselprodukt und Verkieselung der Dauerzcilen), ferner auch an die Phacophyrecny

jedoch nur in geringerem MaBc, indem der gewohnlich als besondere Cbergangsform
angefiihrte fly drums foetidus den braunen Algen mir linhifuoil «»!»»:««i.i «"I...A«.I <^\ne
Struclur die einer typischen Chrysomonadine ist.

Die Einteilung der Unterordnung wurde von Klebs 1892 nach der Ausbildung der
ZelluQihullung in nackte (Chrysomonadina nuda) in einem Gehiiuse oder Schale sitzendc
(loricata) und in solche mil eng anliepender, hautartiger Hiille (membranata) eingeleilt.
Da aber die Iliillenbildungcn der Flagellatvn als secundiir erworbenc Organe aufgefassl
werden mussen, teile ich die Familie wie E n g l e r (Syllabus), nach der Zahl und Aus-
bildung der Geifieln, einem mehr genetischen Merkmale, in die 3 Gmppen der Chromu-
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l i n a c e a c , Hymcnomonadaccae, [Chrijsomonadaceae E n g l e r ) unt i O c h r o m o n a d a c e a e [/•
bryaceae Engler) *'in.

A. < GeiCel I, Chromulinaceae.
B. 9 ganz oder anniihcrnd -k-ictae GoiGein II. Hymen onion ndaeeae.
C. 8 ungleiche GeiGeln III. Ochromonadaceae.

i. Chromulinaceae.

EingeiJJelige, ovate bis liingliche Formen, mil einer his melireren Chrysocbromplatlen.
Zeilen nackl oder von Gallerte oder schalenarlip n Hiilten oder GehUiisen nmsctilossen,
cinzeln oder in Cotoalea lebend.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Chromulinacea* sind wotil von den O»co-
monadaceae abzuleiten. Ein/elne der hierher geh&rigeo Formen (wie ffydruna and einipe
Arten von Chromulina) bilden beslimmt geformtc, durcli sttkrke GallertaasschftidonQ
raklertsierle Cwmplexe von Teiluagscysten. Dicse Formen wnrden desbalb sebon iiftors
zu den Algen gcreclinel, was iibcr wegen der Arl der Teiluog niclit gerechlferiigt er-
scheini.

Einteiliing der Faniilie.

A. iin bowegllcbsn Zostanda Dackt
a. An der Gei fiel lias is horstenarlige, kur/e Korlsiitze, 6 Chrysochrom plat ton, 3. FedineHa.
b. Ohne solche l 1—8 ChryBOObromplaltoo.

a. Gei Celt rage rule Zelleu zuweilen allsellig PMBdopodleo bildend. 2. Chrysamoeba.
[i. GeiGellragende Zollen clfunnjg, oft groCero Complexe von gaifiellosen, in Gallerte

eingebeUelcn /etlen bildend; tliese Compltia aber nle faden- odor haumfurmig.
1. Chromulina.

f. G< .-inli' Zellf :ii--<.(i blskugelig; Zr-n^n }tdooh moistens gvtOaUos, groCe
makroskopi>< lii! i'.t.len und SlriiiJ Spltzmwacbatam bltdend . 4. Hydrurus,

It. hi) bewegli Hinni von einer gallerl- bit) hornnrti^en Hiille umai <
a. Halle eiafaeta gtolt, ohoe hesondero AJibflitgi

i. Hiille weicb, dSfli), mil nrstraulcn Knmclien versebeb.
p. Hiille slari Jlatt

1 . Flngcllai- hiose rraischwimmeod . . . . 0 . ChpyBococeus.
II. Plagellata In ^inem feslsttzendcn GcbiiuNe lebend.

4. GehaOM mtt geradem -Sliele festsilzemi 7. Styloooocus.
|. Oebfltue mil oincm geschlossenen Hinge einen Alganfadsn umfssseru! utul d

ri'ttoiul ®* d iTyaopyxis .
h. Hulk- \m Bail, mil Blab- oder bor*tenfOrmtg«n Atibflngscln.

Inxallebeod, Iliille aus klcinen IMutlcbcn bestobcinJ, welcbe, weoigsk-ns .Mo der
1.1'id en ZellendeO] Itingore Oder ktirzero Uorsteii tn§Ut 9. MaUomonaa.

p. Die Zelten ilod tu kuKoIinen Coionieu vertinlgt and tngen em Vorderaad* In bw
fdrmigen GebiliU'n je zwei lunge gerade KieseliiiifHn. . . 10. Clirysoephaerella.

I. Chromulina Cienk. (J/fiwis tblt^. . ('Arysnmonus Stein, Chrom< Woroolo,
nonemai o\al fats Jloglich, bet unHintei

dcuili<'h amObotd. Unge 8,6—so [i, GeiCel eiwa kdrperlang am \ Peripla«i
r ki.rnifj his liij.Lfrig. Im Uinlercnde i Bî rer Leiico^iiil

und mebrare Nahraogsballen. )—2 conimciilo Vacooten Im Forderende. ) — i On
chromplMten Auecndeck, Kern vorn gelegen. Bei ebtigeu Art.-n aucta lie-
risc-lM" BrnSbmng. Bewegung frei schwimmend. Toilang in galtcTiumhulltcin Znstond.
halm mil derber Hembran and borrem Hrise, so well btfiuxaa endospor cnt-

sUihend.
Dei Ch. Ittisttiwff1' WoroB. und Woromutana Fisch leben die Zellen zeitweiso iiber dor

riliiche. Die frrischu imnionik'n s. hwurmer legen slch derselben unmiltelbar an,
koniuien zur Rube un.l tratban dail« HOW slc-kiiadelforiLujieii ForUalz dutab iliu Wosser-
oberlliiclie ainpor. Dleser runtlnl slch ohetbstb liorselben xa einetn kufieliurii Blfi
in wetchc^ nun d( [iahall htaBtowandart. Hurcli alo felncs ROliri'lion Meibt die

B, Mlcroglena.
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ouf dem Wasser scliwimmende Zelle ivon Ctir. Rosanoffii) mil detn Wssser in Vcrhindunp.
ehrere solcher freischwinimender Individuen tcgen sich mil ihren wohi wuclisarligeri Mullen
sammen und bilden so gniOere Comptoio, die wle eln feiner geiber Slaub die Wasser-

11 her)]ache iit>erzielit. Die wachsartige EJfillo wird nur schwer benct/t; geschieht dies, so
•:r Inhall a!s beweglicher SrhwUnner ous. Dieses Stadium isl morphologiscli den

Dauercysten der anderen Species analog (Besltz einos ROhrchens). Die in den Sphagnum-
zelleu iibLTwintemtieii Zcllen wtiren dann a Is Teilungscysten aufzufassen. Andgre Arten
siehe Klebs <

2. Chrysamoeba Klebs. (Fig. 107, I)). WihrewJ dcr Bcwegung dick eifiirmig;
zuweileti wie <x\ne Amtibe ringsum tefaw Pseudopodien lend, wolil zur Erhohutm

X***m*ftf (W«rg*tat Bauchil. 1 FnlKbiriaiatad* Z*It*
M ' H 4 K d S h l l

2 nod 3 1 ' iUut i te
Empor*t«ic*o J*r UchwLrouIUa darcb die Wui<>rot>*rOA«h*

mil Mil*-" I: ibrrSei T«r**b«n« Zalli* In T*IIBB(. — B Ckr.
#V*iiV K!«i«. ' I and 3 YuraekUJiBt XvtlfarMa. ) TttUsf HMKi/li. — C Or. iwtidoM Civak. I ud J (>tl*n-
hiliutijf u»tpf Ao»itoD'jnf «lnt« Tvil'i J»* Pl*«at*i fiM/U. 3 ud 4 »B»(tl>'

•itund* Z«1I* ait JfabnnjrrfM««l« «n d«r s*iu. 3 t..n ob«k »Mb*n. » M .
•••• arid 1> u e b K l * b l (IWlu C Mack C i ^ n k o w . k j * M | W j i u t i I.

10—16 !*• 6 e l W IJnj?; b!> h im
I|«JI mir darch ein *bern3chcnhSuii h

1 * line Augenfleck. Let tiled im Uinlcrenile. nvRrln-
• niral odt-r vorn gelt >nd t — 3 contractile n ohoe

k
c ofl i [ndiridcea in finer Ri

erbuodfia. Ticrixche Nnlirung^nufoahine nirlit
beobachiei. V«n«hning durch 1-1 'lersladinm?

1 A l ' tvimr Piankl
3. Pedinella Hiidrisch. n

I. An der rore
-lam* Borsi. .erlaog, in .1
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endcs ciiis|iringentl, in cist mir an der Spirze bawggt. PeripUsI ttuBersi ran, Im Plasma
Nahranfsvscaolen. Cbromnlophor secbssiralilig oder vielfeicht ana 6 eituelnen ovalen,
peripheral Platten hiestebend. Angenfleck and contractile Viicuolt! fehli. Kern central.
Biswollen siuh losliisend and in Kri?Ken beramschwimmend. EroBhraag aacb l i en
Yermehruny <lurcli L&agsteilang. Dauerstadiam?

1 Art. P. hcxncostata Wys. (Fig. <07 A), itn SOGwaster,

4. Hydrn rus Agardri. [Plutcotlermatium Bansg., Bydrvritu Beinsch.j (Fig. 10 8).
Inbewegliche Zeilen rundlich. ci- bis fasi spindelfSnnig, 6—10 ;A lang, in Galierle •-irt—
gebeltai, ilic bis 2U 30 cm lange, brannc, an doD Mtiden viclverzweigle Strange hildcl,
weicbt durcb Spitzonwachstnm aiisgezeiclitioi mid towailen mil K;»lk inkrustierl Bind.
Bewcglichc Zcllen kugclii; his tetltSdrifidl mi! 1 elwn kfirpcrlan^cn lioiRi'l mi dor dem
Clirmnniophor gegentiberliegendcn, farblosen Scile. Zellen ohno besonderc II til Ic ii
halb der Galierle. Im Piaaau <;iriii;e fcttarlig gliinzcnde Kiigeln (I.eucosin?). Eine mol-

Irooige Cbrysochrompblte ;in den der Spitze der Kolonie zujicfcelirlen Zelleode. Kin

A

/ •* («#• IV
K l

Ton
B t k t i

/

dorrb

hronatophon etwa* J« '»» I '
hinUsren Tell der Zell< D central. Kolonien an Slainea resiaituad, in rwchOieBeo-

Btn, kalleni (aoi< Wwaer ton BScbeii und Branaea OottiwtBd. Bew«gUeh« Zdlen
r bin und tier /.illernd; sie werden boim Cbfirgang au>* nieflerul.-iii n,

n dnr jQsgenw eweige gebil.i-1 11 «

ijum mil Taking nacb ftllen Htoblungen anfwgcben. ErnibruDg Die

nin« durch Ungsteiloag In g«fl«U<J D tier

Zweige Bildting von Davicrcysicn; diese zuerst daoo i edriida

Metnbran sinrk l i ib l l ' m ha lbhcn imlau fcndcn l ami !

ten Himt und ibm gagenOber mil >•• '"g-
<—8 Arlen mid wobl mehrere SUndortsvnnelitti'ri, Im m hestwi kekaont

"• /«(ttfu tm.T (fi|i. t9i!> 1>*«»» nieisl xu den Algen i;erothiu-lo Gattung is'
u. DM Pyreiioid, wolchei fiir ilireo Chromalfiphor ange«sbm wurJe,



ist ibaUflcbiich nlchl vortiandcn, londem wird (lurch einen Lsppan des Chroma tophors vor-
geliluschl (Klel)S 1896). Das ondere Algenmerkmal, das SpiUenwnchMum. kann schr wohl
auf die ttuCui-'-n BinfiSSM rarfiakgef&hrt wcnlen, welchen die in den floltierenden Colonien
iebenden Zellen ausgesetzt sind; wo diese Einfllisse fcblen, so irn sleuenden Wasser, werdcn
formlose, pnlMH?1la;irlic;e Colnnicn gebildel.

Microglena Ehbg. (Fig. iO9,B). Eiformig, etwas abgeplattel, wenig formver-
iinderlicli, Lunge 30 — 51 ^, Breile ) 9 (A. GeiBel elwa kSrperbag, In dor AiKtandnng
des Vorderendes entspriagaod : wohl ohae Haodstelle, Yom finer rtiitmnn. eng anliegenden,
weicheo Hiille umgeben, die zerslrente Kfimdira SDlfaSlt Ofi fast ganz W»n I.fucosin
erfiillt. 2, vielleicln BOCh imr I dann muldenrdrinigej Chrysochromplatte unit )—S
Augenflecken. Am Vordereade, e i w ^ seitlich gelegen, eine griiBere nicht contractile
Zi'Ublase, die sich gcgen des Vordarreod Itnl̂ uirtig EospHzL In Qtfer Niihe 5—6 pulsie-
rende Vacnolen. Kera h inter der Zallblase. Hewegung langsam rotierend. Ern all rung
wohl nicht lierisch. VerniehrnnpV 1 )merstJidturn?

i—3 Arlen. .V. punrlifera Ehbg. (Rg. 1 u9 /*•, im SuQwosser.

6. CbryBococcus Klebs. (Fig. I 09, A). Kugelig, wie Chramulina gebaut. GroCc
8 — 10 pL In einer tlerbcn, briiunlidien, cngen Schale eing*schlossen, die fur die GeiBel

HIM E
in f>vnrli:*»a Kit tig. —

- B Maltamtnai litawa SiB J
L»mtnMW. two/11.

D

t KinMin* Z»1I». 3—4TVIlenf and Amtritt «U«r TocbUn.ll* (
• K o e t i H i P # r t j i . f l b l l

(.4, /(, C met

j

•'nllomamM I tilaromonaij pulekmimfi (S[«kt«J
X*fl».
iwkt*j

einc kleine OfTnung frei ISssl. I contractile Vacuote am Vordcrende. 1 • lirom-
pbttlm, ini Ilii]ic>reiide I ieliUusc fret umlter.srh\viintnf>iiii, Langs-
leiliutf; [noerhitb der GuhSuse; I1 r nackt^n Tochlonelfe, die sich
her mil cinem Gchiii bl. [)auen

4 Art. f. rufttcent Klebl Pig. I09..1. in.

Stylococcat Cbodai (W BJ. Kugalig. QrSfie? Hit eiona unbeweji-
lichen :.?:• 1 — 3 Xk»rpcrlan- [ndfridtMO 8hMM

iinsi henfiirmige, cap aniicgendo Gebju^e riti};esctil'.--eri, Peri-

romalophor fm Hioten rZelle. Con-
l»? Kern? wrteUang win! •

Ahrooj wohl n io lierinch. Dauer-

eh-

D)e»e ua«MUKon«i bekaosto Gattaai lit vielWcht mil
ob leuierc G»ttw

ii vereim^t).
Wirk iur oto»
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Geifiel oder Ihntsachlicli dercn zwei besitzt, kOnnen die Leiden (Jaltunpen noch nicbt ver-
inigl werden.

8. Chrysopyxia Stein [Fig. 110..1). fadividaen kugelt groG, tnneriwib
kmgf&rmiger, zuweilen branDgsfaHidr Iit>h3i<iso lebend, din anf AlgeufKden mit llilf*:
eines rin^s urn dieselben hern ml an fen den feincn Hinges befcsligl sind. Geifiel kyrper-
[ang, blufig p{o8«Iartlg zerschlllzi Periplasl seiir zart. Die freien amciboidea Zrllen
bildun am Ilinlcrendc cinen feinen Faden, der sich beim HernmwaDdeni der Zeile urn
citR'ti Algenfaden demselben ;uilt>gt, und durch Verschmelzung des lindes des Ftidens mit
ier Itasis der Zelle oinen gescblosseaen King blldet G •. ;mdnnp enthiill Cellulose.

gilrtelfSnnige Cbrysocbromplatle ohnc Angenlicck, im liinlcrcn Toil der Zell'

.4

f. 110. i Chryofgxt, 6«>»• P'.»\n. 1 Zullfn lo t a<i<tajf*«a. 2 noJ 3 ftoi« Ktliiti
4 uad S ]l«(.im»»nJ«ra and VmUfliBDjt a«r #i(i*ni Zjtn* ma fad's. 6 S«ll* it.

ton) k'»,<.h»»- 7 U«o»tcv.r.' an d«r UBodanf dn HeklVMt) ai«aM TOD dtir S*it« tiifli»u,
•it au,tut Cli'Xlat. I und 7 T4r<cb!>daBii Foi«i*n dar E«11«B. 9 and 4 QIIMUII

Vrr.a>i<>ba«f. V«rjr,f . :ira J w »Q o f f (IVWr; il n»tb I

.fig run

ig nit
iods-

and i conlractil "• Kern central, liriilitirmig wohl nit-

DiaereytlenKilling ianerfaclb derGebluae, Atralralea • IHLTZCUC.

ii^. an i(;mdi> (1. nd.
i A r t < J IHM).
)„; IwaooH (»««; «n Chr. Hp> SOD dio

iwelg«iCeligcn Arton v^it der SUio'sclien Art plrennl vprden.

s(oll« iliu-cMn'ii 111 /' is SI ke*.

9. Mal lomonas t'crly - »n Sellgo I8> 1881 und 18K8)
| 0 9 , Big ' 'CiilitliinritiT Ufille Difl

ragen. LSngelO

K«ttrl.

I clwa- rlaiiK atn Ynrd< tin

11



Clirysomonadineae. (Semi/158

cueist ein groBerer Lflncoflinbttllen. 2 gelbc Clirom.-itoplioren, ohne Augenlleck. Mehrere
contractile Vacuolen im Hiaierende. Vorn eine groBere nicht contractile Zellblase. Kern
Uinglich im Vorderende. Laogsames Ynrw:»rlssch\vimmen. ErnShnmg nichl licrisch.
Vermehrung won I durch Lungsteilung. Dauercystcn Iciigeltg mil verkicsclter Schale.

4—S Arlen im SUCwasser [Plankton . z. H. V. nmraidrs Perty (Fig. (06 C. If. litomesa

.Slnkes (Fig. (09/>l, it. pulchtrrimn Siokes) Lemm. (Fig. iUlE,. Vergl. L e m m e r m a n n (1899)

und I w a n o f f (1899 .

10. Cbrysosphaerella Lauterb. (Fig. IM)- Einzelindividuen birnfiirtm
15 fi , Bretle 7 pu Geifiel vorn entspringend, elwaa mehr als korperlaug. Daneben

lit. (Wn.

v.dueomit<! 4 ( t _ , i i H n

™|- ilnem locLcrcn N

N ^ e l ^ ' reckten, den htircln f<ir Colon
tleLien a
rhrymplalien, mil JP cinem

c e « r I RoHenmdfl Scbwimmlw - Colonien. I
ui

m

Art. C.



Chryaomonadineai 159

11. Hymenomonadaceae.

Mil z\vi>i gleich latigen GeiiJoln verselam*, ovate, iSogliche Oder dreieckige Formcn
mil I— t Clirysoc)ironi[i!;iilci). Beweglicfaa Zellen Dackl Oder von Gallerte oder scbalen-
nrli^en Hiillen nmgeben, einzela oder in Colnnien lebend.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Bymmcmonadaceae miissen von den Amphi-
monadaccae abgclcilet werden. Aof nahe VerWandtacbafl Eetztorer mil dleser F.nnilie
der Chrytomonadineae denlet anch das Vorkommen etnes Augenlleckes bei Diplomita
Kent

1. Wyaotzkia.

Einteilung der Familie.

A. Im geiCeltrogenden Zustando nnckl.
a. TeUungscystea keine besttmmt geformlen Complexe bildend . .
I). Toiluo^ticysten blason- oder sctieibenfttrmfge Compleie blldend.

a. Giillcrloolonicn bhsenfOrmig freiscdwituiiieiid 2. Phaeocystis.
iiion SoheibenfQrmlg, mil Inngcn, fadcnfurmigoti GallertantiUogsMn, nor

Algen feslsitzeml . . . . 3 . Naegelfella.
I). Im goiOollrngenden Zu-tl.'indy von einer haul- btl I it, cngeron oder wcileren Mulle

umschlosscn, (bei Stytorfirt/saiis win! kein G( Sera intr citi Itarrer Sliel nn-
gegaben
ft, Kiiizolloijcncl.

llnjle frclschwimmeud . . . . 4 . Hymenotnon

I. 'iehiiuse (weiiii iltterhnttpt vorhanden dor /eile dicht an I legend,
B. Stylochrysiilis.

II. Gebfttisa wo it, von der Zelle nicht ganz ousgefttllt, nictit uder nur kurz gestfell
8 . Dorepyxis .

b. Colonlabildend.
i. Colonien kagetbj, . . 7. Synura.

Ionian V 8. Chlorodetmtu.
lm gelBoltragcndcn Zustiutdc von tiallerta umliiillt, kugellgc Colonien bfldend

9. Byncrypta,

I. Wyiot2kia Lamm. (Qchrom< s. p. p.) (Fig. I li
rk ii>ninor,iiutiirli(.'li. besonden an Hlntereode, ra-
leii »ogar anioboid. GroBc? GeiQeln in der km

randung (!*••. Vordereodes, Zellea naekt Ira Hininrende

iioleo. t Clirjsoctiromplallcn ohae
Augcniiiv k. I — i contractile iTacaolen an der (JuiBd-

-. Kern? Ifewepnng? Erolhrsng wohl
caehniDg dnrcfa Zweitelloog im nobe*

idiom?
i

*. Phaeocyatii [Bar.) Lagerh. {TetraspoTi Pou-
/ e l l r t i ki; —8 ( i

• i , m r l i r -

, bis % mm proflc Colonien h\\-

< HewoglU•! m 8 Ji Kn»B. bil •""

• • ' -

r^estellt wird "'"e 2

.:. in.

trupfen. I — I scheil " ii»dufif£.._.

• n i l n i u i ( V i t . i l . ' . t l i r i ' l l lPf t Oil IIP li nnz.ltK.-n. .rmigen irciben

tn hi,\\inl* (W
] B L

) H n* h W |



Chrysomonadinene. (Serin.)

Eigenbewegimg tin Weerwasser berum. Bewegliche Zellen rascli schwimmend.
nttlirung nichl tieriscb. Vermebrung im gciCelloscn Zuslnnd. Danerstadium?

Art. Ph. Pouched Lagerh. (Fig. 413) merui (Plankton) *.

f*r* ton***, t Uloni* uf Had*-
' tlt.iflii< ZcU* in Oslo*)* nit

!; B. a Bttkviraipor*. 4
lalVuBlmicWftOO/lj flUet.

Feueiiti LtgMh. 1 Blaiig* COIODIB (40/1). 2 Inc«n>OE J«r Z*llc!> id d«r G»ll«rU,
, c ChromatoplioMD, 1 Leoco.tn (tOOft/lt- S Kinieino 2*l!« (IO00/I). 4 Gelil«ltnit»ilB Z»I1»
(tOOC/1). (1—3 oieh Lkcarbclin (twtfl); 4 inch Pouobvt i:

Naegeliella Correos (Fig. H i ) . Cnbewcgliche Zellen ei[<Jrmigt einscbicbtige
mehrschichligc, runde oder ovalc, vielzellige, dem Substral angcdriickle Scheiben

bildrnd. Jcde Zellc sebcidet sine
Gallerlborste atis, die durcb dic-
jeitigtn friiherer Generationcn bin-
durctnviiclist. Durcb I'lalzen Iclz-
terer entslehea unrcpelmiiGig pin-
scirurmige Gebildt;. Zelle von 2
mebr oder weniger dldken Otllerl-

•iii^i'iiiillt. Bewegliohe
Zel Ifii unlirsdiPinlirti mil
etwas seltlicb am Vorderende cnl-
^prlngenden, clwa korperbn^'ii

Bela. Olme Augendeck. ( ge-
Japptes verbogem's (^bn)matopbor.
I'ulsterendo Vncuolen nicht beob-
achlri. Pettea 0L Kfrn central.
Die Zellen werden durch Vcnjucl-
Icn <1IT GillertbOUen fri be,

laosMlodc Sdiwinunbewegoog, lr.r-
ning nicht Uerl

rung durcb i-Tcilunp, wobl nur
in anbevegUohemZtuUnd. Daucr-

iii ?

1 Art. .V. flagelliftra ("orrens

, mtCtadophora eplphyli*
« a<ts«r,

4. Hymenomonas E
( H,fi). I.jagli' h. am

oeu«rJlnp> Wi§§ensch, Sleer-- 0«
tloboia rail kuge)ige& Oilonien, der*n

iwellap iophor«n enlhilttn Dl« bewflfllcbeti Zellen sullen nehen den l..>itle»



Ctirysomonndioeae. (Senn.)

breilcn Vordcrendo liiiulig ausgerandoi; etwaa formveriinderlich. Liinge I \ 40 u,

Breite 10—18 fi, GeiBeln etwa kfirperlang. Zelle von enganliegendcr, dicker, zarl
brSoalicber Hiille umgeben, welclie zuweilen grijSere Kcirner enilililt. Im Hinleren.!
Leucosiiiballen. Zwei Cbrysocbromplatten, kcin Augenfleek. i—i contractile Vacuolen
im VordtTCiide. Knrn? Hiuzelnlebend, frei scliwitnmend. Erniilirnng nicht Uei
Vermehrung im geiBellosen Zostand. DniicrsiadiuinV

I—S Arten, t, R. //. rostola St«ln (Fig, <12B), im Sttflwas*

5. Styloehryaalis Slein t'ig. i \5tA). Kugclig bis ovulT ca. 10 u firofl; aaf hiogem,
sleifem Gallcrisiiel mil scbelbenRirmigem Full festsitzeod. GeiGeln etwa 2 X korper-
lang. Periplast? Itu laneren 2 seitlicfa gelcgcnc ChnsocbromplaUen, obne Anpcnflerk.

ttteekryfitUt paratittfa Slfio luf Kmdtrtna :
I «Md 2 Dtrtpyiit \Spifg*ii) divptir Stok« nil qfl«T"*

Wit). - B Ik,tpr

(OW.'U IA o.> £ UBd C

\ conlractile Vactiole im Hinlerenile Kent? kat Eudorinacol iming
tl nte lieriscb. 7«mehraog durch nuerteilung. I idiom?

Mr.
Der starkc, (tost« SUd dcutel rtwtof Inn, dans dlt- Indhrfdotn von cinem en? nnschlieQen-

r t e n G c h i i u s o u i n l t u l l t s i n d , d a s w o h l \ o n S t e i n u h e r s c l i t i i w u r d o . I n f t i t - . « « m l i i l l c m i l s s e n
«ach die zwei gwtfdtoa Art«n der Gftttant /' W*W fierechnol werdon.

Derepyxis s - to Ptg. ItS,AandC). Im aUgemelnen wie
'tyloekrysalis org< ib«r ein dmllfches, kun ode - bis

Eldet, das dem Flagellatenkdfper niehl eag ao-
2u« QaerlmtelU In I Ml* goieiit 0 con-

e Ttcttolea im Hintereade, LUngsieilun

»n«en GetC*-lt. aodl eioc drille, kunrt NehengeiBcl bwiUpn. Letztere Eigenscbtfl wiirde
die»e Form <iio lirundutig tiavt neusn Fnmilio dcr ChrytnmcnadiMat erfnrilern. Es î t

t zwfljfelhnft. ob PA. Poa / l- J« nachdam dies der Fall isl
mU«le sic nuoh in der neuen FtOQille unlergebrncht oder in dor alien b o t « » n

wen:



Clirvsomonailinoae. [Senn.j

Btwa 6 Arteo, im SiiBwasser, z. B, D. olluta Slofces (Kfg, U$it) uud D. dispar Stokes
(Fig. HSCJ. Vergl. S t o k e s f8s8.

Bei bcsserer Kenntnis dieser Formen miissea viclteJcht einlge odcr alle mlt Stylochrysalis
Stein vereinkl werdcn.

7. Synura Ehbg. [YOIVWB p. p. 0 . P. Huller, Uvelia Elibg., Wmouuella Diesing,
Rkodoessa IWly, irfjwoj/ena'Zacli.) (Fig. 116,.4). Iodividuea ei- bis birnformig, mil deni

[lilzlen Hinlerende zu kugeligen Colouten vereiaigt. Intln iilucn bis 35 ft Utng,
GeiQeln elwas mehr als korperlanj,', Periplast weich, voa einer besonderen, hanlarti
kurze" Borsten Oder ESrochea u.igenden Hiille umgcbcu, die von der Zelle unlcr Um-

*
•tlla EUIIR. .orm mil vt«l«n MgonBeckfln i.iioo tin.l tiell*

II b I is auf-iiU»nde, fohirkn* K^mchfiij \'M»-1). 'i '••He olina Aot«nB«ck (7Myi). — H CAIcraJnrtnu.t kitpida
Pkitlpp* u «inam End* befwtlft*. m»ea*tr«ck!' •.? — C Sgrnrj/pto Uw lilibj;, (fiM I

<• mch S l a i n l l t n i l -1 2 n»cb K]«bf it*WI: * B>el> l ' k i l i p p a (!-

stindea i wird. Zawe Zacb. Lemm.) liHgt jede Bulle zwei c*.
J X kor{)crl3Hg« f v(jni goscli : ideln. H in l e r ende mi l Leucosia crfiilli.

S Chryso(-hn>mpl.i l len. R e i n (Vvella Klebs) , e i n <te] Oder viele ? 4agenflecke
StetaJ. ) — 5 ooatraetilfl Vacuolcn i• rt Hii Kern centntl. Coionicu ffei

Jtierend. Eroibraog holo b und sopropliyiisch. Vermehmnc durcli 1 ;m
Danersladiuni h S c h m i d l e gn^ii.'fi mil iiufierer unn1^. BT [dei Friibe-

a Korpcrhtlllc) und innorer Jerltcr Cysteabont
liere Arlen im I'lunkton de dla Shbg. (Fig. i 18A and i I

• s 9 6

Chlorodeamus Pbiltp Pig. 116,A). Dreieckig,
zugcspilzl, hinlca $ I



Clirysomonadineae. (Semi.

mil lien Hitilerenden zu liitigeu, kellenfiirniigen Colonien verbunden. tJrijfie? Geifidn
korperlang. In der Ansrandung des Vurdereiules suit cine Alundotlnting vorhandcn
scin {'?). Jndividuen von starrer, wig auliegender, kur/ stachliger JJiille umschJot
Zfillen wohl durcli eino contractile Masse an ilireii Hintcrenden mil cinander vorhunden.
2 band form ige ChrysochromplaUen ohne Augenllcikt'. Am Vorderende eine mil der
AuBcmveli (lurch eiiien Kan&l verbnodene dreieckige Zellblase. Contractile Vacuole
mi Htatereode. K e r n ? KetlenfBnnige Coloaien mil /\\<>i \ r i e n der BewegnDg: i) rhylta-
miscbes Auseinanderciehen uml ZusnmmenstoBen der Individual einer Colonie bis auf
yj d e r LUogc e i n e r gestreckten Coloaie , wobel oin Bode dereeltfen verankert i s t ;
2) rasches, unregelmaUiges, gogenseitiges Auf- uud Zusammenklapijen der cinzeliion
Individuen in der freischwimraenden Colonie.

1 Art. C. hispida Pbilipps (Fig. HCfl), im SiiBwasser.

0. Syncrypta Bbbg. [Synura p. p. Kfrchner] (Fig. 116,C'J. Individuen tnraJ bis birn-
foroiig, mil den llimercnden 2u kugeligen Colonien vereinigt, welohfl von einer, groCere
KSrner entbaltenden, gemeiosameQ Ga]lerlliutl>- amgebeo Bind. LJinge der Individueit
ID ;i, Griiflc der Colonien bis 25 |x. GciGein ctwas mehr a Is korpcrlang; sie ragen ana
der Gallertfl bcrvor. Individuen tnneriiall) der Gollerlhullc wohl ohne besondere Hiille.
% Chrysochromplfttteo. 2 AugenQecke von Etrobner wlrd ihr YcnrhmdeaBein besirit-
teD). 1 contractile Vacuole vorn. Kern? Colonien firei rolierend. ErnUbrnng nte lie—
risrh. Verraehruog? Dauercysten mil gallertartigcr Hiille.

1 Art. 5. Voli-ox Efabg. Fig. I a SilBwasser.

ni. Ocbromonadaceae.

Mil cwel uiigltficbtiingen GoiBeln versebene. ovals bis lUnglicbe Formcn ujil 1 bis
I Ghrysoekromplalten. BewegMcha ZeQen aacld od«r »on S^slen oder Gallerthiillcn
urasclihi-.Mihr lianUg Colonien bildead, die fcstsltzen oder frei ^chwinii!

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Oehnmn %m moisten Ver-

wandtschafl mil d r, dass die mil Aunenlleck vereehenen
Pormeo jener Pamilie [Monaa vii ipara Ehbg. und Anthophyta Sieinii Senn) farbiosg**-
dene Chrysomonadinoae sind.

Einteiluny der Familie.

A. Xackl, niciil in Gehiiusen lelieu.l
a. Binxellebood '• OchromouaB.
b. Rlngformlgo Colonien bUdend 2. Cyelonexis.

B. In hocher* oder rOhrenfivrmlgen GebUusen lebeml.
«. Rnnd des fiehauscs einfuch 3. Dinobryon.
b. Rand des Gehiinscs nus melireren, kragot)ft)rung iaeioaadargMleokieo Slttekwi bAStebWii}.

4. Hyalobryoii.
C I in ^eiCoIlriigfiuk'n Zuland VOD Gallorte umhtillt, kugelige Colon i on hi Mend 6. Uroglena.

1. Ochromonas Wysvtski (Fig. i 17). Oval, birnffiimig bis ISoglich, deutliota smOboid.
•x. Eine GeiBel I — tmal, iii« aodera bSdistona ' ... X kfir-

perlang. MundrteJla an rfplast ala rarte Baaischicbl snsgebildei;
lieso tifurmig (crfntata) und dann der Gall. .'idling RUiIg.

iiMi; Kabrangsballm and Leucosin vorhaodea. ( — 1 Chrysoehroinpi.ilion
Deisl in it eineoa Aagenfl«ck. i contractile Vaoaoto TOIH. Kern cenirol. Frei rotierencle
BcfawimmbeWflgaog, laweiled rait dem Hioterendc festritzand ' .. Anrnahme

fester Nahmog darch Nahraogsvacaeleti am Vorder«id( imuig durch Lasgateitong
im bewoglichen and nil. island. •

7 Arton. x. n. 0. mutabW* Klein I Ig. UTJJ, 0. trtnala Uebs [Fig. \\' h too StiBw
V(tl. Mew

S. Cyclonexifl ritukes (Fig. H 8j. Einzelimliviiiuen liinglicb keilfUnni;;. iiach voro

verbreiterL to—SO [adividuen liegen ein iilicb m\ snul b i l d e n e ine rii



Chrysomonadinoae. (Semi.)

Coionie. H —14 ;A laiog. Die eiue GeiBel 1 X, die andere elwa ^j X Wrperlang. Pe-
riplast zart, keine besonderc Hiillc. 2 bandfiirmige Chrysochromnlallen. Augcnfleck

0

Fie. I IT. A OtJiremoMU mnlabilit KleTii. 1 Ivpi-e'hfl Zelle. '1—I WmiJerunn dtr KkbrangtTicuoU and Frrmrpr-
iDtUronjt (2000/11. S Jlilfrt* nod flefirbl* Z«)ln nit Kern und flatmutrkngrn ftOOO/l), — B Odxr. trtnula Kloht
I tfi»i«chs btmdloba Z«1U. 3 ti»ll#run*«theianng nuch UrhnndiuBK tnit Mctbjivsbtaa (10U0/1). (A Original;

^ n«h Kltt ln (1883

fohlf. 2 contractile Vaeoolen in der vorderen KdrperbBtfle. Eero? Coloniaa rniieren
frei. Eritfhruiig wolil nic tiertsch. Wohl LSagsteilaog. Datterstadlom?

1 Art. C. annularit Stokoj (Fig. U^ Gwasser [TorMtm]

n. Dinobryon Ehbg. [Bpipyxis Ebbg.. THnobryopm Lenam.) (Fig. 11 9, J4 nnd B).
>|iindpirormii;, mil dent Fein ausgezogeaeo, ofi cofltraciilen Hinlerende Im

Grande eincs becber- bis vasenfonni-
(.iioii ofltenen, vom ellen gesiielven

GehUn-c- sitnad, daa CellnloMwao-
lion giebl. Kin/t'in Ichmtc! Oder ofl mil
•mdcren vcreini^l, zicrlicbo buscb-
Tomitge Colouien biliK-inl, tndem sich
jewaileo a an ham
Hand"* dea OcbXosM det ^inttiTzclle
restsetzen. [odlvidoen alwa 13 i*
bng; Uinge dor GefaSoM 2 1 — \ 18 \t.

Die einc Geificl etwa I mnl, die au-
dero kamti l /4 kflrperiaag. iVripJasi
zart, erlnubl kleinc Foniivr'riiiidernn-
gen ties ESrpers. Ilinlcrende mtt
grofieni Leuoosinb;ilten. Z«t>i f.lirj'so-
cbrnniplaiien, einc mil Attgmfleck i

ifiiilntctita Vaniolcti elwa in tier Korporrnilto. Kcni central. IVstsilzend odcr saml don
frei amherschwimmead, mm Teil PlankloaerganiBinen. Brnihrang wohl ni«

tierisdi. Vermebrnng dvrdi LSngsteUoog loncrhalh der Gafalote Daaercystan Wugelig
mil serin tfembraa, am Rand der GehSn nd.

8 Bicbere, z. B. D, Serto Pig. H9A ulrkuhu Stein) Klelis [Fig. H»fl).
daneben noclt are Arten od«r V;iriel<ilen; ini - -er.

In Tieuernr Zeit wurden vlcle Konneii ah Arten oder Varietiitcn licsrliriebcn, deren
Ititerscliieilo tol d uder nu( item tlnbltus der ganiren Cnlonin be-
r«h«i\. Dt« Gmtttlt d«r Gebluse z«igt Ubtrall nlltniihlicho Cber, I lnftglirh, die

rau»ugrcia-n und nls Arten ro n. Der Habitat der Col«nfe wtrd
ollerttins;^ inrmch*! tfemft) -fie G M U U der Oeh«iU« beillngt; snderer>eits wird er be) ein und

Fir. 11$. Curlentxh annnfarit St*l»». I Colon)* too rorn
j wo JcrfitiU 17S0/IJ. (XMh 8 l o k < * <1



Chrysomonadinefle. [Senn.)

SirtulatU Kbbe I ffti«eli«tii»«ndt Colooi* (llKM> •-> nit ltli«k«ufdrmlg«
(fooori)!""i 'idttmw (1300/li !<JB« "? d ««M»"'»lldutia lHOO/11. - B M». l£B{,mx

: mtotrtfiiH rrt«<W»l l>«t»rb, 1



Chrysomonadineae. (Sena.)

derselben Gehtiuseform gimz verschieden sein, und die TouUter^eliiiuse werden ganz ver-
schiedcne Winkel mitt-inander bilden, je nachdem sich das im HuUergeh&ose zurUckblcihende
junge Teilindividuum spiiter itictil oder noch mohrcre Male loilt, d. h. je naehdetn die SuBeren
WaclisttimslH'diiiiiini^t'ii fiir die Individuen der unteren Gehijusc glinstig sind oder niclit. Die
Colonie wird ilemti.nli Iturz und diuht Lmschtf; werden, im anderen E-'alte sclnnal und sclilank.
Zutiem wird es wohl auch von iluGeren Bedlngungen abhSngen, wie veil oben im Mullcr-
gehiiuso die Tochterzellen sich feslselzen. Aurh diese Fnscrlionshiihe 1st fiir die Winkel.
welche die TochlergehUuse mit cinander bilden, bedingend. Die Geslnlt tier Gfliiiuse isl da-
ber fiir die Arlsysiemalik ollein maCgcbend, obgleiob diwelbcn wahTtchetolicti unter ver-
scbiedenen aulieren Einfliissen auch nicbt gletcbmaClg ausgebildet wwden, ulmlich wie sich
die Geslalt des Zellkurpers von Ctratitan tripos iiuGeren [•iinfltlssen anpasst.

AnBer U. uadutatim K\cUs, ipfmUt [wcnoff ifreischwiuitnend) und utrwutus {Ehb{!._ K!
Bind zu unterscbelden:
i. Sertularia Ehbg. {thyrtottom Chodat, protuberant Leinmerniiinn mit bin ten kurz zuge-

spititem, voro erweilertem Gehiiuse.
i. stipitatum mit ft in zugospilzlem GflhSttM.
3. elongatum [bacaricum Imhof mil lang gestlellem Gehiiuse.
1. BUttehUi in it vurn sich verengermiem Gelniuse.

kitatum, augulatum, divert/ens, Sahaaintiandii] in i t n ie i s t c y l i n d r i s c h e m i le-
hiiust'. (.tt'ssi'ii Setten cckigo oder wellige Contouren ze>

H y a l o b r y o n Lauterb. (Fig. 119, f. Spindell&nnig, roro halsarlig verlUngerl,
i ab^stnzt, ofl ]iE-ri>ioiiinriit; ausgabShlL Hintereade mil tangem ScliwanzfaJen, seil-
m Vorderendc vun byalinen, r^hrigea, gebogenen, restsilz«ndeii GehSasen k'hend,

dcren AtiBcnrand durcli mchrcrc kragenarliit incinander gcsieokle Hinge gebitdet wird.

Toclitergeluiuse in d«r /taflenseite der Mtiller^chaii^e hefesli^t. Indirldaen mil den
v;inzrat)eii 30 ;i hm-j, [diesCT ) i \L), 4—5 ji breit. Gebu'use 50—55 u iang, 6—7 \i

breii. Organisation wie bet Dinobryon. Cokmien festsitzend. Kmahrnog wohl nie (

risch. VennefarDOg? Douersladium?
( Arl. H. ramosum l.aulerh. (Fig. MOO im SSBwumr. *•

5. TJroglena nhbg. (Fig. 120). Oval bis biralonnEg, am Hlotereode zugespilzt, in

einen wohl rtihrigen, feinen Slid uber^ehend. Mit ililfe dieser Stielbitdung mid reicli-

•rua roil©* Ekb*. 1 snsttoitUi lidWUnum. 2 «l«h ittr Tnilunj an>«bl«lt»nilM Isditidunr.
j . [ D M Aimt««kf* 1 ffuti tn(wick«lU 8po» nit Bonton mi.l 2 Aag«aH«ck-a. I C'OUBI* iu .

(2U0/1). 11-3 (luoo/l) BMk lw»pi i f f (hfw); i nieh Z s o h t r J * * (Is

'" ' ' ' • up Bildui i CoionifiDi an d i•iplmrie <lie In-

diviiJuc! |e i r i l imieccD der Kugel zusauimeiiliiiiipcnil, unre^i'l-
mtfifg didi ( 0 — 1 9 0 ^ grofl, Linge der liulhidm-ii 14

bis 18 u, Brcilc I (I — I * JJ.. I»: ' , die undent ca. 1 X kftrperla
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Ein schraubig verlaufender gelber Chromatophor, welcher am Vorderende einen stab-
formigen Augenfleck Iriigt. 4 contractile Vacuole vorn, Kern central. Bewegung der
kugeligen Colonien frei rotiererfd. Ern'ahrung wohl nie tierisch. Vermehrung der Indi-
wduen durch Langsteilung. Teilung der Colonien durch Einschnurung. Bildung von
Dauersporen mit fester, mil Stacheln und einem rohrenartigen Stiel versehenor V
Wahrend der Sporenbildung tritt hiiufig Zellleilung keine Copulation) ein.

4 Art. l\ Volvox Ehbg. (Fig. 120), im SuCwasser (Plankton).

CRYPTOMONADINEAE

von

G. Senn.

Mit 42 Einzelbildern in 3 Figuren.

(Gedrnckt im Jnli 1900.)

Wichtigste Litteratur. B i i t s c h l i , 0., 4878. — C i c n k o w s k i , L., Palmellaceen und
Flagellaten. (Arch. f. nrikr. Anot. Bd. VI. 4870). — D a n g e a r d , P. A., 4889. — E h r e n b e r g ,
4838. — F i s c h , F., 4885. — H a n s g i r g , A., 4886 und 4892. — J e n n i n g s , U.S., 4900. —
K a r s t e n , G., Rhodomonas ballico. (Wissensch. Meeresuntersuchungen. Neue Folge. Bd. III.
Heft 2. 4898). — K l e b s , 4892. — Porty, 4852. — S c h m i d l e , W. 1899.— S t e i n , F., 4878.—
Stras b u r g e r , Wirkung des Lichtes und der Warme auf Schwtirmsporen. (Jcnaische Zeit-
schr. f. Naturwissensch. Bd. XII. 4878. S. 451.;

Merkmale. Zwei gleich lange Geifieln, die unterhalb des Vorderendes in einer Mulde
ontspringcn, welche sicb in eine scblundartige, mit Kcimchen ausgekleidete Hoblung fort-
setzt. Pcriplast hautartig. Korper abgeplattet eiformig, nur schwach formveranderlich.
Meist 4—2 contractile Vacuolen im Vorderende, die aber nicht zu cinem System ver-
einigt sind.

Organisation. Ovale bis langliche Organismen. Starr oder nur schwach formveran-
derlich. Am vorderen schief abgestutztcn Ende eine leichle Ausrandung, welche zu
oiner gcscblo««senen, scbhindartii:en Hohlung ftihrt, deren obererTeil glatt, deren unterer
mit Kornern (wohl plasmatiscber Natur), wie gcpflastert erscbeint. Dieses Organ dienl
wohl zur Aufnahmc der im Wasser gelostcn Stolle, nicht fester Nahnmg. Im vorderen
Teile des Schlundcs cntspringen zwei glciche, etwa korperlange GeiBeln. Farblos oder
mit 4 —2 plattenformigen Chromatophoren von verschiedener Farbe. Als Stoflwechsel-
produkt tritt Slarkc .mf, die nach Fisch an kleinen Starkebildnern cntsteht, ahnliclf wie
l>ei den huheren Pflanzcn. Frci roliercnde Beweguni; meist mit dem Vorderende, zu-
weilen aurh mit dem Hintcrcndc voran. Vermclminj; durch Liin^stcilung in frei beweg-
lirhom oder gallcrtiimhiilllcm ZiKtand. Ernahrung holoph\tisch und saprophytisch.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Cryptomonadineae haben sich wohl auch
uis den frotomastigineae, speziell aus Amphimonadacea entwickelt. Mit Cyathomonas hat
•lie Familie vielc Ahnlichkeit (2 GeiBeln, starrer zusammengedrucktcr Korper), weshalb
Hiilschli Cyathomonas auch zu den Cryptomonadineae stellt. Wegen der tierischen Er-
ii'.ihrung und des Fchlons des typischen Schlundes und der St'arke ist sie wohl besscr als
N\eit specialisierle Form bci den Amphimonadaceae zu lassen. Der Besilz von Chromato-
plioren und einfacher contractiler Vacuolen coordinierl die Cryptomonadineae den Chryso-
"lonarfineae, wahrend die Bildung von StSrke ihnen eine ganz besondere Stellung anweist
'«nd auf Verwandtschaft mit den griinen Algcn und den Dinoflagrllatcn hinweist. Auch
'lie Bildung einer Cellulosehaut bei Dauerstadien ( S t r a s b u r g e r 1878 und Dangeard



1880), wiirde diese Fornien den griinen Algeii naliern; bisber sind jedoch keine wirk-
tichcit DbergSnge beobachtet worden.

Einteilung der Unterordnung. Die beiden Iiierber gebiirenden sichcren Galtungen
unterscheiden sicb nur durcb das Yorhandensein odcr FeMen dor Farbsloflptalten. Ob-
wohl dieserUnterschied nicbl iminer zurAafetellung einer bcsonderen Gattung bereclitigl
(Euglertti), so i~t liier cine Versdimelzung der beidcn Gattungen nicbt geboten, da die .
Chroma to jdioren von Cryptomonas i miner lyptsch ausgchildet sind. Dei Chilomonas und
Botryomonas wird Irotz dem Fehlen der Assimilation St'arke gebildel.

Die Chroomonas ist eine typiscfao Cnjptomonas mit Scblimd und zwei, atlerdii
biaugriinen ChromntophoTen. Rhodomonas Knrsten mag vorlSaBg tla selbsliindig^
tung angefiihrl werden, da sie nur einea Cbromatophor besilzt; auch ist nicbl bckannl,
ob sie SiUrkc bildet. Botryomonas Schmidle scheiiit mir keinc Spongomonadte, soodern
cine Crt/ptomtmadiiifi z» sein (StSrice <'»ls SiolhviTltselprntbiki;; ^s kaiuen wahrscheinllch
Dor Dsoeroysten zur Unlersucbung (Membran rait Cellulosereaction, I.irju-Ilose (Jallert-
slocke wio in Fig. 123, A).

A. oh no Chromatopttoren.
a. oh no gallerlumhiilltc ZasUsde I. Chilomonas.
b. l»aumfi>nnisf, laniellosv, dicltototn vcrzwciglo OaUertstOekfl hihiond 3. Botryomonas.

B. mit 4—3 Ciiromatophoren.
a. rwei chloroplnll- oder ^(i.inprilne bis liraunc Cbromatophoron . . 3. Cryptomonaa.
b. ein floridftonroter Chromatopbor 4. Rhodomonas.

I. Chilomonas Ehbg. 9 Cyelidivm p .p . 0. F. Miiller, Plagiomastix p.p. Diosing,
Zygostlmis Promentel p. p.) (Fig. IS I u. 67 A). LingUch, vorn scbief abgestuixt, liiir

reijQogt und zoriickgeicrummt, start,
SJ—39 fi lang; die olwa kSrperfongea
catspringeo im obercn Tcil dos Bchlundes. Dieser
reicht Btwi I)i> in die Hitte des Kurpcrs. Peri-
ptasl diinn. glalt, ziemTich fesi. Im Plasma me ist
violo Silirkokomer. ( conlraclilo Vacoole im
Vorderende. Kern bLiscbenr<irmi^ mil dicker
Kcrrmiembnin, Tielleicbl aaeb mil Kerorfndeil-
scbicbt. Freischwimniendc Bewegaog bci be-
ilimmter R^imog mit dem Hinterendti rorao

t t»ings]. Ernlihrun itlieBUch
pibyiiscb. Venndirtnig darcb Ltngsteilong im
frei beweglieben Zastaod. Kugeli ireysten
durcb Contraction des EDIUUM and Neubildi
einer slarken Membrnt; der friilicrc Periplast
umgiebt die Cysle als fjtltige Haul Fiscb).

\ Ari. Ch. Paramn- u<m Rg, (il und 67^ im
SuBwassor.

t. Botryomonas Sclmiidle, [Rg, \a), BifSnnfg bii ellipltseb, im Bndt von did,
i i l l

t

ItonmurFlf, 131. CWe-onirt
hwiancM-J* /»>»• (1000/

wit K*rn ..nd PUin>Ttr
4r*Ddi mit Scbtand sod
Karon(1200/1). (1 ami 2

turn Lbbf. 1 frti-
fliiert and jreflrbt
I (ISKi/l). 3 Vor-
. Vftcnal* and mi

3 ucli F i seb

.iiijlilkri. au.s Lamellen b«s(ebeadea Gallvrtslockeo lebend, deren

:
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SaBerst widerstandsffibig and darch liisenosydliydr.it braoa {4t'f;irbt 1st. Liinge
der Zellen 10— 12 \i. Wolil 5 Gcilktn ;tm Vordcrende. Uaadslellfi nicht beobachlet.
Periplasl giebi Celkilosereaction. Im Plasma, parietal gelegen, k I cine Si iirkoL timer. Con-
iracltle Vacuole? Kern vorn. Colonien urspriinglich feslsitzeiid, >t>;in*r sdmimraeDd.
lit nil 11 rung wo 111 nur saprophytisch. Langsleitung. Dauerslatlium V

1 Art B. natans Schmidle {Fig. 123), im SflBwesser,

3. Cryptomonas Bhbg. (C&i/omonaiBiilscfali 1878, ChroomoMU Baasg. 1892;
1 S3 A), Gcslalt mill i Organisation im Altgemcinpn wic bci CkiloiMtuu, Uinge 23—63 (i.
Plasma be\ Cr, erosa nacli Dangenrd znwciten diirch ein Pigment viol ell ReHirbt. Zwei
wandslandige, srbalenarttgc, diloropbytl- oder span^riine, gelbe odcr braiinvioliMir Chro-

\l

Fir. 113, A Oryptemoiuu trot* Ehbg. 1 »Urt Uelilbrecbcnder K'.rp r̂ am !tintorca<t« (tOOO/li. % tihromkUnhor*ii
(tOUO/ll. n Dan«»ell«n mlt QftiioiUuMrhatdu:. i».u(rrcj»)rrn:: umimai bait it*
Kif i ten. 1 D*ch labtndaM Matrriml, («lapptrr Chromatophor (IM . n«r), fn,»rt*io
M»l*rUl(1U00/U. — C Cr. {CkrOBnumat) iitritt, nn. 1 rr«Urh«imm«nd«i< In<li>t<lnam (lOW/K. 1'

lungMjmiiOOO/H. [A OHfiult; B nn:b K i r i l x nn-n l l m ^ i i .

lopboren. Innerbalb dersclben mcisl ovate bts sediseckige, plftUeofSnolge SiUrlte-
kiirner gelageri; nuOt>rdotii nocli iru Hinlcrende uml ooterhalb tier Scfatasddffaaog (nuBer-
halli <lri r.hrotn.ilDphoren , je «in siark Ucbtbrecbettder pckiiicr Kiirpcr [Parunylon
t coatraetila Vacoolea nn Vorderende. Kern bISscheafSrmig in derhtaterto KBi-perldlfte.
Pretfl Sehwtmmbewegoog; zuweiien mit den Hlnterende roras, Eraibrung holopyii
und aaprepbytiscta. Vcraahnmg durcb LisgBteHoag in frei bew^lichem(?] iDanseard)
Oder in gaHertmnbQniem Ztsiand Danercyste o»»] bis rend mit derber Calhilesemei

Bg teiten sictl ilie Zeillen inchrere Male hinlereinander, ohne bcwcglich zu
erden, and bfldea dano groBo GallertniasBeo, die ans ineinandci lien

Lamellea lic-tolien. Zowatlea en infolge von ger Galli long
dlcki rzweigtfl Gall me, »n dcrcn freien Enden die Zellet.

4 gut unterschiedvno Art«n im ir und marln; s. H. Brow V.Ulyi. :.V\ii. \iZA) und
I I [p. l:'

4. H b o d o m o n a a Kartten (Fig. ( S 3 A), i sidel sicli m Gattnag
durrb *'inz»gen, am Rnnde eingesohniUeiMa, tlorideenroten Clr

liner aariaea Form kcine Contraciioncnzi
rmebraog? Danerttadtnm?

( Art, U. battica Kar
Mi 18K3—f Irtn die von Urn mil (Mitlell. d. tool. SUt. Neapci, 4 883,

8. Si3! beKtaricbenei rmw in die NShe von Cryptomon
iBelung ttl mid 1st wahr- b wie liei f/iroo-
oHdt llausfE.. dcr anch l*ci Cfj/j-Cunonai vnrLommends slnrk licbtbreebt rpcr

{I'artimy]-
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CHLOROMONADINEAE
Mill

ii. Senn.

Mil 18 Einzelbildcrn'in i I'iguren.

(Oedrurkt im Juli HKKU

Wichtigste Litteratur. Bohl io , K.t 1897. — C i e n k o w s k i . L, Palmollaceen und einige
Ftagctlalen. {Arch. f. mikr. onal. Bd. VI, *870,. — D a n g e a r d , I'. A., Memoire sur ies Algue

I*1* stfrie. Caen 18S9. — KI e l> vi. — L s u t e r b o r n , R., Protozoeri
atodien IV. /.-its. lie. t wisMnsch. Zoologle. Bd. LXV. 1899). — L u l h e r , tibcr Cliloro
sacctis. (Bihang til kongl. svert-kii vol. ftkad. lliindlingar Bd. \XIY, Afd. III. No. 13. 1698),
— M e r e s c h o w s k i , I'rotozoen des ntfrdl. Russian r. rnikr. anal. Bd. XVI. 1878-
1879). — S t e i n , V., 1878, — S t o k e s , A., 1888.

Merkmale. /cllen meisl rail bestimmtem, aber sebr zartem Periplast; mciir oder
weni^er niolaboliscb, meist ttlit zahlretcbea, o^ PHI.I - luibenformigen Cbloro-
phyllkdrnern; oline Aujzendcok. StfHTwecbselprodukt I.MIVS ni . Sv^tt'in ron 2 — 3 con-
tractilea Vacnolen am Vorderendo. Brnihnmg holophytisch und saprophytiscb, -woht
nie lieri-di M Thaun her . \ L-nnebrung diircli Zweileihing in Huhe,

zuweilen in dtakm Gallertbfltleo. Huhezellen kugclig von einer dictiteren Cystaol
oder weiler Gnllcrlbiillc umgeben.

Verwandtschaftliche Bczichungen. Die Chlorom ie miissen von Monas-

oder Fodo-abnUcben l;ormen abgclt'ilei werdffio, die scheibenfiirmige Cbloropbyllk&n

jedocb kcinen Augenfleck gebildei !t;iben. Wenn c^ wirklirh cingeiCelige Formcti giebt,

so miissten diese von Qkonwitm-.irtigen Furmen hergeleitet werden. Die absondcrlirli.-.

mil Bon roe nnrf zsweilea Pseadopodien bildendo, Firblose Form T/xtumato-

mastix L<iutt>rb. scliMeCl sicb in der Ausbildung von I'eriplast. (ji!iCeln and conli

lilon Vacuolen Irol/ d'-rn M;iti:;(>l an Chlorophyll en,u ;m die Ckloromaiiatiinca<> an. Sie

wobl v«m finer mil Chromnlophoren aiisgi'riisioinn Form dioMT Flageliatengruppe ab-

zuleilen und liiille die Fiihigkeil der Pseudopodienbihluti,!; iinlcr Verhist der Cbromalo-

p b o r e n eecund i i r e r w o r b e o . — D ie Chloromonodintat baben Baoh L u i n 9 zu

e l n l g n t l r i i n a L tciell m Chloral ilher und zu den SchwUnnsporcn von

ferra und I nnbe Be/ieliungon; sie icbeinea mir j. lehr

diirercnzieri. ,\\- direkt alt Stammformea dicsor Al^ei, ien wcrden kdnnl<

Einteilung der Unterordnung. Die Systemalili difeser ziemlich gleicbrormigct

Gni; tocb unsicher. G <ungen siod I doramocba Lagcrh..
Rhaphid Siciti und Thaumal Laiitcrb , wlhreod I .iir—

s c h e i o l i c h mi t : via mid dit> un | UtrotricMa Hereschowsky nil

reinigi werden mtisseo.

A. i Geii
Gsifialo unplt.'idi. di«eio< oo«hr *lf kOrp* 'ie andere s*-hr kun 3. Chloramoebn.

,'lenli lai
i. ii ien lnldend, mil ChromnUi^ljoren.

I. in (k-r liuCeren I k itark Jichlbrechcnde, trichoc
4. Rbaphidomonaa.

H, uhne si.I 1. Vaouolarla.
?- aol II !>ihtend, ftirblos . 6. Thaumatomaatix.

B. i *ieiB«I.
•• " 6. Merotrioha.
b- oknt> 8. Coelomonas.

Vacaolaria .elomonat Stein. A>
D a n odlich oder bin iDg«



Chloron)i>nailiite;n'.

56—138;*. Ain Yorderende enlspritigen in eincr becheiTorm igon Verlicrung zwei
f.isi kiirporlange GeiBcin, wovon die etne bei der Bewegung sera do ausgeslrcckl wird,
die andere dam KiJrpw aoliegead hin ami licr pendcll. Peripltist zarl, lioraogen, leichl
zerflieBend, ciner Plasmaalveolarscliielit nnliegcnd; die Zclle Bcbeidel auf SuGerc Ileize liin
loicbt z;irle Gntterle ous. Inhali durch ovale bis nun] sr:heibenfornaige ClilorophyUkdrner
bellgriin Ki'fiirl)!. Dazwischen kieine Ollrdpfcben. Taeaolensystem vorn, a us i—8
pulsierenden Vacuolen beslehend. Aus zahlreicbeo Blii.sclien wird eine Vacuole gebildel'
dieselbe rersohmilzt mil I—2 anderen und wird daon durch den vom tansren Druck
vorgewfilbten Pori]»J-isi liindttrch oach aufien, imm«r an dcrsclben Slelle, cnt[ »bei

*iif Plasmahaol einsinkl. In der vorderen Kiirporhiilfte der groCc, foinkorntge Kern,

1>

•r**ch n Kb 81

. )—I Vi mit
httrrumwy i

l - i J i i s i l u N i n . i Huh'

" »wh Steir.

i mil ( erSflereaaBd I HeinereoBiaoeokdrper. VordoreZellliUl

Rpfiiriii. wohl we Vorhand eioer Art *on Zeltoflrtmn, Rob
BmShroa| wolil nie lierisch. brang dorcb Zwelieilang

tnoer&alb dicker OallerthOIIen. idimn kugeltg, in dl

: thiilien.
Co. 8 Arlen im SfiOwauer; t-estbekiiiulc \ »* Cienk. (Fig. \i Utgrllata

Trentonia Slot" M <ter Korpprfurm naeh eljor Hhnyhuiomonat ternm
sin alinluMi, >

*. Coelomonas Sicin. Zweifelbefte GsUang. Wi» faemolaria, aber mir tnit einer
jlch vom Vordoreade elrtfl perUtomn ms-

l l i inivit .

I <Ho twtits, rtem Kitrper anliegcnde Ge!B<>l iiberseken, wie er
M.i.il.luiigen wietlerL'li-lil; ili« Gallung Cottomonat Stein

ins nufr.ii

^. Chloramoeba Lagerh. (Fig. t i i ' " 1 . KogelSg b!» breit elliptl <-nd
der i i d e r e n d e ; die einc l ' ( j —
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korperlang, die and ere sebr kurz. Periplast zarl. Zellen ofl ganz mil Gltriipfchen er-

I ill It. 2 — 6 rund scheibenformigc, gelbj:riine Chromatopboren. An der Geifielbasis cine

contractile, daneben einc nichl contractile Yacuole. Kern blasehenrnrmig cenlrnl. Frei

schwiimnende Bewegung. In organischen Niibrlusungen im Danitelo ktiltivierl, wird sie

farblos. Teilmi^ wuhl nichl in Gallerlbiillen. Ruhezellen oval mil festerem Periplast,
4 Art. C. iieteromorpha Bohlin (Fig. i%i C), im SilEwasscr.

4. Rhaphidomonas Slcin. (Mo»as semen thbji., Gow/ostomum Dicsins) Rg. 124 W).
Eifiirmii:, walzeof&miig oder rund, dann stark ttwasniMngedriickt, Bin Vorderende ctw/is
.msgeriindet. Wentg met.ibolisch. Grofio ca. 40 fi. — S fast kiirpcrlange, am Vordercnde
enlspringende GeiCeln , wovon die einc bei der Bewegung nachgeschleppt wird. Wohl
nur eine conlraclilc Vacuolc mil Ansfiilirk.innl; VOQ S t e i n wtrd etn b^lbiuondfurmiges
licservoir quer im Yorderende angegeben, Inlialt wie bet Yacuolaria, aber im I'eriplasl
zahlreiche, stark Itcblbrechende Slabchcn eingeslreut, welcbo bei Rcizung liingcre oder
kiirzere, r.i-«h venjuellende Taden ausschoiden, BOfflil als Tricboc>-i<'n Kifgefassl werden

en, (Vergl. IwanofT, Bullet, des Natur. de Moscou 1899 No. i.)
2 Arten. H. semen ig. 4S4D), It, [Vavualaria] depressa Lauterb. itti SuCwnssor.

Mtrolricha bacitlata Meres ch. zu wenig charakterislert, gehOrl walirschcinlich nucti hicrhcr.

5. Mero t r i cha 51ere>oli. (Fig. Mil:. Zweifelbaftfl Qattoog. Oval, mil ^i t l icher
he. worht eine elwa I ' /s X Itnrperlaoge GeiBel entspriogt Am Torderende zabl-

Teicbe Stlbchea im Tcriphislen, die nach vorn gerichtel siiui, iilinlicli d6n Irirlimystea.
ContractileVacuole vorn, / r i le sriia, roil lan^on ParamytonkSraera V. GroCe?

I Art. 1/. bacittata (Fig. tHEf, Im SiiBwnsscr.

Thaumatomast ix Lauterb. (Fig. 115). Oval, dorsiventral stark zusammengedriirkl.

a 50—35 ft, Breile t 6 — S 8 ft. Zwei GeiCeln, wovon die eine, elwa Icorperlange,

* :

-
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a, die andero, I ' / 3 X ItBrperJaftge in eincr Ilimie els S eke] aaob bitten
• kt wird. Mundiiirimng fchit wohl. I'eriph-I zart, d;irunter doolliche Alveolar-

Laasgebildet; zaklroicbe, kur/o, radiHr gestellle Borsten iregeod. Daa (Tacuoleo-
ichl aus dn r r libsc, die iluicli eiaeo I'orus nach niBen miindet, in wch

! i l ' beiden BI I \ leuolcn coilecren. Kern bigelig mil Binneo-
kHri-rr and fein wnbtp ifizone, <-nv der RdrpermiUe gelegeo. Laogsam
kriechende diircii n iegen unlorbrocben. - n -

lral«eite rasch zarte I'scudopodien aosgeuodl I eb wimicr (.-iii^/ogen
werden. Feste N'ahrnng wohl auf diesis Weise aufgeoommen. Vermehrang? l):n:'er-

ra Lautcrb. (Pig. \i:»\ Im SiiBwussor.

EUGLENINEAE

<•. Senn.
Mil H Etaselbfldera in II Piguien.

i n c K I im Jul i tuoo.)

WlcMigste Lltteratur. BtitschU, 0 and 1888—US9, — Carter fl J
the frcshwat. ii» or th« islmul <if Bombay. [Ana. rn.i- net I \ \ H

(85C;. — Clark , J., 18(18. — D a a g e a r d , I - D u j o r d i n , 1144. — Bhr<
berg , Chr. G., Zot Koontnla d. Orgai In der Uehtang des k u o d

8. Ueilrug. Bcrtim-r Aliad. 1832 und <8>i H c m e l b e , 18TC. — Enlz , G., is«3 -1
ch . K, )H83. — fJ*. — y< 1S98. — F r e s e n i u s , o!, «BSH —

h r o n i e n t e t , E., *87*. — I — II n ' uglenacc- rnl-
siin ilprogranun. 8lraJ _ K h a w k l n . ...ch.

r TAstasia ocellntn «l r. (Ann. Sciences nul, Zool. 6.
- Kleb»,G. , 4883 und 189*. — M«resch owsk i. Sludiaa

f). mini], Bu r, Annl. lid. XVI. 1878— 1871K — Miil)ius, K.. Bracbslttokc
lnf< r BuCht, (Ai _

BeitrUf!* xur Infimoricnkunde. Seue Schrlfton d. nnlurf. Ges, Halle. Bd. Ill,
- Pe nu rd , E., 1890. —P L, <85SI. — Sc l i cwiekow, 1898. — Sch ina rda ,

Kl. Beilnine xur Natorgewh. d. lafu*. Wion 18(6, — S c h m h z , i«si und 1884. — Selfgoj
in, Fr., J878. — S t o k e s , A., Iff

Merkmale. )—tgoiCclige Formen nrtl boeb eotvickeltem Vaoui .
leu K3rp< tte H«apt»«ooole trad pal too, Pi

imnuM ale t* amamembrio aungebildei :>(.r
nie nm mil grBaen Q»roiMlophore». Al> simiu rodttkte irsten I'ar-
•>HI\ ion und f<

Organisation. >>rarr oder naetebolisdi. Jereode sine oder zwei G
her oder «

n. Sic i einep Biniea-
^uti b ticfa ernlbrenden Arwo (dw rdlatlnkten

Vnrblndaog stehl, in wcldier zowefleu eh
j i t - und •

di" hi?i ihri'ii I'uUali ilhall in

obl inmuT atU n'litr.ili • ,, h

• l . t i l t ' M l t l . T O i

im, 1. la. (i



Euglenineac. (Senn.)

schwimmeod Oder bei den lieriscli sicli erniihrenden liUufi.4 triecbend. ErnUhrung
pbytisch., 9aprophyUsoh oder lierisch. Einzeln lebend, nianchmal in besonderen Ge-
hiiusen. Teiiung ia bcwc^licficm oder ruhcndcm Zustande. Cysteabildung bei einem
Teil der Formea bekannl,

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Euglmmtaa bilJen die am weitesien diff<
reiizierie Grappa dor Plagellaten. Durch das coiopHcterte Vacttolensyslem, den beso

Miisgebildelett Kern, die meist fesle Plasma membra n und durcli die Bildung vo
I'ii rn my Ion unterschftiden sie sicb von alien a micron Flagellatm. Jedocb srhlieBen sicl
einige Formen [Scgtomonas und Petalomonas) durcli die ZartheH des Kiirpers, wabr-
sclieinlicii auch dnrcli den bJaschenfb'rmigeD Kern und das nncli niclit so stark aiisge-

tcoolensystflm, Scytomonas anah darch die Art der Anfoahme tester NaJirung,
an die Protomastigineae, besonders an die Oicomonadaceae as. Jedoch sind dies ketso
eigeniliclien Gbergangsfcirmen. Man feilet die ganze Gruppe wohl besser von griinen un
larblosen Chloromonadineae sb, die itir einfacberes Yacaotensystem noch mebr ditl'cren-
/i.ri und iliren Periplasteo zur Plasmamembran versliirkt batten. Mit den Cryptomona-

dineae schetnt keine niiliere VerwaodtscbaR za exIsUeren. Slit einzeUigen lieriecben
und pflsnzlicben OrganisiDeD haben die Euglenineac wenig Beziehungen. Sie muss
wegen iurer starken Ihllerenzierung uls ein Gipfelpattkl En ddrEotwtckelaog der Plage

i aufgerassi werden.

Pic s\>t*.'nii)tisL'hc Verschmelzung der griinen Euglenaceae mit den Protococcoideen, wie s:
von D an gear d ise^t und Lc mm erm nun it-9'j rorgesciilsgen wfrd, î t oar nnter Missachtan
idler systomalisiili wictitigen Organiaulionsverhullnbse mOglich, Dia Ausllildung von Chloro-
[iliv Ilkcirpcrn 1st das efnzlge Annlogun, und dicse Chrnmiit(>[ihorcii haben sicb nocli so went
EU einem conslanLcn Organ entwickclt, dass es muglieh ; esonders E.gradti;
je nacb Bellcl>uii fnrblos oder grfin m zunhten. Die Wurzeln der Grlln.- id viel eh
bei den noch nllgetneiueruu Formea der CMoromofiadfMCM, vWIelchl iui'.'li dei Chryttmten

i suchen. ^*

Einteilung der Unterordnung. Die Classification kann nicbt nufZahl und GrSfifi der
lleln gc^rtindet werdrn, da diese Organs in ihrer 4asblldang zu verscbieden sin

Klebs >'itl die Euglenuteac in ,1 Familicn, die Ettglemden mil bolophylischer,

die n mil sapropbyttscher ood die Pcranemidtn mil lieriscber ErnBbnmg, TroU-
n dies cine pbysiologLscbe Einleilung isl, entspncbl sis fasl durrbweg dun morpbo-

logischeii Terh&ltahtsen. Die naceat und Astatiaeette enlhatten radiiir geban1

Formen, die Lrou einer Neigiing zu Dllatsralltfil cine rolisrendo Bewegoog zeigen un
siiti sapropiiyliscb, etnfge (Euglt hoi(^jhyliscb eraihrea. Die Ptraatt

itabrcn sicb nio faiolopbytiscb, BO&dern baapls&chitefa lieriscb (wenn auch die sapro
tiscbe Ernahrung woljl nie tilossen i-i . Fur diese Art derEroSbrODg .̂ ind BIS slark
diSferenzunt: Bewegoog meisl kriecbend, Kijqier immer bilateral| MtnuiuOriung oft m
Staborgan. A Is Stoffwechselprodakt trill Paramyloo anf. AuB' atb&ll Spheno

gitllenarligen Kallcn unbekannter Nalur.

y-

A. Riiitittr gebaut mit frei rotierendfr Schwimmbowegung; ErnUlirufip nie
n. tuit grttosn Cbromatopboran und rolem Ati^enlleck X. Euglenaceae.
1'. Vttllig farbloM Foroiea, Snpruphyteo I I . Astosiacea

if. BUoteral gebaut, l-'rniihrung tierisch, motel roil krlecbender Ilewcpung [Aasaahai<
und Hcteronetita cent III. Peranemaceue.

I. Euglenaceae.

[ G .

4 / n BilaleraiitSl mil rolierender Bewegung.
(i Vordereode eia ziemlicb weiicr Membratttrichter, dessen vcrengerler

Kahal zur Han ic fiilirt; In ihm eutsprfogea I— 1 Getfieln. Die moisten Artea mit

rolem AugenHeck UDdCbloropliyllkorpern. ErnUbroog bulopliytisch un-l lapropbytise
Sloffwechsefprodiikie: Paramyton und Feu. Teihjn;-: Un geiBellosen Kustand.



Einteilung der Familie.
A. 3 GeiBeln 6. Eutreptin.
It. 4 GeiGel.

(i. Ktfrper sciliaii zuxaauneugedrflcfct, uuf den Breitseiteti mil jo einer sclialenartigcfi
Membranverdickurts; 2 pinttenfonui^u Cliromalophoren 7, Cryptoglena.

h Kdrpor mit allseUig glelchmtiBig ausgebildder PI asm a mem bran.
a. tiewiilinlich frei schwimmen I.

I. KBrper von tonnenartlgem, tneial brmmem Gehliuso umgeben 3. Traeholomonas.
II. ivtirjinr imr von cinor Plasmamembran unigeben.

I. metnbolisch, fns) vollig drctirund odor wenif;sler;> Bichl CWtiMttig iBSftmtneB-
gedriickt 1. Euglena .

S. starr, KCrpor ptnitgodriickl, sellenur droliruml [Ph. ovum) . . . . 2. Phaeus-
. GewOLtilioh sessil.

I. Mit dom den Augcnfleck enlh^lleriilen Vonlcrende aut eiiiem mehr otlcr woniger
lanRen Collortstie! sitzend . 5 . Colaoium.

11. Mit ill-Hi Hinterende im Grunde eines vasi-ntirtigcn, festsltz«nden GebStusi altzeod.
4. Ascoglena.

I. Euglena Ebbg. [Cercaria p, p. 0. F. Sliiitcr, Vibrio p. p. 0. E\ Miiller,
und Closterium [acutt) Nitzscb, Lacrimatoria Bory, Amblyophii Ehbg., Phaem p. p. D

\la Duj., Microglma Schmarda [Fi i>il), Rg. 6o 8,-Flg. 86, Fig. 07 H,

V

• Klibg. — ft PkttCv* pttWQtiertti Jiittieb, rnit ring(urraig»n Pirainylgnkanwrn. — C Ttn-
ori.tj fit;^, - _ j) QQtacium tt$hn :t*ai, 1 fr*1*«hffiviniend. — K AftetilfMti

... (A* nieh S t n n (IWSiH <kiu ttbri(«ii OrtfiiuU*. Vtrft. 10

Fig. 68). Li: pindclRinnig, eylindrisch oder bandfc; ehr oder weniger
melabolisch. l.ioge 20—390 ft. D i e d tspHogt Em Hombranlricbtw. Starke,
derbe Plasmamembran, meist spiralig Ihnlich mit <flieihen-, band- oder

lorophyllgriineii CbromatopboreD, di« enter i aut3oden en LeQcopIasten
rednzicri wcrden. Chromsloptutreo nw ' ichrii mylonkenwo.
I (>i> mehrere pulsiei oJeo enileerea sicb in dleHauj i den
Hembrantricbler moodet. Kern oeatral oder hialea gelegon. I ng frei rotieread.

lining holophytiscb und sapropbylisob. LSngaleilang in ucktem Zostand oder D
idung etoer Baat- oder SohleimhOUe (Tetlanf Von mclircren A

Daaereystea mit mefanehichliger Galtenliiille bekaoob
Etwa ^8 mehr oder we»iger (i'it tintersclioidbiipc Arten, im SuCwasser und u

Verfil. K l c h s (1833) und Ih ibne i



nach dor Ausbihiuag der Cliromulojthoieii koimcri zwei proGe Gnippi.'ii iinler»c;htcdeii
wcrden; band- oder sternftfrmig sind *sie bei riridts Ehhg., saiiffuinca Khtig., (durch Hiidung
von Lipnchroui oft rot gefurl»l und durch massenhafta Enlwickehmg die Telch* rot fKrbend]
rlangala Schew., pisciformis Kleljs, Olivacta Klel>s. ycnniulntii (Dnj.j Schmltl etc., rand oder
oval scheibenftirniig bei E. ipirogura Khljp., acus Klibg., gfaciUs Klelis, rgti Klulis,
tripleris [Duj.] Kiebs elc.

2. Fhacns Nitzscb. [Lepocinclu Peru, Chloropellit Stein. Cyclamwa Stokes;
Wie Euglena gebaut, aber Ktirper nieisl plattgedrfickt, se Metier cylindrisch

(ovum). Melabolie febll oder nur in selir geringem WaBe voibandt'n. rhrornatophoren
stels rund sclietbenformig. Paramylonkorncr mr-isl ecbeiben- Oder ringfori.

Ca. 4u Arlen tm .SiiUwasscr; die gawOholIobsle Arl Ph. pleuroaectei fFig. 126 H .

groBle Form i V g | . K l e l t s iSB'i, l l i i i n i e r 1S86 .
3. Tracflelomonas Bbbg. (Lagenetla p j>., Chattoglena p.p. Ckaetophlya

Lagenella Sohmarda, Cryptomonas Duj. p. |J., Ghonemonas und Trypemona$ Pert\.

glena Clap, and Lachm.) {Hg. 126 O- Zellen mil ^inrr spriiden, gelb bis braun gofiirhu-n
I'anzerbiille frci scbwiroiuend. Sio 1st bis auf 8hw worn beflndliche iXTnung zum Darchtritl
der Geiiiri gescblosscn, glait bi> grob siacbeltg, ofi nii< krageoffrmiges) Ring an
Oflhosg. Nach der Teilung verBtMt eia Daektea Tochterindtviduam die Hullerhiilli

lang eincr farblosen. m Haul, d r erslarrt und darefa Eiseneinlige

rung dunkel gefiirbt wird. /.die wic bui Euglena gebaat. Helabolra Inoerbslb der Pan-
/.I'rliitllo sebr Icbbafl. OeiGt*! 3-— 4m;il kfirpcrlnng. Henabrao sehr zarl, cjucllbar, i
malopboren BXSbeBien mfiisl mil kteinem Dup[ielp%reiioid.

ten im SSB« •;•• gewOhnllcbsten ifod 1 r
h t i p i t l a Fi^ ' . 4 i G < \ u n d all t u g e i i g u m , glnltci

hiinse. Vgl. K l e h s i s s i und II I i l i n e r 1836.

i. Aacoglena Stein ii £).. Zellcn mltdem Rlni
ende in etner Testsitzenden, roraseSflneleo, braunen HUHc

>lij:l, (ii -indt'l- oder Daacll8n(8nDig urni mil A11̂ -

iiiibmp dc> vonlcn'ii wetdtmi Randes siarr, feinkdrnig, darcb
Eis«aehilageraag braun gelSrbl i tcb der Teilung

-1 ein nai < blerindividuum die Hulls, B«U1 sicb
drin Hinlcrendc fe$t und scbeidet eine son weicb*
scbleimtge Hiill*; gefaaut, inner-
halb di?r lliilli' metaboHscbj GeiGel kdrpcrlang; Chroniato-
(ihoren schoibenfurmifi mit l'anmiytonken

t Art, .1 . vurjimcotn •

5. Colacium stfin fFig. i26/>). Zellen gewdbnlich
etner deulliclten Gallonti and mil dt-iri br
('. cati um mil cincr ruii^ssirciligpn, f;irblcispn Schicbl bauben-

• i ' i ' Vorderende auf I i oder kiir/>

lie ofi braun geHirbl sind, an Tieren (K
oder lolen !• ilsilzead. Sonai w{e Eugi

baul mil kui-j lid

Chn i sclifiln mil oder OhlM I'.iramvloii-
kernn. I lung in Hiilie an den S

1—S Arteu, I -xicuhii I'ig. (if. i

Eutreptia IVrty (Fig. HI A, Fig. 63). \\ Ubrcnd der
BtM\i»«niu spin del fijnnig. uinten verscbmUlert. Mela-

bolie stark. Daa ilinterende Xfc d.ibei Jang aus und
A ilk zu cinem I u nn. i ah

rn, aberbevor dieser Torn ankonimt,
s l e l j l v. Ilim^; dnnii qailll der gauze Zallioball btnein. I

0 -l- Bl icbtereot-
L M e t l'%renoi

B

ScfcuK
•0 trs



Euglanlneae. Senn.] 177

[eofleck oeben der Haoptvacaole. tern centra!
elwas rtach vorn gelegen. Fref rotieremfe Bewegting. meisl untcr lebhafter Meta-

bolic- YermehruiiR dun h I'(.-ilung in Cyslen. DaiiersladiuTH mil Berber Membraa (I- a
I Art. /•:. ciridit Party [Fj im SUO- un«.l SaJiwasjer [Enfc

7 . C r y p t o g l e u a El ib . [Chtoromonaa Kent . ) (Fig. 1 2 7 / / . Oval , e l w a s 2 u s a m m e
gedriickt, hinlcn rogespttxt; Baucliseito mit LSngsfarcbe. Slarr. II — 1 5 « laug,
«—7 u brcit. I kttrperlange QelBel. Der Plasmamembran liegen auf den bei<liin Breit-
seiten zwei ovale, eanfl gebogone, diinnc, ;iber feste Scbalen dli lit an. i la*Ogs rerlan-
fende Chloropbyllbfinderj das cine • afleck. Yacoole mit AnsfuiirkanaL

VorhaBdeosefn von Nebenvacuoleii tutsleher. Kern binten
Teilnog? Rubeatusland?

i A i l . i t e r .

Bewegtinj; frei rolierciid.

ii. Astasiaceae.

Iladiiir gehaui: trolz ( 'znnft IM Bil;«teralit;i' : rotlerend ao«-
Au) \ nrderende ein meisl ziemlich enger, tcnnin

Mffiibraniricliler, der zur llauptvacuole Tuliri; in ihtn cnlspringl entweder einc einzige
slemlich lange oder ncbcn eioer langen noch eine ganz kone, rtummelartige, meisi riiek-

^ebogene GeiBei. Farblos. lirniihntng saprophytisch. Bildung von Parana
Tciltiug im geiCcltragciultii Zustand.

Eintcilung der Familie.

A. 1 GciGcl.
a. stark metabollgob, liuig splndolfOnnit:, I' i| gwtntfl 1- Astasif

i s g a k r d m m t , P la i . j s s t r e i f l g . . . 3 . H e n o i d t i
GeiOfltn, wovon die eino sclir kura 1st.

n. slurk metabollsoh, mit frei rotl«r«u wimmbewi jai 2. Dietlgm«
b. ader Bewcgang . 1. Bphunois

I. Astasia Doj. i Biltsdrit, t

1883) Pig. 128 I Wtbrendder HewegiinR spiDdeJfi

i Si-hniiiriU. a o « ( « l :
0 .</..iui>fliim yt - r l j (11*011/1 •

kuritei <!
t trrti |8(aU| hlib*, mil dent (r»D*c >..

u, Hreiie 5—SO fi, i Ptasmamembni) niclir
ilarV ipiralig gostraifl i »H rail Tieten Paramyloi



17s Euglenineae. [Sena.)

zmveilenNcbenvacuolen wolil contract!!. Kern hinlen oder central. Frei rotierend
mil melabolisdien ErummongsbeweguDgeD kriecliend. Dauersladimn V

4 Arien, z. B. A. margarit - bmania (Fig. i s s . i . im SfiBwasser unrt marie.
Klebs 1893.

2. Distigma Elibg. [Attatia p.p. {proteta] Stein uod BiiUcbti] Fig. 128B). Lang
spiadelftrtoig, naeh Arl der Etttrtptia aach wShrend des Scfewimmens schx metabo-

l), 4 6 — I 1 0 p taag. liine laoge, nach vom gesireckte and eine ganz kursc,
zunickgebogene GeiBel. Plasmamembraa /;iri sptralsircifig. Im Plasma nni- î riele kur/

irmigo Paramylonlforner. Hinter der Geiflelbasis bisweilea 2 Bchw&rzlicbe, vligma-
• Kdrper (ParamylonPj. Zahlrelch» palsierende Nebenvacuoleo. Kent central. B«-
\ng freischwin)mend oder mclabolisdi fcriechend. DMerstadhim?
4 Art. />. protevs Y.hbp (Fig. 128 B), Im SiiKwosser.
i. Menoidium f'crly llhabdomonas Fresen.t Attatia protetu p.p. Stein, Atractonema

S\o\m<, Fig. I Langgestreckt, nieist elw»s yckriimmt; Vordcrendc iricht
Starr. Lango 16—40 u, Breite 7—10 ;i. 1 clwa kdrperlange Geiflol; Plasma-

membran zari iSogsstreiQg. Zelleu bSufij mil recbleckigeo Paramylonk8merB criulli.
Mehrera palsieresde Nebeavacaolea. K.-m d-uini! oder binten gdlegen. !; tg frci

\immend, rotiort'nd. Arl ilcr Teliung and Daoen
3 \ •••tun P e r t ? Kip. i - Slifiwosser.

4. Sphenomonas Stein [Atractonema Stein, CJertenwiia Slokcs} (Fig. 128 /J . Spin-
rr mil I— 1 t'len. LBogo ca. JO |A, Breite 8 ;J.. GroCe G>

kiirj)- Kleinere GeiBel selir kvirz, ca. $ ;JI lang, riickwUrls gerichtel. Heide enl-
s|iringcn neben einander in deni e randeten Vorderende. Slcmbran stark, zart

l'i.i-nt:( kiiniif;. Oft inetir ;tl> ttic llalftc des K<irpiiriiilia!tos voa e
. ich tit:lil!»rec)ien(ieti. gaUerEartigea Kdrper crfCJIII t der in Alkobol ODiQslicb i
ser etc-, venjnillt. Uasicher, nb die Uaoptvftoaote selbsi ptitsiert, oder ob einc pul

sierende Nebenvacuole sid) liinein cnllecrl. Kern vom. GlMtciide Bcwrgung in der
Bicbiong tier YordergeiBel. Kdrperachse dabai sebief aufwiiris gericblet (wic bei tictero-
nema). ErnBhmng wobl mir i steal bek&nat.

3 Arten, t. B. .V. ttrst

in. Perancmaceae.

liters], Hew. krtachead, bteweilea don igeade Drebangea an On
Stella mili'rbroelien; rolierendcs Sefawimmea sullen (//«' und tlwjta,

Vom etne runde oder Manddfii
• \c mtiodet, mid welcfae gewithntich auf - Q ist, anf

'rgani^men krieeben: Hai iiahnien /io» und i ter-
m\u EraSbrung Baprophytisch und tieriscli, dureh Aufnatimc EM

c. Bildtn nnd l'arann!

Organisation. Allein unler .-ilhv nu'n J-'lagcll., n bei
enttlislfcl lie auT, die mil dt*r Nabrnogsatiroabme in Be-

Kiebuagsiebei foragrc ,t»r rwhrenron
bilde, d: Mttfabolie d

verandern. Bei I rorn und Im j,anr.p
iebildel Null rung .mrgenoi

sirecLl der ) >t ind mm
-n in dii nit wolil

BQ von Hrmum >'ii nnd
von flinema i

lit die K
wird niir bis zu einer bogenfiirtu derende des Slabes sirii bloxlebeodeo



Eugleninene. (Senn.)

Liuie vorgcslrcrklj die meist elvvns hioler der Mottdstelle Hegl. W« nlich ial dicse
Bogenlinie die vordere Begrenznn^ cities Baotnes, der mil der Bltr&dftfllle
(Fig. 130 It 3) nnd in dem das vordere verbreiierte Ende dcs Sirilmrftanos bei seincn De-
•wegunjii'n in dcrArl des Kolbens einerPampe bio und her gleitel und etne Sangwfrknog
liervorrufi; dadareh werden die mil dem Mund erfassten NahrungfibeBtaodleile ias Inaere
gezogen. Dei steh! das schr stnrk cntwickelic Organ noch mit einem Btnrren,
bogenformigen Slnli in Verbtndung, welcber \ o m Vordcrende des Mtrad< uacb.
dem Gninde des weHen Mtradtrichlcrs fiiltrt. K> scbeinl, ;ils Tallc dicsem di' • ru,
bei der Bewegung dcs Slaborgnneri ills II eh el zu wirLen. — Wenn eine Peranemacee

aaffeetem Substrala Icriechl, sn liegi die HondsMle and, wenn eioe ScbleppgciBeJ
haadea 1st, auch diesis dem Snbstmlfl nu. I rpera bezcichnen
uir DIS die Bfiuchseitc, der {jejicniiber nncli oben die Hiickcn^eilc liejil. Von dii
;ni> gesebeo wlrd auoh rechta and links sm FlagelUleoltdrper aoterscb

Einteilung der Familie. M;>n dciinien die tJaterfamllieo am besten Bach der Be-
schaffenbi il und Anordfinug der GerCetn, wSbreod die Staniieit oder ^;

wegen der allOBShHchen ObergSage nrMt in zweiler Linie beriickslcbUgi werdsn icann.
Die iu sb i ldaos efnes Slaborganes kann bei einer solchen Grupjjierung nicht in Bclra^ln
kiumiieii, da dtest*> tli'liihli! durcli setD pporadisclic> Auflretea bei wn/. vcrecbieden
geiirlelcn Formen den Eindradt eioes erworbeneo, seonndiircn Uerkmales tnaeht, d;ts
SOT Aufelellung von Gattoogeil, nichl aber zur Bildoog von I'nii'ifiiiuilicii hi
Wenn wir aacfa der Begeifieking einteileo, so erbaltea wir dieselbe Bialetlan
\ 891 vorgesdiiiigen bat, iiuller das lleteronemrae

werden m u.-̂ s. Ferner Irenne i<ii EugUnoptui als besonden imitie von den
mtae nb, da ;ms d«r ArLder ISewegung auf eine gflwdbolfcbe, i dinton gleicli

'i kiinn, wSbraod
am tJruiido dicke, nadi vora sicb altmibitcfa verj&ngende und nor an d<

>*n. Kb<>i tziell dtlTcren/.ierten k

and ddr Ausbildtmjj eim-s Ectoptasmts etned besonderen, don am weilesten diflc
zietiea 1 ypos *\< i dar.

A. 1 GeiGel.

i no Vorderende ein dcutlich ausg«bildt>les Staboi 2. Peranemeae.
v. KUrpor stark ini'taboilsch, ausgestrei kt sp1ndelfttrml& v*ra utid hlatta EvgesptlzL

2. Pernnemu.
jrpcr scliwach melabniisch. RaSohooRirinig, vorn Unlsnrlig cfngesctantlrt 3. TJrceoIus.

h. olnie St.il>''1

i. frci ml i ere ink' SchwiiiMitbcwgunfE, schwncti metabollacb, . 1. Euglenopseae.
elnzlge Guttung 1. BuRlonopsis.

bende Bcweguog, siarr . . . . . 3, Petalomonadeae.
1. Vonlercndc ntehr oder wciiigcr zuitcspilKl, VacuolensyslciD am rccliiun Rflrp

II, Vorden-! -lutzt; controcllli in d'-r v

5. Scytomonas .
B. S CeiBetn.

a. Die nach blnton |« GeiQel ! I kurzer ats die noch vor.
4. Heteronemeao.

t, Kilrpcr dorsivantral stark tu^ammon^edriickt, niclil meUbnliscli 8,

and orier seilllcti "'•
]. Korper seitlifli lusamiuengadrttckt, mit ii —s »larlen Lttngsrippn rr.

7. T i
It, Korper drebrund, zuweUen sliirk sobraublg garippt,

0. Heteronema.
li. die nach hiolen i;elrnRene ' hmi; oder meisl ] h vorn get

7. Beidr -cwohnhclie Plasmamrmbran.
5. AnisoDomeafl.

I. ulmr atundapparal.
i. blotera GeiC«l elwa io taag wfc 11. Meumenu.



Scon,

2, hintere Geifiel zwt-i bis mcbrmnl so lang ills die vnrilere.
X Mem bran rait zarten Lflugss trei fen, Dkhl geri|J[)i 8. Anisoiiema,

XX Meinbran mil kanligen l.iingsrippcn 10. Ptoeotia.
II. mit rObreufBrmlgem Mundsppnnit 12. Eiitoaiphon.

£i. Vordere GeiBel diinn, c\lin<lrisch, litnlerc stnrk, »m Ende coniscti zugespilxi.
dor 1'lasniumembran ein plosmolysierbare1! Ectoplssme ausgebiltlct 6.

oinzige OulLung 13. Dinema.

Mil I (ieiBel und frei rotierendet Bewegting, abgeseheo voo der lierischen
ningsnufnalitne Euglena sebr abnlicli gebaul.

1. Euglenopsis Klcbs (Fig. I *•> . S[iin-

ihwacfa melabolisth* Uinge c
'i, Breile ca. 8 //. ) Gei&el von Kurper-

liinge; MundolFnung in einer seilllch am \ or-
dereniJe gelcgencn lUnglichcn Falle. Plaso
membran inchi- oder weniger si;nk spiratig

reift. N'abe der Muudfallt; liegt die pul-
DodaVacuole. Dber dieselbe and den Kern

ticbl bekanat. Frei schwimmend,
roliereTid. Adfoabnie ?oo ifi^ir;r Nafarasg mil
den RSndern der Headfalle. Ausschcidling
ron ffahi en am Hlnterende. Vermeh-

ruitg Dauerstadiuni?
Art. E. voras Klcbs (rig. ISO}, im

| l i

Peranenieae.
n X « n i b i u ( | u r r t i c b n i i t mil •

2 O r i g i s a l n ; H II Da

.

H 1 u a di torn r i c h v e r j g
• I die \>c\ dor k He-

ii nur an der Spilze bewegt. Melabolisch.
C t b r a n i ,

Peraneni aehelius trichophorus Ehbg., Astasia p . p . Bhbg,,
r^lurk mig bis watzltcb;von imSlert;r.^l



Eugk'niitcae. Senn.l I S 1

n i e i a b o l i s c b , L 3 o g e ca. 6 0 u , Bre l l e 1 2 — i ; i i i . t i e i B e l e t w a s m e b r ;il> k o r p e r l a n g , i n
einer venlralen F.ilic entspriDgend. Ilinier Hirer Basis die Uusddfiaoog, an weldte das
-i;irre, vor- und riickwitrts sdiiehbare Slnborgf>n stiiBi, dessen Vorderende in eincn
scharf ubgcgreiulen, halbkreisfBnnigeo, wolil ?ora Plasma freigelassenen Hof hineiapaasl.
Plasmaroetnbraii derb, spiralig geslreifl. Aut den Verdickongen sitzea Icarze Bpfndel-
jormige, starre (Jeiiilde, die wie kurze Birchen ausseben. loball metsl kiirnig, ofi
1'aTaimyIoii, desseo Herkoofl rweifelbafl ist. Hehrere zietslicb grofie, coniraclili

aolen. Korn central. Bewegdng [angsam kriechend, durcb slarke melaboliscbc Con-
iracfionen des KBrpere unierbroclien. Dauersladium?

i Art. P. trichopltarum (Ehbg.) .Stoin (Fig. \m.t. \m SfiSwus
3. TJrceolus Mcrescti. Phialonema Stefn. UrceolopsiaStokes] Fig. 13OJ?\ Plasebfln-

formig, vorn mil balsartiger EinschnQraog. IfeUiboKe deotHcb. Liinge J6—50 ,«, Breitc
l 7—30 <f. GeiCel ctwaa mehr sis korperlanp, entspringl im Grande dea Hembraatrtcb-
ters (wobi nicht so lief im Kiirper, wie Kiel iblj. An del blili-
formigc.MundfilTmiDg, von welclier ein gebogencs, starres GebUde zu dem Staborgan fiiliri
nti<l dassetbe in der Art etnes Bebets zn bewegen scheiot. Plasmatnembran derb, spiratig
geetreifl oder glati, daao oft von einer Fromdktirper eathalteBdeo ScIUoimschicbl umgeben.
Plasma mil Feltlropfen und NabrungsracooleB. Haoptvacaole mil langem Aosfabrianal
GeiBeJkanaJ von Klebs?). 1 puisierende Ncbeovacuole. Kern central Bewegong

krlechend, wobei der Mundlricliter dem Sqbstrat anlicgt. und der E$rper BChJef BofwSrta

8 Arleii. i. It. I*. cifcloiV- 'ti- F i g . 1 3 0 / lJJw«s*ot tind morin.

3. Doterhmille Petalomonadeae.

•lie bei dm I den Bewegang sleil nacb vorn gastreekl tal und sicb
ntir tun Vordcrendo bewegt. Formbc bran nicbt spiral! sift.

i. Petalomonfts Stein " p. |>. Doj., Thf/tm hew., /'
Stokes) [Fig. 131 I). Helsl abgeplattet, bochst manntgfalUg, ofl bizarr geslsitei, niwi

Kilt. 131. * r.tnfouiotmi ttudioctlHtUata
|IOO«/1;. —

urn tnm

•.'* KLcb». i TOti JT IUUL '.
.IBfOll" Zfllf,

mi von bloion httfJnncDd* l . in,
E l A b i (i-

mit Liingskielen; deatlicl symtnelru Breile 3 —S4 ^i. Die GeiCe
cnispringt ehvn> liinier dem fordereude nnf der r\ • lite d«p HaodSf l tnoog iti i
besondert'n Binseakuog; meisl ki>rpcrl<ing, nur am vordcren Emle bewegt. Mm

axt, wohl ruihi erwelteraiigahblg, in • nlnlen Makk m der S:Hie des
Vorderendeg gelegea. PlasawmenibTaa derb, ale anltaUead gestretft. Pbmni mil N
nmgsballen, Pelltropfcben and vielleicht anrh Paramykmk&rnern.



182 jneae. {Senn.:

rcchlen Korperraiide gelegen, ;uis lliuplvacuoic ond 1 pulsicrenden, fast cbcnso grofien
nvaetiote beslehend. Kern unmeratn linken Kdrperraode. Ruhlgea, glekhmiiiSiges
irlskrieclien auf der Baucbseite; zmveilen IIin— und Berzitfem aur der Stelle. Bei

tterisclier Erniilirimg werdeo tuir kleiiirre Nalmingsbeslandleile aiifgenommen. Dauer-
sladiura?

Co. 8 Artcn mil vlelen Oliurgnngsforuieii; z. B. /'. eltuta Klelis [Fig. 131 i
SttBwaaser. Vgl Kleba *69i.

Scytomonas Sietn [Fig. 131 B). BifSnnig, elwaa abgeplaltet, vorn gerado ab-
geslalzt, Btarr. LSage 5—6 u, Breile 2—3 ft. Gelfie] an der einen Ecke der Abstutxuag
sitzend, derl>, kaum kiJrperlang, beim Kriechen nur nn der Spilze bewegt Huudoffooag
am Vordcrctide. l'lasmumembraa, wenn uberliaapt ausgebildet, sebrza1*L Vacoolo in der
vorderen Kt)r[)firhiilfte, zu Zeilcn 3eckig erscbetnend, nic gam versebwindend. Kera
liinler der "̂.̂ ĉ lole, biii>cheiir(iniiif,'iVj. Bewegung krieclieml, wie bel fetaiomonas.
Dthrung darcb Aassaagen TOO Bakterieo iilmlieli vie Bodo. Dauerstadumi?

\ Art. S. pvrMa Stem Fig. \9i H, ira

•i. Cnterfamilie Heteronemeae.

2 GeiOelo, wovtm die einc iangcre, starr nacli TOFB geslreckt, sich am linde rusptlzt
und bei der krieclictxlcn liowogunjj; nur am

\\ ird. kiirv<

gericlilele Getfiel isi cyliodriscb, und [mo-
de !I liiri und her. I'la«[iiaiiiemhrait Test.

6. Heteronema Ehij, Sic in, (Trachc-
p. p. Bhbg., "i |». p. globuli

, Zygoselmii nfhulma Duj.) I'ig. (32
iiml Fig, 133.-1;. Langgeslreeki, icugelig Oder
Bchraubenfifrmig gedreht, mil zngespftzies)

•terende; raeisl stark meiabollscb. id—
58 ft lang, 8—30 fi l>reil. Vortlore

rk, I — Jmal so Janp nls der K8rper. Ste
enlspringt in der HnadiHTnuDg, ebtv.
kli'inere, ruckwl !e 1 bit : _in;il
kiirperl.r nbraa derb, im-ivi
deutlicti sdiraiibtMif'irmiji; gestreifl. Von
1'enard wunta difl BHdung eh lo-
podiums nncli Ulfnen der Plasmamernbran

j. 134). En. tide
1-nvacuoi ad in lUnglicber \ i .

B

.i

i

VittndopadUui)

Iiiil-.TiHutTin fun iW Bum-:

i VII. (Orijfi «*]«.)
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j durcii Vorder- mid Kialerwaad von den beraastrelenden GeiCeln elngenom
werden. Staborgaa wohl vorbandett, ;iln?r rmr schvcacli entwickell. Kmi central* Be-

lling meis) ^leilend, wohei die Riirperachse zur Ilichtuug der (Jcilioin gchiefanfa
stebt; sallea frei roiieriMide Bewcgung (//. O-CH*'). Dauerstadium?

5 Arten im SflBwasser, z. B. II. fi Sena Fig. di« g e w a h n l i c h s l o Porm lal
II. actu Bbbg. mlt I;'rig w a l z e i i f t r m i g c m Ktfrpcr. Vgl. K l e i n s 1S92.

7. Tropidoscyphus Stein [Fig. I33BJ. Oval, hloten ood vorn zt dlicli
elwas zusamtoeDgedrflckt; (;trk liervorirelendcti, kanligen LfiDgsrippen. Metabolie
s c h r pe r ing . Poiroen I (j— l j7 u lang. Geifleln w i e be i //'f Heaj>ran d«rb, o h n e

feine S lrei /ong. Vacuo leasys i em und Kern ^ i c bc i Heteronema. B e w e g u a g inuner k r i r -

chftiid, l i ier u n d da v o n i ioruhigem II in- and Herschlageo uoterbrochen. Staborg&n febtt

wobl. Teilung? DatierstadiiimV
9 Artcn hn SlitJwftSior: T. actocostalux Stein mil zw<-is])H[tigem Vorderemle; Jnrflvlduen
long; Tr. a/clo$tomut Senn viel kletncr (IS p.] mil rumler Mun(lli])[>e [FTg. KU ft .

S. JTotosolenus Stokes [Sotenol» ! (Fig. ( 3 ^ 0 - Oval bis 7Ugcs|jiizl recbE-

eckig, dorsfventral stark zusammengedriickl, Baochseite convex, Rackeo conca*. Starr,
LSnga 7 1

rlii

vacuole.
rechlen

—S4jK,ca , 2 /a so breil. GuiBeln wie l«'i Tfet«ronemat (Melange f—I1

ig, die kurze '/-tmal korperlang. M undo (I'm ins eif3nii!g. \ pulslerende Seben-
Mcnibrnn zart, plait. Vacuolensyslem mil I pulsSereodftD Nebenvacaole m«

K&rfterrand. Kern in der Millti des linkon Kiirpcrrandes. Bewegung wip bei
?

M l

>n Wendungen. Teiluog? Pauersiadiuni?
1—3 Ark'h Ini >uCwas>er, /. U. V. apocamptta Stokes 'Fig. 133 C,

5. Umerftmilw Anisonemeae.

Gei f ie lo , w o \ u t i dio i*iiic, n

', n.icl) v o r n gericbiol i-i und sich

bei drx Vorvv suftt? in iliror p;tnzRn
• i'L'WCf^t. 1>

0 lanp, Oder meisl tiinger als dit* vor-
derc, meist als S I fuakttooie-
r end . 1'lasinamcmbran fc^l , pi nil oder

geslreifl,

9. Anisonema Doj. [Bodo p. p, Illibg.,
romita Duj., Diptomita From. u.

ElfSrmig, dorsireatral deallicb abgeplaitet.
An der Batichseile verlSufl von vorn nacb
liintcti ein« niehr otler weaiger ausgci»il-
dclcFtircbe, deren tinker Hand zuweilen

tig vorgewOlbL ist. Slarr. Liinije
I I —GO ft, Breite 7—22 \t. 2 Gei!
eatspringen ventral in der N5h« des For-
dercii(]i\>; il

vorn, die nndere tSngera nach raoiw
gerirlii'1!. Uu0d8flhUDg bioter der Geifiel-

Baocbftmdie. Plasmamenbran
glnli odor ISng8~sptraIslri . i c i i o l o n -

im .mi linten KSrperraode; ciaegroBe
pnlsiereode NebeitTaooole, [obali ofi mit
grofleii Nahn uolen. Kern wli

cbenTbrmig ?) <m\ rccli-
lea EfJrperrand. Bewegong i-niwedcrtai
S!Un ' i die fiinterc GoiBel nacbf!CHctilc|)pl wird,
Dnwi

Fie 19*.

Oder



Euglenineoo. (Senn.

]

3 Arten, /. R. A. tcinus Duj. (Fig. iHi.i;. im SuOwasser and morin. — Dos A. mttlti-
costalum Moeh. gleicht in seiner gm -licinung dctn .1. acinus; wegen des Vorliandcn-
seins eincs rohrigen Mun dap pa rales muss es ndcr zu Entosiphm gczlihlt warden.

10. Ploeotia Duj. (Fif;. I31C). Org;inisaiion wie bel Ani&onema, abet Zellc bioteo
scharf zugespil/l und seillich zasaminrogedrucfci< Vono Hiiiler-
ende gcben aclit eiwas spfralig rerlanfende, kuntige K i L- I r- nacli
dem Vorderende hin, wo sie sidi rand urn die HandSffbnng hin-
ZJHIPII. [in Iliniercnde N;tliri)i]i;sYacuo]en. Kern in dcr Slille dcr
Baucliseilc gclegcn. BewegBOg kriecliend.

I Arf. l'i. vttrea Duj m»rin.
11. Uetanema Klcbs Fig. t3if i) . Wl« i tber

KQrper metaboliscb; I* — )C jt, Breiie 7—11 u. Bt'ide
g)«lcfa tang, Bei dcr Bewegoag hind- «l aictal

aacb tiinten ausgestreckt, sondern meisl seillich gcbogcn.
3 Art-'ti, 7. It. M. tariabilt Klabfl Kig. 13* B Im 8ft0waSf
\t, Entosiphon Stein. [iCyctidivm Ehbg., Anitonema p. p.

Duj. und Uoeb., Btferamtta Heresch., Ptoeotia (Duj.) Fromealel)
Fig. 135). BifBrmtg, wenig abgeplallet, oboe Baocbfurcbe,

starr. Liinge I ;J—*5 iit Brcite 7—15 ft. Zwei etwa kiirpcrlange
GeiBeln, die in einer Mtildo do Qtspringen; die
narh vorn gcstrecklc Geifict schliigl hin und iier, die hinlere,
ISngere wird nachgc Blofldfiffhnng am Bade eincr v

baren Ilolire, durch die die Kabroag lo Form klciner Kiirn-
chen eingesogen wird, 11 cm h ran derb, in it Liingsslreifon, Nippon
rjdor Pnrcben. Hebrew pulsiereade Nebeavacuoleo. Kern vt\

liinier dor Korpermftle. Krfcchende Ifcwcgung, ofi zitlernd.
Daaerstadiam?

3 Arten im -
und niarin '

0. L'nlerf.imilic DiBeniC&C.

i Gcidetn; die n;uli vorn
gestrcckte cyUndtiseb, d

Bel -l.irk. mi l.nde
zugespitxt. L'nier der Piasma-
membran liegl fin plasmoly-

Dinema IV.

136]. S 'nettled
Enden abgerundnl, Irifg mel
boIUcb. Liin^c 70 — SO fi,
Brefie .10—40 oliteln;
vordi-recl" srlaog, zart,
nbernll gleirb dick t beim
Krieehrn sicli lebbafi ^(.-hliin-

lunmre 3 mal kiir[n>r-
lang, lief ii Isprin-

gsnd, in tririi-iii Bogen urn die
UtradSffnang lanf«nd, nadi
hiolen ^<-ric]i(. ib-

liih \. blepp-
BlZl. >1 iinel sp;iltt'n-

. . am VoTd>rend
rweitertsn Rauma (Sb- r%g.
\m Grande n *" f 5K,



Flagellate.

<lol aicli das umgebogene Vorderende des Siaborganos. t'nter der fcinon spiral"
streffigen Plasmamembran ein plaamolysiorbartfs Ecloplasnu mil lerreihen;
l>ai ilit1 Pabigkeit, Galterte auszuscheiden (viellcichl Tricbocysten vorbanden). [nlialt

iii Feltiropfon, ParamylonWroero und N'ahningsballen. Hauptracuole mil klcinen,
icnilfii \clieiivaciKjlcn nobcn der Basis dcr Scblappgeifiel. Korn groft, etwaa
der Kiirpwrmlll*, wobl wio bel Eugleoa gebaot. \U>: kriecbend, ^nfnabme

iler Kabruag /. B. Diatumcen. Vermebaroogf Daoereladiom?
Art. 1> grluottm 1'eily [Ftg.4S8], iiu SUCwus>er.

Anhaug zu den Flagellata

ii. Seiiii.

Mit \H Einzelbilcleni ID l Figures.

l C ( . 4 r u c k l itn J u l l | M 0 1

I l i " n d d e f i n i e r t e u n d d a h e r i i i e l i l z u r l a s s i f i i : i o r < i n .

I. Cercomonas Unj. (Fig. 13') am Vordsrende nil etoer Gisiflet, -"II l̂s Haupt-
icrkm:il . ligss Hiotorende babes.

Dn ilieso lii^cn^ i ik-i1 PantatUsmaiinea* tin
mkotnmt, kanri sit Dicbt als GattnngfUner^joal ^erweini*-i nrerdAB. ilk' i itlcchl
detlnlerlea G tail Arlen mUsffBD undorswo untergebrncht werdt

X
•,iutlnl)V) •

iSmb » If in <l

FiJ. i
l i u j o r J i .
Uourrtt

I uarh

Giardia KSnsUer. Comptec reodua ' fome KCV, I8R1- p. 14". l.iing-

iii brciier, hlnlen M htnal.r, la d«r Mirte elw«a efi Tier Kflrpcr, wohl mil

lfi«Ia; puasitLsch im Daim nw Kiml-
I. Mouocercoaioaas tormitis Grassl and Saadi&s. Alii Accad. Liucet (5) I u

J o u r n . i l M n i it niindeslt-
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am Vorderende, wovon eimi nach rSckw&rta g«ricbtel isl, mil fasl axialem, skelell-
arligem Slab. Liinge en. 15 ji. Aufnalime fester Nahrung.

4. Oxyrrhia marina Duf- Gomrret et Roeser. Archives de Zoo I. ex purlin, i. sine.
Tome IV 1886 p. -. (38; vgl. aucb Pig. 93). Oval bis rautenf&rmig; eiwas
fnnnveranderlich. Am Yordcrende auf der Vealralseite fehlt dcr Perlplast, daselbsi wohl
die Htmdstelie. Don entspringen zwei siarke, elwa korperiange, der Bewegung dicncode,
unrl 3—i feine kurze, wolil der Nabruogsbeschaffuog dtenende GeiGcln. Kcni bl&scfaea-
nirtnig. ('onlr;i elite Vacaole »0TQ.

Da weder fiber X.-ihningsaufimhme, Teilitnjismodus, GriiOe, noch tiber die Nntur der
fernen GeiGein vielleicht iihnlicli den Rorslen von /'/crtV/oniono,*) etwns Gwuttos Mgog«b«n
wird, knnn dieser Form, die jedcnWla nlcbt zu llxyrrhis im jeUt Rebrttiiclilichen Sione
hOrtj im System Va\a Platz angewiesen werden. Allenlings hot sie groBe Alinlichkcil mil
•lor von D u j a r d i n I8il abfebfldeten Form. HflgllohsrwetH ial die von R l o c l n n a n n ;I88*}
unter-iuchle Porn n i l dtfrjenigon O u j u r d i n ' s gur nicht Ideotbob.

.i. Protoromonaa Kiinsller. Lang fadei>Turinig, s-forniig und zuweilrii sctirauben-

fBrmig gedrebL I:; a lang. Eine 2—5mal inge GelBel am zugesplUten Yonter-
ende odor auf einer knopfariig angesrhwolieiien. VonUckui ;eod.

Dlese Form kttnule mU J.e)j|wnoiinj in Bciiehung gehrncht weitk-n; da jedoclh ni
Gen DotracUlfl Vncuole, Arl <Jer TeBtutg) iiher lie beknnnl l i t , mu Uv\ den
zvveifuihuftCD Formed nutsci'nlirl werden.

6. Cyclidinra distortum Dnj. [Spiromonas ditt. Kent] [Pig, 13 I Oval, zosammea-
edriirLt, mil verdickten, buckligrn BSpdern, unregelniliBi^ splrallg gedrebl. 35 jx 1,-ing.

Dn liber eoatmcttte Vtcoolen, Periplatl and Vilirungsaufnulimc nirhts bekaool
eine Clns<ilSc«tion unmtiglich. Biitscbli stcllle die Form zu soiner Astasiopsis,

w e l c h e -<:l ion z u d e n F l a g e l i a t o n g e s t c l l l w i i r d e n , a b e r a u

d e n s e ! h e n a u s z t i s c h e i d e n - i n

I. Zellen hoherer Organismeo, die fur Flagellates gehalten warden.
Ualer den zwetfelliafieii Foniuri nHimeti die fiaHunttou - bury and

Fisrli pine Iboiictta St.:llijiig tan. IKride warden .il< B n t o p s m H e a bescbrieben.

aber Lei 79 Am. Journ. mi'it. .- nod fiir

- ol. fj'iiir, HI. l\ B«br wahr-fln'tnlii-li gemari.

deckcrn koine Pro ioxnm. BOJldem li Wiroperepilheli urgelegen bi

Cotter fJouro. R
• IIL'LT (irgan i a sprechen

elicr ftir epilheliule N.mir dieser Gebilde.
Aithinatos -Ur. f, Paras. Knodc r. Saltier Bd. n

[a oval, neUboliscb. H—ifiiilang; an eiaei i Krani von rper-

Hfc fUlUh. t—» feUillot* l t d « il*ii n i l (itiiui ol»r 9«1 IMWI . 1 T«ll*ag>-
•UMMM |l*MW/ik - B CrnuiM w w r w . Flicb. I da»ln« / inch S i h t b o r f

n » c b * i t c k | l -

ngtadarBQnel l»-r*oi
Mood

rolleti.l Oder i | i u r Vi rraehmi;



den a, (Sr

Ari Qncrleilung: Bilduag einer Tochterzelle im [tmeren dcs KaUerorganinmu. Das
.ifjriiuiivjdiHini win! dincli eioe OfTming des Pcriplasten des Mutterorf - ge-

boren(V) Daucrsladitnn?

i Art, ,l. cUlarit Salisb. 'Vlg. Ho A}, soil auf den Bchteimb Bitten der laonsclilicheu Ite-
spirnlinnsi)ri:atic Jleuscluiupfi-ri und Asthma erzeugcn.

Graasia Fiscb 1885) [Fig. liOfi). Kugellg, deullich melaboliscb; 3,4 —i,ft }i groQ.
Am' der ganzen Oberflaclie von I—it ma! k&rperlaogen, radtSr gestelllen GoiOcln bedfi-ki.
Periplasi BIB dtinne Hautscbicbl mwpehildel. Inlmli feinktiniif;, I - i peripber ^<%legene

raclila Vacoolen. Kern meisl central mil Membran and tcdrnigem Inliali. :

roliercude IleweRiinf; tlurch ptetch/eilipes Schlageu der GeiBeln in einer Rich lung.
Nahrnngsaafnabme. Vennehrans ifach BiascfanSruDg, wobei die GeiBeln der Tochter-
zellen nacb entgegengesctzicn Eticbtongen sdUegen. Dauerzuslaad ?

^ Art, fr. rmiarum Fiscli in Blul (ICK Laubfrosci nd Im M
scliletin von Itanx esculenta

2. Die za den Sarcodinen, Pseudosporeeo gehorenden Gattungen

Cienk., Protomona* Raecket, Ifonas ampli Cienk ra t'ietik, D

Formen werfen bebu I bei stadium tin ;dj und legcn

zu Ptasnodieii nuunnx

3. Ophidomonas

Jniusionsliei inon 18 a, Kent onler den Flu
laien anfgeftihrt, i«t jedenfaUs eine Scl iskterie, /. H. Spmiium vc oder eine
iilmli. D, an welcber oor der GeiGelscbopf der einee

wmrde.

4. Trkhooymphida.

in 1H78 worden die THcbonympbld
[nsekten, zu <J«n Kl Hellt. BCtsobli {CUim

e i n e s e l l . Gruppe, die nns flagellalena ormen )u>rvorgcgaugen sind, ohne
s i e d i r e f c l z u i l ^ u H s g e l l a t e o z a K S h t e n . l>; Form I

mancbe AlinliclikfMi mil Plagetlalen, ulicr >!ii dor grofien Zahl
n \ i r l si.ii k«T specialistert, abdii

Bei don iibripen Formcn ist der Kfirper so ht>'ti orgaoisiert, diiss nichls nielir nn eine
Verwandtschaft ruit ileo Flagellate!) a ipl nach : un<i

Saadias sozosagen al trganismtia nut Bcto- nnd Enlop
mancbe I aflen, (Anorduun^ nnd /.ih! der Cilien), auf rim' Verwandtecbaft mil dcii
Ciliiiu.ii bindeutea, ealteroeo h andcrerscjis wieder von

Mangel cities Uicronudeui Die Frape Bber d(« Stelltmg der Tr

hida k.inti wobl erst entacbieden werden, wenn ilire Bnlwickelnogagescbicbfe
bekannt isl.

Litteratur liebe \m\ B itn 1887—1889, ferner: Gra.«-
CosliluzH tippo della Srjciola dci Teimlildi. AUI Acead. • ••••ruhi I -I. \|
und VII. iM'̂ t. Dasielbd Oberwtzl HI QuarL Journ Uicr I89«.

5. Tolvocaceae.

\viCer den von Will** N u n i i . Pflameafam. I. Tell, Abt. ! dazu gereclmeten, von

Uli zum Tcil norli onter j e n Flagcllateu lieliandellen Forme r»'n f* * I ^

icfa to it •

1. N o p b r o s e l m i s Si>-m.

i i l o r o d e n d r o n Senn 'P*w Davis in Anual - i>i bolao^f M i l , I <M, i

Cleba i



ag zu den Flagcilata.

.'!. Xanthodiscus Schewiakow lung d. SiiEv rolozoso.
i. sc. ile St P4ler rte 7. Tome XLI, )^l.)3).
1'erner die Gruppe der Polytomeae mil den Galtungen:
4. Polytoma li\\h$. [Mono* uva 0. F. Multor |t. p., 1 vella, Chatnaemorus Bory d«

V i n c e n t , Chlamydontonas Ityatfrta I'. > mophytwn Diesiog].
Cblamydoblepharis Fmnce.

6. Tetrablepharis Sena {Tetramitus ghbulta Zach., Forscliungsbor. P16n, Tell \

Diflse Galtuageo werdeo in dem Nachtrag znm Tcil I. Abl. 2 bchand^li werden.



Register
zur 1. Abteilung a des I. Teiles:

Chloroniouadiiieae (S. 170—173), Clirysomonatlineae 5. isi —161 . Crypto-
iiionadincae (S. 107—169;, DistiHiuitiiieiu1 5. 147—151 . Kimlriiineae s. 173
—185), Fla&ellata (8. i.i3—iss . Pautos tonmtineae (S. I n —I1»), F ro tomas t i -

giiieae (S. H5—141 wmG. Semi; Scliizoni.vcotes [Bacteria,Bacterieo] (S. j—41)

von W. Simula: Schlzo|ibyocae Hyxopbyeeae, Pbycocbromophyceae, Cyaoophyceae]

5. 15—91 TOO 0. Kirch net*. Sjiezial register fiir die Schizomyteten (S. 42— » .

Dieses Ableilungs-ReKistor )icrm:ksic]itigt die F a m i l l e n tux) G a t t u n g e n , sowie doren
S y n o n y m e ; di« DnttrfamfUea, Gntppen, Uutergnllu ripen und Sectlonen werden in Hem

in let 7,1 crschcineuilen Genenl-R«gtster

I tia Stokes (Syn.": -t 19.
Inoglena Znrh ->n iaa.

A r t i n n i i i o n n s 1 1 3 .

ictinomyces io.
Igoniuni
Atnactla KUtcIng -
Allogoniom I 98.
ADit)1;opliis Bhbg. >MI. 176.
AmntatoidM
Amoeba Carter Sj D. 1 I 4.
Amp hi monad aceae 118. 137.

138.

Diesisg ISO.
— Oil; - 13*.
AmphtUuix 85, 86, 87.
Annhaena 7J, 7f, 75.
AiK-.yrnmonus 118, H9 .
Anhnltin 91.

ua 180, II
lJnitj:ciii ii Syn. f TO.
Duj. et M.

— Kont Syo.] i
AnUiophysa 4SI, *

PrttKD
ApbaoIxomBBoi .. 75.
A|)lumocspsa 51, B8, B5.

mothece 51, S3, 53.
Aplncnccus Ttoze [Syn.) 55.
Aporea Bailay Syo. 140.
\rltifoboclerlutn Fischer >

Hum Fischer
•

SB.
Vrthmbftctrinium Fischer

Arthron«ma Hassall (Syn., 7*.
Artbrospin 83, flj, «6.
ArtbKAUan Rnlwnhoi

I !il I rot It Col in 16 .

' 76.
»U «"7.

Elibg.JC«rtei
I BO.

Krontentel (Syn.; H 4 .

Stein 11. 11
178.

Aitaiiaceme 17-1, 177.
Astu 177.
Astnsiopsi* B
Astei 98.
Aaterothrii s i .
Atlhmatoi 186.
Utn liga iM. tifl.
Alractunem^ I7».

Slob «?s.
Ante 0.

Bacilli^ «, 8, 2*, IS, l«j
Fiael

Bacteria
Bactenneene 13. iO.
BncteridluniSchrtler.Syn.) (6.

lomonaa 9*, 417.
Bacterium «, «>
Baclridium 1 IS-
Bactrillum Fl«hi iB.
Uactriniurn Hscher (Syn. ».

•mtoa II.
B«Kfitt«tMao 13, *'•
Blrbatia Turpiu Syn. 5*.
HicoecA m, *a».
Bico«e»c«ae 117, 1 * <-
IliCOSUM'.l I). ( 2 1 .

Kcnl ' n>.
99, i s* .

- i8J.
D. 135.

Bodo Kent [Syn.) 144.
BodonaceM US, 133.
Boraia S3, (55, 06.

168.
Brachytrichia 85, 88. 90.

< HjrU 8B, 86, 67.
91.

CunptotrichMSM 90,
82, 83.

' ^ p b a i o t h a m n l u r o 1 .<\ . i a a , t 3 3 .
• • > . I ' . M m
• ! u ( I S , 1 1 5 .

C e r e o i n o n t i i l i n n K e n t [Syn . j 1 1 8 .

Oreo ' S5.
l)avaln« Sya. 144.
Doj. [Syn.) 1
Lnmtil
I'oriy [Syn.) 183.
Ston UB.

Chactnc(M:cu<$Kulzliifc(^yn.)85.
Chneloglonn Enbg. Syn.) 178.
ChaetophUn !76.

\'m-

ilpbon 38, fit.
Cluua»(iphonaceae 57.
' t i l l 011,1s 1 0 3 , 4 6 8 .

— mn i as,
C h ] a m y d o b a c t e r i a e e & e 1 3 , 3"t,

•inydobtopbtrli t SH.
CliluipndomounB V. Cohii S

ISI
Chlaiuydopbora 9i.

-tritoelta 170, 174.
Chorodtmdron
Cblorodettsut I
Chloromonaduiftae i n . (70.

177.
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Slein Syn., 4 76.
Chlorosnccus Luther f 70*
Chonemonas Pony Syn.} 476.
Chroino{>tivtoii Woronin [Syn.)

453.
Cbromulfna 97. 15St 454.
Cnxomnlinaceae 453.
Chroococcaceae 50.
(Lhroococcus 53, 53.
Chroodaclylon Hansgirg [Syn.

OS,
Chruomonas Hansg. (Syn.1 169,
Chroolhece 5«, 53, 54.
Chrysamoeha 153, 454.
Cbrysucoceus (53, 138.
Chryiomonadiaeae 111, 151.
< In \somonns Slein (Syn.) 153.
CbrySopyxU 453, 457.

Stokes Syn.* I6t.
Hisphaerella 453, 138.

Cbtbonoblastus KfUxisg S
70.

Chytridiacene 9(, 117.
Ciliata 01. 116.
Ciliophr \i.

Cieok. (>
lenomon Syn.

I4S.
Ctadonaonas 138, 439, 4(0.
Cladnnema KM 132.
Cladolhris. 3.1, 3«, 39. 40.
Clastidium 58, 59, 60.
Cluthrocvslis 5J, 53, 56.
Clonothm 9i .

• n.) 178.

Olostcriuiri N (75.
Ctostridiutu 25.
Clostrilluii) Fiseli
Closlrinlum I 39.
CoooMieme 13. 44.
Codonucladiutn **«. 1S6.

119, 430.
Codonoei .
Godonosija 115.

•ts 195, 138, 4*3.
107. 428.

- Ken
Coelomonas 170, 171.

170.
im 51, 56.

16.
lacinm 17

Coleottesmiuni Hani Syn.j 76.
'Spermuiti Kir«.ltn• i

76.
•ma (9.

444
184.

CrMj»domon^»ee M t)7. (S3.
— 3*i ) ? , 40,

Cruii: (75_
<:rypto^lena t \^^^

- t:i«p. ei i 17e:

Ciyptomonadineae 411, 467.
Crvptoiitonas 4 GS, 169.
— ' - Du.i :76.
Cyanocyslis 58, 59, 60.
Cyanodernna 93.
Cyathomonas fl", 438, 140.
Cyclaniura Stokes (Syn.j 176.
Cyclidium I8i, 186.
• Duj. (Syn-l 181,

ElibR. fSyn.] 48*.
1.1. I-. Miilter S\n.) 463.

•)ii(.'\is I6S, I
Cylin<lros|ierminii 7*r 75.
Cyslobacler SchrOter 85.
Cyslocoleus Tliuret (Syn.) 80.

DactylococcopsU 52, 53, 54.
Dtlliitgerta 4 41, (
Das ilifng [Syn.) 89.

jloea G4, 89.
hi Itomouiis Kent [Syn.] 138.
llentlroninn;!..

idromooM l»l , *:*2, 433.
I>er. jy, 4(H.
Dermocarpa 58, r.'j, 60.

•uo^loea OS.
Desmarella 4 24, 126, 4S7.

nioticni;] 76.
arcomona 150.

l>ichothrlx 85, 86, 17.
D i e t ; i)n<'>tiia 4 9 .

DtoitttigBiDoebi IMochraatrti
I 15.

l>imnrj>!]n 4 1 3 . H i . H 5 .

(Jru>- i 50.
> H5.

Dinema 1 181,
Dtaobryoa I M , I O I , 11
D[nobr\opsls ten (C4.
Dlnoi it. 4 35.

•

coccus (Sytt. IS.
HO.

3 4 ,

DiplomtU IW, Ht,
Froii, -

-
Intrichia J 89.

i"s.
Diitom&tacafte
D i n o m « , i i n e « e I t u , U 7 .

Elvirea Ul, Hi.

Entodesaii* 94.
iphyMlif It, 51, 54.

9, ISO. 184.
ihrh 9i.

164.
.

Kiel

Euglenaceae 174.
Eu^lenincaes 11), 173.
Euglenopsis 479, 4SO.
—- Davis (Syn.) 487.
Eulreptla flS, 475, 1
Lxecblya Stokes {Syn.) 445.

Fiscbera Sehwabe Sya 83.
Fiscberello 81, 8S, 88.

•yclus Kiltzing [Si u.: 89.
li;i 185.

Glanooeyvtta oi.
Glaucospira Lagerlieitu [Syn.)

(JlaucotbrU Kirchner(Syn.}78.
Gl<bn<i|ihyhjrii Dtealog Syn.)

1S8.
Glenouvfll.i Diesi 3 199.
Gteolrichin J. Agardh (Syn.) 89.
GEoeocnpsa 52, 53, 54.

'>chaote 92.
(jlocllieci1 52, 58, 55.
Glyph ill in HI Ires. 138.
l!o<lli.'WsliiH 58, 60, Gt.
Gonipliosphneha Si, 53, 5fi.
Goniomonas Stein (Syn.j W*.
Gouiiitricliuti) S3,
Gonyostoitiutn Dieting (Syn.)

173.
(irnnulohncler BflyiTlnck 23.
Gnstfa Its, 187.*
Gryuiau Frisson. ;Syn,[ 1 iff.'
Gymnodiuiaceuc 94.
Gyromosas 448, 449.

Kali mB.Fiscl
34.

Hnpalosiphon $4, 83, 88.
Mi'ilrneophysa KIM
Hallotrieham 63, 65, 64,
Hellozoea MS.
IIf[)>•'lomonus 11U, 1^0. :

89.
.tin 117.

.innslix (46, 147.
Hftcron, >yn.)434,18S.

• 145.
Uen 181.
J'cr: 150.

136.
il-t.-rwnema i
Hautraito

150.
tlilsea Urdui< 80.
Hiraridlai
HoloniMtiK»««s« 412.

[..vlium 51, M, 87.
Horn. i 91.

• Ihurel ^
BonnotbamafaMi 7t, 7ft, "6.

11 y i: :

rucolemn 64. £5, 6S,
roeeryM 7», 80.
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liydruntes Reinsch kSyn.j 155.
llydrurus 153, 155.
Hyclla r>8, 59, 60.
Hymenomonadaceae 4 53, 159.
H> menumonas 159, 460.
Hymenonema Stokes (Syn.) 153.
Hypheothrix 64, 65, 67.

Inactis 64, 6S, 69.
Inomeria Kiitzing (Syn.) 68.
Isactis 85, 88, 89.
Isocystis 71, 72, 75.
Isomastigoda 14 7.
Isomita Diesing. (Syn.) 4 34.

Lacrimatoria Bory (Syn.) 475.
Lagenclla Schmarda (Syn.) 476.
Lagenoeca 125, 128.
Lamblia Blanchard (Syn.) 4 50.
Lampropedia Schruter 46.
Lepidoton Seligo (Syn.) 457.
Lepncim-lis Perty (Syn.) 4 76.
Leptochaete 85, 86.
Lcptomonas 4 4 8, 419.
.eucocNstis Schrtfler 4 6.
.euconostoc Van Tieghem 15.
jchina 49.
Jmnartis Kiitzing (Syn.) 89.
.imnochlidc Kutzing (Syn.) 74.
.oefercnia 85, 90.
,ophomonas 187.
.nphopodium Kutzing (Syn.;87.

Loriclla 81, 83.
64, Go, 67.

Mallomonas 4 53, 4 56, 4 57.
Mastichonema Schwabe (Syn.)

87.
Mastichothrix Kutzing (Syn.) 87.
Mastigamoeba 113, 414.
Mastigocladus 81, 82.
Mastigocoleus 84, 82.
Mastigophrys 94.
Mazaea Bornet et Grunow (Syn.)

84.

Megastoma 448. 4 50, 451.
Menoidium 177, 178.
Merismopedia 52, 56, 57.
Me rot rich a 470, 471, 172.
Metanema 179, 183, 4 84.
Microchaete 72, 75, 76.
Micrococcus 4 4, 4 5, 4 6, 17, 48.
Microcoleus 64, 65, 70.
Microcrocis Richter (Syn.) 57.
Microcystis 52, 53, 55.
Mfcroglena 4 53. 4 5«.

Schmarda (Syn.) 4 75.
Microhaloa Kiitz. 4 6.
Microspira 31, 32.
Mitophora 146, 4 47.
Monadaceae 448, 130.
Monas 99. 131, 4 32.

Cienk. (Syn.) 94, 4 87.
J.Clark (Syn.) 4 4 9.
Ehbg. (Syn.) 4 6, 4 53,472.

•*— Frcsen. (Syn.) 4 30, 4 40.
Kent. (Syn.) 4 4 4.

Monas O. F. Miiller Syn.) 488.
Perty (Syn.) 4 38.

Monocercomonas 4 85.
Grassi (Syn.) 4 44.

Monomita Grassi (Syn.) 4 49.
Monomonadina Biitschli (Syn.)

431.

Monosiga 4 25.
Multicilia H i
Myxoderma Hansgirg (Syn.) 92.
Myxomycetes 147.

Naegeliella 4 59, 4<>0.
NephroselrTiis 4 87.
Nodularia 72, 74, 75.
Nostoc 72, 73.
Nostocaceae 70.
Nnstochopsis 84, 82, 84.
Notosolenus 4 79, 482, 483.

Ochromonadaceae 4 53, 4 63.
Ochromonas 4 63, 4 64.

Wys. (Syn.) 4 59.
Oicomonadaceae 117, 4 4 8.
Oicomonas 107, 4 4 8, 14 9, 129.
Oncobyrsa 52, 56, 57.
Ophidomonas 83, 4 87.
Oscillaria Aut. .'Syn.) 64.
Oscillatoriii 6:), 64, 65.
Oicillatoriaceae 64.
Oxyrrhis 134,4 36,437,485,186.

Pantostomatineae 110, 14 4.
Paracloslcr Fischer (Syn.1 21.
raramonas Kent (Syn.) 41

Stokes S\n.) 484.
Paraplectrum Fischer (Syn.) 24.
Pedinelia 4 53, 4 54.
Peranema 4 78, 4 79, 180.

Duj. rSyn.) 182.
Feranemaceae 4 74, 4 78.
Peridiniales 94.
Petalomonas 179. 4 84.
Petalonema 78, 79.
Phncus 4 75. 476.

Duj. (Syn.) 475.
Phaeococcus 94.
Phacocystis 4 59. 460
Pbacodermatium Han^. >\n,

4 55.
Phalantteriaceae 4 4 8, 429.
Phalansterium 129. 4 30.

Cienk. (Syn.j 4 40.
Phialonema Stein (Syn.) 481.
Philippsiella Lemm. (Syn.) 462.
Phormidium 63, 65, 66.
Photobarterium Beyerinck

(Syn.) 31.
Phragmidiothrix 85, 36, 38.
Phragmonema 92.
Ph\llomitus 134. 4 36.
Phyllotnona* 4 48, 419, 420.
Physactis Kutzhig (Syn.) 89.
Physomonas 4 31, 4 32.

Kent (Syn.) 4 34.
PI a coin a 5i, 53, 55.
Piagiomastiv Diesing [Syn.) 468.

Planococcus 6, 4 5. 4 9.
Platytheca 4 19, 4 SO.
Plaxonema Tangl (Syn.) 64.
Plectonema 77, 78.
Pleclridium Fischer (Syn.) 25.
Plectrillum Fischer 29.
Plcctrinium Fischer 29.
Pleurocapsa 58, 59, 60.
Pleuromonas 4 34, 4 35.
Ploeotia 4 80, 4 8.'), 184.

(Duj.)Fromentel(Syn.;i84.
I'odostoma Clap, et Lachm.

(Syn.) 114.
Poljchlamydum 64, 69, 70.
Polycoccus 92.
Polymastix 4 43, 4 45*.
Polyoeca 4 25, 4 27, 4 28.
Polythrix 85, 89.
Polytoma 4 8S.
Porph\ridium 92.
Porphyrosiphon 64, 65, 68.
Poteriodendron 4 22, 4 23.
Proterendothrix 63, 67, 70.
Proteromonns 417. 4 86.
Protococcoideae 94.
Frotomastigineae 11"
Protomonas 94. 187.

Haeckel (Syn.) 13 4.
Protomyxomyces Cunningham

( S y n . ) 14%.
Prolospongia 4 24. 426, 427.
Psoudomonas 6, 21, 22 ~
IScudospora 94. 187.
iMoridomonos 4 4 3.

i amimonas Schmarda (Syn.)
1 '«4 .

Radaisia 58, 59, 60.
Reptomonas Kent (Syn.) 44 4.
Rhabdomonas Fresen. (Syn.)

4 78.
Rhaphidomonas 470, 474, 472.
Rhipidodendron 138, 139, 4 40.
Bhizomastigaceae 112, 113.
Hhizomonas Kent (S\n. M',
Rhizopoda 112.
Rhodoessa Perty (Syn.) 162.
Rhodomonas 168, 169.
Rhynchomonas 4 34. 136.
Itivulana Nr>, 86, 89.
Bivulariaceae 84.

Sacconema 85, 88, 89.
Salpingoeca 125, 427, 428.
Salpingoecina Kent, Rut^clili

(Syn.) 425.
Sarcina 4 5. 18.
Sarcodina 94, 112, 4 87.
Schedoacercomonas Grassi

(Syn.) 4 44.
Schizodictyon Kutzing (Syn.)87.
Schizomycetet 2.
Schizosiphon Kutzing (Syn.) 87.
Schizothrix r>4, 65, 69.
Schrammia Dangeard (Syn.) 91.
Scytomonas 479, 481, 481.
Sc>tonema 78, 79.
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Scytonemataceae 76.
Sirocoleum 64, 70.
Sirosiphon Kiitzing (Syn.) 83.
Solenotus Stokes (Syn.) 4 83.
Spermosira Kiitzing 74.
Sphaenosiphon Reinsch (Syn.)

59.

Sphaeroeca 424, 4 26, 127.
Sphaerogonium Rostafinski

Syn.j 60.
Sphenomonas 477, 4 78.
Spirillaceae 4 3. 30.
Spirillum 6, 34, 33, 34.
Spirochaeta 34, 84.
Spiromonas Kent (Syn.) 4 86.

(Perty) Kent (Syn.) 4 34.
Spironema 4 48, 4 54.
Spirosoma 34.
Spirulina 63, 65, 66.

Turpin (Syn.; 6>».
Spongiae 4 23.
Spongomonas 438, 139, 4 40.
Spumella Cienk. (Syn.) 419.
Staphylococcus 4 6, 4 7.
Stephanomonas 4 46.
Stereocaulon 49.
Sterreonema Kiitzing (Syn.) 4 33.
Sterromonas 4 31. 4 32.
Stigonema 84, h2, 83.
Stigonemataceae 80.
Streptococcus 4 4, 4 5.
Streptomonas 4::*8.
Streptothrix 35. 36.
Stylobryon Kent Syn.', 4 23.
Stylochrysalis 459f 461.
Stylococcus 453, 456. 157.

Symphyothrix. Kiitzing (Syn.j
68.

Symploca 64, 68.
Symplocastrum 64, 68, 69.
Synalissa 49.
Syncrypta 459, 162, 4 63.
Synechococcus 52, 53.
Synechocystis 52, 53.
Synura 4 59, 4 62.

Kirchner (Syn.) 4 63.

Tetrablepharis 4S8.
Tetramitaceae 418, J 43.
Tetramitus 143, 144.

Nitsche (Syn.) 143.
Zach (Syn.) 188.

letrapedia 52, 56, 57.
Tetraspora Pouchet (Syn.) 159.
Thaumatomastix 4 70, 472.
Thiolhrix 35, 40.
Thylacomonas Schew. (Syn.)

m.
TolypothrK 78, 79.
Torula Cohn (Syn.; 15.
Trachelius Ehbg.fSyn.) 180,182.
Trachelomonas 175, 4 76.
Trentonia Stokes (Syn.) 4 70.
Trepomonas 148, 4 49.
Trichodesmium 63, 65, 66.
Trichomastix 4 43. 444, 4 45.
Trichomonas 4 43, 4 45.

Leuckart (Syn.) 4 44. '-
Trichonema 112,118,146, 147.
Trichonympha 187.
Trichonymphida 94, 112, 187.
Triconi»n»«i" «* ' '•*» 149.

Trimastigaceae 118, 4 41.
Trimastix 4 41, 142.

Kent (Syn.) 434.
Tropidoscyphus 179, 182, 183.
Trypanosoma 119, 421.

Danilewsky (Syn.) 420.
Trypemonas Perty (Syn.) 4 76.

Urceolopsis Stokes (Syn.) 484.
Urceolus 478, 4 79, 480, 484.
Uroglena 4 63, 4 66.
Urophagus 4 48, 4 50.
Uvella lihbg. (Syn.) 4 33, 4 62,

4 88.

Yacuolaria 470, 474.
Vaginarla Gray (Syn.) 70.
Vibrio A. Fischer (Syn.) 84.

O. F. Miiller (Syn.) 4 75.
Volvocaceae 4 87.
Volvocineae 94.
Volvox O. F. Miiller (Syn.) 433,

4 62.
Vorticella Schrank (Syn.) 4 33.

Wollea 72, 74, 75.
Wysotzkia 4 59.

Xanthodiscus 188.
Xanthotrichum 63, 65. 66.

'iMTiis .*iS. ii0.

^M, O-, . ' 3 , 5 5 .

Zonotrichia J. Agardh (Syn.) 89.
Z P111 *•*"' 482.

Yerzcichnis der Yulgarnamen.

Bacille de charbon sympto-
matique 26.

Cliolerabacillus 32.
Choleravibrio 32.
Hostienpilz 28.

Kommabacillus 32.
Kupelbacterien 4 4.
Milch, blaue 29.
Milzhrandbacillus 21.
Rauschbrandbacillus 26.

Schraubenbacterien 30.
Stabchenhacterien 20.
Tuberkelbacillen 23.
Typhusbacillcn 20.
Typhusbacillus 26.



Die naturlichen

PFLANZENFAM1LIEN
list

ihren Gattungen und wichtigeren Arten,

ins t»es and ere ilfii NEtzptara,

iinter Mitwirkinu: zahlreicher her chgelehrteu

b«grflndet von

A. Engler unj K. Prantl

fortgoaeUt

-A.. Enjrler
Mutjuiik utn1 DlraVtor •!»• buUn. O H *

L t

I. Teil. i. AbtfMliniji b:

Gyinnodiniaceae, Froroceutraceae, Feridiuiaceae, Bacillariaceae
von P. Sch-att.

Mit '

Leipzig

Varlag oltu Engrhiiaun



Alle Reehte, insbesondere das der CbersetznnKen, sind vorbclialii-ii.



PERIDINIALES
(FeridiiLeae, Dinoflagellata. Cilioflagellata, arthrodele

Flagellaten)
v«n

F. ScbOtt.

Mil 94*Eioxelbild*rn la ^2 Flguren.

r klniii, izelKg, bteweilen ru Kettea rereinigt, seltea nackl oder mil Ktwamnieo-
hUnf;. !• Gallerthulle, meisl mil paAzarartiger, a<u i oder mrhr T;ifeln

r r . i 'Ut i losomemhrat) . Tafaln in i Gruppen gegUedert: s< h.il.-n u n d
Gurlel, Jcde mcisi ;tns mebrereo secundaren Haiton :. l'ni/cil»:dfien
nichi mhlelsl dei atten -i•'••• : reifend. G u r i e l -
tnfcln biswelleo fehtend. — Chrom rOn, gelb, brano oderlarbl mehning
diircli Zweileilung, wobaljedi lie eioe BSlfle der atvltertnembraii erhtlt, die
andere neu au let. Sporen in GalferlbUUe and SdiwMrmq kannt. Bewegung
doreb S verschtedene GeiBeln, die aos einem Uembraospall e ugsgeiflel
bei der Bewegong voranBehreiiend Oder riiokwttrt« ijncr um
d o n K B r p e r h e r a m g e l e g t a n d <ili r o n P a r c h e n a r t i g v e r t i c n e m < i i i r i '

mi Mi!«rcsloufhicn hervorragend bcioiligl.
A. Eellen oline Panzer, naekt oder mil casamnieahSDgendor Colli "lt>r Gailert-

membrao, rail ! and Qaerftirche Gymnodiniaceae.
B. Zelleu mil Panzer.

n. Panzer mir aoa I Scbalea gebildet, oboe Gurtelplalten, oboe Querfan ^gs-
gcificl vL»nir;il\\ r Bewegoag Toranucbreilend, QuergeiBel (juer
um den Kiirper oder urn die i i(',cl scliwingend Prorocentraceae.
Panzer auc mehr nls 2 I'lmten gebfldel J(*H*? Scbale au< ru i Plalteo,

tnehr Plalien gebildet LlngBgeifiel • h in ten ,
' Juergc iCe l (jwor um den Kdrper scbwingond, imi>-i u> ind Qoerfurobe halb
geborgen . . . • . P e r i d i n i a c e a e .

I tl>.



GYMNODINIACEAE

von

F. Srli i i l t .

Mil !• Einzclbildern in 8 r'iguren.

Inukt i« Jolt II

Wtchtlgite Lilloratur. R. S. B e r g h , Der Orgontiinius der CWoOagellatea. Morj>li J.-tirli.

VII. 18*2. — Fr. v. S t e i n , Der Orgunfsmus der Infustunstieic III. Altt. II. H-ilft- Der " r -
ganismus <ler orlhroilelett Flngellalen, )s83. — G. P o u c h e t , Contribution a 1 histnire des I'tfri-
diniens, Jouni . de I'anat. et iff In pbyttol. «HS3, ISH:>, <s«7. 1S92. — 0. B i t t s c h l i . Dlna-

in Broad'a Klasscn und OrtJnungon des Tierrelcbs, 4885. — F. S c l i i i l t . Die
ineon der Planklonexpedrtion, I. Teil. Stud ion iibcr Krgobnis-e der Plankton-

expedition, lid. IV. M. a. A.

Mcrkmale. EinzeUig, mikroskopiach, rack! "der von losammenliSQgeodeT Ccllulose-
oderGallerthiille urnftebi'n. Plasmak&rper mi! Oii«rfiirc]io und Laogsfurche, (juurfiirchoa-

und L5ngsfnrchengeiilel. Chrotaatoptioreo yriin, golb dl

Morphologisches Verhalten. Die Gestall ist randUch rmtg,

Btleo anregelmS&ig, seltea mil BackeJo oder H a, mil Qaerfarche and
fitrcbe. Die Qaerforcbe ist bslbriagfSrmig, rin^fonni^ o<ior >f]ir;inJifnfumiig. Uogsfarcbt
ISngs\ ad, die Qoerfurcbe 9cbneideDd. Die Queffht bt oft mebr als etncn
Sfiirauhemimlaii!, ilantt ist auch die LSjQgffurcbe gpiraitg.

Anatomisches Verhaiten. Kembran fehtl o<!
ein zuBamnienb&iigeDdea llSut< li''ii inter cine dicke

illffiliulle, oder etne lie, ciii'
uin-clilieBl, Ifl d;irit

schwimmt, oil mil ibran-
ihnlieb dilfercnzicnrr Eh i mil

boe Qiromalopboren. Chrom
gelb, nindtirl <>n.

Kern proij, mil meisl aonSherod patailelen
Kern durcbi IB r'udenvorlfliif.

Sligntn ft-blend oder M'rli.mdrn, l>ei riMnrber
Arien in I itnd mil liu<eri.irlig«

:icr.

Foripflanzung Bavollkommi mat. (Juer-
leiluiu in Gfillorthiill.1 beobaebli

V(

Geographische Verbreitung. In BO
und Teichen n mil griioen Qiroi
jtli»>ren; mnrin ben rhrouiato-
pbores oebeo ebnmialophi fl
Artea batoodei

tschattliche Beztehungen. \v egea maogeladerteaaiDiJ «idtehtogf
>ng iioch uiistrlior. Furelicn- tmd GeiBel'



Gvmnodiniaceoo. iScliiill.:

stol\cn sie i)in /• ae nahe, Her Mangel eines Panzers milicrl sic lit'n Y«i

Einzelne Eotwickdun ystty erinnera 11 it Dt Eialge Vertrater
der Famllie dflrften ancb in die animallsche Reihe der Lebewesen binuberleiteo, w&breod
uoch andere vielleichl tiur nncrkaante SporeoaUdien anderer Familten, namemlirli von
Peridiniaceae, sind.

Einieilung der Familie.

A. Zellfl mil BasammeobftBgeader Cellulosemembran 1. Fyroo^Bteae.
a. Zelle nil dttnnaiD, <ler Mcmhrun anlicgenit^in Plnsmaschlouch uud groCem Saftranm,

nur zcitweiliu OymnodiDieofoma anaebiaflnd 1, Pyrocystis,
B. Zelle nackt odcr in gaUertuliger Hiille von Gymaodiaieofonn, olme groQen SaAraom

II. Qymnodinieae.
u . Die Q u c r f u r c h o m a c h t nur e i n e n ha lben S o h r a u t o a a m g a n g . . . 2 . H e m i d i n i u m .
1). Die Qoerfurcbfl m a c h l e i o o n gattzen S c f a r a o h e n u m g a n g o<lcr mefar.

1 . S t i g m a f e b l e o d t u l e r k l e i n , u h n e g m G e L l n w .
1. C rftircha f a s t krefsfttn

1, Querfiurhc so weit oaeh vorn vanehoben, dowder VorderkarperlcepffflnnlB wird
3. Amphidinitim.

a. Ofierfiirche der Mill*? gmHlieii . 4 , Gymnodinium.
II. yuerfurcbe cine sehr tlatk ileigende Scbraolw

4. Quorfurclie mocht we nig mchr a Is cincn SchraubsoomgUlg, UngafttrdM Inst
nlc 6. Spirodinium,

2. (jncrfurcln- maebt i nebr Schrauhenum^ung. Lsngsrurcbl starii
schraoblg fjcdicht 6. Cochlodiniiim.
1 bin sen arlig, groC, iuit gro&ur Llnso 7. Pouch etia.

C ZeiU 111.1 t
inwi

t»n.
1 .1 ^ . • I! M U U I



-mdiiiiiiceae. (ScliiiU.J

t. Pyrocyst is Murray [Gt/mnodimum Stein). Zelle kugelformig bis spindelforniig,

*kriimml, mit rammmenblngeader, veieher, doppelbrechender Cellolosemeubran,
PlasmakBrper derselben Zelle zu verscliiedenen Zetlen habilucll sebr verBcbiedenarUg.
1. Tetrasporaceensladiuni: Ein Plasmascblaiicluliegi nis dunnor U;ni<lbcleg derMembran
ao und umscliticBl einen groden Saftrnuni, oder bei sclir gestrecklen Zctten zuweilen
i gro&e SnflraiiEiic, die diircli eine Plasmabriicke getrennt sind. Der Kern lagert in der
PlasmabrGcke oder er liegt umgeben von ein«m dichten Plasmamantel der Wand an oder
or is I an IMasmaslriingen aofgehlngt. Von ill in slralilen festcre verzweigtc Plasma-
.slriinge au.s, die Kiirncben, Tropfcben und Cliromnlnphdn-n fiihren. Die Cliromalophoren
.sind gelbe, niinilirlif bis siSbcheoShnlich geslreckle 1'laltchen; sie la^ern der Wand ati-
gesebmiegt itn Cytoplasmaschlaucli, oder im Kenmi;uUel resp, Briickc und in den Ver-
binda II. Gymnodinien'alinlichefi Sladiam: entslelit ans dem ersleren, indem

das Plasma >;i<li von der Wand trenntund von den Htidt'ti der Zelle nucli der MUfezarBck-
cn wird, indem glcichzciiig die Vacuolen verkliMiicn vrerden. Her Zwiscbearaum

zwisclien Membrnn und Plasma fulll sicb mil Wasser. Die Zeilo bleibt dabei slrafl oder
sie coltabierl mebr oder weniger, namentticfa nn <IIMJ fi n. In der Kliissigtcit

schwimmt der i'Usmakorper wie der Dotter im Li. Kr nitnml Gyttmodintamforn
indoiii IT sich vuninilwHris abOacbl. I.itnys- uiui Querfurcbe enlwickelt \md Liiit^s- uml
i^iicryeiBel ausbtldel, die inncrbalb der losen Zellmembran bewpglich sind. Di« plas-

/.elle kauu sich nun leileo. Durcli mehrfa(;h wiedcrbolie ZweUeilong kdnnen
>icli inni-rlialli der Cellulos«nwmbran 8 'uod vieltelobl mohr kleine, wie GymnodiDiea

ihmde Zellea aasbildesu Was weiler goschiehl isl onbelcanol. Wabrsebetoliob isj
die Teilung Vorbereilung tor Schwfiraisporenbridui

Morln. 3 Arleo. /'. lunuta Schlitt Tip. I B—F), ttalbmondfOrmig, in Ostse«, Nonlseo,
Mitlelmeer, Atliintic. /'. HoeUhua Manray Kip. i ,\ . kogeltBrroig.

i. Hemidinium Sioin. Gesiali ciwa eiRhrmif, oacki alt /.arier HQlle.

der Qaerftancbe i^t n»r die linke llnlflo ausgcbildet. rche gcratlc, longitudinal.
Ctaromatophoren sablreicb, klein, gelb.

1 Art. //. nasutum Stein [Fig. 3. Snln\;isser. KuropR.

'

B

, II,mitlin+m natuhim Ateiu i
h S l « i n |

Fit . <
J rnntrtlo u

•.•it opfrcnlalum V
B ilunula

: h S t e i n . )

J>. e t L » v h .

3 . A m p h i d i n i u m C l a p , e l l . ao l i . G e s l U l s l a b t S r m i g , e l - b i s n a h e z u g g ,
/.. I . s l a r k d o r s i v e n t r a l a b g e p l a l l o t . V o r d e r t i a l f l e .sel ir k l e i n , k n o p f l o r m f g o d d dei

LSngsfurcba ilber d Iliuterhiilfte aosgedebot und, w\ lieim, ei
temngs- und vcrcngerungsulbig. \Vuhrs«lieinlich naekt, nach Sic in aber mil whr
dirimer, in der LSngsfarcbe unlcrbrnchcner Hiillc. Brntne bl riiromalopl

von baadfOnntgar I'is km. stall vorbandea, die sicb oft gam oder leih*
einen ceolraleD Ann hunlierd slrablig grupptoren. llisweilen ordnon 8ich die Clirnmato-
phoreo zu dorsnlen paralleieit Reiben an. Kern in der Binterililffo.

<m Cliiji. ot Lach. Fig. 4). SUCwussur und Silzleiclie.

4. Gymnodinium siein, Zelle n r in lockerer. gallerUrtiger HSlle. Gestall
liedt-n, Icogelig bn siabfiirmig. fenlralseite mel flachi bis conenv. Quer-

rarcbe an rmig, u\. i in ,1,-r HUte; den K&rj I Gul gle
jc l i^ilfion l< isfSrmig oder uiedrig schraubig. Uiagsfurcbo metal



GymnotHniaceae, (Schtltt.j

kerbarlig vertiefl mid oacb binlen verbreitert, fasi gerade, tnefsl wenig nacli vorn biniibcr-
gebend. Blffweilen mil LSogsfailung der OberflUelic. Beidu OciQoln on dcrsolben Si<Ml<*.
dpr SchnitlsU'He der Furcheil, unlstehend, CliromatophoTSD K'iin- Brib oder l>r;mn, oder
fablend. Stigma fehlend, oder weoo vorhatulen klcin, obnc groBeu Linsenkiirper.

;•- ot!tr SiiPwosser. Artenzabl ca. 45, unsicher, weil z. T. SJIOI

i tipcn hierlier gczogen; SIJI n B b n o b . ) S t e i n l i p - E 1 ; i n o r i n : G. tttfrfo-

c e m * 5ohttH t-'ij:. t J ) , l it iFip. 5 /» .

A II I)

• • ,

t\l!

Pifr 5. it Ggnmodiuium /lafiim (Kbrt.nl. ) Btaia [300/t). ,hyhcottu$ SL-IIOLI HWI/I). /> t7. /HJXJ ?cbftlt
lit dtimili&utigfir llailn (ttOII). A m. C mit Cbr^toalvpltoreu; t t:.-tu).liifm,i tnit I.imgffilteD. U nirb Htalk)

5. Spirodinium Schiitt. : i c k l o d e r i n t o c l u r e r H u J l d , »!)<• < l i c k , ^ i l k r
gWcbicbtet, od«r ddnn hauiarfig in mad den Kfirper olchi tlicbt uinschtieBt, daron
dorcfa dicfco wSsstfrlge Zwischenschichl gctrennt. Gosl.tli verscliicdonartig: IragoUg,

afg, sinbrortTiip, bis anregeUnlfiig. Utogs- uod Qucrfurche rinrR-iiriJrritig. i
Qaerfurcbe tnacbl • lehr als einen Scbraubenamgang. Scbrsube nut sclir >i;irker
Stekiinj;. LSagBfarcbe fjerade Oder wenigsplraHggebogea. < Ispriagt
an tier vorderen, dte LSngsfbrcheagetBel an d<*r bfnlerea ScliDittsielle der QuwTni
and LSngsfurche. Chnwoalophoren gelb oder fvblond. Sli^ma febJend oder wenu nip-

ilfn kiein, obne Litue. Ptastna bisweilen rosig. OberflScbe bisweilen fe!n jiarailcl-
troifig g«fullot.

M;irin. ArtenzHtil tmsichw en. 40. S. tpirate (Bergh] Schiill Tig. •

Hium spiral/ lUcivii ' S rhu t t
iNacil r ich b l ( . )

6. Cochlodinium Sdiiiu. Zelle nack* oder in tockerer Hiillc, die dick, gallerUrtig
i-liicliicl, oder hautarlig <Iiinn, aber vicl grBBer als der Plasmal

inli tjin' dicke, 'l[ ^elrentit ist. — Geslatl vcrschiedenariigj
bis unrcgelmSJ • il*'ti mUBockeln



Prorocentraceae.6

Querfurclie rinnenfornii^, li^tile sdtraabsafBntaig. Die fjuerfiirclir bildet cine Schranbo
mit sehr groBer Sletgung imd t r/j und melir I rntfreiiun^cn , dk L&ogsfarcbfl bildet cine

>leil*> Sehrsnbe von ' j oder melir Umdrehung. Die
OucrfurelicngeiBel eotspriogl an dcr vorclcron , die
Lfagsfurchengeifiel an dcr btnleren Schntttstelte von
Lings- tun! Qnorfordhe. Gbronratophoren gelb odar
fehlend. Si \!i\m\ Tehlend, odt'r wenn vorhanden

oimft grofle Linsi'. OberO&che bisweflen ye-

, fbucbttta fmtu*
(S .n:h S c h ' f i t I.)

Mnrin. Artmzahl uiiticsliuiml, C. strangatatum
Scliiitt Rg. :

7. Pouchetia SchuU. Gestalt etc.. -wie bei
Coc/ilotliniiini, uniersclicirJel sicli d.tvmi duroli
complicicriercn Sliginenapparal, dlesfel bcstehl atis
d«r ?erbindong ohies mnisl mien odcr schwnrzen

tSeo PigaieotkSrpers mil eioer (oder mehrRren)
often, farblosen. stark Ucblbreohendfln Kugel
Qsenkbrper).

Miirin. lOArlon, namentlich odflf nussnhtieGlicli
im W u n i n v f i s s c r f - ' c h i e t . i. E). Mi l i e l i i i e . - r . /', fusus Sc l i i i l t

8}.

PROROCENTRACEAE

F. Sehiltt.

Mit « Eiit/cliiildcrn in 4 Figur«n.

Imrit im Jail t>HfU

Wichtig»t« tltterattir. R. s. B«rgb, DOT Orpmtsntu d«r CUiodag«llBt«s. Horpb. Jahrb.
VII. I I F t . v o n S t e i n , l)t*i u U e r e . III. Aht. ] | . l l n i r t e : t ie r
O r g a n l s m u s d c r a r th ro i l e l c i i Kla^el lnten, t«88. —- t> . R n t ^ c h l i . Dlnoflngellala i u D r o n n ' s

wn and Ordnnogen da* Tin Cltbf , Bin kleii Konntnf*
der Peridlneea. Itolan. Zcitp. (884. — P. Schttlt, W« Pwldtsoen d ipedition,
I. Teil. Stadleo Uber die Zclte. I a in Plunklonoxpedili.Mi Bd. ]V \i :i

Merkmale. Hikroskopijob, elnz* izcln. Form pinfarli, ui- Ins itabihDlidL
Mctnbran ans Cellulose, Olcbl rr panzemrtig, aus I Plaiton tii'ii-

zi. Plain irtig ^ekrtimtnt. a i t den Riadtra MfehiMkdA pmand,
ssl gleich, ohoe | mil eiunder »«rbund«o, iibersaet mil Pom. Kine

S c h a l o » " orrudimi lip|;il]iilichc« Letsle naha der Ciirl.-l!
n.'l'.'n (^lUclspalLe, d. li. locliarlige Mcmbrandurchbrecbnog ram AmttriU »oa ptwaa-

inen. B ig durcli t GeiBels, dcren cioo boi der Bewe
voranscbreilet, die andera um di< ; ^ p n twromschliogl Uich gcriclitcl



rror (lit.)

• :

ist. Chromatopboren gelb. Yermebrung durch Zwelteilnng.
.cine Scliale der Multerzellc und bildel die nmlere mm.

Jcde Toclilerzelte erhiili

Morphologisches Verhalten. Die Gestalt der Zelle Ist einfach, elllpsoidisch, ei-
if];, slabartig bis komm&artig, mil einer fiurlcllinic. Senkrecbt zor (Jiirlelobene etwas

abgeflacht. GurteUinie an ein cm Ende stmnpfer, oder ein weaif "gen (N;ibel .
HSrner, Buckel und Shniiche Auswiicbse sind niclit Yorfaaiiden, bisweilen ein Hachel-
nrtiger Anliang nebcn dein Nabel.

O r i e n l i e r u u g . Wir atellen. die Zelle so auf, dass der (iiirlel horizontal aleht, and
nennen die Achse, die senkrecbl sat der Mittr- dm tiurlelebene Btehl, die GSrtelachse
oder Ccntralachse. Sic isl Verlicaluclise. Fassen wir die Gtirlclohenc als Qaerscboiti
nnf, so ist die Vertfcafaebse die Liingsachse niclit 711 rerwedisela mil liingsler Ad
tn der Gthtetebeae liegen 2 andere Haapiaofann, dio Dotsfvestralacbse oder Sagittal-
achse, die durch den Nabel geht, und seaJcreoht dazn die Traasversalabbse.
sobneiden die Gartelachse. Bin Sclmiti duroh die GSrtelebecw teill den Kdiper En
obere und oatere Hiilfie, ein Schnitt dorcb (iiiriolachse und TraoaveraabQlue teili Iba in
einen donaleo und ventralen TeJL I.clitlerer wird markiert dardh den Nabel (GeiQH-

. Bin Sriuiiii duroh Gdrtelasbu und Sagittalaobse letll cine rechte von eincr Unkea

Aitatomisches Verhalten. Membran. Dio Zelle wird muhiiilt \on einer aus Cellu-
lose gcbildcten, panzerariig fcslen Membran, welclie ait? 3 Paozerptallen 0) ge-
bildet wird, dio in der Gurlellinie mil abttader rerbonden siml Die
Scb.ilen sind QbersSet mil foinen Poren. Die nnlere Scliale ist an der
oben aU Nabel bezetebneten Slellc durchbobn. Die < mining ,,GciGcl-
spnllo" dient zum Durclltrill dor Geifieln. Danebcn iriigl die um
Schulo zuwellen einen zalin-, oder Maobelartigea HembraDauswtioba

ainer

••''it- nlta
I#D-

kh

P r o t o p l a s m a . Ennerhalb der Membran folgt die Hantschicbl,
danri K<'inierp]asma mil Chromatopboren, intien kuruerarmes Fiill-
[il.isma mil Yacuolen, Kern and I Oder i Paeolen. IKsr Kern isl groG
and lieiji in der GSrtelebene etwas dorsalwlrts. Er ist linsenfiirmig
oder TfSrmig and scbeintdiobtaogefutit mit Kernnden,diebei den linsen-
t&rmigen btiodalweia parallel (ieged. I'usulen sind Protoplast iderer

Protoplasmawandscbicht rerMhene, mit FIQssigkeit vi D, den tog. , ,con-
tr.ulilcn \,\ ilen" homolog. Sie niunden mil feiiuMn Canal in die GelBelspalte, Cbro-
raalophoren bilden gelbe I'liiiir-n oder Pllticben, die bisweilen lappig aiugebacbtet Bind;
oft deekea sir rich mfl den Blndern, $o dass sie cine grosse I'latie m bilden scheinen.
Pfreooid teblt oder ist in <ler Zweizahl vorbanden, der Htttfl jed' id.

GeiCeln . Die Zt-llc bewegt sirh mil lliilfe von i Geifii'ln, d l«r
entspringen. Wu- etno derselben pehl bei der Bewegung vor;m. die Bewegungsarl der
anderen ist onsicber, Sebwiogongen am die tt.i-i- der eraten GeiQd und in der.Giirtcl-
richtuiig sind beobacbict. Die Zell -'t sicli in spiraligen Bahncn.

Forlpflanzung. TeUnngnoeh alcfal »oll»lftodlg !• Saift derTei lun? bc-
obaohtete Zelten bafteten mil s Sebalea an einander. Dft reihwg rerliofl rorauasicht-

in der Art, dass du Protoplaasu -i''li in der GStielebene .lurch rtagfbrmige Kin-

schniirung teilt, <Iie bei den Schalen sich trennen, ond jcdc Zelle eine alte Schale behilll

tmd eine neoe dnzu ausschei<li>i.

renbildaag isl unbekannl.



Geographische Verbreitung. Enlegrierender Bestandleil
warmea wie der kalleren Meere.

Verwandtschaflliche Beziehungen. Die P. ateben am nacfasteo den
und mit rlioM-ii /ustititmen den Bacittarinccac, mil denen sic dnrco die l^enscbafteti des
Panzers verktiiipft werden. Andererseils scblieflcn ate MHJ deo Volvocaccae an.

Einteilung der Familie.
A. 6ei0elapalte rtfhteaarttg ins innero hifiemragend I. Cenohridium
B. GeiBelspulte nichl rulironmtig ins Inncn: liincinragend.

(. Getlali eltipfloidiscit, vorn und hmfeo Btampf abgerondet, meisl olme Zuhufurtsatz, oder
i\x beideo 5<-ilen der GeiJJotspalle mit Mhr zerlen, rudimentSiren Zahnchea

8. Eruvtaella.
II. Gestaft koiiimaartig, am Vorderendo sdmipf, nach hinton zugescliiirfl, hinter der GeiBel-

spalte moist mit krartig«m Zahnfortsfttz 3. Prorocentrum,

I. Cenchridinm Stein (Eatotoimia William- ill eQipsotdiscfa bis eif&rmjg.
in d«r Hientmii; dt-r Dorsoventrjlarl grSBten, in der Hiclnung der

Giuieladwe am Heiosten. Panzer aus $ ubrglasUhnltcbcn Scbaleo bcslcbend, die mit
den ringfftrmigen BSndert) rersmjgi sintl (Bingoaht, Oiirtellinie . ongleldi porSa. Poren
bald nur atifderdoPSJiltMi Hhlfie, bald ringarlig neben der Giinellinie angeordncl, GciQcl-
spalta mil eincm rdbrenartigen. ins Innere vorsjiringenden geraden oder grbogenen
branauswuebs.

3 marine Arten, im Warmwossergcljlet. C. {flobosum (Williams Stein Tig. 10 .

8. Exuviae l l a Tioiik. (Pt/xidicvla Ebrenb,, Cri/ptomona^ Bbreob., UitwpyxisSlein,
PoatjirQTCcenttwn Gourrel . GeetaJt melir minder angeniiberi eiRirmig, biswoilen f->>!

ngoi !';irti^ oderdattelf&rorigTert9ngert, in derBiebUing derGSrtel-
aclise melii1 oder mimicr s(;irk abgeHaclH. Panzer aus t obrglasSfanHcbetl Scbatlea be-

nd, die millt .n.itit mil den Handern aneinandor <;lofifcn. Die Scli.iieti mi

>

"V A

.- B

10- ( mum
ih i Blrslxil* Bkrtnli. A

MtCfl*

ickt; K
dm It.)

deren Bode uicht g a u gleicb, die eine mcisl mit einem sciclilcn Aasschnin. Die
GeiCeUpalli? mit oder obne cabnariigefl, unbeileulendcn MiUicbeo >lcml>ranrorlsaiz

iNti zerslrcuten rundett Poren, neben der
ollinie metal Mruclurfreio Zone, ("tiromalopborcn 2 groBe, u

Piatten, den beiden Schalan dea Panzers anliegend, im < oninim mil
;ic kleinero, dem Pnnzcr angelagcrte gelbe PtSUcbeo

itm biotereo k< le ge-
o in dcrN^li.' .h-i <» mil

dom.

(Of.
8 ~ * A matinti I

Prorocei Ehreab. (Hitiola Ehrenb.) Os l a l t mete minder .TI,
%- bis kf.rniii , ventral. -erende slumpf. lea bier vcrtiell-
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Doralcs Ende slots deutlich mgespitzt, in verticaler Rlcblun k. abgeftacht.
Panzer wie bei / Ha aus 2 Schnlcn fjcbildet. dnch Bind dfe l'lallen schwScber
gewiilbt und dofsahvKrlB zugespilzt. Am veotralen Bnda eniweder cine oiler beide
1'hit ten mil fineni kleinen, tinrsnl von der Ueiflclspulu:1 gesleUtea z;itinartigeu Anli.ii:.
dcr in erslerem Fall nur cine soJidc Sleiubmnwiicheriin^ SlacheJ] (Aodeatttng einer
Furchcnfliigelleisle, cf. I'eridiniaceae) isl, in lelzterem Falle schlicBen '•. nliiiiigsel

7.u cinem kleinen boblen, von Plasma gefiillim llorncheo zusammen. GeiBelspalte klcin,
loclifinig, nichi rShrenfbrmig. Panzersirneinr porSa mil zerslreateo rufldea Poraa

Chromalophoren 2 groBc ungelnnpte oder 2 reich gelappie oder tneltrorc kleintre,
den Schalcn nnlifigende gclbe I 'ltiiin. Kern el-IinsenfiSnntg, meist TfbrmlgoderniflreD-
fSnoig. Ptisnleo: in der Nalie der Geifielspalte 2 kngelige bis eifontiige SackposQ
mil eogem Au^riiliTungscaiial,

4 Aricn, wahrBchelnlloh kounopolitisch, marln. I1, vinous Ebranb. (Pig. a.

PEEIDINIACEAE
von

\\ Srhiiti.

Mil nr. EUnxolhUdern in V) Figuroi.
(Omlruikt In J
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Jahrliiich. Bd. VJ1. 188S, p. 177—488, — Fr . v o n S t e i n . Der Orgnnisi
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kldner n- iirdi.- / u r KWDIDIB <^r Peridineeo. ttnian. Zettg. «ss* , ji. 7*1 u. 787. —
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I'eridiniacene. (Schiitt.

niitum. Acta soc, pro fauna et flnrn foaaica. llelsingfor* 4894.— V. Schiitt . Die F'erhluieen
Jer PlanUonexpeditioo, I. Toil. Studies iilior die Zelle dor Parldlneen, in Kigebalsu itt
Plariklonexjieditton. fid. IV. M.

Merkmale. Kfloroskopiacb, Izt'ilig, einzeln, seliener zu Kotten verbunden. Form
sclir rersc&edm, siohl wlten mil bom- im*l BtachsiarUgea Answuobsen. Hembran mis
< >l In lose gebi Idoi, nicln verfcfeselt, >i;irr, panzerarttg ftns c oder naehr Flatten zns.itnriii'ii-

•i. Zwei Oroppeo tea \ Men Gfirtelplatfen and Boden- rwp. t)i?«'kelptniion
ten). (Jiirlolplfiitm HMaa &lam etnrachett, gebroctienen Ring f= (Juerfiirrln-it-

jii.iiicn , mil ScbJom =s LbtgsftwcheoptaUen . die BMII »oro uod liinten nrlscfaen die
Dect el pi ill If n hineinr.rii;ei)}. Scbalpti km - odeTDMihr tiunli Niilite verbundenen Eodplatten
gebiltli: hu-it BadplattM and Gthielplalleo scbiebl -idi of) ein Blag »oa Zwiscbao-

plaUen triri. GrSrielplaUei) bilden meist rinncnarltgo Verliefung der QbetflSollQ Qw
furrlic nnd Liinfrsfurclie). Platlen nn den N;itillinien dwell ^^ô fal/;unf̂  niit cinimder vcr-
bondes. tfembran nbersiet mil feinsten I'orcn. r,eatrifui;;i!e> Dietotwsebstoai der
Mcmbmn liililcl Verstlrkungsleisteii auf der AtiCcnseile, die meist to nrcoliircn Ijnien-

lemcn rerbuodea rind. Besonden hervomgeode Hembraaverdiehtongen bitden
Slacbel- aad ROgdleisten. Furchen meist von PtiigeUetsteo bept in-
brandarehbrechi Irltt roa plasmatiscben Bewe rgnnen.
Bewegaog dorch i GelEeln, * I i «^ einto, der Querftirehe folgend, qoer rnn (Icn (Brper gc-

dte tttderc nteb hinten gerichtet. — Oiromaiophoren priin, gefl), oder
sataireieha Plfittchen.

Vermehrung durcb Zweileiluag. Teilaags^eDC sobfef Oder Aa§8. Jedfl
zelle erliiilt die Hiittlw tier Panzetplattea <l<*r .Miillor/cllc and bildcl dfe Uldon Hiiifit- ncu.

tiiIdling unler AJbwerftmg des Panzers mil odcr ohne GSalI«rthSllen-
bildong (Rohesporen . v*:rbundcn mil odor ohne Z

K4 dt ireb a b f t o r v * i .r -da

w

Morphologisches Verhalten. D It der A*, isf so veTscbied^

imnuT .

I . lindcr mil eiiier



Peridiniaceae. (Schiitt.) lj

einer Deckel- und ciner Bodenfliiche. Die Gylinderform blcibt abcr nie rein erhalten.
Der Giirtel zerfallt in 2 Teile, einen rmgformig quer urn den Korper herumlaufendcn,
den eigentliclien Giirlelrini?, und eincn diesen ersten schneidcndcn senkrechten Teil, der
sich za dem ersten vcrhalt wie das Schloss zum Ring des Giirlels. Iteide Teile sind
haufig, wenn auch nicht imnier, rinnenarlig vertieft und geben dann als »Querfurche«
und »Lungsfurche<r ein besonders leichl erkennbares habituelles Merkmal der Familie ah.
Die Querfurche trennt Deckel- und Bodenfladrc des Cylinders, die L'angsfurchc schiebt
ihre Enden keilartig in die Deckel- und Bodcnflacho hinein. Der Giirlelring ist stets ge-
brochen; an der Bnuhstclle sitzt das Schloss. Die Bruchstcllen sind meist gegen ein-
ander verschoben: der Ring bildel keinen Kreis-, sondern einen Schraubenumlauf. Die
Schraube ist rechtslaufig oder linkslaufig. Die beiden Endfla'chen sind verschiedenartig
und oft sehr compliciert gewolbt, die eine, die obere, zeiclinet sich meist durch eine
eigenarlige Spitze, den »Apex« aus.

Schwebeeinrichtungen. Die meisten Hochseeformen haben eigenarligc Einrich-
luiigeii, die ihnen das Schwchcn im Wasser erleichtern. Dieselben hcruhcn zumeist auf
bedculcndcr VergroBerung der Oberlliiche und damit VcrgroBerung des Wasserwider-
standes beim Bewcgen der Zelle. Die groBe Oberlla'che wird erreicht durch Abplattung
des Korpers zur Blattform, oder Streckung desseibcn zur Slabform oder durch lange
hornartige Auswiichsc, oder durch VergroBerung einzelner Leislen dcr Membranver-
starkung, namentlich der Randleisten des Gurtels.

Ori en tier ung. Stellen wir die Zclle so, dass dcr Giirtel horizontal slelil, dcr Apex
nach oben, das Giirtelschloss nach vorn, so ergeben sich 3 Hatiptachscn. Die Giirtelachse
oder Cylinder-Spindolachse ist Langsachsc. Sie vcrbindct die morphologischen Mittel-
punkte der obercn und unteren Dcckeliiache und kann auch Cenlralachsc heifien. Jeder
Schnitl parallel zur Liingsachsc des Cylinders isl ein Langsschnitt; trifl't er die Achse, so
ist er ein Radialschnilt. t RadialschniKc sind besonders wichtig, dcr cine, »Sagittal-
schnilltf, gcht durch das Schloss oder den Nabel; er gcht von vorn nach hinten und teilt
den Korper in eine rechte und eine linke Halite, dcr anderc ihn rcchtwinklig schneidende
»Transversalschnitt« gcht von links nach rechls und tcilt den Korper in eine nvenlralecc,
das Giirlelschloss enthaltende und cine »dorsale<c Halflc. Jeder Schnitt senkrecht zur
Langsachse ist ein Querschnitt; der morphologisch mittlere Ouerschnitl gcht durch den
Giirtel und teilt den Korper in einen »vorderen« oder >obercn« und einen J>hintcren<i
Oder »unteren« Abschnilt. Die Querfurche kann nach oben oder nach untcn verschoben
sein, dann sind oberer und untcrcr Absclinitt dcs Korpers ungleich groB.

Symmetric. Der morphologische Grundlypus, von dem alle Formen abgcleitet
wurden, wird durch verschicdcnc Ebcncn symmctrisch getcilt. Durch die specielle Aus-
bildung wird abcr die Symmetric der Anlage so sehrgestort, dass sich beikeiner Form mehr
eine reine Symmctrieebene (indet. Oberc und untere Deckeldache sind slots verschieden-
artig gewolbt, dahcr der mittlere Ouerschnitt kcine reine Symmetriccbenc. Der Korper ist
ausgesprochen bilateral zum SagittaNchnitt, die Seitcn sind abcr nur selten, z. B. bci don
Dinophyscac, abgeschen von Monihranvcrdickungcn. annahcrnd symmclrisch. Dcr Tnms-
vcrsalschnUt ist wegen dor l)orsi\entraliliit der Anlage niemals eine Symmetriccbenc

Anatomisches Verhalten. Membran. Die Zelle wird umhullt von einer aus
Cellulose gebildetcn panzerartig festen Membran, welchc aus einer Anzahl von Flatten
zusammengesetzt ist, die nicht fest mil cinandcr verwachscn, sondcrn durch Falzc
rait einnnder verbunden sind. Die Anzahl, GrbBc und Anordnung dcr IMaltcn ist fiir jede
Species bestirnmt. Dcr Panzer bcstchl aus drci Abteilungcn. Die cine, der (liirtelpanzer,
bedeckt die Giirlclllache, die beiden anderen, die Schalen, bcdcckcn die Deckelilaclicn,
die obcrc Schale = Epivalva, die untere Schale = Hypovalva. Abweichungen von dicsem
Gmndtypus linden nach 1 Richtungen hin statt: Reduction und Zcrtcilung. Die Rcdurtion
findet in dcr Art statt, dass cincs dcr Haupi])anzcrstiicle im Yerhttllnis zu den anderen
klciner ausgebildet oder ganz unlerdriickt wird (z. B. Ptychodiscus ersetzl die Quer-
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farcbeiiplatfen durch einen ;mf einer zusainmenliangtMuifu weichea Jleiubrnn gcbildeten
It ing;. To tale Reduction mncs Qaoplslfickes isl selteo, schr iiUufig isl die Zcrleilung cines
IVinzcrsliickes in mehrere Plalten. PHchl sell en isl Zerleilung eiru"- Si ii ekes in melircre
I'l.iilrn bei ciner G.itlung vtrbundcn mil Redaction einzelner der secundfiren Teite bei
einzchion Species der Hal!ting. DieZerleilungbufolglbeslimmlc Hegel n. Die 3 Bauplsliicke
<IQS Panzers werdeo in weoige GrundplaUen von besUauatem morphologischen Wcrl zer-
leilt, die dann weiier in einzelne subordiniertc IMallon BU wmrddn, imd diese
konnen noch in terliare Teilsliicke zerlegt werden,

(iliedcrung der Bauptstticke in Grandlafeln: Der Giirt el panzer glicdert siclf in
Ringtafel nufrfurchenlafel) (Giirtelbaad und SchlosslaM [iogsfurcbenlafel . Die
Sclilosstafel zerfiillt in i Teile, eine obere. iiraiuiiiatorialej und eine unlcrc
fposliiquajorialr UingsfLirchentafeL Jede der beiden Lann in mehrere Plnllen zcr-
fallen. Die Scbalen zerfallcn meist in je 8 T.ifetn, oinp BCheibeafOrmige und eine
ringftinutge; erstcre, dii- vBndtafeh OderPoltrtafel, Oder Ueckellnfel, bedeckt den I'ol, die
andere, das j>Zwisctienbnnd«, ntngiebt die Dertellafei wie rin liachor oder aufgerichlclcr
lling. Nad) ihrer Lage zuin Giirlelbsad sind din DeckelmlVin zn unlerscheiden einar.-<

obere (vorden1, fri>nl;tk- oder apicalfj Decktllafel und artdererseits als unlere (hintere,
terminale, oder anta|>icalc) Deckellafel; die ringarti^en ZwischenbSader til (A or-

tatorialer) King, »nd als unlorer 'liinlorer oder postSqualorialer) Ring.
Die Deckelliifeln glicdern sich meisl

8 dnrrh Bine B^fltale N;ilil verbundtMic ^^
EndpiattCD, oder in niflir dunli tini>t
radialeNSbteveiiMiDdeaekeflfdnsigeEadr
platlen. Der Scbalenriog, daaZwtschen-
li.Hid, gliederlsich moi^l in mclireredtirch t\-
radialeNahteverbiin(it*M*'/\\ i-<!iLMip!:illen
{vor'dero und tiinlere Basalplatlen, I'rii- ' ••/

and I\i-t-Aijunlorial(afelrj .

Ftir. IS. Illeplartcwita >
Ttftlung, Fur.-n. 1'uUrj V

(WO/I).

Die Verb in dung drr I Mat ion win! vcrmilU'lt durch tibercinand* ibene t";ilz-
rUoder, dio Verbinti ht.

Die Substanz der Hemfann \>\ ilellniosp. Ki«seleialagening isl wabrscheinlicb niclil
vorhanden.

nictur: Die 1'I.nien warden gchildci von ciner feinen Ontndlamelle, atif dor
durch eigcniiimlich lo< sotrifagalei Wckenwachstam Verdickungsscbichteo
meisi in LeisitMiTorni entstehen. Die Grund mem bran i»t mil (efnea I'oren iibersliet, die

M bildeo \un >!•« horiiiu uhrglasahnliche vertiefle

lierte o erbundene t Die OberflScli
dcmnacli puukliert, alveolieii, geperll, moliert, reitculierl, geslrichell, norif vr.
Di<k i I ' incn) S i n lit *nr Nnlit ger ich l s ter
'"' i i l n l i i - i f t i i ( j f lMeinbran-

nd KQliett '•der l»ildcn Vcrstarkungrtj iragcn-
B die bciden Kurchon begleii-

Der Vorderkorper der Zellc tadel !ir-
alniliniiig 1st durch ein mil iiiebremi Uelneo Poren verw

irrhe (hi Jer

Apes). Di«
Pol.



liinglich spallformigc Offaung der Membran, die GeifJclspalte, durch diV <ln*. Plasma mil
dem amgebeodeo Nasser ilireci communtcierL Sie î t die Aostritisetelle uir die geifiel-
I'liuigen Bewegungsorgane.

Protoplasm;!. Die Haulscbicbl amschlieftt eio Koraerplasma, das TrSger der
Cbromstophorea, Fettbildaer imd anderer Binscbltisse isl, and seinerseits ein korncr-
armes Fill! pi as ma umscliliofU und 9iob teilwetse mil StrBngeo aucb in dieses bmein-
erslreckt. lm Fullpiasma linden sich, gchwer siehlbar, meisi sctaanoiUhnlicfa verioilt.
Vocuoli?n( fernfir Kern ood E^isolcn

Dor Kern isl selir groR mnl irii^i dadttrch ein auHBItiges Gepriigc, tlass ilic Kern>
raden im rulicmk'n Kern nichl EusamnwngedfSogi slnd, sondera ;il> meist parallel ge-
lagerte FUdeo last lien ganzen Kern durebziehea. Bei maacben Arien isi der Kern geftilli
tn it doppeltbrecbeaden SlUbchen, dio in oder nebea den Kern Hi den lagero.

I'us til on >ind mil Fliissigkeil ^efiilllc Pla&maorgane, die den sog. tcontractUen
Vacuo[en«, nicbl den gewdfanllcben 7acaolen homolog rind. Sie beslehen in eiaem
von besonderer WaotUcbicbi umgebenen Flilsaigkeilwraunij der mil oincm Teinen Canal
in die QelQelspaile mtindet fSackpusuJe). hie* Backpnsale wird dadorch /ur Sammel
pusuif daas sfe nmgebea wird von einer Zone ron rid kleineren rocbterpusulen, die
mil I'iniMn r<• 11>• -11 4osfubnwgscanal in ili<* Sammetposule miinden. Die Backposale enl-
siela aufl der Sammelposole dorcb Reduction der Tocbterposulea. Bui den Hinojiiiyseae
findon sieii gewSbnlioh I Sacfcpusolen in der Zt?!l**, hei den Ceratieae «inc S;ick-
eine Sammelpogole. Sdion isi diese Zabl verdoppell Blepharoeytta). Die Function der
Posui rie Kernea oocb bypotheti

\

/ / • I

Fif. IS. Vn , , ,
Q A U l h t 1 HiO. I..

I ' I I I I O I B I L i n

•I'nhllll. I'llir.lnil.•
•i\m nnr '

- I I . | N » c h S c h h l t . )

Cbromaiophoren Bad We Karl). id je
nach den Arlen von gru'n bis gelbbraoxi Die gelbtm enllinlten eine w licbe,

[be ChlorophyllmodiBcaiion, Peridinfn, nebea eioer griiaen. Belm Abslerben in
Lie roto. diflundiert ios mogebeode W a^er hinaos, M im W

m i l i i s i i c l i . D i e l ' n I n - d e i C b r o m a l o p l u Uwlerbea von geft in grfln DID.
Die Kuriii der Cbrouaiophorea I* die dBoner, au Plfiu-
chen. i !*t roodliebt bisqoitiCnatg, Uppig,

lit'i mancben Galtuagea konmen neben gvlben aacfa farblose An.Mi vor. Bei
reo linden sich chronutoph PttMcheo (Leucoplisten). D«-

i it in Piaiicbenfonn eiDgeschlossen in i
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bilducru). Besondere Plasmaeinscblusse -vvie N;idoin, FSden, elc. sinr] aaf beslrmmte
Galtangen beschr&akt.

For tp f l anzung . T e i l t i n g . Der gewSholtebe ritrl]itlaimingsn]odus ist die Z w e i -

leilunij'. Der Plasraakdrper wird dureh etne riagfSnaig \on der Peripberle nacli detn
Centrum vordringende

g -rliniirung in 5 Teile
geleilL Die beiden ge-
irennlen PlasmaporUonea
rundcti sicli ab. Dann
wird aucli der Panzer in
2 anituhcrnd gleiclie Teile
zerle^i. indem dt:r Zu-
sammenbang der Piaitea

n .Vililen. diem id-

dor Teiloagslinle ent-
sprechen, geliisl wird.
J o d e l lntl i ) | i l ; i - i i i t ; i l i : i l l ' lv

ilt cine Panzerbaifle.
Die nacli dt*r Tellang aa-

• Seile tics l'rolo-
iu;is wfiebst -M weft

-ii* ilii> I'orm de r
altea Zelle bat^trad sebei-
dei ;inf ihrer Oberfllche
dann neue Paozerptattea

dick! uodstruclurlos siiid
^^ and ihro SuBereo Sirac-

•' f &A Itiren s;imt FliiKdlcislcn
<i nrr] i DsenirMgUcbes cfln-
IrifugtleD Dickon^ •
linn erlangi

Die Teilting ist «rsl

* bekanol. Die >
i den Dino-

pkyteat jiJiTallel der
im Sagiltal-

bri fir (ilium
I i l ; i /n , j i tor

die cine Pochterzelle den
len I oil tier oberen

Btffte
Iplatlen und ein jmsr T'laitcti der untsreii Sdiale erhilt, die asdere da i«*ich

groficn Hi im Oinophf/»m$ eridUl jc<Ji* Tocnlerzelle etne h«Ibe i balbe
onten Schale \intl ein halbea (iiiTtplband.

Sporcnbildunp i-! tBtvollkooBMo befcannl. Schwlrn d Pm'rff-mnn
der Wand zoruek ni [del eine nuanman-

nde Mcmhran m lurch Vcrquellung der iiuGareu Scfaicbleo den Panzer n
Spore ti ii bena», tprengt die tttiUmeiobnii

lehwSrmender Sj»re» Itl biaber sicbl be-
ft'enn keine (^>pulatton einUill, scheldel die Zelle •

iicucn Panzer an

die r

rrdfi'w
rr. t, hinl-tr 'I

i j t l , t



Peridiniaccac.

ScliwUrmsporenbiIdling mil Teilynj,' wurde bei versobiedeuen Arten beobaclilci.
Hoi Gottyauiam spinifera lindel sich Zwoileilmi^ des Plasmfifi vor deru Aii>-;elilii|>l>n dcr
Spore, bei I'yrophacus Yiur lei lung i

/

Kiff. IB. firithntum (.tattim (\\-v. i b i l d i i u j ; ( J o < i / i | . ( N a c l i S c h fait.J

Eine besonden* Form der Sporenbilii1 die Gal lertsporen; ZCOIIMI, die
Panzer gespreutit mid init SPIIF dicker Gallerthfllle amgebeD, rulicn, Plasmalci
etnzeln wWs osebHSucb geteilt. Dor Zweck der Gsllertsporenbildang Esi nocfa aaiMkannl
(RohesporeobildnDg, slslii -renbildung odor Vorberelto&g jur Cojuil-i1

F i g . 31 , Spnrpn in O » l l » r t h 4 1 1 e ; Ef»|>r»tij:l« I ^ n j u r l t j r k * iin
H'ii;.. liaM.in't |M*i. . ' h u l l . )

Geographische Verbreitung. fniegrierpndLT Bestaadteii tier Plantcionflora der Sii£l-
ersceen wie des 8feer«s, I ber <li«' ^;iii/f Erde verbreitct, doch mil Dnterscbiedeo in

absoluleo wie relaliven Hooge. Usncfafl Galtoogen hauptsSchlich in floo wwmeo
rn der Tropen, andere den Gcbiclen des lulten u hdread.

Verwandtschaftliclie Beziehungen. Von deu Pror Ftuunterscheideii sich die
P. nur durrii complicierlere Glicdcrun [enen nor 2 Schaten Obne
'iiirifljilaiti'ii aofweist, and dorch das Verhalten derGeiBeln, vor
Bewegung voi gondera na< -(tpi wird. Verbindu

den li. 'i.li 'ii - h ein bSoUga», n!ch) panzerartfgn GQrtetband hai.
Wit it< ,,• lubdo gtO (1MI (JeiflelverbJllni ml die Fun-hen gemein, jeneii
felilt aber d « r P a n z e r . V e r b i o d u n g s g l i e d ist Glenodinium, d e s s e o b l u t i g w e i c b e I l i i l lc
iticlil panzerarli^ Mtcbelnt, iiber bei der SporenbiIdling an den (iiirlelrindcrn kUfifoad

.«• Zusammeasoteang atu 2 Schtioa and GttrtdbM rt.
Sohr iinI 'iit)l liad die /'. mil dec BaeUlariaeta*. Verhiiidendes: Membran

siarr mil CeUoIosegrmidlagt, kefoo cinheiiliehe Hiille, aiis PlaitM Basammettgttdttt,
Maticn verf.ilzi, nicht xo: ^^Ibsi di»* Aoordaaog der Platten folgt denuelben

dlypos: 3 (iriiiidtafcln. d. b. SSclialen uml 1 Giirtel. BeiTenchi
P l t e a ZwiMhenUfelo, die aoetworischc itinge )•



I'ericltmaceoe. (SctiiHU

Strnctor der Meiul)r3Ft isl bei belden ganz Vdinlg-'b: feinc poriise Graodmembraa mil
denseiben eigeaartigen cenlrifujjalen Waodverdtekungen, Leisten, I'erlen, Slacbeln,

•lleislen He. in dnr iinBeren Form erinnerl die haufige Horn- and BurfeJbildoag an
attache Sippeo tier BaoiUariaceae. Die Enl\vickclungs£e*chiclile zeigl bei lieiden das Ge-
meiossme, class I"i <lcrTcilung jede Tochlerzelte die Hiiirie des alien Panzers milbekomml
uitd die andere HSIfte neubildet. Bel beiden finden sich Spalten der Membrnn Enm AMS-
iriit dcr Bcw> Dnferaoheideodes: Die Hembmi der P. 1st nichi verkieseh.
Die GurtolbaodpIaUeo greifen nidii iiljiT eioaader unil stud oicht in eloander verschteb-
bar. [J«i I(<T Teilctng Irennen stcb die I'mizerluilfien, bcvor die neue Schale ansgebildei
wird, die neuen Scbalea werden also niflu tn <I'T :iltcn Hembrau ausgebildel, siiul also
nirtit kleiner ids die alien, die Aiixosijorenhildung î i dnnnu nirlil notii-\ Hie Bewegong
w inl 1)(M P. durcb 2 freie GeiJJeln vermitli-ll, l"-i dea BadUariaaiae sind such 2 Plasmasas-
stiitpuDgeo die BewegtmgsvermitUef, abcr sic sollcn nichl oder nur wcnig aus dfni Spalt
liprvorlrctcn. Die J i hon OeiQetn schticfien die /'. den f'rotomccaceae und Vol-

an. Mil di^a Bacittariaatat and Prcrocgntrm i sich
dc i) Detmidi kbe to.

Nutzcn. hir P wefden • Menscbeo nichl direol bonalzt; Endiree] tpielen -i*1

aucfa fiir den HaoshaU des Hi i fur* bervorragendfl Rotle, fndetn sic mil den Sacil-

iariaccae tusamfncD die Baaplmu : nnhning des Meere.t und der Seen aasmacbeD,
auf derm H\istcn/. der Fischreichium der Gfl ilenleils bernhl.

Einteilung der Familie.

\. Zetld noTOlikoinmen gepnezerl. Giirlel welchhlati
a. Hulls k.mrri panzerartig, weicb, mis i slnicturlosen Sebalen and G rteheod.

L Qlenodinleac.
b. Giirtel weichbJotig; Schalen panzerartig, ^^^l^t^l^iol•l, uhrglasfdnnig.

II. PtychodiBCee
B. Sdtalen- and GtitielflBcbe gepanzert

/er ohne dorchgeheade SaglUalnafat. Scbtlen mil fodplslteo tmd Zwtsefc
pl'tilen . m. Ceratlea

I. o|,iT>fii.iii' nit-lit v o r d e r e E a d p l a t i e n w o b l e n i w l d c e l l .
) . G i i r l e l v e r t i e f l o d e r d o r c n E t a n d l a i s l e n m a r k i e r l . . . . i , c « r a t i i n a e .

rtel tiitlit veniefi, oboe Rand! i obne Rlngplatten,
2, Podolnmpinae.

II. Obersehale a pkflrzt, knopf-oder kegelffirmig. CnlerscbalskegelfUnnig;
TQrdere EndplMton selir Llein, meist olitio Apt( lintere Bodptatte
buckel-odersta plelrandlewtenniodri 3. Oxytoxinae.

III. OberschaJe Ilach deekekriig. I Dtenchalo cabisch. Jede Sohtle mil raalea-
r i-ri.ij.iiii,' und i Zwischenpbrtleo. GUrlelnmdli lir breit fnll-

lirmaTilg • • . 4. Coratocoryinae.
nn-r mil mirrhyrliend'T Saptll;ilNatil. J «'« nnr MM i Plattan

IV. Dinopb]

I. Glenodioieae.

Zellbulle Icaum panzererttg, ans i m< -irticturl- - und
ft.-1 t l r r Sp<

I. Aus d

p o e
wie cine m

li der /.:

t. Glenodiniam Ebrenb i randlkb, kugclig, sill bit-
hbplaiiung. Jliillt-1 riroctnrlos. Zu-

und Ilia dor T«i
s a m "



1'eridrniwcooe. (Schlitl.)

kleinere Platted felilr. IU:i der Spore'nbildang irenni sidi die vordere Schale vom Giirtcl.
Mii] ft en fast glekli. Qoerfurche fast kreisfiirmig, Ungsfarche knr^ and M'IUIMI, vordere
nacli liinlen geriefitet, wenig oder il Dach vora ausgedehnf. <;iirr>inainj»lioren dcr
SuQwasscrartcu griin, der in.irtnen hrnun. Bisweilen eta Stigma io der Nijltf dw *J»er-
furclio. a. hi ldt ' i durch Beine w e i c b e , Tiicltt paozerartige Iliillc e in BindegSi*1') c w i s c h e n
Pnridiniaceac uiut I

\iten in Meer- unit SilCwassor. 0. pulvisculus Ehrenb. und (7. foliaeeum Stein
(Fig. 22 ^, B).

if. ». ^
• BG.fvU

i i<m/11.
Il S t * l B . )

Scbale

IL Ptychodisceae.
ntivoilkomnien gepsnzert. Iliillc au^ a uagleich grofifln, nbrglasShnlii

Scbalea besiehead, die durcli pin*.' weiche Haul vorbondcn <ind. Jedt
DiBTercnzierang in End- nod Zwischenplalleo, mir mil Andctilung cinnr

S. Ptychodiseus Stein. Gestalt must h. i u. Querschaill
MiiiUv Vorderhiilfie eine Plane, wie einc Miisclielscli.il
Icletaer. - rtelpanzors ein dtlnohSaltges Band. ApicalSRaung uosieher. l.Htigs-
fwclti' angedeatet, auf der Untencbale dorcfa efnen schief keilfurmigen Aosschniu
der Oberscbalft durdt'cio langes, SL-1)III;»)»'S, nacb dom Centrum vordririgfindcB PlSKchen.

( tii.ii ii».' Art. P

in. Geratieae.

Zellr voUkomisen f;epanzert. Panzer nicht durch cine durcbgebendc iloahl
laterale Iliiirum gotcih. Jed* Sohale aoa mindostens einer. n

iitehrcren durch 'it einander verbond dplatten und citi-
oder niehr Plallen geb bildel. Gtirti

: riirtelriogplaiten ualerdriickt. In
Kail (iiirii-l inci-t mil, In tolzterem ohoeQaerfurche. GOrtelscblo ' rinneDnrlip
ijpft ^'jsi mehr sta finer Platte gt'bihi' st darch

isrkiert, seilea Dhne BandleiMen, sellen mil -dir bi Uadtirai-
arlij;. tiloroplastea oei indaa, priin oder -

scliief oder quer /nr I Ingwclise.

in, i. Ceratieae-Ceratiinae.

/.din voUst&ndig gepanxert mil mchr all 6 I'l;itien, mil Scbatea- und GfirtelplaUes,
dm lalnahl. Beide Schslen mil l><'rkol mid Iwis

a und Zwischeoplatteo mebrzahlti
platlen DD U eloem liohlcn Horn rerbund iimokeD.

ier wen! ' l e RandleUten (Fliigi . be-
gr&tut. Chromelopboren fehlendi,Chromelopb

Kattti. rtijBunrim. I. it>.



-
A.

1'eridiniuceae. (Scliuti. •
feluug unvuMslaiitli^, auf (UT Oborscbole deuUicb, oaf <ler L:nlerschule Nchvtntlend.

lall rundlicb bis kurz spiudeiig 3. H e t e r o c a p s a .

B. Tsfelung voilstiii.
.1. Beiile Schalen nbxglasartifi finch. Geslall ausierniihnUch . . . . 4 , F y r o p h a c u s ,
h. Schalen nicht uhrglasarlig finch. fiestitU nicht suisterniihnHi:!).

a. I.ungsfurolic nach vorn iibcr den Apex hinaus dnrsalwiirls fbrtgesetxt
Panzer sehr zart , beta) Absterben meist in IMalten zerfiillend. Liingsfurche n,n II

vorn sellmuI bpoltenorlig Gesinll nach vorn zugespilzt ni 'h t polygonal

6 . S t e i n i e l l a .
-mrche nach vorn aSobSlftOS bis zum Ape\ reichend. I'anzer kriiflig, nicht

serf attend.
l Tafi'lung untleutlich, von sehr grohcr Aicoliemng verdcekt.

ill rendliCB, ohne HOrner. Beide Schalen mil hnlien, groCe Feider u
ifate nil ht dnrch Grenzletsten uari

6. Protoceratiui iu
IL TuKlung nicht dorcli Areolierunj: verdm ki.

4. L'nterschnle mit l Eodplaite.
X Endplutte dor fntwscl: In lunges Horn ausgebOldt, obenso blswollen

4—s angrenzende Zwisobenplatten. Endpl&tten dor Obcrschalo xu eincm
Horn verwachsen. I^ngsfurelie It, his an die Endplatten reicticnd,
nicht ii uf dii: Hurner vordringend. Gvstnlt dnreb die H inner bed ing I

7. Ceratiuin.
XX Gestoll mcist polygonal, Vorderende \erjiiiit:t, sL>lten horoarttg. Hintermde

htiiiLl saaltenartig, i>'^ rum Apex relcfc
bei Uornbildung auf die Homer forlgeseUl 8. Oonyaulax.

9. 1 lie lint i IClldpliitten.
Mil polygontit, Lii i) List me he brcit, 2 vordere und 1 Imileie Plait e

9. Qoniodonia.
3. Dnttrschali mil 3 Endplatten.

X Unlerschule ohae Stactael und Horn, mil 3 ohrlapp«narligen
leisien hate nut honplntten. Gostall alllpMidk

10. DiplopsaJis.
XX £ndplatlen der Lntcrsctinle ml Iw Hon. Obcrscbalc nil "

Zwiscbeoplatlen. Gestalt polygonal, rund, oval, bendOnnbx •vorn meist vt
\ 11. Peridiniui

Heterocapsa Si. in, Gmtall kn^cli^. eifBrmtf -irmig, korz splodelii
groCcre AoswuchM, docli blsweiten hinlen mit klcitn'n Stachdln. ILilfion «

hioden. Querfurohe sebwacb tchmul furche klela, n
•ui der BinierbJlfie. Panzersirociur >ciir / derbBlflfl nil

imascbigein Netz von peradon fehieii Lciston, die t—3 ltcib<
tale Welder uragrenzen, die i

nl. Auf der Uinlcrbilfta lind die LeUten no
weniger deutlicii odcr felilcn gaoz. Pnitzerzusamnieiisetzting: a
liiirlel und I Scbalen deutlfcb, Tretiniing d in m tnohrei

Tafeln isl wnhrsclieinlich, iiber ntebt siober. Chroma I >
reicbe klcinc 1'hittchcrt parallel dcr ' Q netzarl

untldii. I U in derVordcrhalfle. to der liiui.-ii.

noid roit Amylombulle. Sporenbildoog je tmtcr
- an dcr ',• beDQibt. Bildel den 1

Ctena

rin u. triqmetre Slein Fig. %i\.

4. Pyrophacn* Sleia, Gcslall muscbcirdrmic Bach, (Juersrlinilt f.isl kreisformig.

cbfl Liir/., ri.irlt liinlen kflilfi i unr

**"• Riulenpl Qaerrarcbfl I \ reicbl,
. GeiBeUpallo auf i

i, poroid. blsweiten mil breitcn

. . J l t . l

durrli



Gurlelpiatlen dcr fJuerTurche biltliui eiaen Bchmalen rinneu-
rdrmigen Ring ; die LSugsfwcbe bai mehrerescbmale Pl&Uehen auf derHinlerbatrieiind einc
>cliiii;ilc I'hiilfi mil'dor VorderbHlfle (life Rauienplatie), die QueiTurche mil rerbfndeL
Die \ orderschale Gpithoca .ntliHll aufler dc r Haulenplalte e inc centrale Eiullafel, ilio In

4 oder G Endpl&Uen zerfiilll, und oitien Zwisclicnbarnlni!!:. der in <J odor 12 Platten ze r -

fallt. Die ootere ui\ur blolere St-lmle {Hypotheca eath&ll t ine BndUfet, die iu 3 Platten
zerralll. Die eine dieser Plailen kaun winter iu 3 I'latten zerfitllen. Der union Zwiscbea-
baudring zerfiillt in 9 oder i i Plalten.

Cbromalophoren: Zalilrcicbe kleine, ofl gebogon slabformige Pliiltcben, der Ober-
Qftche anltcgend, dazu im hineren zalilreichc Sliibcben zu eiuer Slernfigur vereitiiiit.

I tnnrinc Art. /'. karvtogiutn -Slcin Tig. S3 A-

ii

. I't/iojiliirus torttlugiuin titrin. A voriler*, B hin-

»oid UOrlvlb»u<l abgBuprfiigt, ( N i : b S t a i n . )

21 i fragilii Hfhtlll. v-ulnlr

5. Steiniella Sehfitt. Vordcrcnde kegelsrtig ?erjifogt, Hinterenda verjilagi odcr
vefbreitert, Ventralselte start foerftirche ilrale, rinnen
\iirlii*fi mil wenig vorspriageuden Randleislen. LKngsfarcbe lief nod biaton brelt, »orn
schmal spaltartig, iiber das Vordwende mil A oach dorulwtria foripescizi.
Randleisten weoig entwickelt. Panzerstracltir scliwacli. h-r milisoli
oder wQoig verzweigiea schwacbpn Leisleo, nirlii areollert. NShte aicbi auflallig.
sebwach verbunden. Papzer leicbi in seine etDzeJoeo Plait \U-ud, mil Rndpl
und ZwiscbeDplalten. Zwwdieoplalten j«d :»i11r, / . n m i t - i l a i r s i t e r t i S r e n P l i

gnuammeageselzl. Cbromatophoreo gelb, LlL-iti, slab-ptati ihr tablreich, die
Zelle diiiiktilgulb Qrbepd, oder sp nur zum Toil im \\ nidbelcg der Peripherie

nii'm, /um Teil in radulslrabiigen Plti ogen im Inncrn.
i niiiriiii1 Artcn itn W u-inw jtssorgebiel. S. [ragilit Bcfafttt (Fig.

f i . F r o t o c e r a t i u m lier^li (jesinli

•-vcilcn D - erbabeamn
Apex. Il.iin.-M f.i-t g|( icrftircliv ai«drig Kbraabig, links

drebend d, L3og»fureb6 kurz und sckmat, BUT weoig
oder gar ati bl mil die \orderhiilflr ipalte
Uein, ftttf di-r Uflgsfan betttsfel oah« dor Q
weite, noizarUg verbundane, I •, groBe Areoton om-
gpaonaod, di« durob soblrelcbe, sebr feine Poren darcbbra

ponkte der i eisten meist leicln besiachett Panzer-
Dmeasaizu&g: u b w u erkemil
:eigl. Querfurdk ehrereo I'lalleu mil eiticr An

.«. Uoe Plaiten
i. Obcra Scbaleatu DMJhrereaPlatlen sasammea-

ges> jcbale. Chroraaiopboren klein, /;ihlri in,

lOI Atleit. P. r«*i

cJlitum (ci«p. Ueb*



Periii in i .

7. Ceratium Schrau r*o 0. F, Miill,, Bu 0. F. Mail., TrifOt Q
flintntlinelta Bory, Ci-nitophorus Dies., Dimastitjoauiax Dies., Hiciratium YanhSflan,
Ampfiieeratiitm Vauhiiiren, 1'oracnrutium Y.inhoffen]. Geslall durch die Entwioke-

efaolioher horoaiiigw Korjiorrorlsiilze cbaratcterisierL Dor llaupiktirper er-
schcinl mtsisl run- ate AjjscbweUaog des Knolenpunktcs dcr Korlsiiue; bisweilen wird cr
von den Fdrlsiitzen an Yolumnn sn<;ar iibertroffen. V.r isl verscliicden gefonot, iaaGaQsen
in Venlralansiclit drcieckii?, qoadrallsctl oder Bphxdelig, meist in dorsiventraler RtchtUDg
slark abgedaciil, auf tier Dorsalseitu convex, auf der VeotralseiJe nieisi concav. Kfirjier-
halfien. abgeseheo von don lI'Tiicrn, nichi sehr ongleich, rjnii>t d«t VorderteJl •
priiBer. Onerfurche llach scbraubig, links dreheml absleigend, bisweilcD fasl kri-isrormigr

•mat, aher •ilark rinncnltirmig verlieFt. Utogsfarche sehr slark liarlienlinfl ver-
breilert, nicltt lanp, aber auf Vorder- wie Ilinlerliiilflo hinuberrsgend, so d»ss 516 einsn

schr Bosehnlicbeo TeU tier VenJ

Irallliiche einnimttil,
kli-irt, fast rund, .in der
Uttaictang <!er Qaerfarcbe in
LSagsfarebe. Paazer rarecbteden
siark tlrodorierl, feinaelzig areo-
Iteri, bisweilea gn>b rellcoHeri,
Oder mil welligcn, nirlilnel/.it; ver-
bondeDeo yerdickungsleigtBn und
zerslreutcn I'orcn in ilcr ( i r nnd -
flliche. J1 ;t n / <> r / M -,t m in e n -

• irtci: Querfarcbc
mehreren Mdunal ii .ilbrinncn-
fiirmigfin taiierten

l.iinjwftirclii1 von pincr
alldeilig nvsgedebntea hyalineu
I'l.tiu* bededct. BandleisU dcr

rfurcbe nicdrii; Icistenhaft.
tBHtle Ptatte am Uokea

Hande dcr LUiiH>furche im Vereio
mit etnem lihiitnlicri. parallel

enisprins Ifin pchs
lonplalle. oft einc am bbiieren Zellenda offenc bil-

t nn'rili' un'I B •lnr*aU

d e a d , in • (.*r cî >r \ \ ' u r z « l i e i l ilt%r I .'

'xogen«n Zwi
B

•i isl. Ubei

ii>n and t, /ti fin cm me isl I tderl iorn

d«r 1 nmenschliefiende slten, zwiscb«a dio Bicfa keln / dor
orialplotlen und eiaer Eodplatte. Die

BadpUlts d«r tea hortwrtigen Aaswocha

n.t<;h bietea gerirh- mk-. and rora, bisweiten im wtilerea
Vcrlauf anregclroiiGig auf die Kechlfl binlera ZwischenpUUe
cin Sbtjlichps llor: rudiraentSr bleibea, odcr tiuebalich Ian

katin. und :h biaien geriehi und voro ambiegt.
die linke him i^cheopUUe kunn ein Horn bill gewShalloli klein

D Lann -n) die hinicre Zwiscbeaplatl*. Bl liudrti
dcmnaclt J-, 3- , 4- i len-ndcr

seltener ;il>< ii<i<i isl
blalianigen FlHche m l , btsweil) Utnlcrhurncr ver-

odcr li
n. t:h[oii).ilii|'!t*'tcn dcr Siiliwassornrlcti grfln

I, die
K < t n t t i n

Vordertilrper ,^ I, : one laufi



l i n c e n e . (Sob lit I. J •21

b i e f iilti 'i- d e n G i i r l e l ; <lic e i n o T i w l i l e r z e i l a e r h t t t l v o n t i e r <H..- los Multerpai

alle EadplaUen vorderes Horn), s Zwischenplalten und et\\;i <lir lliilin; <II.T Giirtelplalten,
• h / u von der L'nlerscbale 1—2 Zwischenplattea, die erhalt den li>

AK Catalog kosmopolilisch; Ira SfiGwasser nil WBoigoo, tin Mmr rait u b l n i t s m n .
Kiuige Arlcn zoitweiJig die PlBDktonflora dci beherrschend, im Ocean mil grOCeram

a eo retch turn auftretend. Arten sefar varilarend, ^rtgrooMn itnher verwaschon, Arten-
m8tcher • fo;joj KItuch Fig. 18 1

8. Gonyanlax Dtesing. Gestall kugclfiirmig-polyeilriscli bis ellipsoidisch, einer
Oder die beiden Pole bisweilen liornaniK .-nisgezogen. HiilDen Tasl gicicli. Qaerfo
riiiiioitfiii rlieft, liabsdreheod nli^ieigend, scliwocli scfarsubig, Itniullcistcii tier

• it: meisl schwach 6otwickeU, doeh ofl kragenarllg. Lttogsfurcfa« nacb tuoal,
Wa /tun Apei vorliingert, nach hinien verbreilerl, ofl bis ans Enderefobeod. Haodl<
I]IT LSngsftirche mcist schwach ealwickett. Gcifielspuhe klein, i>v;tl, der Qaerfarch<
niiliert. Panzerzasamraensetzung: Oberschale mil 3 Eodplatten mid B Kwisehenplatten.
TJaterschaJe mil ) Endpiatte nod ft Zwtscbenplatica; hioteo Rnks aeben dcr
nocli cine ao In- Plaue, wahrs«hefollch mm ForcheapanzMr geliiirond.
BtrucloT mcist areoliert. CEromstapborea Ueine Plfitlctaea, nu blreich,

Zelten dankelbnon s(*r;irVil werden.
.1 marine Arten. 0. polyedra ig. 39 A,

I.

h
I. A UiiTt..-l-

B

I'if. 30. Boniodoimi act-
nicht; W vmitrr*, C •

*j. Goniodoma Siein. Gestall kugellg his polyedriscb. Hlilflen gtcielt trfclie
DSI kreisfiirmig mil mSflig estwickelten krageaartigen Kan division. LKaggford

. uncli vorn mid liinlcn von dcr Qaerfurcbe En I orm und GriiCe einer Ar|ii;i-
lorlaltafel, Fun lieurander mtt mSBig entwickelten FKigclleistPii. GeiGelspatli; kleia,
othe der Qoerfiircbe. Strudur dos r.mzers krttftig, areoliert. SchalennAite bisweilen
tail Qttgelarti^ea Raodlalsten odcr breilen Ifltercahratreifen. KnotenpuoklederGrenzU

••Hen 2« Stacbcln orttiiht. I 'anzcrzusamtnensclzung: l i i i r le l : QoerfardieiipUtlen
structariert, trcotiert, einfacb poriis, moist mil -eilicn. LangsfarcheaplaUeQ:
kriifliS s ln i r l i u i c r ! , voitl 1

mebr, hJatea I. Vorder-
schale :i Badplatten und '•>

Zwigoheaplattea. Hial
tie .1 Badplaltea und 5
chenplatten. CStromato-

pharcn kteuH PlSUchen
znblreicti, &.> d i -

bnuo, undarch-
slchtigwird. Kern proB, ci-

iin lljulerkiirper
gelu.

i i i i ; i r i n o A r t e n . f<. acu-

imiintuui B h r e n b I['in. Ifl .1 —

10. Diplopsalis IUTJIII.

eltipsoiditci] kun x



22 e. [Schiilt.

IJuerl'urchc fast kreislminii:. weaig Oder j;;ir nielil rmneiifurmi^ verliofl. von scliiualcn.
narttgeii BandJeisten begrenzt. Liinpsiiirche kurz, schmal, niclit wai die Vorder-
reicheod, naob hi men gerode vcrlaurend; am hinlcrcn Kiidc die GeiBelspalUv

2 obrlappeou-llgen FKigelleisten begieitel. Panzerslractur Bchwccb, porokL Obere
Schalf mit 5 . oplallea mod 9 EndpIaUen nnd einer Raatenpiatte, die vom Apex

n:n 11 (tcr Qoerftircbe roiclil. Bial mit 6 Zwischenptalten und 2 grofien, durch
sagittate Nabl verhimdencn EndplaUen. flhromaloplioren fcblen. Plasma des Randes rns.i
gefUrbl. Ptuolen: (.-ine groBo, nicrenfiirrniiic, Squatorial gefegerte Sackpusule, eteektetoe
kdgelige oder relorleorormtge Samm^lpusulo mit ZOM von selir kU'itu'u. mit kurzen
Slielclien in sie iniiiKlcinlen TochlerpLisuleo.

Art. D. leniirula Bi 31 A— C..

I I. Peridinium Ebrenb. Yorticrlla O. F. Duller, Ccratophora D
alum Bergh), Gestalt kugelig, ell 'ni^. herzGSnnig odor el^;i- iSoj
hisweilen ventralwiirts civ ,t>zogen. ^•orderende bisweilen in ein Jeulliclias RBbr-
rhen ausgezogen. KOrperhiitfrcn gleich, Oder die liiulero verktirxl. Querfarche link-*

nd, wenig absipigend, kriM f̂oriin!:, seilen ansleigend, etwas rinnenartig »erticfloder
niclil vertfetl iirche gul cnlwiikell, abcr nieht fliichrniiafi Qber die \ cntralsetle
ausgedchnt, band- oder ke -. (lach odor meisl weaig toTdle T d h l

Fi( -MI* thwnb. .1 reArrat*ii(irt»laB»Lclit|MNi/ii: B JnnitU (jfnt»i*o.ifl.
,\.*T* &b*lcBMi>frtit (I'ljUt^ndchsmi). [A, B Oriliad; C, If nach U d U c h U . l

\

Bbcrgreil ich liinicn b Eellende nl . Panzerstractur p
liert, ofi roil breiien Uuerealirslreifen. Pan

ctoriert, rinrn Stdwo otler rinnenfiirrnijtMi King btldend, mei>t

irierl
Baaderen

spalle bUnrelleo « \ ierftir<-!i en, ruodlicb,

irniig. Obere £ , ringformigen Zwiscbeol
ten bderl in

•lie Rautenp! ifirielbwd b\» zitm Apex r«rilaft, derea dot

•ruler gereihlc I hala mi'

I, dorcfa sagittal Ptatlen wrflllu Dl«

laden nwUt mil je einci ter eisem H

' ' l i r o " bftf anderon felilend. PI
mil roi . iin-

incl-
pusolfl nalie der GeiBelspalie, mil biroRnnigw lch«o



P.-rkUm

in die Sammelposule niiindender Tochierpusnlen, nichl scllen nocli isolierlc Nubeu-
len. Kern groB, eifiirmig, aber fein strucluriert, niobt durfli starke Lichtbrechuutg

.nit fal lend.
9 Xrten roaiin und im SuGwasser. P. divergent ELrcnb. IVin- 3* A—U.

ill. t. Ceratieae-Podolampinae.
Zelle voHstSndig n. Panzer ohne ttarebgeheade Sagittalnabt, mil me!

6 I'laiien. Beide Schalen mil Endplaltea und Zwischenbandplalten. Gftrtelbaad metel
fehlend. Querftirclic fohlead, LSngsfarohe refrlead oder ni ^uiner Rinne verflacht,
Ketae Qaerfurchearandleh

riinnnalopboren gelb oder fell lend.
A. Gastnlt blrnenftirmlg, nach vorn slielnrtig Ycrjiingl. Hinlerende mit t gi n Slacheln

)2. Podolampas.
B. Gestnlt kiiRelig bis firUrmig, noch vorn niclit stielartig v«rjSngt, Hiritertiinlc mit 21appigon

Lflfi idiiKu'lleiston ohne Stadivln 18. Blepharocysta.

12. Podolampas Sinn fa Gottrrel), Gcsloll birn-kreiselfiii rdcr-
entle Iiornarlifj; verjfiOgt. Hiilflcn fnst gleich groR. Koim* verliefle (Jiicr- uiid I
furcltff rorbaadeo, docb i\tr>- torch die Art dor TSfelttBg tier Hfille .ingcdeutet.

ig: Die Qaeroabt, h>\ IcreisfSroiig, isl vorltandea, docb siml <lit> Qaerforcbeniafeln
reduciert oder fehlcn gaoz, die Zwischonlafetn der obercn nnrl unlcven

Schale onmiUelbar i s . cinimdcr stofiea, Am-h die gi
wdbnticb die Hquatorialtafeln Ki'g«n die Queribrche
abgrctizi'ndrn KflodflflgellefaleD felilon. Langshir' I
lafela Bind »orbanden, ouch sine 1lnndl1iigcllei>k>. dio
mit detn Hintcrstache! rerscbmolzeQ 1st. Geifidspelte
in d' ifurcbentsfsl, nabe <lt;r Qoernaht. ilininre
FlHclir mil einer siebartig durobbrocbeaen ste11 > •
1'anzers. Obere Schale: Eattpiatten klein, zu cinrm
kleiHen BBhrchen rerwachsen, ZwiscbeopUtten 6, groB,

keilfonaig, von scbriigen Poren durehl
IHitTf 3< I grofle vierecki^e ZwiscbeopliUeo
und i ansehnliche Bndlafela, jedo mil e iaea nacli
liintrii gerichteten Si;iclielr der ton einer I ^alen

Flugelleiste begteitct ist. Ftiii. a kSmwnmii
.nidi" [imolzeo Beia, linki el mil der
lt,itnlllii.' der LHngsfDrcheDplaUeii
(^romatophoreo Bichi znlilreioh, kteine I'liiiiclicn,
der Oberhlehe angeschmiegl mil Nefgang, slcb zu
Kugela i In liliren) znsammeii n baliea. Kern seiir groCt eifiirmig in det Ilinter-

bairto oder iuniatori.ii gelagert, »«br -tirL ticbtbn (fade,
doppeltbrechend, Pasalen: elue M-br grofie - ion eiafsdh uckfStini|

dplieierl gebrateu Boblr&um bildend. S lusule kleia, kngelig, mit Tocliicr-
pOflileaknias in drr Nlbe der G«iflel«paHe. Von dem Sif?l)|*'il don liiniercn P le*

! sebr ft den oder Nadeln lein bei
mkonder Zelii' BUS der Siebplatle hei •' kriecben-

i nacbfol GeiBein normal, die Quergeifit-I .m> \UT (.eiBclspalte enl-
np.'ihl, U>i;l siti) in IIIT iqoatOl UDQ don Kiirper, obglciicit keint- tide

Fu relic vorhattden ist.
a marine Vrteti im Wonnwnwertreblot. P. Wj- II I R

1.1. Blepharocyata Ebreob. Gcsialt ku^cli^ bii ellipsoidlscb. ll^lflcn gleich groB.

Keiae verlicric Langs- und Qoei ' dereil ireb Art dor Tlfehmg nnge-
deotet i Erelong Gurtel Riogn »Wen, odi • » -
SQgeileisielebUimiDer. i lufdwVorderiiUnaetaei linipn-

S ( t i t , u . ' h 11, i



iihtiliili, von Quernahl bis Apex reicheade PJalle; auf der Hinlcrbiilftc eine schniale Plalte,
von der Quernabl bis n;iljo dem bioferea Korpercnde, im vorderen Teilc oluie lland-
leisien, im hintersten Tell mil i ohxklappenartigen Rand-FltigeHeislcheft, Gelflel-
spalle weil nacb liinlen verscboben, zwiechen den Fliigeileislen. Panzer der Varfate-
liUlfle rait 5 groficn Zwistlienplallen, dio nur oin kleines Paid am vortlercn Bode frei-

eschlossen wird von eioem 4eckigen tlorsaleii und eincm seillichen, asym-
tsehen BndplSUcbea dnd Jem Ape^, der beslcbl jitr-; ciriejiiselirknrzen 4picalrdhrcbeo,

j JJ , dessen Olfnuog von eioem
kleinenYerechlasspMUcben

bildel wird. Zasamnu

3 Zwischcnplallcn urn!
kleincn, ganz aos Bade
verscIiobeneiiEndplatlcben.
Slrnctur si bwacb, kicine
zerslreute I'oren, oder ab-
wecbselnd LSn^sreihen von
urten Terdlckangsleisten
und Foren. Chrbmatopbo-
rcn im Inriorn zweifelbaft,
docli haufig werdcn die
Zellen gofundrn mil cinem,
;m (!t-r GelBelspalte haftea-
den t lackartigen. plasma'

/.[] Kugeln gcballle CliromalopliOTen |CbTOBMtOspb8pen) Iragl.
Kern groB, ei-linsen-nierenriirmip, riidiezn Squatorial, dorsal gelagert, KernfSden sehr
dick. Posnlen: S groCu, kugelige Sa^kptisulen nabc dor Golflelapalte, und bisweilen daza
nocb 2 kleincre, ko^cligc Samnifl|nisiilfn mil TocbterpOSHleBZOne. Bcsonderor Kin-
scliluss: ein Uiindi;! sclir Feiner Fiiden, an der einen Seite lunlor der Gnifiel.spalic
peripberiscb inserierl.

% murirn- Vrtao im Warmwn- il B. Ipltnit t, H , ft.
•i Sohtltl Tip. 81

Fijt. 34. A, B BUpharOCytta apltmlni- narh Kbruub. J reatrftle Cilirteliin.iclit;
B binl*-r« SehslecMniebt. — 6' tf. tlnVt/a HclillU .111.

B n»ch .Slnin.J
C Original;

til. :s. Geratieae-Ozytoxinae.
Zellen vollslSniiig gepaDzeri. Panzer mil Scb»ten- ond Giirtelplalteo, nicbl durCb

Sagillalnabl balbtert. Jede Scbale mil Deckel on heoband, je
S Plaltcn bestebeod. Vordere Deekelplattea klcia, frei oder alle oder zum Toil zo Binem
Stachel Fersehmeben; Apiealdf&mng daher rndimentSr oder feh lend, Vorderschale ver-

• nder kegeirormis, kopfariig, Hintersebate kegelfortnig. EJingsfbrcbc sehr kurt.
Qaerfurche rinaanfo'rmig vcriiefi, ohne oder mil nvnig berrorlreteudeo Randlei
Cbromaiophorea gfiSb-

A. VoFderkOrj w long oder lunger »1» der Hiatarkttrper • • - 14. Amphidoma.
B. Vorderktiruer vcrktlrzt 15. Oxytoxum.

l i . Amphidoma smin. Bwttall ttappelkegeirdrmlg. II
nabe/u gleirli oder die bhilera etwas klciner. Furcbcii ci
liefi, Oi'crfurche links drpliend, srbwacli absteigend,
forrnig, LSagsfhrcbfl Icur/. icbmal, run ntrh binlcn vorlnnfond.
Gelfietspalle in dm LrinRsfurcbi) nahe dcr (Juerfurebe. Vorderhftlfle
mil a sehr kleisea Bndplatten and 5 kellartigea
Hinierh&lfle: t Endplalte; Itoki i Ine Rcees-

•I. wahr^cbeialici turn LSogsfurchenpanzer gebiirend,
5 '/ j'laiien.

A. Smut* Stein Fit:



. Scbiitl.)

IB. Oxytoxum Sleiu. Gestalt duppeikcgeininin •irKii'Iformig. Die beiden
Iliilflen selir onglfllch, die sehr rerkurzt, taeisl ein slumpfer, suliener ein spiiz-
winkeiiger Kegel. bisweilen hi- aul einen knopfTdrmigen Anbang rednciert, die Jiintcre
Bin I r bis langgeslrecki - .hLinker Kegd a mil knopFforroigetn Anbang.
Dio Pole gowdbnlicb zagespitst und saweilen der
hintere oder beitlo in eiaeo Stschel aoslanfand Qoer— " '
furche brch und lii-T. go daS8 beide H.IIUCII durcli

betrficbtlicbe Einscbnuroiig vim eioander gucbie-
den sind, niedrig scbraobig. Schraube tit tend,
abslcigeud. Randlci^lcn schwacb. Uingsfitrche stark
vcrkiirzt Oder bis fast '^wr/. redaciert, aacb vorn in
die Querfurcbe milndend. naoh hlnten wenig iiber dio
Qaeiiorche vorragend. Geiflelspaite an der MUndungs-
slclle von dcr LSngs- in die Qucrfnrche. l'anzor-
ziisMiunifii-.pl/iing: Giirte], gebitdst aus ca, 5 (juor-
furcben- und 4 Mtnf.'sfiirrhrn|ilalten- Vordcre Schale:
b ktirze, bisweilen stark sf1""^111' Zwischenplallen,
ilii1 den Ilniipiieil di's Kopfanteil und

im Typas '•'* Bebr kieine, bisweilen gam redoeferte
Endplatlen. Diese '•'< — to Pfttlcbeo bilden <'in Gc-
wi-lhfi, dns (lurch cino mittlcre, oft sluelietformig

ebildete ScbJussplatle geseblossen wird, inch
Stachel I ducieii warden. ApicalSSoung febll.
Bintere Schale: 5 lang-keilformige Zvtscbenplattea, die
bis :\M( eine rsinimate bintere ftfTnong zusamn
sebliefien, welcbe durci lielfdrmigfl Ver-
scbJussptalte AniapicalpIaHe . ienwird. Panier-
slruotur vcrschiei ien, mil I.:• tile den
NSbten parallel laufen, und durcti Querlelalefl leiler-
ar(ii 'vcrbunden werdt'ii; bisweiteh mil klalnmasflbigem AreoleoneU, a, I'orcn
cwiscben den Leiston. Allr lebend oolersuchten Arten mil kleinen, raadlicb plalten-

Ljen Cliromaioplioren, die normal an IIIT Oberfli i;<g«rl, mil ; zur

'liuilliin.i; ChromatospbSrflnbUdnng). Kern rondlicb, ei-nfereaiSrmig, Bquaiorial
otter bSafiger in der Hioterschale gelagert, lii-weilcn gatu nncb hinten versobobeo,

40 marine Arten.

Sect. 1. >>n Stain. VorderktiqMr knopfartig PerkBrzt and »t
ohne Endalsobel. 0. tcdop A .

S e e l . II. Pyrgidium Stein. VortlerkOrper kegelKnnig, m««t ohno vorderen End-
•! 0. trsselatuin Stein Fig. 3fi tt.

ta. A oxj
Orglo/vnt
Slr.ll! (Seel

in. i. Ceratieae-Ceratocoryinae.

balen- and Surtelplatten, nicbi di
n.ihi . lliiiricn m-liiilt. Schalea mil Eodpttttea and Zwiscbeuplalten.
VordetBcbale (Eplvalva mil AplcaldfTnaog, sehr Biart reduclert, decfcelRfrmig. J«de
Bcbale mil finer raaienldrmigen Bndplalie und eioein am 4 ZwlscbeoplkUeD oopolae
gebildelen Zwischaaband. •>•' fl»eb« Wag. ier llinier-
lobale Dylinderarttg. QaerfurdMomdleistei] nht 1 Wmnrtig. Chronjato-

phorcn gl

Hi, Ceratocorys Slein. Ges(»tl 'ilterhelmariifj, mil 6 langen. gefeder-
SUcbetn n«rieri ood brefteoj a*thi An eloer Bolkrefflpe abstebendeo Flugelleisten.

BSIIte rderen slart redoclerl. Querfurebe gnnz 0* a ver-
ll aehr smrk Blcbeoartig entwickehen, f»si horizonlal

; i (Jiicr- und i Li<i



26 Pcridiajaetioe. iSclitiLi., I
( . VonJerschale ilach. deckelfiinuig, mit 4 ZwischenplaUcu uud einer rautcnfurmigen
Eudpiallc, die sich venlral a Is schmales Band zwisohcn die Zwischenplailen einschiebt.
In der Jlitle des Bandes ein feitier Streifen mil Spall zur L&ogsfarche gehdrend? sagit-
lale Nahl , der rich vom zu efner ovalen Ofihoog erwftilert. Hinlerecbate hntformig, fast
kubisch, aus i ZwischenplaUen, Ewiacheo die bandtSrmig die Iiingsrurclienplallc ein-
geschoben ist. Liiike Liingsfnrchenrandieisle groll eohvickell, mil gefederlcm .Millei-
stachel. Am rlors.den Hnnd dor linken dorsalen, angrcnzenden Zwischenplalie eiue
lilinlichc arces^orisclie Fliigcllciste mil Millelsfachel. AID bioteren Bade eine reclilenlige,

I. 37. Ctrutoctry* AOITIJII Sl*in. A GfirtelalMtcht rotiiti mitral; B TO(dor« and C hi
* .'I). iSarb SUin .J

diagonal gesteOte Badiafol, dcren Ecken in 4 l;in?e, gef»'tierle Slaclieln nusRezogen si ml.
rcn rcichiicli, kleinc. geslreckte, gekrflmmle Pliillchen, zum Toil an der

rfftche, mm Tell im lnnem, in nuJiitl -icllien PlasmaslrBngen. Kern ei-
fOrmig, im HinterkSrper dorsal gelegen. Posaleo ttae grofie, mnde. ventral Hqaatoria)
gelegene Saokpusale.

i marine Art. C. horrid''. ; I—C.

iv. Dinophyseae.
Zelle vollknniiiieii gepnnzert. I'attzor mil Schalenjdatlon unil ijiirleipLiHcn, i l i f tb
durcligehenti -In.tlil in J laiende, fasl glt-iche HHtrien zcrlegt. Vordorsfflale

(Epiralra i klcincr fedenurauf
g t n d c Sngiiialnalx verbuadeDeu 1'laiien zomnmeDgtt me Zwi- adpiatlen.
Apical, ill mint; unterdrtickt.
.V II ill bnftittnftii mrinnt.

a. Rondloisten der Querfun-he rn wickelt.
o. Oeslnit etartig gerundct

I. Querfinrhenlelsten schmul. <|utr |eriebtet, oioht iriclilerartiR 17. Phalaeroms
II. Ouerfiirclienleislcn groGer. Iricbtenutig, -cnrUg n»ch vorn gflrlclitet

18. DinophysiB,
3- Gtcttntt slnb- oder zweigartig gestrcckt oder venwelgl. . . 19. Amphisolonia.

oisien der Qiterfurchf) itbrrntiiCifj entwickelt, riogfOrmigM Ilolilruum (Oi nen
l.il,lend; voi literartig. Querfurche d. breilerl. Unterschul'
groBon, sagittalen Klugelleisldt.
«. Trlchter ungeslielt, mit brciior Offooai d«a Schalenraod auft<itzui)>: lehale

schtual, lang. Doten Rlogl« isarijiiieiihiin^etut 20 . Ornithocor
ill khtioer, nil «ng der Sch*1e aufsityi'ml 01 •• road,

vei ..nil Uein . . . _ _ . 2 1 . Illation'
" lUtrper dui ttrmige kmmmung einon duisulen llohirnuiu {Pliitosomentu

tend, der darcti einen dorsnlwUrts nach vora zuritckgebogeaen EndsUch^l geileckt winl
22. Citharistes,

Phalacrotnx Qeslatt neisi eiSbolicli, UsweUea Sal kugeUSro
weilen d t.,^!,^ r, Jas Btaferei



L'eritliniaceofr. [Schtilt-J

abgerundetep Kegelform oder MHraform, in Iransverealer Richttrng-meitf etwas llncher nls
ia sagiltaler. Porchen nicht vertiefi, mei-M nur thirch die Fliigelleislcn kcnntlich gc-
maclit. Giirlel nichi fbrchenariig vertieTl: Ouerriog noch vorn versohobeo ss Hie
vordere Schalo sich zur liinieren Scbale wie Topf zu Deckel verblill. Deckel biswefleo
hbch gewSlbt, bisweilen (lacb gewfllbl, (loch immer von bedeutendem Dmfang, nicht
reduciert. Giirlelringverlauf fasl krci^Rirmig, scbraubcnarligc Sleigung kaum bpiiierkb.ir,
Giirlelschloss :sog. Liinesfurcbe) niclil furcbcnariig Tertieft, gerade, kurz; imch voni in
die Liingsfurche mundend, aacfa tiinlea auf circa - 3 der KSrpertSage in die VentralflSche
iiherpoliend. 1'^n/prziwru ensetzui^: Giirtei: I Biogplaltenund I lalle; vordere
Scbale: 2 dtirch Sdgitlalnahl verbundene Platten; liinirrn Solmio ebcnso. CteiColspaltc in
der Llingsfurelic, n;ilie der Haaduag in die Qnerfarche. Uembranslrnctur der Plallen
verschieden, kleiaegetreonte I'uritiilt'ti lii- grobatas Ireolenoetz, Poren in rrsicrem

Full /erslrcut zwiscbcn den Poroiden, in lelztercra je ) i'oru^ im Cenlnnn jeder kn

Randleislen des (Mirieiringes dedtltcb, nber nirtit ubenuifiig breli satwiekelt, fn<t hori-
zontal votn Kiirfmr nbslchend, nicht Irichlerarlig. Rsodleisten der LSngsforche kriil'ligc,
<pnkrccbl vnm Kiirpcr abslchende, ebenn. (liigelariige Plallen; rcchte Fliijtclleisio kleinrr.

x

Fin. 11 J U. C liutlatrettt-: ' »ntut SchIWi 1 rechU latcrulo, it recbU
ilurtntu Uurtel lialvnnmicbu (Baeb Schri t t . )

ohne Ualken und Staobelo; tinkc Pttigelleisia tarifliger sad grUBer, meisl mil 3
Siacheln. .ilcn bestobend, ua Hittelstadu i Tellen bestehead, «
il r vordere ear Itaken, der lnninrc znr recbtea PanzerbUirio gebijri. Bisweileo
binteren KSr] aoch eineUoine, dreleckjge, Mgiiul gestellle,

mil Itittelsiactael, eelieo mefcrere grd£ere, Eagiiul gesieltto Stacheln, die mehr
minder vollsiSadig durch die Fliigclloisie verbuadea wind. Cbromalopl
bci eiotgea fcrien vorbandea, hci aaderen fehlend; wenn vorhanden, daon oft sebr reich-

ki. Plasma farbloa •>

rundlicfa bis i der hinlerea K dem mitilcrcn Bi I) der
Ssgtltttoaht genaherl, Pusuleo: normal, 1 sebr groBe Sackpusulea, nnul, tSnglicb eta-

innig, gorade odor gekrfioamt, niereafiSnnlg bis C fSrmig, nu-ist mil bre
lie cine nnnSberad Iqoalorial im rorderen KOrperleil , die

il in der bialeren K8rporh8lfte saKii(;il scbrag nach him btet. Oft

aufTalleade i inschliu Nadela ron dem Centmm dcr Zelle ausslrabiend.
its marii >'• ""''•• Schtilt, P. i

(8. Dinophytis Ebrenb. Gesialt etfthnlicfa, biufiger seckabollch in die Uingc* ge-
streckt, trnn- d(ck. Pwxer und Inbalt wie bei Pkalacroma,
iloct, llrker redociert, Ueiiwr, deckelanig, fl;ich, aberdoch noch ansebn-
rJol iwlcki irlelriogli erichlel, vordere za einem



I'tirklniinccae, [ScbQlt.]

Triehier vergriifieri. Itesondere Einschliisse: bei einer Arl am Iltnlerende kleine, doppett-
tfchtbrecbende Kilmer.

10 marine Arlen. besondcrs im Gebict deskatlcn /'. acuta Bbreab. [Pig. 39.1—C

hi. Amphisolenia Stein. Gestall sebr Ittog gcslreckl, Uhrriich ciner sehr Ian(
mien Spindel, einer Packnadel, odor eineni Hatimrcis, geradc pder I, einfach

Oder vertweigtj am hinieren Eode ofl kopfig odor flossenarttg verbreltert, mil kttrzen,
:j(.;n Stiiclieln, Giirlelring kreUfUrmig, gsm nncti dem vordereo Ijnic verschoben.

per bier in der Arpinlortnlebeno etwas angeschwoHeil, untl dorsalwiirls nmgcb-

If
.1

Fig. 39. IHnojihgstt aenia Ivlirenb. A rw htf, £ dorsals
d l f iclil; C binter* Srbnl«Dan»i< I

(OriioU)

10. Amphtotlmia gtobiftra Sleiti. A
iimirht r.- rJ*rt*ii in linker, latumkr

iu.ii-b( {IW/I). (Njch Bti

I'IVI- and posiSqaaloiiaJer Teil des Panzers sehr ongleicb groB. r>ic sinrk reducierie
• le is) .-in kit'inos, Qftches Pliltcben, ans t klcineu, flachen, dtirch SagUlalnahl

verbundenen Tafeln gebtldel, die sclir vipl „ Sthale, ebeoftlls nur ans
i dutch sagiitale Naht verbundenen Piatten gebildet, ^iebidem E6rper die langgesinekle,
cbarakteristiscbe Gestaii. Gfirielringleisten Ibnlicb wte bei Dinophysis. L&ogsrarcbe

• le gcslreckl, strcifctn ron der Querfurcbe nur einfl i ling an <lfr hals-
anigen Veijangaug eoUaag hunt-nil. »on whwach eatwickelten, Hui uoiaartigei) R«ad-

eitet GeiBclsp.iltu am bioteren I nde der LSngsfui lor sohr
schw i**!iifnJ. Chromstopboreo, soweiJ bisjeixi bekaont, nloht vorhanded.

I ni.'iiiii.' . \r ift i mi WarmwasMTgebtaL A, gtebiftra St-.- • •• t. a

30. Ornithoeercns Su*i» [Portlion A. Scbmldl). Geslatt i itelfBnnig, seitllcb
ziemlicli zusammpngedriickt. Giirtclrint; sehr weit nach yon verecboben, retaliv solir
breii, dorsal* riteralffventralwirts, fitch, kantn jToRbenartig verUefl, mil s Platleo

ckt Obersdutk auf eio sehr kleines, schmales, i1 t durcli Sagitut-
itiilii verbuadfineii Ctaiichen besiehcndc> Elfeldien rediicicrt. Dnterscbale wu rmr
t Tafelo gebildet, von der Form eioor seittii-ti raeamaieogedn icalotte. Struclur
poroid bifl grobmascbig ;ireolieri. ilxone uinl in d«T GurtelnSbe
<r!iw ttwickelt. lUmHeUteo d« tofhllead, sehr stark
wickeli I'lii.i'iif, bitdel eiaeo sefar grofien, dorsal geschl( hter,
tnit ipbi baomartig eigler Nervatur; einra,

Deran Tricbter oder Cylinder mu itarlcei

reicblicb »enw Henitur. We betden FtiigelleUteo umschli*
cincn RC; en HJIIIII. iii dem sirh oft kleine, bramic, bohn<
plasm
arl'f; ad, oicnl vertleA,

-.ihr groi



1'orldtniaceae. (SchillL,

Oder gar nichl slrueturiert; iinko s«lir proB, vordenr Fell bis eur Millelrippe g«beod,
/in- linken Panrertafel g«hSrend, mil der unleren Gurfelringrandleiste rerscbmolzen.
Hinlcrer Toil, zur recbten PaazerhSlfte geliiirend, von der Hit! inoend, •
schmil/t mil einer groBen, eagiltalea, ebeopUulgea, a btfl
.•tui' die Dorsalseile berntnreiobl, und (lurch mehrcre, ofi verewftifttfl "ml nil etn»ttder
aoastomosierende Rndi;itrippen verstarki i>;(. (ieiColspalie in der Lfingsforche, nabe

rfarcha Kera dorsal, sagittal liinipn gelagert, RTOG. Chtomatopboren nichl be»badi(el.
1 fcrofie Sackpmolea in der NUh*> der Geifielsptlte.

2 mnrine Arten im Wiirnnvassorin tnagn^teat .Sloirt, 0. tptun/lens fFlg. ;< A, B).

/

\

Ihtctnia m rtthl* literal* G&rti*l»otlulit (iw'lj. — BO. •plmitrm jSehfctt. uatrr*
i l*n.i] iri i: l i l . (N' ich B

21. Histionois Stein. Gestalt ei-beutel bnitt elliptisch bis fcaho-
itg. Gurtelring •Quorfurche) linch, odor wenig furrben < rtieft, gam a

breitert, tl̂ ir-;!!-- • n-.ti-
Obcrscbale bis .tufi'iii mtnimale&, rundea Tiifclclieti reduvtcrl, vcnlrnkvUru

Randtel nein abuorm hohen, BpUwn, -tuilcn
Kopfiricliler n. ('nier.' Rtodielste dec Qoerfarcfae fast von dor i i i l ic ,

! n . n i i ilurch Ver»larkuug«rippen in ll, in d«T
Dors.-il)ini(MinU>il)iO( i in 2 scillir lirfiroBcii, ring-

Igefl Hoblramn u m s d i l i e f i e n d , m r Aafnahme von b r a i n e d , I>'I1HHM-

list lifii K • uTt ' t irch

m - l . i i f l c i i i l , n i r l i l Tin trtiell, r.

reduciert, link-- i ibnonn nadi bioten • !'<*l cr-
retchfiod, oft bfa Kdrperlaogt Dacfa blnten slcaerrudenirUg i
l red ;i linnmnriig ver/ plrippen mehren
Rlppen; rorderei !>i> n i r M i n < - l r i | bintorer I

elrippe an <\ • reont. btswetlen am Hinl i mil ir;i plal-
ligcm Xi phoren rweifeltaafl. Kern groC. eiryrniig, dorsal

5 morlno Arten In Wtnnn W- B. (jubt-rnans Scl
laria -

it. Citharistei Stein. (jesUll mehr minder ^cstrec
IK gefcruinnil

beutell



30 Perldiniaceac

((juerfurche) niclit furchenartig vertieft, convex, weit nach vorn verschobeo, Oberschalfl
;mf cine kteine, aus 2 sagittal verbundenen 1'Iattcn gebildele, scltwach gewijlbte T.ifel
reduciurt. Vordere Raruileisto des Giirielringns miiBig DKtwickell, sclirag, tridilerfynnig
wie bei Dinoplujsh; hintcre schwach enlwickelt. LSogsforche niclil furoheaarligTertieft,
kurzr liat-li, voa dcr (Jucrfurclie be.sinnond, aofder Vcnlralseile frei endend. GeiBel^jiillc

A IS

Fig. Vt A llistionti* aubtntaui 3ch«U. tintt* i t lonU
- 0 R. rKm>,ttlariit Sloin, dnrulc

GftrUlnnaicfat. I.I na.b 8 « h B t t ] B nucb .S to in . )
wulci. iSuth ScLtttl.J

Fig. J3. CitkarMtx Apaltinii ficlmlt, r»chto Gttrwl-

in der Liiti^sl'urclie, tmlte der (Juerfurelic, llct'bie Flugelloisie der Uingsfurclic wenig
eatwlckell; linke Fliigelieisle sehr ansefanJIcti Oossensrtig, bis nach lumen retcbend, mil
!. meisi niclit verzwciglen Hauptrippeo nnd niRlireren accessorisrhen Bippen, nainciii-
Iit'll ini liinloren Teil. Iliniero, dorsalwlrts umgebogene Spilze des Kdrpers mil einem
Icritffigen HtDlersUtctiel, der dorsalwiiris nach vorn gericlitei Isi trad sich nabo an
dss vmden KSrperende tmd die bintcrc Qoerfarcbenftugelleit egi. Uinterstacht
mil t traosversalea, I'vinpLalligen AnltSngselo, die sicli ventralwiiris Qber die lliiltlniij

^kri'immlen Kiirjters Ingen, bier einen Hoblr;miii omscnliftfiend, in dem eincTraubu
kleiner ptaaaaalisc^er Kiirper [PhSo PUU lindet.

i uiiirine Arton im Warmwafttergebtel C, Apttti*ii Schlilt (Fî '.



BACILLARIALES
(Diatomeae)

von

F. Schtttt.

Zellen sehr klein, zuwcik-n zu Kellen verdnigl bleibend, oiler Colomen
bildend. Jiembran mil Kicseleinlagerung, nichl zasammenbfiogeod, panzerarlig an* Tafcln
zasammengesetzL Tafelo in 2 Gruppcn gegliedert: Schalen uod Giirteliafelo, letztera
seiten feblcnd. Tafeln bisweilen in mebrero Flatten aufgeiost (Zw&obenb&ndar). Panzer-
bSIften mJttelst nn.^fiirmiger, iibor einander gescbobener Giirteliarcln gehachle! -
beweglicb, mil einander vp.rbundcn. (jhromatoplmren yriingelb bis brauogelb. Ycr-

•im^ iturrli QoerteiloDg, wobei jede Tochterzelle cine RSlfte tier HBtlennembra'n
erbalt und rfie andcrr lliiliic nocb. [onerhaib der alien Gur(elb3nder Den aas»oh<
Verkieinernag der An darcb ZelllefluDg "i*l WiedefrbersieUaog der normalen Ordfle
durcli Aiixos|>orciiliihJmii:. die geachlectatslos verlfiufl oder mil Copulation verbondeo 1st

nbewegung fehll, oder sic wini venniiiclt dorch einen geiBetabnlldwn Dowegungs-
spp&TBl, 'i»-i dareh <-i»c tfambraaspalte (Raphe] nat-U auBeo bcrvortrltt.

Fnm. Bacillarlaccae.

BACILLARIACEAE
von

F. Scbfltt

Mit CO;t Eiuzelblldern in no I'igurcn

(Ocdraokt In Jull ]•

Wlchtigste Lltteratur. A 1* !• i I <l u n g s w o r k e : W i l l lorn SniUi «Is ol the
British Diatomaceae, mil T;»fe!n von To Vol. S, Loodon 1853—1856. — A d o l f

l : , s I I I T | i i : i l n i i i : i i c c n k i i i i i l f L e t p j l j 1 8 7 « — 1 8 7 7 . — V a n I l e u r c k . S y n o d s :

njne, mil reichod >\vA\ Anlel-

rt on the sc. res. of ll " "f "• v

I88<t. — eaoloto d "ii Baettlariaceefl

•
H a n d b Q o b o r : P f l txer W S c h e n k ' i Uandboch derBoUolk. Bd. II. 448. Brealau I

II. Van HetiraH A TreattS'1 on Llic IHatomaceae, gegen Ende IK" nernt. kAnata
dutch FraundttchkoU dei YerfeMors im Mannaoript 1 • n werd«n. D Werit
win) 1S97 in fraosOsil irbcilmc :>*s Tralrt ti«s DlnUi: .on.

A n a t o m l a , a l l g o n a i o a H o r p l w l o g l * u n d t i t . t w i r k e l u o g s g e s c h t c h t e .

.-.>n iihcr Bnu Bad Batwtckclong dcr BacUlariaccM in l i n n -

a. d. Cch *!. M-rph. otui Pfays. 1871 ErgflOiungM: wcnig'uhlralch,

darnnter dla \l»l,nndlungen von P. 1'eiii BalL Soa Bol i877), Drcbi^onto 18S0. —

^ Hull Soc Bel;:, do Mic. 187S u. I — S c h m i tz . l.er. d. no If. Ges. t Hulk
- O t t u Mil H e r RriCh«H 0. l>u Dms-hev Zeft 1811

,es nnlurf. Freuode. 1 : ; - I K S I . Ocr. d. D. Bot. G - 1 8 9 8 . - F
I D bot tlo*. l*8«—<893. Bol. .n/enleben dbr Hoctuee 1892. — B i i l s c h l t ,

Vtrt. d . N Vercln. iu lie.delh*r» \^ - | - ' ^ J ^ ' d > D * b o L t i M l i M 4 "
- C t l r a c a n e , Atli dell1 Acad. | r">o*i l>nc«i IS78-1S96.



Uocilhriiieeae. (Schiilt.

fif. 41. S c b & e k t t i r . r * <i,r Z«II.. A,,l,Mnt;ua ffen (Cwtr.j F. ».. OBifahulcbt [2J/1). (Xwh Bel

> SiihU*sllcfa»ii dor

(orade nixl Zfekmckkril. ana />



BaciMartaccoe. (Schuli.

Systetnatik and FlortatiV. OrlgtuallHteratur sehr rmspoJi'lint und schr zer-
strcnt. Vollitandiges Versefchnla dersclbnn sowie der Synonym Ik siche in De Toni ,
Syllopo Algarum, VoL 11. Bacillariaceae. Patavii 1S9(—1893. — P. T. C t e v c , Synops
t h e N n v l c u l o i d U i a l o m s . bistaer e r x - l i i o n c n I 'nr l I . , S t o c k h o l m 1 8 9 * in K. Svenslt . V«L \V.

Uandlingar, Bd. 3fl. F. Hablrschaw, Catalogae of the Dlatotnareae [LiUeraturrerzetcbnU
;\\\<<r l i i - ; i s " ? p u b l i d e r t e n S | > c o l e » ) . I^e D i a t o m i s i f , J o u r n a l s p e c i a l , P . I . T e m p f c r e , l ' ; u i -
1SS0—)S9fi.

Merkmale. Uikrosfcopiseh, einzeliig, einzeln, odcr za Keilan Oder za baunmrlieen
Colonien \erciniRt. Form verschieden, nicht sellen mil Horn- odi : tarllgen Ans-

D

X

i:

V\-i. 18 Form" ii. iitampta (vdiif • Schilrn li
vnrkillot In (tflrli iiiB Z*ll» in Htholannnnlclit M'K)/I). — Y/— It Hrmitv

tXitHtptuin Hoi)). /I k"U !i KUuen nti dm II':iutn!nn mlt *in«ud«r T«riutifl lii
Snhnin in '• jniiclit. — K Clittttvetrat proluhtrant LuTi'lur, (It* Z«l1fn nibil r
WuniOu 1»ngoi Ilurnet verkiltst •» "iir-r [»fa<li;n Kelto, ii iin:li W. ritnttli: lt—t> nwli l l o i l r r t ; S HJub

L » c ••

wtiotisen. Hembraq mil oartlger Grandgabstai I durcb reiohliche Ki<
Ritareeinlagerang siarr, paozersTtig aoa \ odw mebr Platlen Kosammt L 1 Gruppen
von I'aa/erplatlcn GiirtelplaUen I Bodea-, resp. Dcckalplallea, je eloe Deckclptatte
>cL.i!.' innl eitte GUrtelplaita riogfSrmigea GSrtetbaad) aine Paazerbatfte bildend,

UiSli'UMi mittels der GiirtelbSoder Dach Att elaer Pillenscbachtel iiber einandcr pfroif»mi.
Dhea St;lial« iinil (itirlclband liHufig noch Zwisclicnhiiinlr B aitel, PI

durcb VB ml! eioai rbondeo, mil Ausoabrae der beideo I •mfcr, die
Herobran li tnsteo I'urcn.

Xmtftrl. PlUnitarua. 1.1b. 3



QenlriCugales Dickenvvachslum der Mcmbran hildet Verat&rkuogsteisten auf der AiiBen-
seilfl, die rneisl zu areoliiren Liniensvsleinen verbundcii sind Itrsonders bervorragendfl
MerobrBOTsrdickmigea rind Stacaeln, Fliigelletaten. Die hiiheren Sippeamii t oder mdir
Bpaltenartigen MtMNtirandurchbrcchungeii (Xahl odor itaphe) zunt Ausinll von plasinn-
ii<ih«jn BewegmtgsorgsaeB- -*• Chromatoptwrea gelbt platlenfSrmlg, zahlrcich klein, oder
in Y.'ui- oder Zwetzahl ^roli.

Durofa Teilung elnor Zelle entstebt eine gieiche und eine kteincre Zellc. Jcde e r -
liiili die ll-i]fi<^ <lt*r aUeo Hembraa und bildel oocb inneHulb der died GOrtelbBBder di
neneo HenAranteile au*. die dann nichl mehr wnrhsen. Forigeseizle ZelHeilang ver-
kleincrl (ien Durclmicsscr dcr Xcllcn. Auf cine Hcihc sicb verLkMnernder Guneralionen
folgi eine kleinsis, die dareh Auxbsporeabildaag ciner Generation von m.rximatem Zell-
durchinesser den EJrspnmg j^icbt. AuxosporeubilduDg ungescblechllich oder mit Copa-
Ution veibundcn. Ruowporenbildang mil oder oboe vorbergeheod« Zellteilang.

Vegetationsorgane. I. Bail der Pflanze. bv\ don meisien Artca errelchl das
PflaDzeQtndividuDin ntir den Wert finer eiazelnea ZHU'. IHti^elne Orappeo li
iiK-hr- bis %ii:i/«lligo Coionicn. Beide Gruppen leben Fm (Viswr, rind eniweder frei-
beweglich oder f> a, Die frcibeweglichon schweben eotweder frei in

PLankloodialonieen) oder Bie haften an Sul
aten(Boden, Stelne, fVasscrpOanzen [Grand<

t l i a l o m e c n j . Die freicn Gnirtddiatomcen be
-iI/i'ii active Beweglidlkeil. Die restsilze
Di&tomeea Imften am SobstnH miliolst FiiQer
oder SrlilJiiichen, die aus wcicher, neitl nela
lirioser Subslanz pcbilih't sind. Der Fufi
eniwoder cin uoscbelnbarefl Gsllertpolsler, da
an der ScbaleotniUe oder einer Ccke ausge-
Bebiedea wird, oder ein regelrcclUcr Steel, det

Oder vcrzwcigl spin kann.
Die Coloo ien bllden Em eiafsebstei I

Kcttt ^. 45 u. 46 , wobci die
mil der Schslenseite on eioaader haden,

tweder nil dor gaozen hUiclie oder ntir mit ge-
, rlnften Teilen, Torsprvngen elc. einander berSh-

!

« Ititi:- Kc

.vhna ir
f. IU ^lmt>n«t»icbt 1

i l i i >

inl vermlUelt dun oxodereinGallcrt
alien, la denes die Zelleo ui

ipfung odor d
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Bacillariaceae. (Schiitt.) 37

die Zellen auf einander hingleilen wie die freien Zellen auf dem Boden (Fig. 47). Die
mit den Schalenflachen an einander haflenden Kettcn sind meistgerade, sellcner gebogen,
hiiufig lordiert, bisweilen gebogen iordiert, d. h. schraubenformig. Die mit Vorspriingen
verbundenen Ketten haftcn entweder mit alien Vorspriingen aneinander ;echle Kelten)
oder mit einem Teil derselben (Zickzackkctten). Mit Buckeln vcrsebene Zellen haften
gewohnlich mil den Buckclenden durch Gallertpolster aneinander, die mit Hornchen ver-
sebenen mit den Horncnden und sind bier mitlelst eigener Klauen mit einander verzapft
(Hemiaulus); die Zellen mit langen llornerrt hangen mit den Hornwurzcln mitlelst un-
sichtbarer Killsubstanz (Chactoceras) aneinander.

Die gest ie l ten Formen bilden in der Weise Colonien, class nur die erste Zclle
einen Stiel ausbildet und alle folgenden, durch Teilung aus ihr entstehenden zur Kette
mit ihr verbunden bleiben (einfache Stielbildung), oder aber mit der ZelUeiiung gabell
sich aucli der Stiel (dichotomisch verzweigle Stielbildung) (Fig. 48 E), oder nicht jeder
ZelUeiiung folgt eine Slielgabelung (unregelmUBig verzweigle Biiumchen) (Fig. 48 F).

Schlauchdiatomeen. Die erste Zelle umgiebt sich mit einer Hu'lle von weichcr
Mcmbransubstanz. Mit Vermehrung des Inhaltes durch Zellteilung wachst auch die
Hullo, teilt sich aber nicht, sondern bleibt gemeinsamer Schlauch fur alle. Der Schlauch
wachst bci der Zellteilung nur in die Liinge, so dass die Zellen sich hinter einander
lagern miissen, oder er wachst auch in tangcntialer Richtung, so dass mehrere bis vicle
Zellen neben einander darin Plalz linden; er umschlieBt die Zellen fest oder lose und
lasst ihnen Plalz zur ttewegung im Schlauch. Er gabelt sich nicht (einfache Schl'auche),
oder er gabelt sich mehr oder weniger haufig (mehr oder weniger reich verzweigle
Baumchen) (Fig. 49).

Schwebcc inr ichtungen (Fig. 50). Die Planktondiatomccn besitzen oft eigen-
artigc Hilfsmiltcl, welche ihnen das Schweben in den obercn Wasscrschichlen er-
leichtern. Einige der wichtigsten Schwebeeinrichtungen sind: Verringerung der Mcm-
brandicke, starke Vergrb'Berung des Volumens durch Ausbildung eines' schr groBen
Saftraumes, Abflachung zu miinzenarligen, oder Streckung zu stab- oder nadclarligen
Korpern. Gomplicicrtere Schwebapparate finden sich in Gcstalt von horn- oder stachel-
oder fliigelartigen Auswiichsen, die fallschirmartig wirken. Bei langgestrcckten Formen
wird das Sinken durch Kriimmung der Korpcrachse erschwert. Besonders wirksam
werden diese Apparale, wenn sie mit Ketlenbildung verbundon

2. Bau der Zelle. I. Iliille. Stofl*. Die Membran der Zelle ist ein aus mehrercn
Sdickcn zusammongesctzter Panzer, dcr aus einer organischen Grundsi^bstanz besieht,
wclcher meist so reichlich Kiesclsaure eingelagert ist, dass die Membran starr und un-
verweslich und selbst beim Gliihen unzerstorbar wird. Typische Planktondiatomecn sind
moist weniger kieselsiiurereich, oft sind sie so schwach verkieselt, dass sie bcitn Kin-
trocknen zusammenfallen.

Bauplan. Der Panzer (Frustcl, Theca) bildet cin festes Gehause, da* aus 2 Stucken
besteht, die nicht fest mit einander verwachsen sind, sondern nach Art der Pillen-
schachleln mil den Riindern iiber eioander geschoben sind und in dieter Richlung
dauernd verschiebbar bleiben. Jede dcr bciden Hiilftcn (Hypothcca und Kpitheca) besteht
aus % oder mehr Panzerplallen. Die cine, das Giirtelhand, ist rin^formig gebogen uud
mcist, aber nicht immcr, ohne das complicicrlc Dickenwachslum der andcren IMatlen.
Der lichte Durchmesser der beiden, zu einer Zelle gehorigen Giirtelbander (Pleurae) ist
um mindestens die Dicke cines Giirlelhandcs verschieden, wodurch die Vcrschiebbarkeit
der beiden Blinder in einander cnniiglicht wird. Die beiden iiber einander goschohencn
Giirtelbander bilden eine ollene Hohre, die durch zwei Vcrschlussplalten, die Schalen
(Valvac) gcschlossen wird. Jcde Schale ist fest mit dem ihr zugchorigen Giirtelbande
verbunden. Mcist ist die Schale am Uandc zu oinem kurzen, giirtelbandahnlichen Hinge
umgebogen. Diescr Ringtcil ist dcr Schalenrnantel, die Verschlussflache dcr Sclialcn-
deckel. Zwischen Schale und Giirtelband sind hiiulii; noch npcp^orische Plaltcn oin-

Mi. die mit beiden fcsl verbunden sind. Diese Plat: / w i s c h e n b a n d c r
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Bacilloriaccoe. (SditiU.,

Copnlae Pfg. 51)- sind entwcder nach Art tier GKirtelbaader ;ils geschlossene Hinge
ausgebildel und erscheinnn dana wic secundiirfi G&rtelbSnder, oiler sio sind olTen und
btlden dnnn aoch Kinge, oder sie keilea sich setllich aus und biidea ilann keinen
schlossenen Ring, sonderri eincii od'enen Keil oder eine Schuppc, die ersl nit Nachbar-

M|i|ifn voreint den Hinfj BcUiefil (I'anzer der crslen (inippe liilclen Kingp.m/
die dor Ictzteren Scbuppenpaazor j . BSaQg liabea mich die ZwisdbenMUldldr eiiieu
senkreclu zur GurlelbandaobM ombiegenden Teil, das Sopium. Das Septum rerhall
sicli zum ttiirlelleil des Zwischenbaodes wle <ler Scbalendeckel zum Scbaleomantel.
Septum mill Mantel ils?̂  Zwischonbaades bcstehca aus einctn Sliick. Das Septom Ijildel
eioc Zwischeowaad im /.otlnmin uiid teill diosen in mehrere Knmmern. Oiese Zwischen-
wanili: siml durch einoder mclirere Locher Fensler) durclibrot-lien, (larch die daa Plasma
der verschiedenen Kammera mit eiaaader in Verbiodoag steht .— Die Scplen der
Zwischdoba'adef siml Qaerseplen, sie Bchaeidoo 'lie Central- odtr Giiriel) -rs mets

ikwcbt. Die Qaerseptea selzea sich entweder im der g.inzcn PeripJiorio des Zmschen-
bamltis an odcr mir einscilig [Eckscplen). Hiiufig hai anch n, d. b. iaa
Innere vorspriogonde Memhranverdickimgon in Balkan- oder Wandform. Diese Septaa
laufcn meisi parallel il«*r Central- und TransTersatacb& and siod TOO erstoren t&s Trans-

zu onlerscheiden. — Die ferbiodung vtm Schale mil Gtirteiband und von

I)

11

f
Fijf. * ' l . Z * i * t l i # B h & n J » r a ii-i •.; D. A
i>iniclai>n I'l i t i f i t m f , •

B olnc
• -1»Iblnd»r. — B Crtl-

/-•ille in Lin;>»
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>V. S in i t Si

Zwisoheaband mil Sehole and Gurtelband and von Zwischenbaad mil Zwisclienbaad wird
darebeigeattimiicbgeformte, ubereioanderj ennit(eM.(Fi(

letur (Pig. 8S.\ Dia PanMrrtilcke, naiaentlicb cbnei
mil - n von parallelea, si™hiendea odor sich krenzcnden \.
winki euzl c= reuzt —
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Perleareiben, KreUen, I'olygotren etc., die fiir die Spewteadiagnosen grofio Bodealuug
li.ilifti. Die Fciniieil dieserZeicbnoDg i-i selir verscliiedeu; fst&mia nervosa hatPolygone
von 8 ;x Uurclimessor, Pleurosi$ma angulatum seiche von ' / j ji, wahreiul andere -<> I'ein
siml, d.i>< sit* mil den beslen Sy^tcmon, unlcr beslcr Bcleiichlung our sjerad)! al- ^irielie
oder Puoklfl erkaant werdcn k&onecu Die ZeichmragM werden erxeugi darch i
cenlri/ugale, o-linner ceotripelale W.-iiidvenlickung. Dip Panzorpbiu* beslehl aos doer
sehr foinen GruodoieiDbran, aof wclclio oact) aoCen loistenfBrmige Vordickungcn aof-
geselzt sind, die diirch ihre Anordnunj; die Meinbrntizctchnttng h«rvorbringen. In den
tiM'ixteu Fiillen sinU die Leistea aetOTtig nil tinander vtirbuaden und bildcn gunz II
Arcolnn, dir; aacfa Arl der Bienenwahcti angeordnel sind. Iliswoilon liissl sicli erkennen,
dass sieli i\ia Leislen an Hirer oberen Fliicbe DOCII wioder scillich unibicgen. D

• Umbiegttog hililel eine vu Gruiidiitcmbrai) paraliele Dalle mil groBer cenlraler
>ng iiber jed«r Areole. Die Membrati glciclil dadtircli einer Plallc mil nufgeselzlen

T-TrSgem, 'lie gttterarllg mil eioandet verbaoden sind. Im Qaersdraitt gicbt sie i
rotgeodes Hi Id L L L 1 . Die (irunduiftmbrati 1st zwisclien den nelzartig rerbuadsoeo
didkongsleislCD von aahlreicben feioeo 1'oren dorchselzt. In joder Arcole findel sich ein
N.<di'lsiiiii|Miius oder dorcn xafalreicbe. An tier den centrifugal wndise.nden, am
AiiCenseftc der Kembrnn aufgeselzfeo Leiaten Baden sicb bJeweilen aaeb nocli nach
innen vorsjiriugende Hembranleistea, die sicb in roanchen Fallen zu klelnen,
schliis^eiu'n ESmmerohea yerbindan. — AuBer den erwlhaten leifitenfSrmigea Ver-
dkkungen iriigi die Hemfaran mancher Formen ao( der 4u£ensfllte noch anffiilligere

Form \"ii Flflgelleislen, Kielen.
Dornen, solideo «ntl liolilen, tungiMi Siachcln elc. .
Besonden «irfilfg sind 3 knotenfru idickun.••
die in der Slitle Ccntralliiiolen) and in der N5he der
beidea Fntlen EndtnotcnJdrrScliiilcn nianctierGnt|it
vorkotnmen. Der Cenimlknoteii i laleQansicht

anttiiliornd runil, iu manchen FUllcn vtrbrcilert or sicli
in traBsrersaier Richtung w ofnem Balkea (Stauros).

c

. d

» t i | tMl>uDU*n«a
j

(Micb I'f i t i * r . )

rnnilpkKn nnil Jt« v i t
kr Aniuht (liw/l)

ch die Ha|'lir. ancfa Nahl genattnl slu faudracli

rroi«dcn wtlrde, wei! er loictil irrcfubrl, cf. I |d«l nuf jeder
Schal ^erade, <• m\f, gebogontv i.nu- I
iiie in Wirklichkc br i-oinplicierl gebaoler uod fundionteronj dareh

nil! dem ui trblnduog ireten k
ie R a p h o J V . I I T S i ' t i . i i a and -J. End-

1 e i n ;m d e r i n : [dhwandflid
mid CBOJ

' 5f»tta durchbroclicn, der ball I ' o l -



Bucillnrhicene. (SchulL.j U

s p a l l c , die durcli einen iiufiercn Endknolencaoa] in den ftofloren It.1pt1ensp.1li tibergebl.
In IIIT N;iln' des Ceolralki astaliel sirh dtese Spalte ZOQ Canal, d^r iib^r dm I
des Ccntr;ilknu!on> fast rechtwinkelig ntnbiegl, dimsclben in mehreren kur/'Mi Wiodu
von aiiBen nach innen dorcbbrfebi uad sleh in der B5he von 8twa zwei Driiteln des
Ccnlrnlknotcns g;ibclt. Der dam Centrum zugewemlcto Arm sl«;igl in cinigon Wimiungen
bis stum ausgcliiilitum GipfcJ des Cenlnilknoicns, woselbst er in efner n f fenen Kinne
iruimlet, welche die beiden CeotralkaoteocanSIe mil oinander verbintli-i und den '/.\\-

s;iinincnhang zwisclien der vordfcniii md hinleren Hiilfio dcr Raphe rermiUelt.
sadere Arm eincs jeden dcr boiden Cenlralkaoteacan&le wendct sitli rScklaul
der Pole zn, pclit bald in die innoro RapbenspaUe iibor «nd diese endlioh mundel auf

C It '

(

i a c b poll a tit • B
ur raJilr in L, O\

a, y > . j t . )

I. erbicutah ff. I)

det Triducrkorpcrs, einer Fait< ihBWe nach An
Btoea Propellera aoagespaant I>I und derm ;nn tiefstfn naoh Innen drii
Ti i l l c bildet. Die Polspalle durcbsotzl die Bodkootcn IchraobesfQrniig and goht durch

I ^ulieron Kridkuoleiiciinul schfaubflni nBereii RaphenspaU iitiiT. Die
Sckraubeaivindung atif dcr then tlfl ^\inl durca die enlg< \/A yo-

uu bale m oiner gaosen Wledang ergfinztt
Di« Raphe (Nahl) wird von don beiden seillu-li slructuriertw

i gewiibalicb schm&lM bisweilcn breilen, glaiien Sircid'ii rsagitt



i-2 BacUlarlaccae. [SbhttttJ

"eirennl. Die Slruclur der Seilenfelder slcht bei den Forraeo, die eiae echte lt:i|ilie
haben. meisL in beslimmler Beziebung zur NalilriciKuns. Di'-1 Slreifung der Seilen ver-
l.uill meisl senkrecln oder unler inclir minder spitzen Winkeln /ur Kaplie; diese gicbt
also iiir die Scfaaleoslreifeo riati Richtungslinie an, auf die sic sicti beztciien. aitnlich wic
die Seilenteile einer Feder sum Miilclncrv. Die SirtiiMur is( Tiederig [Groppe der
Pennalae), Bei den Ackaantheae iiml<-i sich nur auf der etnen Scliale eine cchto Itaplie,
«af der iuideren isl sie rudinientar, d. h. es isl koine cigenlliche spaliarlige Durch-
hrerlning der Membran vorliandeo, aber das Itilil der Raphe wird dun h die SchaJcn-
strOCtOT vor^elynscbt, indeoi die sagittal en Biiuder unti die ficderige Anordnung der

iiir der Sciienfelder \orbandt» fet, Dtflse sdieinbare Raplio oder P s e u d o r a p l i e
Hndet sich ao( beiden Scbalea bei der groOen Gruppc der PscudoraphUl Bs Bobeinen
alle Tbergange vorlianden zu sein zwiscben echter Raphe bis zu voUst&ntltgein Pehlon
dur Raphe. Wo kpino Spor efner Bapbe niclir crketinhar i^i, ist dip ZosammeDgebd
Iceh sum Grtmdlypus noch an melir odcr wenfger w jten Spuret dnr fiederigen
Slruclor, die bei iton Centricae felilt, zu wieni

1st der ConiralkimU'ii turn Siaitros vprbreiicrt, so felill gewdhntich Bach die Schalen-
»lructur auf einem transvcrsalen Unnde. indem die sngiltDicn BBoder sirli n i
vi-rbrcilem .= 'I IQ sind diese Trail blinder allein vor-
lianden ohne Vcrbraitenmg des Knotens Pseudoslau Inch aof den Bcbaleo der

• • einstruclurJose8, oderschwScberstnJClOTierlesFeld (Area\

J" .—f"1-' ^^k-r-14t--.

0 I

m

m

•; J ( i m o r p h i - n E * 11 *t u. i—(7 BidJiilphia /.«/•
A t" .1* la icbpulnr l.iIirt*l»tiiUbt. — />. £ /alAiwia m*

Inltn, H bittt* (Jirfcl.m b W. 3aUfa.}
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linill in eiue Ellipse iiber Oder die Ellipse kann l)i- zur St&bibi NI gestrcckl werden,
oder kaau anch Abweichcmg von der regelmiiCiiien Form zeigen, derea bfinfigste der
schillTormige QaerschniU ist. Troiz der Slanni^falligkeit der ties! a 11 la- h alle
Fonnen I'eicbl auf eiaeo Grundlypua znriickfubren, der in der vergteicbendea Uorpko-

des IMliin/i•mviclis liir die mefsten Korpcr der Grundlypus fur Zelleo und >\:>-,
i-[ der Cylinder. Es cmpu'elitl sicli, dies bei den Bezeicli-
ntingen zu berucksichtigen und — urn den schon allzn-
groBen Beichlutn von Namen niobl tmnulig zu vermelirea
— die in dcr bolcinischen Blorpbologifl Bchoa gebriuch-
lichen Bezeichnangen aaJ die l> rmiaolegie del Dialomeea
mSglicbsl zn i i i i t ' i i r j -^n . I 'm e ine s lreog rphologtoch
vergleicbbare Teraiinologie zu ermoglicben, isl es };IJI.

alle Zelleo in bestiminter Weise nach dieser zu orien-
lieren.

U r i e n l i e r u n g . Die Zelle wtrd so gesteltt, d
die kteinere Sehale unlen Mogl iBodenschale) (die unlere
Paozerh&lfle = Hypolheca . die groCcre Deckel-
selialc) oben tie(jl obere PanzerhUlfte := Epiihecft).
alliptischein Grundlypus des Querschnitte le grofio
Achse d(>r Elifpse \ " n vorn nach binlen gesledl werdea.
Die Cy l inde r . i chse isl die naltirlicli gegebene llaupl-

.I'lisu fiir di^ Diatotneenzelle, wle fiir dieSlliintm1

and cyliodriscben Zellen anderer Pamiliea. Gan« .illfic-
mein ncruil niiin d,is WachsUtflO in der BlobtUDg des
Cylinders das LBngenvracustuai, und die Cjlinderaclisn die

Uei den DEatomcoa is! dies die eiozige Hich-
lung, in fter die Zclle und so i^i aacb die
AaweoduDg der \><-i anderen Pamiliea gebrSuchlicben
BexeicbiraQg der Cylindei lise (Longi-
ludin ilogiseb darebaua geracbtterllgt.

lie &iirtelbacd<obse und wird aacb Central
geaaant, well &io die morpbologisehea Miiicljumkie dcr

en verbindet. — Jeder Siimiit parallel zur L&DJ

achse des Cylinders isl ein Liingssdmili, jeder Sclinill
senkrechl /.ur Liingsachse tst ein QuerscbnlU. Geheo

milte darch dieLSngsecbae, BO Bind BH i»n-
odcr RadUlsobnitle. Uei rein ce&trisobein Baa stad

leich. USuQg Aclin lad bei
rciu kreisfBrmigem Querscliail on durcb be-

e

tur; i /; i l ! tt Ui tUt-
l'««uiio»t>t'

•ii tirtdti |



44 Bacillariaceae. (Schutt.)

sondere Schaleneigentiimlichkeiten, z. B. Bucket, Knotcn etc., besonders ausgezcichnet.
Die durch sie gehenden Langsschnitte sind Hauptradialschnitte. Bei den Cylindern mit
elliptiscbem Querschnitt oder den von ihnen sich ableitenden Formen sind 2 Hauplradial-
schnitte besonders ausgezeidhnet, der eine wird beslimnH durch die Lage der groficn,
der andere durch die der kleinen Achse der Ellipse, resp. bei abgeleitelen Formcn der
ihnen homologen Linie. Die grofie Achse fallt bei raphefiihrendcn Formen mit der »NahU
zusammen und ist die Mittellinie fur die fiederige Structur ihrer Schalen. Sie ist die
Sagittalachse; bei der oben gegebenen Orienticrung der Zelle laufl sie von vorn nach
hinten und teilt die Schale in eine rechte und linkc Halite. Sie ist darum auch eine
Mediane. Die kleine Achse der Ellipse des Querschnittes oder der von ihr abgeleiteten
Figur lauft bei der obigen Orienticrung von links nach rechts; sie ist die Transversa l -
achse. Derjenige Kadialschnitt, der durch die Sagiltalachse geht, ist der Sagittal- oder
Medianschnilt , der durch die Transversalachse gehende ist der Transversalschnitt .

Von den Querschnitten ist einer besonders ausgezeichnet, derjenige namlich, dcr
durch den morphologischen Mittelpunkt der Zelle geht; er ist der mittlere Querschnilt
und verlauft durch die Trennungslinie der Giirtelbander. Er ist die Teilungsebene dcr Zelle.

Der einfachste Formentypus, der Grundtypus des Cylinders (Fig. 53 B,C) mit kreis-
formigem Querschnitt, wird fast vollkommen reprasentierl von Cosrinotliscu*. Auch
dieser kennzeichnet sich schon als abgeleitete Form dadurch, dass die Schalen keine
ebene, sondern gewolble Flachen bilden. Die Wolbung geht bis zur Kugclgcstalt dcr
Zelle bei Mvlosira nummuloides. Bei lihizosolenia zieht sie sich in ein Horn aus, ohnc
dass durch diese Abweichungen die oben besprochenen, allgeineinen morphologischcn
Verhaltnisse geandert wiirden.

Abweichungen vom primiiren Typus, die mit Anderung des Querschnittes und Ver-
ringcrung der Zahl der Hauptradialschnilte verbunden sind (Fig. 53 —55 :

Bei dem reinen Kreiscylindertypus von Coscinodiscus sind alle Radialschnitte auch
Hauptradialschnitte. Die Zahl der Hauptradialschnittc ist = oo. — Bei Actinoplychus ist
die Zahl der Hauptradialschnilte bisweilen groB, aber doch beschrankt. Bei Triceratium
sinkt diese in der Hegel auf 3, bei Chactoccras auf 2, bei Isthmia auf 1 hcrab. Schr
hiiufig geht die Beschrankung der Hauptradialscbnilte auf eine geringe Zahl mil ciner
Veranderung des Querschnittes Hand in Hand. Der reine Kreis wird zum Vie reck mil
so viel meist abgcsliimpften Ecken, als gleirhwertigc Hauptradien vorhanden sind.
Innerhalb der Gattung Triceratium linden wir Artcn milz. B. 4 5-, 10-, 5-, 4-, 3eckigem
Querschnitt. Triceratium ist kaum zu trennen von Hiddulphia, das nur noch t Kcken
hat. Der annahernd elliptische Qucrschnitt von Hiddulphia ist als ein abgcslumpftcs
Zweieck aufzufassen, d. h. nicht auf bilateral symmetrischem Ban, sondern auf radix r
polygonalcm Grundtypus, desscn Endglied dcr Kreis ist. Im Einklang dninit stoht,
dass die Schalen weder einc Kaphe, noch eine Pseudoraphc, noch die auf die Mcdian-
linie sich richlendc, fiederige Anordnung der Structur zeii;cn. Das Gleichc gilt von
Chactoccras. Bei Diddulphia sind 1 Hauptradialschnitte vorhanden, die durch die Eckcn
gehen; sie divergiercn urn 180°, fallen also beide in einen Medianschnitt zusammen, dn
im Einklanp mit den Verhaltnisscn dcr Ilaphidcen als Sagitlalsclinitt bczeichncl werden
mag, obwohl kcine Fiederslruclur vorhanden ist. Die Nadialschnilto senkrecht zu diesen
Medianschnilten konnen auch als Transversalschnitte bezeichnet werden. Bei Emilia
sehneiden sich die beiden durch die Eckcn gehenden Radialschnitte unter slumpfcin
Winkel in der Cenlralachse. Bei Isthmia ist nur ein polarcr Hauptradialschnitt vor-
handen; der fast elliplische Querschnitt diirfle hier eigcntlich ciformig und theorclisch
als ein abgestumpftes Eineck aufzufassen scin. Diese Schalen mit hilaleralem linriss
ohne bilalerale Structur sind pseudozygomorph. Die t\ pisch bilateralen, d. h. eel it
zygoraorphen Formcn (Fig. 55: beziehen sich alle als Ablcitungen auf einc cylindrischc
Grundlorm mit elliptischem Querschnitt. Die Abwcicluin^en dieses Querschnittes von
der elliptischen Gnindform gelu»n viel wciter aN bei den pscudozxpomorphen.

per krysiallahnlich ri>gelinaBigc Bail dcr Diatomccnzoilc bcdingt cigenartige Sym-
metrieverhaltQisse, die systematise!) sehr wichtig sind, wenn sie auch nichtgeradezur



Pie wichligsle S\iiinielriet'bcne isi
miitlere Qaerscbnitt, Von den LSjogsschoHlen Bind din Hanplredtalschnilte Symme-

irieebenen. Mancbe Formen baben uaendltch riele S\iiiiiietriceljcnen. Wo die Zahl der
Hauptradialschnitte bcsdiriinki 1st, i<i aoch die Zahl der SymmelHeebenen beschritakt.
Bet den bilateraleo Formen sind SagUtalschnilt und TransversalschniU S y m m e t r i e -
ebenen .

Die Symmetric isi in detn Grundtypofl der Dfetomeenzelle '<:hen
und zeigi sicfa itticb verscbiedeaen Bicbtongea, aber sic 1st niemals vollkommen, so dass,
wenn wir nur raalbemaiisrh - bilder sj lelrisch neanea wollleo, •ill*-1

Zcllen Bsyrametriscb w&rea. Die Ilezichungen zu einer symmelrischen (Jnimlfonn fallen
aber uberall <̂i in die Augen, diisi man den Begriff Symmetria riir diesc Gruppe weiior

i utul alle Formen symmelriscb aenaen mass, die man auf eine symraetii
Gnrndform bczicben kaoo, \<>u der sie
Bicb durcli melir minder einfacbe geo-
melriscba Operational) ablciten laseen. ^»
DEe abgeleiteten Fonnen stnd »Ia syro-
metriscli zu bezeicbocn und die Atl
der Ali lei lung durch cinen ZusaU zu
kcniizeiclmen.

\ b g e i e i t e l e 85 mmel rie. Der
niitn rscbnitl isi Grundsymme
Irieehetu;. Die bciden Haltten siml niter
nie rein spiegelsyinioelrisch, wflii der
Schftr der Zolla bedlagt, dass
Bine Schale kleiaer isi .v idere.
Die beidm SchaleB geben also, nut die

tl congru-
Bole, sondern Shnliche Bildei 11

i-ilfail der Symmetric wiedei
-.nil lu-i jedem Individmim sUmtHcher
Species, man knnn ilitnuu zweokm&fiig
von • isonderen Bezeicbnnng im
liin/elfall abselicn and tcurzweg »Sym-
naetriec gagen. Soli der Special fall be-
sondt'i- beoannl werdea, sol ianncr. ib
Abnlicbkelts- oder SimUisymm<
bezeiclinet werdeo. 0. Miillcr oenni
es Con-iiniiiiiii. Sim! beide Sebalea 50

I'ifi.nuW gedreht, dass did glelon-
Igen EUdien riic|,i mehr die gleiche

Richlung haben Aalcrolampra, W
solatia^ < • • i<>. , so entsfehl

fin neucr Fall v<»n Symmetrie, die
• T o r - m m e l n c « . <l. it. sie sind
ztmi miulerea Quersclmitl nichi direct
syrn I), ilii ili»r PrOJCClionea Hirer
Scbaten aul d i e S | • -1• niclu 'vta-Z

ken, aber dun •"*- **—* * (A» 0
Drehung um eloen bestimmten Winkel,

(mswiokel, znr DccLun^ gebracht werdeo kSoaen. Von der Zelle s&gi man in
diesem Falle, ordleri um d ymmelTie Isi stela mil Simili-

Bndfalt der TomtoBBsyn
i l s y m m e t r i e die 1 inLel l80°betragt; in <\

.Ve lmtn- u nil

*—e Am

1 SCIUIB 11 li 1111,

pki,
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Falie steheo im sugillalen JUingsschnill die homologen Ecken der Scbalen sicli diagonal
gcgeniiber.

Von den Langsschnillen sind die Haupimcdiaosrhnlllo aucb Symmclrieebi'm n.
Forinen vom CotoinodiscusXypvs babdn demnscb iinendHcb vicle SymmotrieebeBen, die
voan Actinoptyckutlypxis bnben viele, aber dennoch einehesihninkte Z.*dil voa Symmclrie-
ebenen. Bet hilateralcn Formen sind diT SagiUalschniit nnd dor Transversalsi'linitt
Syminelrieebeneii.

Abgcleitele Formes, sind so gebr die Hegel, dass ganz ideal symtnelrisclie K<
k.uirn vorkonimeu; die Abweichungen von der Gnuniform sind bier aber weniger etn-
facb geouietrisch abztileilen nls bei der Symmetric ztiin yuerschnilt. So isl z. B. in
Fig. 5fi, I und 14 rechle und linke HUlfie zum TransversnUrlmiil rein symmetric'!!.
Ucr SagUlalschnilt isl imzweirelhaft cine Syiumelricebeiie, aber die Rapbc zeigl Ab-
weicbnngen von der vinFachen Symmetric. Die be id en Sohalenlililflcn sind ungieich. die
Ongleichbeit isl unregelmafiig, aber nirlii regellos, man kann sic alfl T e r z e r r l - s v m me-
iri->ch bczeicbnen. Abnlicbe Verzerrun^en nod DngleicbbeUea zwisdieo Bild und
Spiegelbild enislehen, weoo die Spiegelflicne gebogeii i>i, Eia besondercr Fall der
7erzerrang isl die V e r j i i n g u o g . Bei Qampkanema Fig. 56) i>l die ScbaJo zum T r a n s -
versaLschniii symmetriscli angeiegt, aber d i e c ine HilDe isi In mebr oder weo iger u n -
regelmiilliger Weise vcrjiingU

Die Ver/crrung der Symmeirie isl geomelrisch zuriickzufiihron auf B iegnagde i
Achsen . Bei Pleurotigma ist die SagiltsJacbse S-formig gebogeo, bel Amphora [Pig, B6,
4 — 6 i>i die Sagitlalachae und die Ceatraladue C-Ormig gebogen, bei IUi>j}ialndia sind
;dk> drei Acbsen gebogen, die Symmeirie /.u alien drel Kbenen verzerrl. — An I
zerrung dnrcb krticrtirmige Krummung de- Qaerscbnitfes sind die eigenliimliclifii Ver-
haltoifise b**i Achnatilhet nrrSekxafiUirflO.

L o c a l e S t o r t w i g e n der Sy tnmet r i e - ind liir Blanche Spec ies cbarakterisll
t. B, b;iben die zum Sagittalschnitt symmetriscben Sobaleri voa ntancheo Gomphom
neben dem Cenimlknolen einseilig einzelne groQe Perlen, die die Scbalea la Bireof
Siune uosymmelrtscb nweben. — lodividuelle locale n der Symmeirie Bndeo
sich bei jedemlndividuum als gerioge Abweicbungen in dor Slroofor derbeldeo symme-
[riscben ll;illicn.

A c b s e n v e r h i i l t n i s , d. b. d is Verb&ilnii der Aofidebnttng der Zelle in der
Richtoog der verscbledeneii Acbseo isi iooerbalb y u mir geringen
Scbwtnkungen unlerworfen. Darchmcsser der ZeUe in der BJebtang der Lings- odcr

ist bel oben gmiebcner Orienti ;ige odcr IliJhe (c), in
der Transversalacb Hrette [t), in der Sagitlalacbse die Tiefe [»), Die Lib

icbwankl beim (ndividtran je nacfa : I niwickel .md. Kurz nacb dec
.•iw;i kill) so t;roii als kurv rordel feilutig. Bel Besitnuanng

Eal'wiekelaogsznsiaiid zu Groade zu legeo; am
a diitfie sii-li das kOrzi e ignea. Absolute] M.ili von I

inkt aicbl beini fndivrdiium, aber bei dor Species [« oach der Anzahl der Genera-
i . die roo d i M d t i n - h l m i l i T i > i n d . ) > ; i s V e r h & l i o t B v o u * : f i > t l i i r d i e

emliefa constaat, ebenso uuier obiger V'oraaMelzang • v r Bei der t^iiiung
st'hwunki dns AcbsenrerbSllnJ ' roaerbalb leidlich eager Grenzeo, bei n •
wajadtea Gattoogea isl d.-r Uoteracbied < ifler; bei weil eaUeroted Galtui
i s l d Miii- oil gflhr vencbiedea, r- H. bd Bhaotolmia alata

dra longminta g: e: t = S00 : i : ,'J.

Wlhrend die Prtwwlfl oder nor onbedoatendi
>hr liiiultfi. AN Bcoptfonnen i

uuogoo des Kdrpers, in die biaeia der I'l i mob
Baokei [Biddutph

li' slarke Hembranwucberungi
und Sad mum nicbt forlsetzea, sind aufzufu;

Hdrncben
in die
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S l a c b e l n [StepAouorftsctw] und Do m e n Rhisosolenia setigera , k I mien [Bemiaulua).
B&sonders eigeuariige BildaBgeo, deren Bau nor mangelbaft bckannt. siod Z i t z e n
[Aulacodiscus], ferner F l i i g e l l e i s t e n (SurirelLt . e&tracelEat&re KSmmerofaen i'lankio-

tif. TiT. A n i w a c t i i a d e r f i c i i i l * . A, B J S n c k < s l - H u r n c h e n iind l i n n i auf der Scfanta ron Bbtdulpluu
{CtratanUm Smithii (Sop.) Vsn Henrck, A S r h a U n - , £ Gfirtflinniiintit rt.wi/1). — C Z i t t e t i atif Jom Gipfn) dor
B k l b Q i eln«r Schnle Tun j H f c i a x K i r o f t ( f«f* Kbri'nb. (v>r. notaMit I l i t t r . ) l.i, 0 na«h V a n l l « u r c k ;

C nnch A. S c h m u i t . )

3. Dei1 rrotoiilu.siiiiikuriM'i' i s t n e t s t ein Behr diioner, derHembrao aoUegen
Scblaucfa, tier eiaen grafiea ceolralen Saftranm nouehliefit D«r Kens i>t m e i s i in eioe
ilirlii(>rc; PlanDaassaiDatluQg cmgcliiilli , K c n i m a n i e l j und an eiuer fiir tlie Species
typischun Siollo dcr Zcllo gelagcrl, ?,. B. mitten in dcr Zclle; an einer Schale [Chtuto-
ceras, dcr iilieren oder der jflogeran), einem Gurtelband angescbmiegl [fthiso$otmia) eic.
Licgt er in der Zctlmilte, so biltiot <ler Kemmantd! IJ• i Behmolen Zcllen [tfavieuta) incist
einen eompacten Plasmabalken, der den csnlralen Sartmura in 2 • nolei
trennl. Sellencr i>l der K^rn an oinfaclien, od«r baomartfg rerxweigten, .lurch der
Sjifinitim aosgespaoaleo PlasaiBslrftagea so

Die Chromatophoren (Fig. 58) sind grunliebgefti Ma brsuogelb, \\a Farl
Diatotntn, einc getbe ChlorophytlmodtficatioD, mil PbSopbyllin ml <MI!I. i-i noefa
ungeDUgcod bekannt. Beitti Absierbcn dcr Zclle schlii^t die Fiirhc dar Cliromatophorcit
von gelb in gclbgrSo Dm.

(n jeder Zclle lindet sicli einc oft groQe Anzalti kleiaer, diinner, rundlicher PtSttebao,
odcr.cinc, odi'r weoige groGftre diinne, einracho oder bucbtlp*1, Odffif Tielfach gebpple
und zerklUflele Plalten, Die Chromalopboreo msocber Arleo besltxen etae oder mi-
Pyrenoide mil odor olme Amylansberde, Form and Lagerong dor Chromalopboren Ist
fiir die Sj n. HoK >ie im Plasm Flfiche der Wand
parallt;!, siliciu r in PlasmasirSogeD odor Em Kommanlol I im I n n e r n . W i e )lli-
Chroffiatopboreo verm n't) dttrcli Teilonfj;. Die Teilong stehi meisi in lt«-
Elebung zur ZeUledung, f̂ .-tit derselbeii "̂t̂ f̂l oder fotgt ilir. Die kleioeren rtmdltcheu
Plaltrm \ itiaren Bicn bi«quilfi3nnig cin. DIB Kinschniirnng dritif;!

H vor, liix •> kleinere, km-fUnnigc Ptallen enls^odoo iind. Die groBen PI
leilm std) tliid'ii einen Spalt, der senkrecbi air Kfildie des Qiromaiophorj rordriDgi

1). Bel I'in/riiirii [Sttrirel Bllung parallel n btei. for der
Toilung wandern die Chromaiophoren tD«flcber Arten ton ibrem gewofaoten

11 andem genau bestinunten Plata * retltmj wiedei sen.
Der l'roio(j|asmati)rper ist bislicr nur von TOrbaltnlaniSflig sehr wenigeo S|ipries

ni i i .

Bewegnng. Die raphefiihreodeo ibesHzenacl icftieiien
( l . i i i i i i n t i e r H i c l i l u p t t f d o r R s p f a e . m f i l f i n S o b s l r a i I n n . D i e B e * • ntchl -
bald gleichndfiig, bald rockwi neller and bald bead and ia die 1

1 lung uroschUgend. Maria \ I . .



Bacillariaccat. (Subiitt.

nbewegung, die Giieder der Kcllc bildeti gegenseilig das Substral fiir eiiK
indein jed attf der Schaii1 dcr Nachbarzellfi bin- und bergieilet. Die Kelle schi
;iU Gaszes fort, d;i sld) in dcr Thitiglteit der vcrscliiedenen Setlen CIO Zusnnimenbang
olt'oiik.irt, imli'iti Me, edat dodl die benachbarltMi Zellen sidi in e'oi^ncr HiHmnu
wcgi?» und die von einer Zellc eingeleiiolc tinkolining der Eliclilung Bioh bald ;i»f idle

ii I.

0 M

ii

G

\

n

-O.

IB H h»!l p-. t i l l*r t mamtt daakf) , , -hi>n,. i i A U f\,~

I X M M M Ul/ fraai iLkMKk i W Am
' •* «i * r ' ' • i » - 1 * '^ [ * i

•Tb»'

I>d* I'UlSfB. '

' ' . .'I'UanKbi.

f. A - (



liacillnrbcene.

adoren fortpflanzt. I He Ursaclie der Bewegung ist voraussichllicfa im Proloplasma xa
suchnn, das (lurch die Rapbe mil dcm umgebenden Was.scr in Verbinduog isL 0bcr den
M. ••!), iiii-mns dicscr Beweguog is I man sich nodi nlchi rinig. Narlt <lor von Has
S c h u l / 1 1 henruhrenden Uieren Ansichi -wirU nib dem N;iljts}>:i11 berrortretendea l'lasmn
direct ala FoB, mil dr.rti die Zdle kricclil. Naeh Butschli soil die Zclle durch a\is
der Itsplic bervorlrclendc Gallcrlfuden forlgesclioljcn werdea. N;K.II 'ILT von Otlo
Jltiller amerdings geiiuQcrlen Ansichi BtrSml das PlaBina in dem inncren Spall der
Itapbe \f*m Cenlrum zu d ;noi«n nod strSml iir dem iinBercn Sp.-ilt zuriick. Boim
Hervorlretea BO der ftchraubeofSrinig gewundeoen Bndknoteaspalte soil
SchilTs.«chraubc oinen Slrntlcl in dem Wasser erzeogen. Durch dou Riick'stoQ soil die
Zi'lto forl gclriclnn j/ertfen.

Fortpflartzung. ZeUteilung. (Fig. 59.) Die Vermebnrog drrZelle geschieln daroh
I He Zellelcili siHj, weno sie dorchAusbilduag undWadwloo ili'rZwi-^hen-

l);iinii?r ond GfirlelbSnder und durch Ansehianderschieben dcr Giirlclbiiiidcr bis auf eine

S2^

.

D

id :

V

ft, Zo l l t c i lnr ig . .4- C Ctrataatimi lUtgunii 1'rrm- — A if A'HnvJarm
' Zello wit uhtrnichtn kl*laon <*hrnra*t«r

/* Zelle tor <1

sell inn I e Beriihrun hi hat. D«r Kern ivilt slcb, die >
DMtopboren leilen <trb ror oderuehderPIainnateihiDg. Dannbilde) toplasma TOO
Rand bw la der Bbe le« nitUeren QowMbnlUM sine BinsdmSrong, die .ilLseiti

trdrlogt »nd damit die lebendo Zcllc in 1 Zellet) Die bi
nasmantasseo tlehen ninander zunKk und tcbeldeo noch ianoi

l. Paaatanfam. t. Ib.



Gurtelbinder an ilirem nacklen Huttde 1 netic Sclialen aus, danii ersl ttisl sicli d«r
Ziisaininenhaug der beiden alien OiiriclUinder. In diesem Zuslande isl die Zelle am
kiirzeslcn, >\> il in die LSnge durch Aussciieidnny eincs neuen, aoob \m alien
steckendcn Cartel . neuer Zwischcnbunder und darcb Au^einanderscliicben d'-r
GtirlelbSader.

long

I

h-l(iii). Die bci der ZeUteilang fnnerb&lb des ailed Giirlelliandes entalabeode
neiie Scliaie isl in den eol-'n I nlwiikeltnigssladien noch gewisser Fonnvt*r,inderungcn
fabig, nameniltch des Dtckenwachstums. Sie wird aosgesohiedao aU diinne Membran,
auf der nscblier durch cenlrifugales Dickenwacl^lutii dii: Leisteasysleme rnlsteben,
trelclM die auflere Structur bilden. WKhreod dieses Dickeriw.-irlistnui^ lageii die .Mem-
bran so vjel Kies>p)s;iure ein. class sie zu der Zeit, wo sic ;«11s dem iimschtiefiei

Giirlelband beraasgqycbobeii wird,
Bchoa eioe gtarre anTerSnderliche
Paozerplalte 1st, die. dano Itelnea
FIScbeBvachstoros tnclir

i b i > i - l m i l t l u i n I I . H I I d e r

neu aosgescbiedenen
d (ind den Zwiscben-
der Fall. Enfoigede$fen

Icaon die 'l.<-\\\<- thren Durcbmes
nichl vergriSllern: Durcl) Au--
scbeidung neufir ZwischenbUoder
iiinl iliinii \ erllin^erunsdes (iiirtcl-
bnndes î l aber ili<- Zflle in der
Rhsbtang der

der Zellc
Bezel hnen wir diese

Rtchtang ;<!> IJin^e (rf. S. 46),

/.'lien der H. wohl
. • i n I , f i ^ . ' i i u , ; i t j c r I .

awachstum (Pig. I

i(in£uus. Pf l i zer , der
die eigcnarligen Verb&Uni
ScbicbiellMtiM noil <\<T ZellteiloDg
erkanate,

Iwoodigli Vorkommens
cines eigenarligon | ben Verjiin^ungspn' «.l«n cr A a x o s p o r e n b i l d u n

ate.

i.r ZeUlelluag ballon dk beiden car Mutterzello geli ScUslea ongleicben
milt; die zmn Inoei rteflbsfid gnhfirige war m a urn i'v lie

iorlelbandes kleiner sis die nnci' iierzcllen baben jc eii
der ilit'n Srhsl- ••!) Eteoei -u -warcn aber inoerhalb <1IT alt
litiriell. Itildet: sio >iud HUO noch Llfiner. hit* EoDerbalb des tafieren Gfirtel-
baadei Bjebildel« i-i gletob der klelneren alien Schsle; die tanerbalb dea Innei

• 1111.11• r*• isl kleiner ala ')"' kldnere Hntlendnle war inn die dup|u*hc

elbaaddieke. Bel jeder Teilung wird eine #!• iBe uod *'nw kletnerc /<•'
zeitgt, die kleinere vrzeugl eine noch kleinerc und so fort. Dt\ adarobmcMer der

ner Zellc rait dem &urcl nd der Giirtelbanddkke i 1st
'ung bei einsr Zelle I Men = <t -- i.

i oiner Zelle = a — 8.

il wird Imm<

: .". - .

B I

Vig. 6 4 . I t m i j i i f l v a n 1 . k u g » a » t L » t b in. Trirrraliuin
iAaipkilrhal) On
«.n<li>r« Z o | l « n n h a n . ; . < i - h n i . i r I ' t n i n l a O b i l i h

triti
Qg ein Vtrjunguni porrnbi!
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• Ill off
kta der d«r Muc illoK

i-Einii <t>T Ani" B Zi'llfrairmi'ril bo! buiginai i
)j C Itil.hiiiL' <)" J* tnn-rli,

loranpUUtetinn ; rorg drr |
mit • tr«tlin

In <l<ir Spore entitan '

l i f t </ ^ • c|UTf ll 1

nila g*achl«MOD i*t. — J~-K Ckt
^^HEarn, , .pore; A' >1>"*(l. An«

riitmont ah An mit T"

. _lt ..lilr.ii-kaB kl-m

•a »iiid. ( i -J . n>«h 8rbtUl Jl, A'• n o *
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llacillaiiaceae. SditJtt.)

u eine Zello von nonnaler GrciGe zu arzeugen, welche nls PrimUrzello die Anfangs-
gencration einer neuen Ik-ilie von allmUlilich sich verkleincrntlen Genoratioiien 1st

A u x i t s p o r e n h i l d u ni;. Ks <iml £ Gruntllypen der Auxosporenbilduitg, BiBfl ruii
iind cine ohne Bcfruchtiing, zu unlcrscheidcn. *. U n g e s c h i e c h t l iirhe A i i x o s p o r o n -
bildnnf; ohne Etefrnchlaog (JfeloJtra, t'lr; , Rhizosolenia) (Pig. 61). Der Panzer
iiflhet sich im millleren Querschnitl mcisl dorch Auseinnndorweichen der GiirlelbSindtr,
t(afl Plasma iriU gam ruler tftilweise als Blase nits tier atleo Sehaia liervor ood unigiebt
sicli in it einer fehieo, kics«1lial(igen, ziis;irinnenl);lngcnden Haul (Spore i ihuu t, Kiel
s c h e i d e oder I ' a r izoni i in i ) . Die von ilir nmsciilosscne Zelle, die Attxospore, sciiwilll

—!— i facbea Dorchmesser dar illea Schale an und schcidci tknn Imterbal)
lsrheidc eine grofte neiie Scfaale (erste ErstlfngssobaleJ an>. lltr sehliefien sifli
GiirtMbUnder, Zwischenbiimier, ilk- zweitc lirstlingsschjilo an, iind die Ersllings*

zelle der notien Generation isi fertig. Die Ersiliris*od]alen, die niclit dnrch Zellteiloog,
dorch Keobildong enlstaadso siml. ontencbeideQ slch von den BeomdSren odcr

/.y\m

I
npurtm, di« nnea
(lf«gi[i.| Ktrrb. y

•ji-fcileo d*r
ktfpir nns tre t 'n
*ch*iituBK <t*r prim

KttU.. Jli

an
atntm

AnM>poT«atiUilaD|t nub &*m g e m bin c lit ilcfana Typn<. 1 ~ / ' 2 Uatt<ri«l1«n antafin 1 Auit>-

(lf«Bi[i.l Sir'h

*ch*itluBg (t«r pr !!• st("n kbf*worrMN*n Hrhtlf
KttU.. Ani"M-T-Bbil(loDf *n( Utlltrtitloi. f j , £, f aut-k W. S m i t h ; C~M Q««k

d«rch leiltnu berrorgegangeiwo Schalen in rersobin)«ner Weise. Die H
wird genprengl, und die /elle kann wnchscn and rich lell«a. Die ll:inpi.ichse der neuea

•t IBI parallel oder leokrecht zoi I «ichiig
fiir die Speci> r schon bci \ i.iititng.

t. G e s c h l e c h l l i c l i e Verjf lngunp- 1

jr it-'fnidiiunR. Allen pein WIen
iiinientreieo. i Typo il«. t ZelllodlTidueB

I i i > ; i r : i l l ( > l i i '

lie kleineo Scbuleo ah. Dfo nackien Za)lea liegsn Del indar,
liseii, umgebcn i r iiuamn

II I K - I I > i ' | ] . i l . ' i t . i i i n - ! i r i l o i W C r
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)cr alien Zellc berao und scbeiden eine netie grotle Sclmle aus>, dcr das Giirtelband and
ilmi gegenuber das zweile Giirlelband mil Schale folgl. Die Sclieide wird gesprengt und
dlo Erst l in^zdlc vegellerl, wftchsl zur MaximallaogG und erzeugl drum neuc Zellen
durch Teilimg. 2, Uei Fruatulia niiliern sicli die nackten Anxosporen im Gallertbeli h\*
/nr BeriihroDg, bevor sic KurErstliogszelJe anwacbsen; 3 lifi Rimantidium mid Sitrirella

[si die Befruchfang unzweifelbaft, da die nacklcn /cllen mil eioander zu einer einzigen
Auxosporc Terecbmelzen. 4) Bci Epithemia sebra Bndet Ereozbefruchtuog sioit. Es ver-
schnaelzen die beiden nackien Zelleo in d« GallerthSJle niclit direct, aber jcdc Zelle tetll
sicti in S Hiilften. Von den i Plasmagruppen vcrcinigcn sicli iminer i und 2 einander

ailberllegeode, verschiedenen Zollon .inRchiirende, so dus ;MIS <k*r Copolatioa
^ Aaxosporea liorvor^chen, die auch % Ersllin^szellen ausbildcn. Uur lelzte Typu-
darf nocb der DeslSiigung.

l l u h e s j i o r e n sind bisbcr nur bei wt'iii^en Arlen ln--
kniiitl. ChaetOCirtu hat cino Zcil lehhaflfrr Vegelulionslliiiligkeit
und cine Ruhezeit. Sir erschehit zu gt-wisseo Jabresxeilen in
groCci Uengo an der HecresoberflSche und vcrtnctirl sicli
dort iu aogebouren Ueagen. Gegen Bode dleser Wucbenuags-
pcriode wird der PlasmakBrper auf ehv:i ] ., spines Voluc
comicnsit>rl, er ziehl sicli dabei voo den a zuriick, so

dass cr nnr nocli die GiirlelbSoder lioriilirl, und dana scbeidet
cr lanerbalb dt*s &]teu iliinnt'ii Panzers nactieinaoder i ranz

• • :: h o K p M r » tj ti i 1 il a n (T. A Chan
tt>ilunx, C. d I(>'Kirin il«r Ri
« h u i it (1KX'/1'. - B Ch. Ualjiii Kh renb., ii» •

liilo klefeere, abtr vi*'l d •• -helo bewalTnvle 8 die,
init IIIMI Riodern ubartioandergreifeod, die Zellev vutlkotmnm nmschliefiaQ [Fig. 63 .

Einzelne Arlcn, wic Rhisosolenia atata, li;ibon ebenfallfl den l UH

nini;-;- mid Rubeperiode, olinft u sr Rabesporea i in bekannt
rioiM bildel etae Itulicspore iu jeder Zelte, tthtBott ijtra

bildet i Rahesporen in der Zellc .ms.

Gcographische Verbreitung. Nutzen. Die H, sind Bb< i
2 Bauptfor ngruppeo simi m merlcdo: Siif'i\\;isser- itnd Salzwa^ernora. I

IM! i i i i - int i mets l I ' l i n i l i p r n i ; s i c I ' r t r a g e n lie g r ^ Q t c n T e m p o r a l u n i n i i ' i -

gcbtede and rermSgen darana in den «n i teben. Haacbe lind
kosQjopoliliscli. Ats /wciiiT doristischer Gegeasatz i-i ta merkeo: Grund(1or» und
Plnoktooftora. Die Gruodfiora be «ifl raphefuhreaden Korraen. Die
Planktonflora U-U\ scbwebeod Etbenll io den obereo Schicbteu bii Heler I
in dcr S«(» (11 uui KOstmstrich . Die I'laokloaOora der l> alhall vereinzeU,
die dp-. Kusteulriebs vielo lien dor Gnindflnra. Die A.I
Planktoolion <im] (jriirifotiieii I HauptOoreogebieUt: Warm nttd
K.!liu.i.-.crgebie!. Zeilweilig komm«n einzelnc Arten an a Steileo zn enormer

uad [Brben dort dnrch i1 • btaue Meerwa-isor priin \>\> .



.-,1 BaCJllorlacejte.

Die kalten OowSsser Bind viel relcber an Individucn a)s die wannen. YVasser im Ai-
lanlik enltiielt z. B. Herbst 1881) unter I qm .Morresobcrfliiclie an HUliOOeQ Zellen: {. im
W.irmwassergebiet (Sarfiassosee) 108 0 0 0 , 2. im Kallwassergobiflf! Kaller Golfslroin
wcsi l ich von Scholllaud i&, Labradorslrom Ifl, Irminger See (Wucherungs|ierioil
Wasserfarbung) i 8 ~ u .

- i l linden sirli die /''. nnn Teil sehr reiclilicli, ziini Teil - » rein iu
;sermergeln, Kieselgubrlagem (bisweilen fail oof aionseenpaDzem bestchend,

ziir Dyn.imtifabrili.nion atisgebculet, aucli zu scbtecbt wiirmcleilendon Cberziigen und
Isolierscbiobteo fiir tfsschiaesteile etc. beaatzl) , in Sehiefena, im Bernstein, Guano
Tierseescblamm, In dcr Kreidpformniion sind sic sol Ion. Terlilir sind /.. K. Potierschfefe
\t.n itiMn in linluufii, Babicblsxvald sel; dlhtrUl z. B. Kieselgabrlager in de
Lunebnr^cr Raids, kalk!;i;;er von Dombrilten. Alluvial 2. B. Teil des Bodons unter Berlin
und nnter Konigsberf; in I'r.

Die II. niiizen dem Henschen indireol dadorcb, dasa sio <l*'ii grttBlen Pn
der in dcr Bocbsec Bcbweb«od6D POanzaa und dam it die Hatipimusse dcr Urasfanra
Meeres nusmaclicn, auf dia itch .icr Fischreicbtum desselben gniodel .

VerwandtschaJtliche Beziehungen, Dia ll. stchen in naber Beziehung cinerRcii(i
zu den Detmidfaocat [einzellig, etnzela oder Colooten bildend, Mem bran atu mehrercn

(Schal< olbtlndiga oder gesliirtc Syutmetrie nacli der
les ruiiii- tTcrdtckaogen aof derAai Hembran

von sablreicbea IVinen l'oren dorchselzt, Scbleimbulle, Eigeobeweguog], soderenieile
mil den I'rriilim rbindendes: RinzelHg, pinzt'tn oder Kollen bildend, Merobran ;m-
niclu Terwacbsenen Plaltetl zosaoimeogesetzt. 1'olnrer Bau. Sebeidoog der Platlen in

.itoriale bei //. Gurfelbiinder, bei Ptridimaceae Querfarcheotafeih] und polarc. V .r -
bindniiL; der Platicn durcb Pal* Waadrerdiektrag rfer Memhran dvrcfa

me [melsl anoffir rerbonden), Darobsetxung des Piw n nail Nadelslich-
porcn (meist im Grunde dcr Areolen liegendj, unvollkommens Symmetrfe der Zelle nacli
tier Ebeae des miitlereo I >pbor«a bratro, rrfbdlicho PlSlicheo bw

jc I'I

Einteilung der Familie,

Durcli I ' f i l 7 p r wurde fiir dto • baflllcha Brl dcr /;. einfl G r u o d -
irlicb m i : • hagrakteritiert tmi

gegen audere Kami Men nbgrenzt. P M i x e r er iunnta nts Grumi
Scbacbtelbaa uod entwicke l l e daraus .tl- No(wendi{tkeil di liimlicba Verhalten
I ZcllMiloog and Sporoobi ldung. Darcb Ban und Eatwicfcaio Hchte

'iae eti.n zasammengc Mbr D»turfich( Einhc
die t U K ' • innerlialb der Gruppe m a blermi <\- ontergeordnei
und Bchieehi b e g r e n z i , sind • niger n Paariltenui

lib n i ih i empffh; Famil iao
•t l f iu lusen.

I in e ine na t i i r l i r t i rung zu g c b e n , m u s s auf dcr von I ' f i l?
Gmodlagi Form odd -
KHWfa i di<1 ini nod die Enlw ichttgt

f in. I ' f i i / c r b;il e i a r a h zu c incm wld)CD n i
und einc i Ht folgenden ihnipigruppcn g c g e b e a :

Nil zablreicl ien Ktiil m.
AMI cenlr i sch gebaul : E ine M a U c n e l l e bi ldet un^

B. Schal tn it.if|[ ! aj hlruclnr bihilcral gcbait! ll
bitdeo t Aimtoporcn.

II ' i'T S groilon ,'Ullen.
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Dicsc Eitilcilnng grenzl einisift HauplgruppeQ Bebr natiirlicb ;ib mid bit dot dam in
Gruodlage dor Cnlgenrlen; aber I Binegr&flere Chronulopli >rmjS]

>ch bcwUhrl liat. Ferner stchl IB d«n ubrigeo Kigenschaflen rwch der <ini|i[ie 1A
so naha als der Gruppe 11. Einn QBtitrliche (inij>]iieruiig giebl c s , wenn TA eine

OoUrfarnitle Tiir siHi bildel and III mil II verejnl wird.
Das System von II. L. S m i t h verztcbtei von vornliercin darauf, ein n a t t i r l i c l i e s

/n Bflio, indem 03 stcli nui BO die lote Sch;iie bull. Nacli die Jlem wcrden
3 U;iuplgi*uppen unicrscii icdcn:

] Raphideae Bchaleo mtt cchler Baphe, wenlgslena ant oiaer Sell
II. Psevdorai Schale mil eebter iUphe, aber mil einem slmctorloiien

aahl&bnli eitea I'seudoraplm' wenigsfens aaf einer ScbaJe.
III. Cryptoraphidtae: Keine Schale rnit Nahl oder l'so«dora|)!
Gnippe HI \"ii Smith d«ob sirli mil l\ vou Pfitzer, Gru|ipc II und I mil IB urn:

II von IMitzcr.
Der Haaptanterschied in der Grappenbegreiuang gej.' Ut die

Trenmng in Rapkideae uml Ptmdoraphideae. Durcli tlit; anatomfschen I alersachai
TOB Otto Hiil ler, der Deaerdtoga bei BpUhtmiec itne Etapbe

nacbwies, ifll dieser Rauptnnterscbied des Systems TOB Smith hinfKIHggewordm and
einc aaturiichere Anordnu it. Bit wirklich aaturli< h zur
Zeii nocli nichl gcben, wegcn Mangels an den n5ti u und eotwii
geschichllirhcii h.ilen. Der unit'n ie Versuch oinor l-'inlcilung ntmml znr Grund-
lage den Ban der Schale, dleson ala iLbleltuog von 2 elorsctaen Gruodtypen belrachi

I'f i izcr's CnipfiR 1 A bildel ii;i- Material f'iir dit- uppeo IH
trad II ftir die Pmnatae.

imtanordnuag wu - mil den eiofachen Fort
worde, wShreod diebdchslen and ua n irmra den Schlai -

timl SippeH.

Scbaleo Dlrtscia odcr
Ohne Rspha und oboe Pseadoraphe, Qaerscbnltl kretsISrmig, polygonal, i
seiKjn srhiiri'iu'iifiiniiig oder unrcgptmuKiji A. Centricae.
a. Zeilen tiben, kurze BUduoheD, Q -acbnftl 1st I

funiii^, int'isl uUu" Bdroer odisr Backel I. SiBooidene.
t. Srlialc nfrtit durch Itip|ton oder SlrahliMi oder HiicLen in 9eotoren get)

weilen mil radulao Punktai blf*ellen mil Doraen, ohne kugao
und /ilzen 1. Coscinodiscoae.
I. /cHen \y\ tteo bildeod, kur/. bOchseoffinBifi

a. Meloslrinae.
II. Zellen kurz oder l»ng buclisenrbrmig, durofa slab-, . -, cylinder-,

lifibt'iihirmige Sobalei ^mien vcreinigt, »

sirncluricrt b. Bce le toueminae .

ill. Zt-ii.ii eiozelo, meisi dl He aictal ntructun

c. Codcinodiscinae.

leu radialstrablig, dorcb iUpp< tntniine odcr aaToiftnmmeae

!<jrcn geteilt, ohne Atigen und Zftzeo . . . . . 2 . Act inodiBceae,

I. Badieo niohl gesporai

I. M'li.Wcn mil radi;))!1!! lti| I. dvni Centratn

itreben, obne Flflgalteiilen and Klaucn . . - a . St ictodiaoinae .

S. Zeilen durcfa FlilgelleteieonittKraiwvooeilrtoeUuIllren Eaaunsra raneben
b. Plaaktoniellinoe.

II. Hadien gespornt:
I. - • itg peieilt durird die abwcchftelad cruabenett oad [lea

(taodc tail u rtel EUnen .i!> HiigeUeciort'n. <

nkl o. Aotir



(SclitiU.

1. Schale mil DoppelteitilOg. JiHJidsegmeiilo allernierend mil kcilarligen
Slreiten, die von der Cenlralfiiiehe aoastrahleo. Ceniralfliidie geleilt

d. Asterolamprinae.
. Scbalcn me bit radial gewclll, oder mil cinzelnen warzenUtm lichen RSgeln aof

der FIBehe. fliigelgipTel mil Zilzen oderAogeo oder Stacheln 3, EupodiHOoae.
I. Schalen mil Zilzen odcr Slachcln:

I. Schilenrand mit BSntchen-, oder Hiigcl- und mil Stachelkraoz
a. Pyrgodiacinae.

J. Scbalen mil Zilzen b. Aulncodiscinae.
II. Sclialen mit Augen:

I. Augen klar. D obn« gewnndene Thlitcr . . . e. Bupodiscinae.
S. Augen undciillich. Schnlen mil gewundenen lhulcru d. Tabullninae.

b. Zellen î.IIJ-Jrli|5, mehrfach linger ais diok. mt'isl von Lrcisfiirmi^ein Qaerscboili
II. Solenoideae.

ilen mit tablreichen /wischcnbiindftni 4. Solenieae.
I. Schalen ohiic Answii* ti-c mm-t fiacb, bteweilen mit Slacheln oder Doroen

a. Lauderiinae.
-••hale mit einem meist el was excentrisch gcsicillcn Bucket oder Horn,
metal hoch gftwfilbl b. HhfBosoleniinae.

c. Zellen buebsen kiir/cr odcr ein wenig lingerals breit. Scbalen rnii nn
[laser mehr I'oloti; jeder Pol mit Bcke unH Budcel oder Horn. Querschnilt n

elliptisob, seliencr polygonal oder kreistdrmtg. Srbalen ofl [iseudozygomorph
III. Biddulphioideae.

I. Hdrner l u g , mebrfach so tang Zelle, ohm* Klaue. /ellen mil den
Uorowtir/cln cu Kettfla rerwacbgeo 5. Chaetoooreae.

II. Horoei knrz, kfirzer odcr Dicfal ^ i4*I ESBgcr sis die Zelte, wenn ! i mil
Daofl fim Eudc 6. Biddulphioaw.
(. Boekel und Hiirner o b u Kl.tuen.

f Schale bipolar; Panzer unvoilkommen verkiesi Btractvrloa
a. Eucampiinafl.

:rt-iiinllii>ol;ir b. Trio era Ulnae.
j f f Schalc bipolar; Panzer krlftig c. Biddulphii

Scbate iiiujH.i.ir Schaleo tier Zell itedeoarlig d. Iath
1. HQnier mil Kltum an tlcn Lndcti e. fiemiaulinao.

III. Hi»rnt'r nnlitiHMiliir odor felii hale m. ea
7. Anauleao.

IS. llrirner ruiliniOnlSr oder li'ldrnd. Si li.ile aline TiWlsverulsopten, li.tlli-
mondRirmig 8. Euodieae.

d. Scbal^n •cbffTdiflalQrmig. Struct ur rc^ellos oder nidtur IV. Rutilarioideae.
i tialbmondffjrmi- n 9. Rntilarieac.

imorph, mciii fi'iitf: nt. '.in. tneial Bcblffebct
Bdor gefi«dert. Fiedern in bastlnmteai Winkd ma Rapba oder rapbe-

Btrolichea Sagiti B. Pennatae.
a. Schalen ohne Raphct mil sagillaler Lii dorapba U-u mit Raplh

V. FragUai-loidcao.
I. Zelle nai i i|- und GStU 0D«tir oder minder ilark, UrfeUrU|

(i), mil Tielea /. bindero, ten ver.
10. Tnbiliariese.

I. Zwtflcbenl Scbalen
a. Tabellariintc.
b. Entopylinao.

aig-
I. Ealte in sagic htuog oach e I keilartJ| />•

11. Merid



Bacillorioreae. (SehuiL.:

•z. SagiUalachsen nichi g£genelnander gcneigi, oder wenn, dann tlioie
einem Rande geniiherl 12. Fragilarteae.
* SngilUillinie median.

•j* Snhalcin mil Trans versalsepten a. Diatom inae
Sobalen ohne Transversalseptea b. Fragilar

•* Sagillallinie einem Rande genShert, C-formig gebogen . c. Eunotiinae.
b. Kim- Schale- mil BCDter Rapbe, ilie andere mil Pgeadonphe. Zeile gekriinmit Oder

geknickt VI. Acbnanthoidcao.
a. Sagitlalachso geknickl oder gebogen 13. Achnanthe
p. Transversnlachse geknickt oder jrebogen 14. Coeconeideae

c. Bciilc Schalen mil Rapbe:
«. Rapbe in der Sagiitallinic; Schale ungckiell odcr Kiel in der Sagittallini •

VII. Naviciiloideae.
I. Schalo mil otfenbarer Rapbe, ongeldelt odcr, weon gckicll, der Kiel ohne

Kielpunkle 16. Nuviculeae.
I. Zelle nicfat keilFSrmig a. Kavioullue
t. Zelle keilf&rmlg zogespHzl in der llicbtung der Sagittalachse. Schalen-

Ich) ke!lf9rmig b. Oomphoneininae.
3. Zell*' keiUSnnlg zogeschSrfl in der Itiriilnng der Trani

Scbalenansicbl balbmoadOnnig c. Cymbeiiinne.
II. Scha le s c h e i n b a r otrae Rapbe. Jede Scbale mi l e i n e m aagitlaten Kie l . K i d

randwBrta naeb dcr^elhcn odet cboben. Trans-

irsakduitu ritombiscb. Kiol mil Kielpunklen and Canabrapbe
16. NitzBPhieae.

, Haplic versteckt in seillicben Pldgelkieleo . . VHI. Burirelloideae.
miiophorenplallert mil PIAcbonletlang 17. Surirelle*

Centricae.
DIo Srbiile isl naob dem rentrisdien Grondtypus g«baut; der Qoer -1 <m

elDfadislen fypua kreisfijrmfg, eucykltacb; alle Radlen Bind gtetdi entwiekell odor
elnzelne slod aosgezeicboeL Der Quenchaitl Utl *• f 1 eaUprecheod derAazabl der Banpt-
radien polygonal, mil vlelen S, 4, 3, 2, I a. In den balden lel/.len

cykliscbea PSIIen isl der Qaerscbniu elliptiscb odcr gestrecki and dsdarob tobeia-
bar r^omoT] trpben Srlialon ollcnbaren ihren der Aatage uefa
ccnlrischen Grondtypns iti ilircr SUnetor, die entweder regellos oder com-cnirisi-li Dber
die Schalanflache rerteflf Ut, oder, wenn st« Straltensysleaii - Radi«n

men 1'uitki als morpboli Centrum binweisen, abet nil rn aaf
nine M i t l e l l i i i i c sicfa bezfehea. Eine Rnpho uiul oine |>rftchcn'i-- Hlttelllnie

adorapbfi] felilt.

Die Zellform î -i der Cylinder von kreisti lens, elliplischeoi,
aeKen recktem Querscbnitt, Die >der H6I1 1st klafner al

grSOer [M r viel gi
in . Bluflg Imbcn die .Sclmlen AuswQchse wie Bdrser, Bi In.

Chromniophoi I dpin nletferea Types del
Mi'h zahlretcbe kldne PlUlcbefl in [eder Zelle. Dies i«l — soweil bekanni — die Hegel;

manche S in davon eine ittsnaboie, da sle BUT eloe odcr 1 groBe Plalti
Jeder Zelle liaben.

H a x o t p o t e n nur von rohr wenigen Forme 11 bekanni Diese gebSrea so

Diedrigsteo, ungescblecbt! blaaeoari "•, die ohm

wirkuog n Zelle sirh eolwiokell.

AuGcrli' . ( i n n u n g s m i t t e l tier \$\ Don - 1 fobUjede And*

r livdi'ti^i'n Slrinlur mil fa



Bncitlariaceee. Schutt.

A. \. Eacyclicae.
Der centrischi' Typos ino Schalenbau isl wenig od nichl gestiirl 'eucykl;

h

5S

yp
Qoerschoitl meist kreisfdrmig ruler polygonal, scilen blliptlsch.

Schalo meisl ohnu pro&ere Auswtiebsfl (Htirner, Uuckel , odor wean rnit Ans-
. dieso Avon meisl radiiir oder central gestellt, bSoBg mit Stachelkranz.

A. 1. i. Discoideae-Coscinodisceae.
kurz cylindrisdi. von Dtteisl Lrfi-iformigem (Juerschnill; mit (Lichen Scbalen

•wolbleo Scbalea (btichseniormig). Schalen ohne lliirncr. BucLd,
Zii/cn und Atigeii; Schalensiruclur verschiedenartig, fealend, gam byalio bu grob ;ireo-
liert. Srlialen ohne Itaphe oder PMudorapbe, olmc Rtderige StrnoUir, biswetlen la
centrische Abletlungen geschicden, blswetten rnit r«dial-«trahliger Strnetnr, aber nicfal
ifurch inncre Rippen oder durt-h Ansehwellaogeo in voilkommene oder otaTolikomtaeiie

oren gcleill. Schalen bisweilea mit Kranz von SlSbcheo • «• I«*r Stadielo oder durch
gallertige cenlraie I'olstcr zu Kelt en verbunden.

C b r o m a l o p b o r e n sin.l /Jflilipiche kleine, rundliche odergelapple I a. Kern

racist dem Centrum einer Schale. Idteatfr dem OiirUfflaod BoUega MI
Plasi !,«n. SchalwoBntran btwretteo nil eiirem etnfscbwa, oder von ein«r

-ii Ptasnustnog verbooden.

A. i. ia. Discoideae-Coscinodisceae-Melosirinae.

K i. ^e oder kurz cytlndrfscbfl Rfichsen von kreisformigem, sell on geitlicfa
cktem nticrsclinilt. mil sbeneo oder gewolbton. nicisi glcich.irtipen

ilen, obnc Raphc; und Pseadorapbe, ohne Cent n i l - uiul Potarioraleo, oft in 2 concc
eh« Scbiofatea, einen breilen cenlralen Nabel und eincn mehr oder weniger hreiten

tUndriog g&sondert; ohne Homer, Zltxen, K!;iuen oder Slacbeld leu mil kleinen

Dornen oder Rai l» und -zfilmcben; btaweOen mit krefsfBrmfgun Kiel und mil

kleinen WBracbea. Gtirtelbandseile ta*\aH mil krarii^er Simruir enmaotel boel
Zelten tneist d u n h Gailertpoktcr U dem Schalencentnim zu langea Kcll andeo,

•itc Uijriclljand wird maj ura »or der ZcHteihn hildel.
Dio Cbromatopliorcn sind z.ihlreiche kleine, gelappto PlltUihen, an der Zullobcr-

QStsfafl vericilt, Aaxosporau: aus finer Hatteri n-
fiirmtfic ire. Ul dt;r jiriniiirrn Zctlc bald p n l l a l , i tkrsdll zur

Lanpjsaciise der Hullend

a. ScbaIt'll-' no Wnneo.
«. S •<-koi and SenalennMntel glflleterilg slrnctariert, punktb

-•*hal«rt(|u«riichnitt kr< 1. Halostra.
-'balonquer*( IIDIU obi , 8. Druridgia.

Imkn un>.'leichartig structurifrt. mit BDtta I UJIHI
•lialenraml schtnal ringfoi

na. i,>ucr5i*hnitl kroisfortiiip:
hatendeckel mit g«krumml«n Randrippoo; >--ti:tleiiuiant«t mit La

8.
' 1 . Schal«ndeckel raUlal punkllert. Rand mit Kr«isklol; Schalcnm

areollert . . . . 4 . Pnralia.
nd mit g<>itr«iften Uogenfachern, Scliaiendockol radial puoki

6, Centroporua.

Mit allipUuti . . . . 6 .

l mit poaktierUm Nabtl nnd selir breitein, decoiiiett
I H.iH'l.

: Klatl. Tcln punlii,. , 7. HyniodiiOUB
0.

/pnkrmw i>
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U. Sclialendeckel imienmnntelj groti ureoliorl, <>ft miL Stachda.
n. Sctuiiin mil BCharfeni, IdelShnlleh erbtthtam, gekerbtem Band . . . 10. Endictya.
b. Schalenfand periin(iet. wit Stachelkranz 11. Stephanopyxis .

I. Melosira AJI> [Aulaeotira Ttiw,, Coscinosphaeria Ehreub.t JJjiaroyiira Ehrenb.,
Orthosira Tbw., Pododisaa Kfltz., Porooydia Klitvnb.. Sphaeropi Sphaero-

• >a Ehrenb., Stepkanotfra Elirenb., 'i. Montague Z«Qen kogelig \u< cylin-
drisch, liuhi zu Ketten verbandeo. Schnleaanficbl jrreislSrmig, cinfacli puakttert.
('[irotnatopiioren: kleinc geiapplc I'lullclirn. Aoxifsporenbildti tschlechtllch]
einor Mnid r/.clle onislehl etnc vergrottcrlc Tochterzelle deren ZeUacbse pnr^lle) oder
senkrerlit zti der ilcr MnlierzeUe 1st. Im *T.iieren Palle bleibl die Tochlerzelte mil dcr
Mutlereelle in Verbin<iunf; und sc i / l <lit> Mullcrkette direcl fort.

L I. Eumttortra F. S. /elten in GQrtelsDSlcbt cylindrisch. dlcht nn einnnder ge-
ketlet. Bebalen Bach, obna Kiel, biswciicn mit Kurchon; on der Verblndiingsslello oben.
cinrncli [lunkticrl.

S u b s c c t . 1. .Velosim Ag. Liingsachse der Auxnsporon parallel der LUagmchso der
MnUerz«11e..

S u l ) s o r t . i. Orthosira Thw. LUnpsaclise der Auxnaporen scnkrerhi nr L)ingsnchs«
Jar MutUnelie. — BG Arten. tnel») m SftBn »olger niarin, H. 1 ,ebe Arlen
ehr verbreilel und heWnnnt. z. It. .V. graimlatn (Ehrenb.J Ralfs. .U. ortnarla M

I

I Melon. -V. i HiltoUtl!
llrrt-

•u/iA.mi.1 b»l«I-
:i; 0 DKh

Van HciUTck.l

t'odftt'ro) XvntayniiKtu.
. linn «af folnifitoiiri. i«U»»)cU i:

. - M . l ) . . )

II. Lfttgcndum Link. Zftllen la GflrUiawichi dhptiscli oder kugolig. iu KeU
rorbandco. Scbalon gewOtbt, Dfoht pckiclt, einfocli punktlerL — fl Alien, yurwiegend In
SUC- und Brackwatter. In Id toil.) Ag. In SaOwauor durch gunE
Itaropn .V. variant Ag.

III. Podotira Ehrenb. Zellati cinzetn oder i—3 • 'l);ifiil \crkeltct.
dcullirh gflttielt, kugeli^, obft«rund«t gutKCkt oder cyliodrl ><>nd oft <|uer pe-
ritifidl ?•-••• m convex btl balbkngelig, fcin pimkticrl bis are«>li«rl. Ceo-

SUel krttdlg, — 91 Arlen. marin nod r<»9*r!. v. Ventagim (fits. {Fig. nr»; an den
en <)cs iitlttrilist'iion n. i Ulttclni
Sect . IV gflfMtouBa I iU»O elllpi at bis knpelifr. zu KeHen

;in der Verl -slelle gvt Inftdi punkticrt; mil rlng-
Kic). — 8 Art en, marin. z. B. V. Mun«nwJgM« in der Nortl«i>p. .V. (C

in. 'Fin.



Baciilarioceae. (Scliiitt.

S. Dru r idg ia Donkin. Kelte frei: Zellen eng verbunden, nur nus i oder wenigen
Zellcn beslelieiui. Zellen oblong oder eiliptiscli. SchalendeckeJ abgeflacbl. Quersdmilt
elliplisch.

1 Arl, marin. 1). geminate Hunk. [Fig, H).

Fig. 6C. Milttsira (b'aiiluntlla) hyptthvrta (iiiui. (1000/1).
(Nub Van H«urek.)

Fie. 07. llruridaia aimintita Uonk. A Stfcalen-
Mtiebl; H ODrt«&n»lclit (400/1). (N«b W. Smith.)

3. D i s c o s i r a Rabenh. Zellcn scbeibenfBnnig, Kcttcn bildend, dabei za iliclit v e r -
Cylinder vereinigt. Schalen kreisrnnd, fast eben, am Hand mil eincm Kranz

kter /.»! uliiirn lei it punklierl. Fliicbe mil leiclit gckrtlmmten, nach dem
Cenlrum gericbtelen Itippen.

1 Art im Halzwasser. 1). tulcata Rubenh, (Fig. 68 .

•

•co*i>« tulcata Kihvnh,, a Scb»t*n-
b t . 6 S t i i ck i " m K i - 1 . c £ « t t * .

(Nacb Kabcnbarit.)

g. 6!>. (Ebroiib.) Ct»re. (X»ch W. Sn l tb . )

i, Paral ial leiber^. Zellen cyliinlri-cli. Schalen mil <NIHT dem Rand parallel«nPoroh«
lur tmgleichartig; Im Centrom fein ponktiert, am i Lreolenkraaz.

8 Arten, marin und fossil. P. tvkala [Bbraob. <:icvc Fig. 69).

7o. ' [ , Mttttlni'lla txmbjta tl ln-nb > Vu l!«atek.



Bacillariaceae.

6. Cen t roporus Pant. Schalcn convc\ , fcreisKmcrig, mit breitem Band. Rand mil
Kcslreiflen Bogenfiieliern, von Her Deckelfliidm (lurch elnea li\nlinen Ring gelr^nui.

Deckelfiiiche mil slrahligen I'imklrethen und rundem glatteto Centrum.

1 Art, fossil. C. crassiu Pant. (Fig. 70).

6. M n e l l e r i e l l a Van lteurck. Sdwlcn ellipliseh. nicht arecliert, in dem Millrlleil
giait, abgcselieii von kleinen leratreulen Doroen. iL:m<] knifiii;, durcb anlikllne Bippen
in zafalreiche Cockige Abieilungen gelcill-

i Art, fossil. M. lumbata {lihrenb.} V«n Heurck [Fig.

Elf. ~'2. A. B tignltdiicus ieotitut (Kai/.j ijmn. A Gtrlnlin<i< h<: II Bchkl*as»ck1d
HOO/1J. ( i , A uitcl. fimltb; f. b oiub V , . l l o u r e k . )

7. H y a l o d i a e n B E h r e n b . '/. i Ehrenb., i i nb#) Eyaiod

Ehrenb. •?) Schalen krelsKnnlg, mil EtadUlttrahtea odor decussierten L(n tnon I
mil sehr dealliohera, fein gezeichnefcm

li Arli'ii, marin uod ulz,) Grun- (tig. 7J /4, It) und //. UttUfftr
Batl [Fig. 71 (\ D] lui Nnpliithmiik and lOttalmc

8. Hyalodictya Elircnb. Wi« Ift/ahdisats, mit areoliericm Con Irani,

1 Arl mil H'ifitotfhcux zu verci*

;M i

; / / l u l b f ' / • •II.-

N

Fir. T1, iWfcifo zamptthiana ttrnn. i rich»l.n»B-<i.l,t, B GtrulftDtkht
i). {Sieh A. Schmidt.)



62 Bacillariace.ie. (Scbttttj

9. Pantocaekia Grim. Zellen fast cyiindriscb, hvalin [bei starker VergroBorung
fast ansiehlbar Fein punkCieti ileo f;î i kreisrond; Schnlendeckel mil S—6 kreis-
lormig JiiigeordnelCM warsctiformiycti Erliohungen. Jlembran dick.

1 Art, fossil. 1'. oHtXita Grun. Fig. ft

10, Endictya Ehrenb. Sclialen kreisriinuig, reticuliert oder areoUcrt, mil
erhfibtem, gezShnt«m oder gekcrbtcm Runde. Gvirletseile areolint.

7 ArtSD, morin. E. eafnptehtana Gron. [Flj

c
Fig. 75, J Sttpkattopgxit snpeHia (Urur.) Orun., Sdialenmsielil. — B SI. harbaJtioit (Ortr.) Gran., GOrt«lin»i(;ht.

- r St. (mrfe (Urst.) H»l&, KrttB. <\il*t nocli ( i r B r o r j . )

II. Stephanopyxis Bbrenb ilia Grev., /' i Ebreob
ttephama Ehrenb., htrhiirula Bbreob., Sytttphmia Elirenb., Trochosfra Killon).

/clkii moist Kfiten l.il.li!iul, meisl mit stark gewdlbtem Horn, Kingerliutroraiige Scbalea,
ci ien Ibciier, mcisi ohnc Gortelbinder. Querscbnill kreisrtrad oder ellipliscli, I

aal aroollerl, mil fcslcn, ofl knui/fnnnig ftageordaefen Siaclieln (Ewitej)hn. oder

ytme Si ache In [Pyxidieula).

Ca. 50 Artcn; mnrin und fossil. Sf. ffHjiB^a [6 DL Fig. 7.1 .1 luldet eln I
gaagsglied 2wii$chei) Cowinodisrus, Melotira und ScrUtonema,

A. I. i. b. Discoideae-Gosciaodisceae-Sceletonemioae.

Zellen meisl kun, bisweUsa gesireckl, bikhi tig, HUM
und wettig oiler K;IT nirlit slrnclnriirt. \\ IMHI «;lnio(iiriort, Slnirlur auch nuTdcr Giirlel-

SdutenqoersdniU km olme Ilurnoi lien mil Kraiu feincr Staclicln.
a ilurdi Btab- odsr Bchlauch- lindor- odcr id) baleaanb

. iniii'-n KciiiMi verbandeo. — I irenbildaog: rofangeschlccbtlicheni fl
aus cincr Zellc BIM Anxospor ien: \—2 firoBo Plttten in der Zelte
mohr ki.-iu- PMitobflo.

Verlniidiin^scliltiUL'h zu ! n u-rlmiulcti

18. Thala&sosira.

'en durcli verkivselle LilngMllibcheit zu sLarrcn Kellen verliunden 13. Soolctonoms.

C- Z«" i centnla If corner zu stanen Kelten vcrliuuden.

ondeo nut riMBder vanchloafBD . . . 14. Byndetocyst is .
bi H rerbondM . . IB, Thaumatonema.

• UUche r«rbaod«n . 10. SLrangulon.

T h a l a u o i i r a (.two. Ze|l4o durcb Isi ni foiM Wn i rerfnii
Z[ l I " I ' I ! I K darch Galtertfddeii Kusammeogabtlien. Schali



UacIllariBceae. (Sclitill.,

kreisfOnnig; Giirlethaiuiansiclil vioreckig; mit abgesluizicn Eekeo. Schalen scbwach ver-
kicselt, mit aiaem Kranz von ft&ndslacheln. Oberfliiche schr fein areoliert, radiatstrahlig.

2 Arten. mar in. Th. NordmtkiOldii Clevo (Fig. 7(1), wieltlige Planklonl>>rm <les NortleilS.

. rAn&smfra XerJititkioMH C\en. Fif. ". SetUlontma contaium frtwr.) flruiL A Kotle \ B*.CFij.T6. ThalassouraXor.tit. re.
.1 drtuvleDintielit; BKrUe. (Huk tlevo.)

13. Sceletonema Grev. Zellen » Kellen rcrbtindon, cylindriscli, moist i
ISqger als didfc. Schalendockel gewdlbt oiicr Oacb. ZHIk irch lange Zwiscfaeo*
ri'mme von ainander getrennt, verbandeo darcfa L&ngsrippan,

iO Arton hesclirichen, tlavon mehrere wahrtobelnlfoli mdcrc-r AMett. Miinn
S.'eottatttm Gran, Fig, 77). Wlchtiga 1'lnnktonfonn der Ustsoc, leilwoillg In pi
Heogen Ju- oberea M* hten bevfllksrud.

M. SyndetocyBtis Ualfs. Schalcn fasl Icreisformtg; H«ad gexafant; Hltle mit alaem
cylladrischeo, hakenfSrmfg gebogenon Anbang, welcber sioh mil IJIMH d
verbindel. Die Zellen werden dadurch tv KeUen verbonden.

Arteo, i. B. >'. fcari»arft»iJij Halfs iFig.

H

Fig. TS, Hn«itilarp,tts barbafanih R»lf*.
• l i V a n 11 * u r e l . i

Kip. Tfc. i 1
fltificht. — B T. tortorf*H.<i ir^trlit
t*el(>r IB h«uarbb>ri«n /.nllrn v b»l»n

• i n i i i i i - B t I l i W / l t

mi Cenlftim mi! gegabelti m Horn odor Stadwl. Die Doramnc *lcr benachlMTiCD /elten

siod gleicb oad Bind am !;.n<Jo mit emmnier \ dadttrcb die Zrllcti zu Celten
vercinigeuil.

i Arton, fossil. T. cosMum (irev. Fig. 78 A), T. bartiadcnse Grev. [Pig. 79 S



•illartaceae, (Schiilt.)

<6. Strangulonema Grew Zellon cyllndrisoh, punktierl arcoJicrt, Scbale im Cen-
trum mil einem am Bade discas&rmig \erbreiterten geziihnlen Horn. Schalen benach-
barier Zelien mil der Fliiclie des Horndiscus ver\v;nlistn und dadurch Kolten bildead.

2 Arteti, fossil. S. harbadensc Grev. (Fig. 80 .

Yig. SUL Straiittiilouema tiarbadtmt Oror., Scbalan rwcior bunselibirtor 2ell«n (Kettsnbiidniiit)
in GQrleUnsiclit (1OU/1). fS*el la.)

A. I. i. a Discoideae-Coscinodisceae-Coscinodiscinae.

Zellen discus form ig, «i. h. meist scbcibcnartig flaclie, sellen hiihcre Boobschen von
rcgelmiiKig fcroisrrinnigem, sellen abweicbendem Qufirschnht, mil ebenen odcr flacli ge-
wolbten, scltcn hocligewolbfen, meisl gteichar halcn; ohoe Rapbe, raphe,
Ceoiral- urn.] I'ohirknoten; bisweilen mil rersflhtadenarligan coaco&trlscben Sobichten;
ohno IliirntT, Baofcel, Zilzen, Klaoeo; bisweHen mil Dornen oder knrzon Stacheln; Ohne

tceatriscbe Augeo; aichl dureh Rlppeo oder radfalslrahlige AnacliwelloDgen In Sectored
Jer Kammerchcn geleflt, doch bisweileo mil radialeo Punktareolenreiheo. Scfaaleft-

mamel m hr niedrig. Giirtelband "line Siructur oder mil onauffSUiger Slruetor.
Zelien I'in/i-lit, lelteo mil den Scbaleodeckeln zu kur/cu Koltcn Terwachsen. Chromalo-
phoren: zahlrfiictie kleine raodliche oder gtlappte Pl&Ucheil.

A. Zellen In" ! n Ketten verJn.itulcii odcr einzolii.
a. Schulen ohne ceittralos Atigc.

i, Schnlcn gleicli, beide convot 17. Ethuicl
ff. Sclinlen unslekh, die eine convci, die nnricrc eben odor concav 18. Antelmin

IJ. Schnlcn mil centnilutu Auge.
B. Aago klein. nichl nreoHert 19. Porodiso
'p. Ange groC ureoliert 20. Craspedodisc

Zellen disciisfOrmig, oinzeln.
ckei Ohne ^i^c\\viun$et\o tinien.

ft. Schalendeckel gowetli, mit 1 concenlrlschen Abteiluogen von verscbladetter Straotur:
einem hroili-n WWVJ, uiul einer Cftnlralfliii'ho . . 21. Qyclotella.

ha!endeckel niolil so scharr geschifidon In 2 geweflta Eoosn von verschiedener
Stru. inti Rando mders Btractortert als frn Centrom.
I Scbaleanod mil Kr«iu krfifllger Staabela. , . . . 22. Stcphanodiacns,

II. Scbatcnrand ohno krlifli^o Stacheln, docli ofi mil ktir/rn Dornen.
-olidlen ohno Krunz iiiffallond uroCer Areolcn , . . 23. CoacinodiaeuB.

3. Scbalen in It Krnnz auffallcnd grower Aroolcn
X Areoloiikr.ni/ . 'mleiifllii-lie 34, Brightwellia.

X X Arculciikrnii/ am ^tliDlonrande 25. Heterodictyon.
h. Scbalen deckel mil geschwungenen Union.

i . Sclinlen dec he] bod beltg . . . . 20. Liradisov
^chuleudcckct niit unrcgflniuGig pefuHftoin. erbfttMttem Kmnzkuiiini

27. Qutwinskiell".

17. Ethmodiscus Caslr. Zellen einzeln odor zu Kellen vcroini, hocbbiichseofbrmlg,
IM<'h! Schalea g l e i c b a r l i g , boid« Bach g s w d t b t , BofieM IVm i;

i , imenl l ic l i an R a n d . G i i n e l b a n d lang , rii
btsweilen an rdime.sser Qberlreffend, mil feincn, quadral

•M Ponktt

11 Arl«B, Burin. /•- japonitvi Caslr. i



Baclllarlsceae. [Schittt. 65

. Antelminellia Scbfitl. Zellen buchsenartfg, sebr grofl. Schalen kreisrond,
ungleicb, die elne convex, die nndere cben oder cooetra. ObrrliScbo i'mlWsi fetn ge-
streift-ptmktferL. Panklieruug kaum sichtbar. Cbromaluphoren •. sehr Mem*- PtSltchett,
zeratreat.

Arl marin; A. ffigas (Caslr.) Sohiilt Fî . 82;. dem Vo1um$n rtach wobl die gritBte B.

SI, ,t >i«r/ir..i'ijcu*>o(n.iii"r«« t'aitr., SkUlfnai! I). — tiff. *>2. jJfiHnt(n.HiB(i"(w«(Ciiilr.ii5fbltl,
£ A". Hf i fUiat tHs O»»tr., Q a r t e U a i i c l i t ( » i / l i . ( N u l l Can t r t c a n e . ) I w w f c M 121/1). ( K M k B c h t l t J

19. Porodiacns Grev, Qaersobuiu kreierSraitg, ellipliaefa od«r rbombtsdi. Sobi
bisWeiten aoglcicb. Schale lelch) convex, kuppelRfrniig Oder sbgeslaropfl kegelfijrmig,
mil oeatralem, road-ellfptlscbem \ trtiefter CentralleU ; Augs kleitwr und liefer

:ils boi Crasptdodiactts. Slraclar fcin graoulieri ooHerl, meist in deullklicn ra-
dialen Reiheo.

9 Arten, fossil P. rptencUdus Grev., / ruv. (Fig. 83 A C]

c
Urn it — it J*. . -

SO. Craspedodiscui Ebrcnb. Scbalen arcolien, mit etnetn breitea Saum, A<

Arcolierunf: von der dcs umsUumlcn Toili's verscbieden isl. Grenzlinic schurf, leiclil
besiaohett.

(4 Arlen, marln und fossil. «', ituignii \. Sclnrt. [Fig. 8t)-

j | . Gyclotella Kiitz. (Discoj)lra Ebreob.] Ztllea oaaial einzoln fn!cr pu.iri.'
7AI KeUen verbunden, kurz cylindrixli, discnsformig: Sclialf srltiUl-, sdioiben-,

tellerr«rmig) in 2 Tetle fceirilt. bur iiullere rin f̂<>rmî ^ mil mehr *»U'\ weaiger fell
n oder pnnktierten Slfelftn, zuweiloii mil zersir.- D Uorneo, obne Scbeloknotea.

rant blitsig geschwotlen, gtetl <nU-r eentreut; sirablig granolEert, GQrtelsoficbt gc-
rade oder wellig.

Nainrl. Pft«n*eni\in>. I K



li;ici!hiHnceae. (Soiinil.

TO Arl i ' i i , nieist SutSwusstT. wenig niftriii mid fossil. C. r.nmla fShrra :. var.

affinis Gran.

A. Arten, duron Schalenrand in Gtirtelamlcht nichl uudulierl erscheinl l"i-r 85 J, I'-•

C. striata koU., haufitfe merino Form, acblldfflfmig, H. h. eine Scbaleaseite i die andere

concnv; C. witli>nna Dsby, fossil, (Incli div Ida Schaleo fast ebon. C. tcoMofata

Di-liy, roMtl, t ie i i ^ .s<'h!ilen gteich gewdllil mil f> klelnen l>.n

B. Arten. deren Schjilenrmui in GiirteJnnsicM undnlioil ersclieint. aiyiana Thw.

(^nilicn und Teiche Enropat <>lion»o C. opercutata [Ag.j Kulz. Marln: r. umtold

Ehvenb.) K i l l / , von den Hertnudnlnscln.

u

.. A, B Cucl«tiU« tomla lBl.r»nh.| Kflti. »»r.

(Knoll Van C

SI. tV,
£

an-n In . H.

StephanodiscQs Bl)renb. roitg.

Scbal«odeckel v t a i g i nlcht hexagonal areolierl, radial fjranuliorl mil li\,»linon

11 ru hynlin od ilieri. Rand mil

elkranz.

S3 Atlen im «uU«-a»>cr and fo-sil S

33. Coicinodiscus I

htmpra littrenh , H librenb.,

I i I'lireiib., / r r a -

Brnn., S a Khrenli, , Witi ;r. Srh

Oberfliicbe ebcn Oder in dcr Min<

ler (.iliiij, Centrnireld oft vo: ,<r Form;

i

oder broii, mebl tnit, wltes olm D.

*I3 ArUin. Mnrin wnd I tier Gatlung r«\>
l»tdur

.'iiers'hnlit I ig Oder rundlicti elllpl
Ich.

: inter etli|)lisr|< ohs« OntnlrOMtli) -•

nklieri i
nreollcrt.



•illariacette. (Schutt.j

Sec t . II. Ctxtodi. • Hacus Grev.) Scbatoti kreterund, Milan ellipUach
olioe Rosette Centralfedl kiein odcr fchlond. structur gro«ulierl, radlalirtrahllg; mil Hand-'
zone, in der iliu Ktirnchen bis punktiirlig klptn tnul f:c(liiiii^l sind. llnnd mit Dornen
ZSpfchen dio ninlii durcfa spcciello KtSroobenreihen mit dam (-"iitrum verbonden slitd,
ScbatoO liis\\<?ilcii unsleicli cf. I'ig. 53 A, [i

Sect. Ill Kr'-rniriri Pant, I.in rat i Pant.] Scluilc otme Centra la raa und olinc Ra
siniutiir nreoliert. Aroolen wlnkeli^. BUmflhllch nder pt6Ulich vom Ceotrooi gesen den Kami
hin kleinor wcrdoml Radlalrelbcn unkcnntlich. Randdorn^n vnrlmndcn oder fctik-mi

Soct 1\ RadionletSohflU> Scholen mlk odor obno Centraiares nod Rosette. i.i>iruf;lur
;irt'otieil oder groouliert iii-naiati); Arcolea mehr oder minder vollkotnmeil sli:)l)lij,r nnpe-
ordnet; S l re i fen leil^ blinds] wets ; Fascicule If), toils einxeln Radio U radtd rerlaufi
3. Struclur radial slreilig. Bammfg, mil glattem Cenlralteld und gtnttcr HHIMI/OIH

rlMia Pant.}, C. P»nl Fig •

Hebalpuminullt (.Mm/1 ]. (Sari . 1\. K i . . •• • u k.) A OlMM

cmelforme* BnUr rand eUtpliicb, tu ^-dlmli. tMr
Soct. VI. Uicropoditcus lintu. Schalenraod mil Kraoi sohr kleiner |«r

Parlea und eineni olwns grftOeren f'unklknmg sehr fein.
Kninz giOCorer Pankle nnho ilom Ccnlnim.

'•lieibenf<ini)i)i mil un^fttcbso
andutlerl lial pankti«rtea Sclinlcn. Sclinlonslructtir u Auf dt>r obrrn
wecbseii) n«ch dnm Rande to lango, rodinle. punklierto Slrcifen nut viol kiirzereu ab; anl
iler isntcron .Schnle Jlnd die vlel dlrhteran rmlinlcn Pnnkli • in 6—40 glattfld rodial<
Linion aolarbrocbeo. Der EUnd l>old«r Scliulno i.st loichi geslnift-puoktiort in

nit iebr Ucirn- id I Iten. — \ An
•

Qntargalt, 111. sttmrhi'i imuwU- [Witfomoexia Castr.] Zeli
im '. r-iri'ut [Hiu. r granoiierl — S ^rli
marl

.. Br ightwcl l ia • h .!.' ki . tint oder oha« eenlnleo byalinea Hof.
OberH&cbe &r«olt«H mil eiiiem Uing von gr»0eren Arcolen zwisobea U.-nnl pnd CeDtram.

' 7 Arlen. inurin nrnl f*• .-̂  — jI, B. ky\ Ki

.. Heterodictyon Grc\, Zelleo disoasfurmlg, kralsmnd, radiSr pookiiet^,
ier fiiitmilierl, mil eim'in Hiit>; von grttfioreo fcreolen »tn Roods.

ttylandttatmm Grev. if-'lg, no .

SG, liradi>cus Gnr, /cllfn einzeln, di« iig, mil kanein U3ne)band. Schalen
krti nftcb 'l''ii Schoten ni abJiacbi br oder mtndei

ih.; bisweilen klel helo. Kclne cenu I i. Raod schmal, liyaitn oder brait,



l.tacillariaceae. (Schtitt.

7 Arteo, mat-in uml fossil. /,. barbadensis Grflff. (Fig B! .1 mil kroisfOrmiger, L. malts

Grev. rig. <H B. mil elliptischer Seholc.

.

rllia hyp abort a f.raa.
. iD I t o n r c k }

Fip. 00. Hrttr<l<licl#on Rglandsianum Urev. («0/It.
1. t i r o r i l l o . )

B

y

Fig. 01. A LiraiJnrw harbatinisis (ir#v., c&.
— B, C I. malit *JMT B ii. hnlcpanBieht; C Uftrt-I-

(uidiviit (IfHi/l). [Haoi Bra*Ul

Clgytvlu* (Orun) Xi* Tooi.

5". Gutwinskielia De Toni [Acanthodisats Pant., Brwiella S»n Heorek,
Bran'. Soli;il«n mi'hr odiT minder anniiliernd Lreisfiirmig, mil mclir oder vvcnipcr un-
regelmafiig gefalteleni, erhabencm Kamm.

3 Art en. fossil ';. CtypeoItiA Brur̂  Do Toni :Fig. B»).

A. i. s. a. DiscoideaeActinodisceae-Stictodiscinae.

disoasfSrmig, rein aktiaooiorph. Sciialen roeisl flach, mil maial lei li^ctn
Qaencbnill, radi;ilstr.itiliy striiriurit-rt, diircli RadtalHppeo Strahten rollkommea oder
anvolikommen ln£ ilt. Secioren (lach odor elwas gewdlbt, ohnc llnplie unil
nseodomphfl; ohneAugen, Hiirner, Klanen, 'Ihzcn, Bockcl oder sonstige AuswiirlKe, bi»-

an mil centralnn N.thel.

A. RadiHlslrnblcn nlcbt nacli ikni Centrum vcrbreitorl.
n. Slralileu ichmtl.

i, R;i<li.ilri|)(>en znhlreich, durili ztthtreicho conceulrische l.irik-n m ainnn iplnoca-
neUiUmlichfii System vrrbaodAO, iniiero Kninniern . , . 29 . Araehnoidiscua,

p. Rippen kern Spinncnnelz blldend.

I. Rippen ranrfstiin ( (i«ft. Schnlenran*! ulcht rndialwclli^
- 3 8 . St ic todi icus .

II. Rippon randsljiiiii.m1 - BHWongSil Itildend. Schalenrand radl*lw«lllg
30. Anthodiacus.

•n braiL

' > Strahten den Itand crreichend. niclit d«9 Cenlrum
31. ActinodiBcus.

Centr.ilt.'il (l.ich mlcr vertiofl. Stratilen des CMtniH nrtil <irn It ! in i>end

32. Liostephania.



11.n illnrincfine. jScliiJtl.j

ii oeotralwSrts keolenfUrmig verdickt.
a. Centrum mit erhnbcncm Nnbcl, Strahlen S-fonuig, vom Nobel aasiaufend

33. GyrodiBCus.
*. Centrum otuto Nafaet. strahlen gerada HaopUlrahlen im Cenlrum zusaiiimcntrefTernl

34. Stelladiseiifl.

S8. Stictodiseua Grcv, [Diteopka Ehrcnb., Radiopalma lirun). Zellen eiltzein,
discusfbnnii'. Scbslen kreisfBrmig odw 3- bis melir<*rkii;; mebr Ddet weni^ier bocb
w&lbl, Wdllmng oft tinyleich slark, mit Badiatrippen4 (tie vom Hand iusgebe&d 0
niclil his zuni Centra in reichen. Centrum meist ohne Itadialslruclur, Oberllocltc pr
lien. Stiichela und Forisiiize niclu vorfaanden.

S3 ooeisl marine and fosslla Arion.

Set-1. I. BaslictodiscusDtTon!. Sehaien (lacb gewtflbt QaerschntUknUftfrnatg. Ha<liat-
streifen iticlit bis zum Centrum reichentl. — S. Ktttonkuna drov ; ;

Sect. II. StictodttcsUa Ue Toni Sehnlen flm-h gewtilbt. Qaerschnitt 3- his vieleckig.
Hoiliiilsiivifun [tichL tils txtm Centrum roichead S trigentu Castr Fi^ BS

t. HI. Cladogramma Ehroiib. Schnten boub gewUtht. RaiHnlslreircn etwas unregel-
m»Gig. slcllenwoi* gabelig gdteilt. Icilwoiso bis /mn Centrum relchend. — S, content Grev.

A

B

i

nnitcht;
(37S/1)

litLlntl
0/1). — OB. tSlictt'd-talttt] ,i»tr.

r i l l * ; C n.iL'ti ( ' u r t r u c n a u . l

. AraehDoidiacas Ehrenb. [Htmiptychw Bbrenb. Sclialen kreisfiinnig, urn zahl-
relcben radialeo, geraden, Btarfcen, blnfl hselnd Hin^'ercn und kiirzcreu Bipj
und byallnem Centroin. Rippan durda conceDtrische Lioieo oder KSrncbQnrelhen
bnndon. Slacheln and Zibae ni< hi vorbandea. Scbalenieichauai; hal Ahotichkeil mil
elnem SptnaennetE. Men Radtairij a mehr odcr minder will ins faficrc

ringeade rsdiale Sepleo, die die inncre Scbalenoberflflcba in elnen Kranz kctlfiirmi-oi-
Ableilun^cu gtiedem.

rten, uiiirin und fossil, z. 11, A. ornatu* Ehrenb. (Fig. 95 1m fltlanliBcbon u
I / nil. iin |»DRifisehcn 0 c «

Bf. US. ArachiioitUi>m*oriiattu¥.lirn: [S»cb A. Fitf. '».. Anli>oiii>t»3 fartatut Groin 11
S U r t ( r . W / 1 ) . | J i M t a i ' l r » V # » t M u r t . i



70 liuci I lunacy tic. SclttfU.,

30. Anthodiscus (lr - 3 balen scheibenftirmig, ana Itande in
&bleilnogen geieilt dorcb veriiefie, radiate, glaite Slreifen (von tnaeren RippeatranS-
varsalsepteo hernihrend? , die vom ftande aus.yeliend das Centrum niclit erreioben.

1 Art, Tossil. .1. ftortatw Grove et SLuvt (Pig.

31 . ActinodisctiB (iruv. Zellen frei. discq^FOrmig. Sclialo granuliert, mil -
centralen Verdickang and zablreicbea, worn Kdoteo \>\^ tarn Randc lanfenden, breit

8ren Stratilen, ohnc Augeo. Btraotor dicht.
isll. .1. lui>-!t<i(t<'!tsis Grev . Tier. 97).

M i l
KIJ. '.'•>. J.i-talryli'im-
Kbi-Jiih.. sv iiil.-nan-l«hl i •

l i P i b d )

Vig. I'll. Liutttiiiait:
gtltltana i i 'ant-1 ("••

( N h P * l ) t . . c i l . k . )

Liostephania I'Juvril*. Sclulen vieleoitij Oder krefsrnnd, init geraden, ntcbJ
rerbreiterleo, gegen Cenirum utid Untut gerlfihteten^ den Band niclit erreichenden Rippen
oiler Rndien.

Sect. I. EttliostepftanU F, 5. Scholcn hynlin. — f> Alton, fossil, L. magniftta Klirenb.
Fig. »8).

Sect- li. t'rua uia Pan toes. Schalen scheiljenki ivex. durcb gtattp, kurze Hod I en
jik kcllftirnitge Spct<ircn ficteilt. Sectoren punkticrt. Punklo zu recht- bit sjJiUwinkeligen,

Imeidenden Llnii en gcnnlnet. On t rum verlicft. mit zerslruulen I'I en ten i
Rond sestreirt. — i Art. fossil. /.. archangttikiana V;n\i.) (PJg.

3.1. Gyrodiacus Wilt. Sclinle kr«isf8nnig,
rSIbt, in diT HilCe slark ver-

dickt. Rand ondeultich punkliert. lm Centrum
betlndtit sidi tier krei.sformige Nat)el umbilicus),
von welcbem cine grtiCerc Zulil 10— I t ) S-formig

tgener Ii.utifd u d ) der PeripborJo verlaufen.
j)ori. WII rlir Sclialo verdickl
Radii ; i no identic Sp<ilien to liildcp. Die

tif.m. C Will, t 3(lulrn
VMJ tt*srck.}

Kir ll'l- .M
h

(Sncrfl.) B*ttr.

^C ' i a l u i* Oder punlctierU Hand puoktiAri.
S fossllc Aricn c. uor/ex Witt Kig. ioo;.

3 i . Stslladiicas H.iiir. SchaJwo kreUruo<l, durcb lahh u in
Seclorcn i;<:it'ilt: ftadien in der Miti« ziifuimmcnsloBrnd. nnch innon LeuienfOi
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IUICII [iiiBen verjiingt. Breilc Iiandzone areolicrt. Zwischen Raudzoneund Centrum
Jen Hinljpii £j«̂ if i?to, gletche, hyaline Felder mil radialen, die Randsegmeoie bis rom»H.irnl darchscbneidendea, itiinnon, gleictiarti^cn Auslaufeni -^Slrahlen). AuBcrsler Rnrnl

scbmaJ byalin.

* m a r i n e A r t . S. steUa (Jform.) R a t t r . [Fig. 101 .

puokli

A. i. s. i>. Discoideae-Aciinodisceae-PIaoktOQieUinae.

Zellcii discosfiirtiiig, Tcin aktinomorpb. Schalen finch lellerformig; Schalendeckei
punkliert-arcoliert, bisweilen ratlialstrcifig, doch olino Rippeo, nicht in gewolbtfl
Loren geieill, oh no Klauen. Hfirner und Stacfaela, doclt mil eif;cnarligon AnbSngsela.
FlflgellBlstenarlige llembranauswiichse, die oinen Kranz von eitracellalS m Plasma
uod Chromalophoren nichl gefiilltan Kiimmcrciicn bildeo. KSmmereben klein, gewBlbt,
I roll radial gestrccki, den Scbaleodurcbmeuser an Breiie erreicbeod, elne bedeuteodo
Verbreilcrung der Sclialc vorliiuscbend, by at in odcr doch andars structprierl a Is die So halt*.
ChromaJophoren: zahlreiche kleine I'lattctien.
A. ExtracellolaM K;uutnorchcn klein, bogeofOnnlg, finen j?nirlontlenahnlrclieii Kraoi tun

Schaleorand liihleud 3 5 . B r u n i u .
Iraceltulilrfl Kttmmerchen g rnO. radia l ge.strockt. in Sckaienantlchf \\jo cin bre

radifllgestreifter Ring <Jie Scbalfl i im^chend 36. Planktoniella.

Fif. 101 Bruvia japonita Temp., Stack d»r Schkl* (330/1). (Sa.h V»n II.. u

Brania Temp. Schalcnnnsirhi krelsnuid, lellcrartig, mil eigeHarligfin [land.

ScbalenflBche rnili:i)strcifig gt; line Cenlrallior. Rand mil eiaer UiHhc besoi



iSehiiU.

grofter Areolen, die eineo Kranx ktainer Kummerehen hilden, deren anllktine Wandteilc
bogeafSrmtge, galrUadenariig anseordncre Linicn bilden.

3 fossi le AriiTi no Japan. B. japtmtca Temp. [Fig. <02 .

36. PJaaktoniella Schtitt Zelle
dtscosartig, rein centrisch. Dmriss ki
rand. Schatendeclcel wenig gewiilbi. Ober-
iljiftic areolier^ amgubeo voa sehrbreiietn,
riagOrmlgem, in der ouerehene guslreck-
tt'in, bob I mi i, r.tdial gekSmtnertem Fiii^el
Plasma mid Chroraatopboren anfdenelj
lichen Zeliraam beachriiakt, nichl in den
hohlea, ringformigen Pltigel bineingebend.
|i i hyaline, radial ge.-lreifH! Ring
also Bin exlracallulirer Auswuctu

"Jk'iubnui. t'rsi-lii'in! aber in Scbalenao
der It'erfii Zelle leichl ak iinCcrir Tcil der

nllicben in Wirklicbkeil
niir von dem Arcoliericn Cent nil lei I der

ililot win! . ChltKBa(Opb<
zahlrelche kleloe PlSUcben.

1 Art, murin,
Vis. 11

A. I. I .

/ • initt

Plaint* tin

irtolaniiotl (Naeh ScfcltUI

Discoidcae-Actinodisceae-
ActinoptychiQae.

Zellen dincusfoi
ron meis i I

: i - b i s Wefockigem Qu<
ti ha lco , die in n e l i r Oder m i n d e r zah lre lebe , nvehr r vollfcotnmen

ibie Secti -'ill s iod . Am Ba \ i^l k l e i n e , kiauenartigc e ;ti>
erfaabeoe tap run it. *oo » b -
we iche t tder S i r a e t a r , moist trysl ia; Ze l len e i o x e i n , fr< kleiae zihl-

iilrlien.

A. Kl.ncn am Hiinicixle der d on Irentienricu » terlrti

liirmi M ) |
a. Sect«r«n on kreitruod. I a darcfa 9 nncti ileni Ramfc z« vtrjQagta

act re ii rii . . . 37 . Debya .
1> S : e r l iabrn . 3 vert. clan Eekcu 'A KIMICU

38. Schupttlit.
Khiucu ntn Ritii.t" der UtUelDnifl

uleri in \ollk(»mnione Wetlooi
vertioflcn und erliil.o-en. his IUIU

It

iUlimr«awetlen

Imleniittchv tnit hy*lin«n

Fllefaa
em Ring amgebfti

30. Actinoptyohus.

UKtolIlnlen oben*u \ i c e r IUIIII1SCIHI|>|P.'I.

40. Lepiri
detn Randa bin

41. Wittitt.
nnrh

3". Debya I'ani ben I! •ml 0
nin in i

i ptmktlei

'' intignh P»ol. Kip l e i

I l i l l l l • >

' Purcb«i lii

n i r l i j t l l



Schuotiia D Mien Seeing, mil 3 Radien, eingebuohteten Seilen, mil
, byaliopm, Weleckigem IN-- -acrnarligem MiltclffM. Slrueliir relirulierl

ar#o)icrt oder granoltart.
\ii.'ii. marin, foull! S. gnwdola W«ll.) De Tool [Hg.

(.Haul) P»«

Scbm., Baliomx Ebreob., Heliodisetu H. V. !l., tteliopeiia Bhrenb., Omphatopelta Ebreab.,
mbotopkamVhnab.) Zelleadteoasfg.^QuersohniUfieokigbiskreisniad. Sdmlm inabwecb'

selnd erbsbene und v^riiefie
loreo geloih, mil in

byalinmn. Blernf8nnigem
. be metsl 6-

cckig areolicrt, dime Raod-
iicln. utler mil mchr •

minder nhlreicbflB, aof ab-

(vrecbselnd gteiobartl

ior«n vcrioilii'n Slacbelo oder

Klauen.

i

JOT. Jf/ln6;i(.vri'f«1 I /'.7yi;i y.rni.,
I Urun . i X n c h l t r n h , |

Half*. AFlf. ion. A, B A,-lmoftji<l»* inijH'df
Knjicfal (LiiO/li. — C . ' ' JI. ipt«nrff(i» i )
it ir«brt( ucM-hrn (BOO/1). (1, tf nitrk W. Si ra 11 h ,

107 ATUMI. EDAI m. nioist fo

H e e l . I. PMM i - 8chal«a Hi Arlcn, marin, ). t,n-
ftulfs 'FiR. <•! Uk 1



7-1 Uaeillariotieae, Sofaillt.,

Sect. II. Palifmyxtu Ball. Sdinleti mil sehr femer. tjntneaocialer Uranulicninp, ultm.1

titvtraclur, -t;itk undalisrl, hi der MUU- jedes erhabenen Sectornndes e}n AnhSngsel.
Alton, marln, fossil. /'. flos-marim Urun Tig. 107.. fossil. Uiignrn. /'. coronati* l^il.

.111 dor If&ranaonmund

11). LepidodiscuB Wilt. Zellen discasffinaigi Sclmici) ini Cenlnim unrcj^elniiiliis
t:r,iriulier(, von /;i!ilrrirlifn liViilint'n RadleO durclifiirdit, mil hrcilem, ge«lreiftcni Rand.
Raod in it Kr;iu/ \OM itibappenRtnoigefl Feldera, von deaea die groJ- Biq,eo kli ; iriL'i i

1 4 /;. Witt Fig. 1GB .

/ /

V
,(„ h A. Scbn

(\>cb I'm t
, > :

II. Wittia Pant. Schalen kroisfi anrandet, mil bogenfdrmigeo, mil klcinero
Anb3ngsol v< n Raodfalten. Cealron posktiert, (lurch glallcn lling von
S< beibenfllcbe geirnnnl. Slroctar dcr ScheifaenflXcbe iinmrnic;, am Rnmlc gcstrcift.

i Art. fossil. 11. inHgnit I'ai

A. l. i. d. Discoideae-Actinodisceae-Asterolamprinae.

Zrllrn di s ilen radiSr gehnnt, meisl rein nLiinomor|>l). AklinotnorpliiA
in der ScliBlcnzeirhnnnft bEsweUm beinbar bilntrral symrnoti
-irucliiritrt, doch ohi ;clur, obne Rajilic und !

eb«m . Zello i
in « oili. It nchtlild

cioriert*, Mittelieil p Khwacti rtrowartert, ii
.inUt'ti iiH'tsl k t ' i l f i ' r i i i i j r er lan i Ilirnd A li.il.

nlkefle Blt«n>israad nil it^n i
11 nuhirlig in ,.liv

ro- odcr kiaaenai m ubrigen dtt* '/•

lelft, Itn rinr oder A»pen und ulinc • itral-
-wpilen lordiut, w i Rsdiea tier bci

'on.

ir rein akfloonorf
•• s i* *mn Hjitile laufen.1 . 42. Aiturolaaipr*.

r l ig ; [irmiltri- din s u m Hando Inufcim in >U<t It.iti '

. 43. Aotlnodictyon.

g W
Id mil Z)etMck1lnl«fl . ;4. Aatcromphnlns-

li dem (^>nlrutn hin rl 4ft. Ryl»ndaU.



l!;iciltnrtHc<'ni-.

Asterolampra Ehrenb ionium Bhretib., Atteraditcu* Johns.
Scbaten treisrand, settener slurapfeckig, foul ebon, /ttwoiJcn gennbeli mil

glallen Slrahlcn. Alle Slralilea gletch, Solialc dnher rctii aklinomorph- Stractari
Miiictrdd fehlend oder, wetin vorhandAn, nieisi klein, selltn ^t'«[i. Zwischftn Rand uotl
Mi11•- ein Kranz von giaLlon, keiirdrmigen Keldern. Mine tlm- Basts jedea K«-il- mil etnem
radialen, Hngerarlig schra jiaufer; Rand nrcoliert, darch die 4asi3ufer nnH Kt-il-

in Segtnenic gfteill, bisweiten darch elnea Slreiftm mil dem I'enlralfeld Terbondeo,
diircli die Keilfeldor diivon gelrennl.

36 moist f«s-iile, marine Arlcn, AUerolampra o/"/i<. i. marytandka Grev.. I.

B
m

A c
Fit;. 110, I Atltnltnapra u B A. Fig. (11. AcUuoittrlyo* antit)*ow*m F»»1

"nu/frn Orar. ClOfVll. — 0 .4. ntftiw Urir. , k I
(Niurb ( . i r r T i l l f l . J

Actinodictyon Paat. Scbaion treisRjrmig, mil primtren, am Elaad«nda •
Icleirx rbibenen
/t'iilinrii'ij. \erti<'flen Secivren. die mil einer aacktea, ortiabeneo Palle Icelinirtnig

rgebea. irnin î t wegea der I
3 Arien. FossiT, A. antiquorum Pant, [Fl

U. Asteromphalns Elironb.
gramma Bbreob.
teriat Ehr«nb ingiditun Breb. Zelleo

• ten kroi-rnmj
ellipUsch l»is orsL Structur zygonjorpb.
Minclicli] byalia, von radisleo '/.\< I
linien dorrhfnrcbt, syrametriiich en riner

ptriantiM (til
| S ' u f a A . t t t t f a i n i d t . l

a)f- •

r*T i 11 •.)

Miiictlinit-. Vttn dcr CeolralflSche gchcB symtoclrihch /ur HiUelliote glatle Slrablen
• ilireu) bis * u » Band. BtoStttbJist aoderen und

. i .'il<- Randzoi . areolierL
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40 Arten. fossil ntiil ni;inn. .1. Ropeiianm (Grev.) Rnlfs Fig. H5j itn indisclicu Ocean.
A. reticututus Cleve im NordfltlanUk.

4o. E-ylandsia Grev. Zelli: cinzehi, scbeibenf&nnig, areolterle Scheibc mil 2
glailen , an der Baste verbreilerteo, das Centrum aicbi errelehenden Radien. Ceninnu

mil iiroCeren Arcolen.
i Art. fossil. /(. biradmta Grev Fif, H8J.

A. r. 3. a. Discoideae-Eapodisceae-Pyrgodiscinae.
Z e l l i ^ D i i . mig, QoerscbaiU kreisBrmig. Schaleohae Rspheaad Pseisdorapbe,

rein aklinomorph t eben oder gew&tbt, mil Oder oboe Contralhiigel, Itfimi mil Slarlid-
kraoz end mil Kranz von kleineo Bockehi od«r Bdraern; Cbromatophoren: rahlreicbe
kleinc I'liiltclion.
A. Schalenrand mil Kranz fui^eratliger llurncbcn. Iltirnclicnzipfcl nut oder nhnc lai

StteheL Zwiaohen den Ilurnorn lange Staebdo, die t-inen Kraox bilden 46. Goasleriella.
B. Schalenraml mil Knin floe tier Bucket ti. Bockejgfpfel nut kunem Sim.: lie I. ScbalAnmitte

mil bextachetteiii Auswuclis . . . . 47. PyrgodUcus.

40, Gowleriella V. S. Scbale kreisruBd, tliscusariig, Mhr rail struclvrietl, mit
eioem Baadkrans Bcbmaler Hdrnefaen hen ilinen tmd bisweiten aocb a»r ibnen
langc Slacbeln. Chromalopboreo: kleinc PlSltcbea

% Arten. matin. G. tropica SchQtt (F1

A rk'luti-it

•" Pyrgodiwus Kiiifin, ,, |eek]
W iAnswueh«, d*r mit krill Rand d

kleinen Buckeln, jt-itrr nil einem Stai

ir nVr Kopfot Ireifev.
4 fojsile Artea, t B. /'. arwatus KItlofl F^

A. i. a b. Discoideae-Eapodisceae-Aulacodiscinae.
rmig, rein akilaomerph s< Imlcn o h n Ha|>>ie irod

Hand oder Da Ibt, oft a l t t

*e'n ' wUn dt le diircb
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i<. Anlacodiscus Ebrenb. (Pentapmliscux Klircnb., i Bail!.,
Ebrenb., Tripodiscua Bbrenb., Tschestnowia Paul.) Schale IcreislSnnig, selten polygonal,
mit 1—45 nabe dcm Itaiide insopierton, zilzenformiscti Porlaatxen. Klcine, dickrand
strurlurlose U6mch.cn. Oberfllcbe (lach. kmleriVirmiR oder mil erlialmner Zone; outer
den Fortsiiizen mil klemen oder groSeo, kcilformiRen, radial gerichteleo, bisweilen Mi-
lenden Anschwelhingen. Cenlrailiol" on iliig odor rand, ln:ilm mlt'i punklierl, oder

fehlend. Sirudor grannlSr. f;eriide odor geSrummle Reihen bfldend. Kami [ bis-
weilcn hyetia oder fehicnd, Zwiscdenbiinder wahrscheinlicli vorhanden,

H9 Arlen. rrfarin; meist fossil, z. B. A. scabrr Ralb Kig. 116 O, Typol mil rust ebenor
BcbaleoM^te. — A. I 0. W., Typus mit kmtorformig vorticlior Schalenflflche, —
A. Petersii Ehrenb. (I:ig. H5 At B), Typus mit wolliger Schslftnfllkihe, so dau die zilzen-
[Unnigen PortSStza sal tier Spilzc von brusttihnLii.'lten HUgeln stetien.

IIC, A, B Attlaeo'ltiC"* Pttmit Kbreak | « r ,
lit. — C A. i<gl,r llnlta.

umultbt
(Sach A. S all m i <l t j

); B 0Uriel-

v. i. 3. c. Discoideae-Enpodisceae-Eapodiscioae.
Zeilen di nig oder ktirz bDcbsenttrmig. Qnera iinin tm-isi kreiefltrmig

ny. hi- polygonal. Scbale obne Raptwund Pseadorapbe, obne Centrallcnoten,
eben, hiswoilen mil orbabenem Rand oder flacfa gewdlbL Walbnn
kuppelfiJrmlg, sondern mil rundticben odi reckteo excei n beseizt.
Wena ciio HQgei fehien, so rind MO markiert dnrcb ni<v febiende Aegen, die gewShnlich
nuf dem (jipfi'l <!<•* BSgela steben, Zitzen foblen. Sdialenbao in> Grondlypoi al
norph. Bisweilen dte Aklfnomorphie darch die immer exci ti« Stelttmg d

• it. daan schetnbar bilateral symmetrisch oder selten asymnwiriscb. Schaten
weilen bcdornt. Chromaiopbornn sowei! bekaobt: lablreiche, kh-iin1, zerstreulc I

it nuf bobnennrtDfgen, ran .on. nach dem Rsnd convergbwidea r,
I. ^cliaio ndacilg, nil m and v.•: ores. ,\nf don nrbahenen Seeforea

jo i Au«e.
i Z«i«ehen den Augen kcine [titckel 49. Craapedoporuc
8. AilRon nbwcchsetml mil Kuckeln CO. Q-ro\

II. Si-holo Diobt ndnrtig goteilt in erhahctie uml vcrtiefle Secloren. Aagen mif lluckcin
oJer HI dm I-'lUchc,
i kngea klcin. raodittndtg. Hand nichl durcti hyalinen Hinv von dor tldctie gctrennl.

X Schale mil ciuem Auge, Sohalenttractur radiii; geperlt
5 1 . A c U n o c y c l u s ,

X X S c l i f l l ° '"It einom oder inubroreti Augen, nlcht rudialstrahllg geperll
6 2 . B u p o t l i s c u s .

Ingon groG. randsitttndiK. Sand durch hyalinen lime van dcr Plftche
5 3 . Q l y p h o d i s e u s .

<. Aagen fliiflicnsiiinitiL- mebt grnB.
X Sditile mil eini'in Aime. Aiipo |;ro&, ^xcttntrisch . . . . 6 4 . M o n o p s i s .

X X Sclinlo mil mvhreran Augen 55. Auliscua.
iien auf bohnonrbnni^eii. unler spitz«m Wiukel gegen einander nencifi u raodaUodtgtii

56. Beigonia.



BacJtlariaceae. (SclmiL

Craspedopoi'ua (irev. Schale fcreisrund. Oberfliictie mil 8—1 I scbnuleiij -'ins
dcr Gnintlll'ii lie sicfa abhebeaden, radialstrabUgea Ibleilungen, an dcren Handendeii die
kreistonuiyen bis elliplisclien Fortsalze Aogen] sieli erbeben. Sfrpctur punktierl, gra-
utilierl oilier arcolicrt. Ccntraler Ilof vorbaaden odi-r febtend.

G A ~il, z, B. V. Italfsianits Grev. Fi

Grovea A. Sr•Inn. Schale discos-
i .nj i i . , mil " bis uiehr warzcnarti
EHiobnngen n <> am Hand; abWecb-

setad damit je ein slumpfcr PoiisaU olme
Ange. I'nnktirrie Schaie mit ^roBeniT
roadeoQ MitlelfeJd, das amgeben isl von
einein liellcn Ring mit radialstrahligen

I iu.J

Fijf. IIS. (irocea ftigh • it.) A.

ifi'rn. <Jie zu den Augnn fiilircn. Die Gallnng is) Bindegiied iet Biddulpku

foisife Art. G. ptdaH* [Or. «• Sebm i

* B

V i j . 1 1 a . A A c t i m c t t t t i o r o l i . t I f c r a u . - I t A . Bmtftti > n i i t b . i S a U V a n B

I I . ActinocycluB Khx'jili. - krAfalBrmfg-elllptisch, odar abgerundel rhom-
scli. Oberfliii lu^n convex, granulicrt; K<ini«lung mcisl nbgcriunl"1!.

panktfBrmig, moist ruili.ir oder biJadeiwei* radtar; la Centrom cin
ttruaderHof atlioh oder aadeatlicb, hyalfa odn*gu m Raodfl

cin raades oder ellipltacbes Auge karz abgeschnillener Horeansstz wle bei Aulii
l1n(l ' - r im oder Kn3lchcn.

HJ Halfs.
Norman Fig, MS



B;ici!Iariiiccac.

Eupodiscus Llircnl>. [Psettdottuliteua Fortm.) Zellen liacli cliscu baton
I odcr wenig gebogon, convex, oft in der Millo fin^orlrnckl, oliue centrals Area.

Sculptor mcist areolierl, wenige oder zahlrcicbe kleine Stacheln in der Nalie des Kamlcs.
Rand sdwiitt, hvalin Oder mit fetDCn Slreifen, oder breil inii d«utltcbeo Streifea. In der
Niihe des I\and«s I—4 kicinc, wenig hervortreiende PortsHtze mil Hinder odcr elHpr
timelier, obener, meisi glatler EndflSche (Ange). /:'. schlieGt stcfa beziiglich dor Scbale an

rathttn an, tmlerschcldei sio!) i\\» J l u l i dorch ttiscofdaleo Ban <!er Zelle VffB
cicm rnehr zuiii Riiclisonlypus gehftrendpn Trireradum,

f l o p c r ( . V u / l l . ( N a d U r n n o n . )

B

Pi([, I'Jii. KupuAhcui rad( l i n l ^ n s n n i r . h t (!<•>,'!j;
i i S i - l u i n I n ' i L i r U O n n s i u b l ( M A / 1 ) . | S . w ) i V i n l l o j j t r k . !

Fig. ' in
OM ; , 8<:htu.

Sect. 1. -rJf'srr«.v Klironli. {PeriUiyra Efarenb.] Portatftze enlwlckdl , v.
oft selir oledrlg, insist In dor Mchrzelil, ;— IS Arleti. roarin, fossil, i It B. radiatn Bail.

HI.

Flf. 123L A'«.jio4iir ( Ml I.

iKsch 1UU • ' M i d i .
A. S.hro.



Bacillarioceae. (SchttU.

11 Hnperia Grtin. PortSltM nicht entwkkelt . nur ein einzelner, kli'iner, kreis-
fdrntigci-, structurlnser Fleck nnhe rfem Rmulo tier Schole. — 1 Art. inarin, E, /<r.t.>
Roptr t-ig. l i i ) , NoMallMtllk.

t. Ill, Hiitlratjetlti Pu Toni [Aporodiscut R»Ur., Doftyd I1. iv.ilen krelsf&rmtg.
OberfUche im Centralist! ebea, rofien zu Rcharfbegreaztcm Rande •bfaltoUd. EUfrnetoag his
Paoktlerang mdWrtribllg .ingeordnet. Fotl 1 5 . k l e i n . r u n r f b i s e t l i p l i a c f a ; / « • -
]p i Fortsfttzen 1—2 Stm-hcSn- — I Arl , fossil, E. oamnruenitis Oran, \FifT. 1 i * O a n n h l .

L IV. bodlMiu Riillr. 8cbal«D kreisftirmlg, flach oder nach dem Rand bfa -oliwoch
, mil PertellXMi ntn Udmlc. Cetitrnll pernmli'l, blswvitofl fchl. nttar
oHcr ^rsinulicrt. mit groBen Zwi-d-ltcnrUutiien, urn i\w PorlSttM rsdUIUrabilg

ordnel PotisitM aledrig, ^"ni Rude •nstefgend, i Dd«r 3 priiCero blswejlen aaaymme-
itelK, nrtocfaea ihnen 3-H kleinere in gluchen ZwischenrUumun. Rund deutlteh,

scluirf lieRrcn/.(. — 3 fossilc Arlen, z, U. /. mirf/lCUt Rtttr. lift t J

. Glyphodiacus Grev. Sdiaten abgeruadet, bis fereisnmd.
losj nmgebea von radiatatrsbiigerSiractur, von der ebeoEaUa radlalslrahligea

K.iiuLone darcfa eine atructurlose Zom1 ^cireiint. i oiler mebr Forisiitze ta der B
zooe.'-wie bei Aulitcu*. Benachbarte Simhlen der EUodzom radlBr zu den Kort-

•11.

•• Artuit. r. IV 6. slcJtofus Grev., D. tijiunf(a(u.i A. Sobffl. Kit?- ' i * • Uamnru.

Monopsis Clrove oi Slurt. Zetleit discusftirraig. Scfaatdn kreisffinnig, mit cincm
nirisch geiagerlen, siuntiiTen, abgeplattaten AagenforU terflSche allmShtich m

ilt'in Porisatz ansleiRend; nlim> Centralhof, pnnkiicrl, slroii lift, aacfa rederfaboea-
arlige Slrcifc! i*>nd. Streifen ft'irt, vom Hdclccr 1JfS Mid llnnd ausstrableod,
m der Randzoae weaiger d&utlich; klcine Stacheln uber tin- OberflSvIm zerslreal
^m inneren Knnde der Hand zone zosammengedrBi]

i Art. W. tnammasa Grove et Sturt. Fig. (<ft), fi • 'iiru.

V
\

. i Aultttu, I ,
»cb»Un»a*ickt. - B A, f'«r.t

!1

12ft, Monoptt* mnmmi.ta 'Jrora «l Stun.

55. AuliicQB Ehreob. [Uattoditau Bail. /cllen flacb discu<tffirmi(t. Sclialen
• >z Ms rund-o|ii|i(is, ii galten itampleckig. SehaJeodeeke] im gantta flaoli,

st«JI«awaiM /ti k l C j ; Slnictiir hisweiten zu Strpifrn^vsiemeii
K e o r l l e r J - i , niedrig, hiigclDnift, nf der Spflze ptafent-

'ii hy»lfo, mit schranlcni Rand, ki i Aupe).
iroB and mil Hmgt nicht aamilielbir m Hand, aber font Hand mebr odei



weniger genaheri, biswetlen dim Centrum genaiicrt. VefbinduBgslmie der Augen o
in ppiizem Winki'l zur groflcn Schaleaellipw

U n t e r g a l l . I. Evautbeu* A. Scbst. Straotttf del Scfaata versobledsn, fein granuliert
bis bi ";9t fein, zii fiidierarligen Stroifuiisjstcint'ii pun-duel. In tier SclinicnmiUe fine
sinsilurfreie Are*. Augen meist 2, selten I mler 8—4. — tO3 Arteo, murtu und Tonsil.
A. Ithipit A. - It ,

Untergt i t t . II. Pmutowlltcui Leud.-Fortm, Olicrfliiche then odcr mil orhnljonor
aiiOcrhull) dor FcrtsHlze. Kelne odcr i atptnr)O5< in*, tti Punk-
liLTniig, Aroolici'ung nioisl in - lien gconlnel odor ungoordnci u unauffi
Klcino Dornen Bber 'lie #aute OberfUcha serstn i nuf den Ranii beschrtnlct. Rand
B o h m a ] , h w i l i n iiili-r ; ; o t r c i r i . 2 — 5 o d e r m. - ! i r mit kraii i oder elltptU
Kopis Is mi ilen Sjjiini gettrelfL

i

*J. (Sach A. 8
f. IJ*.

l

Sect. I. l'icudoautif- Byallnir Cwlnlbof [cehtrala hrea) fcblt. Fort-
stilze 8—B, dem Raiido geoSbflri — 86 Ark-n, KJiflo, untL I
: CI7) Im L'e'rugutinrt. ' nn India* mil 3 Augen;

A. nebulosttt Grev. 1m Pnclfik. mit \ Augen; A. ornutux Ur«v.T fossil, \ot\ Ba mil
s Aagaii.

Grev. Olicrflluilio leichl convex; am Rnnde kleine, linllikreis-
formlfio, hyolino Ilofe. AM Kr^a klcin, i. Stmctur t iit

piraJIsIen Sfretfon cwisch«i Cmlralarea and Augen, tm Hi
vrlcn Tossil. /). '

et 111. / »* I'.'nt
elliptlsel) bli al Buckel •

\ ttaben odor gnnz anbedtutend, n r mil
(on 1'unklrrili'n h»»~.-i/t -

pankttert, xclten slnclicltg — S fes*..
.1. K

I).
l fAtt«i •

I'lBtOCKk.)

56. Bergonia IVinp. Sdialo fast krelsrund b convev, mil 2 gra&en, cv-
lea, bohnaoRtrroi t lzen \ \ i u k i ' i

Baod dem Scha(( arallel Holt Ied«r Bo! im Hiitelieil mil aiocm k!.-

•»ufm 1



Bacillarioct-iie. (SchuLt.

Augt* unii 2 diircli Vertlickung der iuneren Scliitlenschicht gcbtldelen, zwiselieii
nml Hofendc gelagcrten SireiTen. Die von dca Helen niebt eingenommene Schalenober-
QScfae gcperli. PerlengrciOe von innen nach auBcn abnciimcnd.

\ fossile Art, It. barbwtenSis Temp. [Fig. 4 80).

;
hie -slii

A. [. i. (i. DiscuideaeEupodisceae-Tabulininae.

Zellen btichsenfrirroig, kiirzer oder wenig langcr als breit und dick, von clliplischem
i-; >tni]]j»f Jeckigem Qnerscbnilt, nil sebr karma, boekeUrligen iuswiichsea; obne

Augen, doefa btsveileo mil suigeii- oder zilzeu- oder klaueniihnliclien Flccken oder
Membrnnanfcingen tin d«a rtuckelenden. Scbaleo Uadi, oberliiiclie mil Fatten, die ge-
wundene Thiiler bilden.

A. Sclmlcn mit 4 diagonnl ram!st;itulipen. sbgerundeten Utickern . . . . 57. Tabulinn.
B. Schale mit fliichonstiindigen, gestreckten 11 ii grin (3 Trn n s versa 1- utnl 1 Bagittalhttgal

58. Cheloniodiaoas.

57. Tabnl ina Itrtin. Schalen finch, lafclnrlig. raclir Oder weniger i ec l i g ; Ober
flSche mil liyalinen, ratlialcn und iransversalcnConiilcn. Uiickcr 4, abgerundet, gwtreifl.
Giirtelansiebl gttradliidg,

1 ffl •:. !' Icsludo llrun. KiR. la I .

Fut. 131. TaiuiiHU t.rtuiu Brun. (1DO/I).
• I! run. i

Fig, 131. CktloHiidtten anamtnaU P»al.
Nh Pantoavvk.)

58. Cbeloniodiscns Pant SdtalenaiisfdU bsl kretifflnn a un~
; Bcbalen tohwad)-0«mmfg gesireift, obcrc mit dicken, n.irli dMa Rand toalaaffln-

tiacb dcr Mittfl Kas«fflineiiflie6«oden BSgelo; ein !!!• KID bSel
aalbmondfSrmig aJngescfanilMa, md I rial ferlaofaode HiigeE.

I (ussile An MNiMUd I'.ml. Pig 1

\ u. 4. a. Solenioideae-Solenieae-Laaderiinae.

Zcllcn gaslreckt eylindriscb, Kellcn lnldcnd. - ' m'm oder ninil ellip-
liscb, apohir, oboa AuswQchM, HCroer o d « Knoion lien mil Domes oder Staohelo.

iliitvli zahlreicbe, ge«chlo«.* i0es rlog
oder gebrocben rinttfiirmige, geslrtckti n oho« RiogeloDg- '
m.ilrij.lx.rcn tie IManktoafurmcn.

It Uornun ndf iln,

o mit launch Doruon . . .69, Corothron.
i-liale mit kltlocn SUctt«lti 60. Lavuleria.

II Schal« obne Doraen and 81
a. M«mbrnti r gentrechl tchappenfOrmiff, w R«-

• liogcii . . . 6 1 .
h, Membran zwt, Bchw^ci ,|t, h\olm <JtirLol obno HinRvlrcifuwg

68 . I*«ptooylindru».



Bacillariaceae. (Sehlitl.) fcJJ

Core thron Cn>ir. /e l len lang cyllndrUcb. Scbalen gewiilbt. Hatid mil Kranz
von langen Dornen. Dornen bolder Scbalen nach derselben Scile iiuisesditagen, schriig
Kings vcrlaufend.

t. I. Eucorelhron F. S. t'ylindermembran einfuch (ohne Zwiscbenbilnder), weich.
Dornen gin it, diinn, fmlonfttrnii^, — C. crtaphittm Caslr. (Fig, <33 A).

Socl . II. Seoparha P. s. Cyllnderincmlmm miL Hingeu. Zwischenblinder compact,
Dornen compact, bostacliclt, darcbbohrt. Vennilteli den tlliergong der Soteniene oiner>t-iis
zu don Actiiiodisccae, andcrseils zu den Chaelocerme. — 3 Arten, marin nod rofiU. — C.
murrayanum CaStr. (Fig. iZ3 BU

133. A Cortthron tSutenttitvn) muphihim Culr.
— DC. (ScopariMt) mu,rcy,mum Cutr. ('2

i:N. !.,tu.Uria (Ktdaudtriit)
, trt- V«h ( ' i , t t

60. Lauderia Cleve, Zellen cyHodriscb, gerude Kuitnn
Dei kel gewdlbl oder ebon, mil nhlrefchen foincn SUu

Kaade mil Siacheln besei/i. GQnel retcbJtch gertngell,
voa zahlruii'hen ges< lilossciiPtioder oilenei), ritigforniipnn
Kwischenblndern herruhrend. Zu is. benbSndersculplor:
sehr feitie 1'unktt1.

S marine Artto.
Sect- I. Eulauderia F, S.

Schnl on deckel gewoUtt. mit -indiein
besetzt. L. annul'- 134).

et ii. Detomuta \
Schnlenilttckel fluch. ohne .Stacheln
in der Flfiche, mil Mnchelkronz
atn Itiintle. /.. pitman Caslr.
(Fig. I

61. Dactyliosolen Cas|r.
Zellen gestrecki eyliodrisch, ge-
radp K*iiti*n !)ildt*nd. Giiiiolansichl
g c r i n g e l t - Zwia fwnbflnder Z H I I I -

rdcb. obne Bepten nicbl ge-
scblossene, scMlicli aufgekoille
Bfagschoppeo). Schoppen zu ge-

• n Ringcn wswnon
bogcn. Bchiten oben, Lreisforinig,
oil tie AnbHut
punktlerletn Rand Hembraa rtarl rflrideielt, kriUiig; Uiupe
pfiorea: klcinc Pl&itcbea.

bildead. Bchdea Inn
hein od«r wenlg<

Y\%. IS6. Ldudnia {&,!<:
pumi'trt I'lMr. |44

•

f ig . I • A antarrii-
'• ' 3 * 5 / 1 | .



ll.i. illiiriaceae. [SChtllt.]

3 pel Artcn. Marin. —• It. anlarcticum Casti woil verbreiiel. Atliui-
•puii.

6*. Leptocyliiidrua Qeve. '/ellen gestreckl cylindriscb. Sdhalea kn
kriflig, strticlnrlos; Giirtelbtnd li>ylin. oboe Schuppen odcr BiDgzeichoung.

i i it-I i. no AM, t. dttiictu

\. ii. 1.1). SoleQioideae-SoIenieae-Rhizosoleniinae.
Zellcn selir laag gestreckt oylindrisch, oft Keiteo bildeod. Qtterscbuiti Icreistormig

his rund elliptisch. Schale unipolar,meUtroeioerSpitzehocbgeivtilbt; SpiU^mil Honioder
durcbbohrtem Stachel- Selten Scbalendockel eben, mit radimentSrar Spiiza. Guriel mi(
Scbappenriagzei«baoag, von rahlreichen, meisl rbombisch Bcbuppeof3nn1gen, selten otrcti
riagfSrmigen Zwiscbenbandern berriibreTid. Cbromalopboren: zablreiebe kleino, ofi I

PBtft hen. renbildung: aos efner /elle cnislclil auf nsgracblecbtltcheiii
loxtapore. LfiagsadiM der pun tie der Mutterzelle parallfl] odev

senkrecbt duo .
bale (lin-h. sinchpl rodhncniar 6 3 . Ouinardia.
hnlc lo^mogeo, mit Horn oiler Stacbei.

a . Sluchet <>dor Horn > . . . . 64 . Rhi/oBolenia,
66. Cylinrtrotheca.

It
• 7 7 f * -

c
mit Autli-utnus dm

Ball*

HI.)

Hi. Guinardia cyliadrisch, Scbaten cllipti
olmo Hijrner Oder Sta helo, I die in riiion
mdlmoDlSrcn Slachel •nidi^l. Scbatendeckvl ebon Giirud mil

.ililreiclie
befm

Trockoei; ad. liinu itrurtartort

/cllen - — t marine, pelugmcli Ishotiilfi I
fitaryaiM I

t M // •'alien

64. Rhizosolenia Bbreab
bildt'n.l. k'Mten lorJicri hcnb

bog«n. ztt *>-hntul>enrormig6ii Kellaii vtrbui

•t'!i KcMi ' l i

•filth b bisweften

loinrinfie bi obno

rerkt.

It



cylindrisches Horn auslaufend. Spttze en Hiof zur ' Scliale ohnfl
ringfiirmigBD SchaJenmantel, srliiefkeilforniig ;m die / end. P.mxer

uli verkiesell. Kern mil Kernmanlel der Gflrtelseile mefol centra) angelagm.
I'.IU atophoren: zablreiche kleinc rundttcbe oder geslreckle PlStlclw

seblechtlich. Plasma mil Scheide quilll nach OlToong des PA ilicta
oder in der LSing^eli-e nls IJb<e bervor, olitw Gallerl i die
HuBere Scbale, Gurtel- and ZwiscbenbSnder and die inner m-. Hauplachse der
Aaxospore luils parallel, leil^ senkrechl /.ur Haaplaehsfl tier die. Rubesporen
jo a in eioerZello, granalenfi it gcgen elnantier gekebrten Spiizen.

Fig-. 1 Hi. SktKtoUmia tligtra Bilghlw, XMt nit ltitli*>]i«r»n {to*>/U. |Nuh Uanai

31 At ten. "Marin. Dunk ton. AnsoahmswelM Sa6wim*er, fl nf<i(<i Brighlw. in
.', im Bochsommor in n porenbildong tin Aogast; im sep-

li«nil«-r firj.J.t mttri fnst imr die darnus horvor^' an Zelhsn. \ HI nlmtut
ili'- iti'k' ;ten continnierlieli i)i;« mm August lies nBctuten J;ilin-s ab. HttufiR ft.
semitpirta BeOfiCn. im AUtmtik ft. tlyliformit Bright*. (Fig I3B). R. «Wjrera Brtghtw. Fig. 4*0).

Cyl indrotheca Halionh. Zelieu oacb alien 3 Richtungen syoamelri odol-
fiiniii Niihtc urif) Knoten, mi! spiralig umlaofendcn und sieb kreuzenden Union
mil Kurgesetzten Punkleo. Cbromalophorcn: Itleine Korner. — D« anaioroischfl Bnu der
Zelle isi unvotlkommt mi, die sy-.itMii.iti thing d«r Gatttmg dshcr tittsi<:lit.'r;

n hrd vielfacb gmtellt.
i ,\ri its SOB- and Bracfcwsuer C. -

141. CgUn-i | ( i n . u . ( 1 .

A. it, Hemicyclicae.
hie Sili.ili'n haben i • --n Grundtypus, doch i-t rtipx»r m< .>•»••-

cvklisci i) , imlcivi 2 Radteo bevorxugi MMII and ladurcb p s e a d o x y g o m o r p h
winL Quersclmili polygonal oder hSufiger elliplfsch oder gestrcckt. uctur
nlm.' SajtHUl! 50II08 oder radiar, ntclil gofiedcrt. H8

kel und Httr ten Eckcn.

\ in. n. Biddulphioideae-Chaetocereae.
ZeJIen bwchsenfonnig, meisl kin. on cllipliscb binkreisfSnnig, l .ulii-

polar, obno Rapbe, (irniriti- and Polarkootei m a t s Po
dornftnnig, obne KUue am Bode, of! mil

beselzi, Hembntn siruclurlos oder sdir ichwaeb structnriert. Zellen mit dt*» Bora-
wurzeln zti Kplten verwaeh ponkifSrmig oder bng-
gestrcctct. I lorn end en fri \rten
mi! eahlreichen kleinen PttUcbeo, andere mit wi>i ul<;rc
tnii imr 1 ichlechl-
llchem Wego ein< der jirii hi z»r Uuttcrzeltt

iisclien mit S gowdlblen «helt
bedoroL, twa l< ttongen besch mg.

A, Zotlo mit tnU\>> Zwischi a . 66. Peragallla.
D. Zr -olieiittttii

a. Sctin[en kn don Hfirnorn. . . - . 8 7 . B a c t e r i a a t r u m .
I) . 68. Chactocortts.



lincillurwireae, [Schfltt.

66. Peragallia Srtiiitt. Zdle geslrecki-cylindrisi-h. Sciialc kreislyrin ig bis rund
etliptisch. Gurtel mit zahlrcichen, gttlreckl schuppenfSnaigea ZwiachanbSiMlern, die, zu
ha I ben Hi 11 gen zusammenpcljogcn, dcri dirt el ^cringe It erscheinen lasses. Sobtlen ohafl
Ceutralknoien, mit 1 IlidieiwlSndigea, deoa Band geniberteo, compacten, sehr Ian
dieZalliaoge liherlrcffenden.bestaL'hclk'n H5mern, /'. bal di*n (iiirlol von DaetyliotoUn inn)
die Hiirncr roaChaetoeerta} isl dedorcfa Iliudeglied zwisrhen Chaetocereaextti&LaiideT

1 Art, insrin. im Plankton. /'. trf^im >vhuil Rg, tit).

B

Fi(. 111. ttragaUia

id* •!•'-• K*iU I.'
ikttL)

Bacteriaatrum Sehadb. ' I 1-Jironk /ellcn kunt-cyHndriMJh von
nigeiii Qaenctmilt, mcisi l»i. und dick, mil ithlreirhM ll"i

roin Mrahlif, nieln b iUtenl - synm Kcllcn bildend. Homer am rand nil-
^prinKend. EndliSmer •! alien, "fi nndei

Brner n»ch kur^ nin-
biejieiid, je 3 gegeoQbTBlah—de, von der Knicknng an anf cine 1

•

randltdu
das l! rac imii

* A" •Aichli(ii« PlJHiktoDgaUiing. B. mriani 1

Chaetoceras Q ,t 1 |«ogen H8rnern,

r nnii I

on itn I 1.



Bacillarlacene. Sdiutl.) ^7

imbicgBOd. Die Zellun billion Colonien, meist lunge gerade, oder oinfnrh, oder
silir.iiibiniliirnti.u gcbogene Kelleii, indem sic miltelst eiuer, incisl sehr kleinen Slelle der
Bornwurzela toll i'in;inder rerwachsea. Gdrtetba'iideT sebr /.irt, sebwieb vcrki<
Chromalophoren bfti den verscbiedeaen Species verschUden, bt;i der einen 7nl)lretclic
kletnc, rundlicbe PHtlcheQ, l»oi tier anderen mchrcre grnflcre Plallen, i groBo ri.uint
oder einc grolle Platte, dem Oiiriclband aoHegead oder alaer, oder beiden Sclialcn an-
He<ien»t. &uxO8porenbilduti ichtechllichj ana BIQCT ZeUe cnlsti-hl nine Anxo-
spore; Wacbstomsachso senkrechi BOX KttUereelle. Dauerspore0: En jeder Zelle eta«
biichsenftirmige, Jschalige, dickwnnrfiRe Spore. Scbalcn uoglei<J] Reform 1, meisi fun-
glcioli! beslaebell. Stacheln einfach Oder verzweigi.

46 Arltn, »i8rin und im PInnkton; mit Rhixoioimia wlfibHgata PlaoklonpQaiueD, /cit-
weiBo wncherad und dann (i.i» l'l;i[tkton heherrscticnd. Ch. horeafr Dall.t Ch. pmtttbm
Lander Fig. Hi A—1

I, JI (^i»W(.rfrrti fctirvn'/ Ball . , ZetU TOD der >• (irr./N!r/i-«int U a 4 . l.'i
uh <ir(nr»ro«, linneliri-t'i'O " :"»a Vlfatcnb. (IW/I) (-1 BMb S c b l

/J n»ch L a u d - i : r i ( h f «*'..< 1L)

A. 111. (i. Biddulphiotdeae-Biddulphieae.

.'ii Lura: oiler gesfreckl bfichsenOnnig, (• ier wentj il und
l i e f . > ' l i . i l f v t in <••; l i r u i r i - c l i i ' m ( i r l i y p t t t , m i t I , t O d e r i w e l i r d u n r l i I

joiebneten Polos. Onersrhniit dnlir-r kre 1-, 4-, 3 - t t> U. ellip-
liscb . li'i ellipliscbem QuerscbniM - U. EU den i I.
schnillan aymmatriMh, uber oline Rapho, Pseudoraphe filer l-'iedersirociur. Bucket /u-

•ii zu HSfnchon ausgexoi r n'hth knr/ Moibpn. Sî lj.ilr I n mit
traosversalen TbSlern n, obtt« eigenlliclie innere Seplcn. GQrtel mil ode
rueisl oboe ZwfschenbKnder,

linlen mit Buckelu odoj lltfrnern. FlOrotr obne Klaaea
•r, mil -i kntzcn Backeln odor Morncru Panzer scbwacli vrrktcscll, fosl

Urn mil zahlrelch' iiaiibtlndurn a. Bucampiinae-
iHipotar, stnmpf >~ l>i* vjdecki^, j^dc Kcke mit Bu

h. TriceraU
r. krHfli 'till Illicit*'i adar Hftrncbon . c. Biddulphiiat



Ili SchGtl88

ii. Schalen unipolar, mil je I Buckd, Scbaleu verscbiedso d. iBthmiinae.
isl ii) it karxea BOrncbao. Jerk's H6rru-ben sm Ende in it Zahfl Oder Klaue.

Ion mil den Iloruendan ta KetLeu vorbunden, dureh rite Klauen verzapft
e. Hemiautinae.

A. in. e. a. BiddalphioideaeBiddulphieae-EucampiiDae.
Zellen kurz, pseudozysomorpli, oline Haptie trad Pseudoraplie, mil Cerilrnlkn-

r llach bockel(9nnig bis hornart: nki, olin** Badstachel
(itlrr Klaae. Hembraa sehr scliwacli vcrkiesell, oft f.tsi kieselfrei, Zelle dnher beim Eln-
irrK.kiii'n off susaiDinealallend. Gfirtel oTtinit zahlrcirlien riDgRSnnfgeo Zwischenbam
Zellen meist mil den £nden dcr PolarrorlsSHze z\\ gerad^ -n Oder ->lir;i(ibigt*ii Kelt en vur-
wacfi*;cn. Climnuiiophoren: uhlreiche Heine PliHcheo.

Die 8uoetapU**9 sin.I PlanktonpQaozeu, die tldi Im iiigemeinen dorch > ver-
kieneltc, tarle Metnliratien nus/eichnen. Sic hildcn nucli versdiiedenen Rk-lilunijcii hin
C zu »ndcren Slppen: dfe meist hlpotarvn Uuckclsclialcn verbtnden sic mil
Biddulphiinat, im Aufbuu sirul sic Biidmlphta and Tricarathm srlir Bhnticb. l»cr cenlrulo
Knatefl der Schalea welst a»ch d«n Kaphidcav hln, die Zwlscbenblinder nQhorn $i« einetseiU
den Meridiuneue, Widen D Lauderiear.
A. Zetlen lunger nls lief; Pole mil go«lr*Gkf«a FortMtcen d. b. Hornern •

liurlcl aiit znblreiciicn ZwIscbeabSadern.
I. l'n|,*irf>ir[s:i{)r« botttSDfOnnie aarwfirtt feriiblel 60. Attheya.

El. I'olnrfortsUtic IBngs gericlttcl, mil ibren Ktidon verwacbscn. dadsrch Sthttrabenkfltten
bltdcnd . 7 0 . Moellciia.

Ii. /I'lieu kttrzcr at* lief; Pole mit kiirzen Buoleln.
I. Zellen t T. fast so hoch uls tief. Ein Bucltel jeder -cbnto sltfrkor. Zcllen Schraobtn-

kctten tiildeiiH . 71. Eucampia.
II. Zellen sehr kurz. Allo Hucki-t der Schnle gleii b. /.die ^ercide Kelti-n btldend

72. Cllmaoodlum.

CO. Attheya West. Zr!lcn mil ESblren brochen rttigfBrmigeD Zwischen-
bSadern. Srb^eo slliptisch-laozi mil cealniem Knoi. 'ui mil e

Barsle Stachel oder II Eettea bildentl. Die Gatluog bildel ii
liddulphiear 7n don S is uod /.» den Chart*

3 Arten, murin . .1. decorm \VP$\. \-\a '

i

fa dttor* \r«*t. Fff. 1» '•* turn, i); h

Hoelleria I leo. Scbi
iiuler gei
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71. Eucainpia Elircnh. Schalen elliptisch, mil i)en Sagiltahcbsen kuilnriig gegen-
oitwmler geneigl, an tifu Polen eben Oder gebackeH, bis gehftrnt tiiirlelseite moist miL
Qaerslrei i Zwfccbenb&ndera lierriilirci elwas lordiert. Zcllen
mitu1 o SchalenflSche oderdea Polbacfceln Bnetnander hafleod, dadurchschraol

Kciten bildend. Zwiscben dcrt Zellcn bloibi meis! in GOrtelmsicbl Bine ovale
lincalo Lflcb

verkieselt. Scbalcn poakltert-arcollert
Lrten, martn and fossil. /.. H. /.'. sod

in Xnr.ls, i- unit Norrinlliinlili.

E, eonutta (Glevs] Grun. (Ffg. i >'

72. Climacodium Cirun. Pwuer sabr Bchwach
verkieselt, gebT glall, an den I'olen zu Backel-

Ui. i'ufd«j)i<i ci i irno., K*U* (IDO/t).
V a n ){«n rck.)

ioben. Mit (ii'n Backelenden zu Imigen, geraden, gefensterten K'.-i
banden. ZoUcn ohno ZwiscbcDbin<

marine Art, C fldianum Grun. (Fig. i

A. in. i>. i). Biddalphioideae-Biddalphieae-Triceratitnae.
>'n cylim • lor prisoiatiscb. Bcbaleu tri- bis maltipolar mil :i i

Ecken und Buckelo. Bucke! melsi abgerandrt, ohna Klaoa un Eode. Panz«i melflt
iruciuricrl, neilen hyjilin, imvollkorimien verkiesell. llfiiifig mil ring-

scbtjppenfJJrmlgen /" wlfen Schalo mil mliilerem Born. Zellen sn
ii nfi durch Gallertpolsler ta \ areioigt.

A. Panzor nnrnllkoiiimen vfirlticsei; iuf schwnch bis Milcnd.
I. Gtirlel ohnc Zwlftci er; Zellc ni*»rlriK 73. Bellorochcn.

[I. Giiftcl mil vjyisn SehnppeikKWlscheDMadflra. SEello hocft
Sofaale mil CM . . . . . . . . . . 74. Dityliuiu.

halo ohno central"* HAITI 76, Lithodesxnium.
B. I'anzer ver'' -aik slrtichiriert.

I. >r-iin • ein Dralock darslalleci 76. Entogonia
|J. - :iunn 77. Trlceratnnn.

Bellerochea Van llc«n*k. Panzer Laura verkicnelt, Zelten EU langcn, get
it ewisoben -ii'li tassend. Scbale di

viercckig, nn doi unglcidi lief •• Bcken n eiaem
gcbwacben I

1 Art, niiiri»T «. »nnfJc«» (Bright*-. Van It Uanttk

Ditylium !l , Ditj/lum Bail.) h bis pri
mil i lliinnTii. Schale drci- bis mebn irodollci

im Cenlrum mil einen langoo, ."m I- 'kol ofl mil drei- l>i«t

/. Uiiif;,lli)c-li. biswellen odor iimiiorf mil tuir^gel-

mU0i rlitjieo <liin]i seiilicb mskoileod-schuppen
ZBWL lt« Slell



Hacillnriaceae. (ScliiiU.)

;; \ r t en , marin. t). Brighter. Nest.) Grun. (Fig. 130.1), oceoniscli, weit verbreitet
mil Iltmichcnkriiiiz mn Schalenraixl. 1>. Ml V«n Heurck l ig . ISO Ii). Pocif. Ocean.

BWt*r«dUa malUut (['.right*.) V»D
A BcbaUuKDnlctit; B K«ttr in UarteUmicbt

H r i K h I we II.)

I Rrun. , B<
u u l c b t . — it t>. t<>l \'x< rwicht (1TR/1).

• . n II t V r n Jt,|

75. Lithodesmium Ebrenb. Zellaa unvollkommcn verkicsclt. Uurch cine Cellu-
iembran m laogen K<>itcn raratnlgL 6dialenan8ichl 3eckig, Ecken mil slarkein

Stachel. GOrteUosicbt mil uarogclmiiCigeni Q Zwischenbfioder, turz. breit,
BdiuppeafQrmlg, seitlicfa aoskeflei

6 Arteo, itinrin und fossil, z. I) /.. mtduialum Elirn

: ) . t N ' u h V . n H « o r

^onia (> hale «—R-, meisl 3eckig: nil ufa
die am uun(t bfr-

wirk
tl Arlcn, foal F, putchfrrima Gi
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77. Triceratiuin Iihronb. (Hydroscra Wall., Lampritau Gnm., Lcanproi I ' .mi. .
Pol!/i cosdn&ditcut Grim., PbeudoslictodiscuM Grun., Triejonium Cleve).
Zel len freioderangebeftet. G i i r l e l a n s i c h l r e c h l e c k i p . ' i i ' i rU 'hu je r sc l in i t t kreisfiirmif;l>i< }>nK -
g o n a l - S»:li;ileii;insichl 3 - , b i s v i c l e c k i g . E c k c n
mehf oder wenig*rau! a, buckfelig, oboe
Slachctn orl^r Klauen. Schaletidcckel obne
Dreiocksz&icbnung.

4SS Arlen, fast olio niiirin and fossil.
l n tc rga t t . 1. Eutrictratium DtTool. 3G0

Arten; SchalenansiclJ 3cckig.— T.favtu Bbreilb,,
bekanuleste Form mil kriiftiger Schnlcnstrtictur.
r. dittinclum Jnnisch. T. Bidduiphia Heib. (t-'lg.

I. I).

II A

Fig. 1W. i THctratium {KvlTicrnliomi ,liti{nel«m Jani' Damictt [iriO/]). — It T. Biddulnhui llrib.,
KeLtP. iA n»li A. S c h m i d t ; B nwli H«ih«rg. |

, ,

F I R . 1 M . Tnrtratinm (impMtim$\ atiUdilunanum L h i « p l . . . E « t l « ( t l )n/J | . ( N V l i W. S m i t L . )

a
' i f j o ( ( « m a » i » E h t * n b . . u e r l e l i n n k b t . — B T . [ p t

. W k l l i e b ; i f f i n t h A . S c b t n i - 1



httlt.

Untergalt. II. dmphltetras Hhrenb. Zi'llc isl uin Wttrfel odw vierseitiges Prisma.
ScliaJenansictic VIereck'; Ecken gebackalt-gebOrnl. Schsleaslructur: areollert bis punkLiert

;iert. Gfirtelbtad weiUHuflg oreollert. Zellcn mil jo i Diagonaiecken durch Golleil-
polster ru Kettcn verhumlen. Qreosa gegen ftutriceratium anaicbcr and weolg natilrllch.—
70 Artcn, ntarin cinil s IBI Bhreob. Qruii ocaantsch, koa

>ch.
Uatergstt. III. Amp tphitetra*, dochSchalenansicht: I'unfeck.

Bckei dt-geiiGrnl. I • .1 paoktieri Scbal* oreollert. Grenw gi?gen Rulricera-
lium unskher. — \>> \rlen, niarin pnd alternant Kbrvab. [fig. l i t A] tin Miltei'
and Athmtik. r. 'iuoxiUthbilui H .

• . inn

B

itht. — S V. (A'eM.)
vi.ii Ii C » * t » (

'

t. IV. Vbttocerab'Kin D« Ton! ilao 6- bli an
aonst wie Trircratium. Blndflgttod n den E - 9 Arleti. ttiifrin untl fossil. I

tun Grev g, (fit j

Biddalphioideae-BiddulphieaeBiddulphiinae.

,• mil clltptischei bain. Scholcn p rph, mil
i. n< Ilicbeo B utd. Boekd oboe K1«( 'Mien
aufslumprel doeierl. ! halo ty&i t;ihn-
liche An J'aiizor an rtructurierl. Sclialcn mil
liefeu .It'll TbiUera den Bocketa ofl nalllelsl Gall r zu

verbvmdeB. Chromstophoren: tab ne Piattcbed.

A. lhicln kelt, btswoileo ItOfi, kruft trUg . . . 78. Btddulphin.
H. flu el el II retlucierl nder pnnz fehlenil, nut dttnoofan II

I- ! lenliornclien ohne Kiiilvtrbri-ilerutig 79. Zygocerofi.
II, mil i (lit Mii-lien n

Ill, Bucket IWh krttsformlfi, ri Ichateneodea.
niedrlite m«diano Rtindltiigel, Scli* leu centrum

80. Kittnnut.
. 8 1 . Huttonia.

. 89. Ornyia.

BiddaJphi.-i ,iu ellip-
lown

Mark

idllch eDiigandM
pankileri |e m i t |,
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S"ect 11. Odontclla Ag. [Cerataulus Ehrenb.. UenfictUa Ebreab., PUntroshra Menegh.,
Plolarla Pant.) Zellen mil A kur/.en. itampl tern. Srimlcnnnsicht gmtreckl eillpttsch
Subset. I- DcHticcltn Ebrsnb.] bis krei ect II. Ceralaulut Khreuk;, obne 'I i

versoIrippen. Hdrncr itttispf nh^escliriiltcii, von iilmlirlicr OberilUchsdVlractur wie die

Fi|f. IS'. Mtddulphia (Euiidduiphin1) pntektHa (fray, Kelt* flilO/tJ- W.

Scbulentluche. Schnle insist % MB roetar Stncheln, oft ilingonal xu den llonicrn. dem Coatratn
geniihcrl oder eotfernL — $1 Artcn, marln nod • 11. D. auri I381

iin Atlanlik; /*. SntithH \\<ip van Ueurok in der N*>rdsec und tiom AMnntfk.

'

Flj[. )M. Biddulphia iQilonhila) aurit-i (Lji .4 2vll4 nurli del 1 olilduit*• f Si-h»lfn-
»Bbi (Sairh W. S i n U b . )

Zygoceros I£lir< ibniicb, docli di iierl,
dorch I ikon markiert An den Prtlen y' ein BtacbelarUgos oder fnrlt

bale mil oder "tun1 tfachelbeselzten Kiel.

Tig. «( mum Uail,
Scl

l. I-
••In oder irtigen Horn el

Ki.-I tn \ i l - ' i : mm in Bail. Fig. t



Jacillarioceae. -J

Seel . II. Odontotropis Grun. Schsle mlt 2 kurzen, fadenurtig diinnen Hfirnern, die
durch eincn glatten odor gf-ziihritcn. mil hm^eii Slncheln beselzten Kiel verbuntlen sind. —
7 Arten, fossil; z. B. '/.. aistatm Unin. , fossil; Z. Umgispinum (Grun.i [Fig. 160).

80. Ki t tonia Grovp el Start. Sclialen elliptisch, Biddulphia^&iafite&i', mil

slielten ForLsUlzen, dtese jilolzlicli endigeml in knoten-, scheiben-, becherfOnnige Ver-

breileruog. OberflSclie cellulos, aber ohne Endkrallen oder -haken,
3 Arten. fossil; z. B. A. ria>/anita Grove el Sturt (Fig. 16)] in Keuseclaml.

• u r t . )

Start I37VII. Mnl l tn iu dlffrmirti GroTa ot 9t t i r t .
, iiMis-lchtlMX/l) (Sioli t i r o r e « t S t a r t . )

8 ( , Hut tonia Grove ot Stun: Schale Biddutphia~mtig, mil 3 alternioreud seitlicli
von den Enden -ilzonden, augenarligen Buckeln (OcclIU).

* Arten, marin untl totsil; H. atttrntnu Crovo el -

fit Afpetto »ti% B n i . »t Qptt*,

81. Orayin Broi lion ni Lurzcii Ketten verbuodon. Scbalo lireil

pli Inn Lt-1 .inig gewttlbtan MfuelteiL Cenlwm g«mthelt, ofi mil oinem Isle
tt'in punktiert, am Nabd It-nd.

G O r t e l a o s l c b l l e t g t o o d u l i e r t e S c h a l e n , d e r e i t l i i i tui a n d Mitt<* e r h i b a t . G u r t « l b a a d i<>in
p u n k t i i rl

» fotsil« Ar maula 1 I

it s. d. Biddalphioideae-Biddalphieae-Isthmiinae.

-olir niift!.
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dur undere. Ciiirk'lhaud kriiflij; slrii«liifit>r1. Zdlt'ii am spilzcti Buckel millelst Gallerl-
'f.T fcsigelieftet, bSamcheoarlige Colonien bildond.

M \ / A> »:i. Iithmia kg, [ItUmtella Cleve). Zelle
X^// meiKl liin^er ala dirt «nH brctl. SngiUalsrhnilt

ta^ incist na ih Utags- and Truuversalaclisa o a s p n -
roeirisch, trapezfSrmig. Scbale elliptfccb. Schaleu

JT •J' uogleich, j cd* mil einiMii Bucket. Bucket ant der

'K*± r': ft' inlitin', in breiler GitrtelmsichJ an dersc lben
Scile, ungtaicb hoch mid ungtcirh Btumpf. S l r i n i n r

• • Miti S> U:do unit ( i i i i i i ' l luind g r o b areolUr. Scbatsfl

fsthmia), oder im in | fathmiella

Ctove). Gesiitli toil kanwaa Gallortpolsler am
gpitzeren Bucket . ZelliMi e i n z e l o , aber ••fi a n n
m&filg itiiunirliiMi hildend.

8 Ailc-n. itinrin und fossil. — I. ib, I'ig. 4 01). Scbnlo
Rippen to Form in Kordatlaotik and Im Uittdoaser [rergl.

p. 42, Dp. B4 /», S). /. ne>Tom Knlj;.. Scliulc mil von
.n-l N . i n l i i i l i i i l i k .

A. id. 6. e. Biddalphioideae-Biddaiphieae-Heroianltnae.
Zi'lli'n moisl Km/ bQchsenfBnnig mil it-hniv langen Portsatxcn.

Scbalenquerscbniu gesttwkt, srttener raadUch-elUpU^-b, mil xuge-

Flf. 1*1. /*Mmio mtntt Blirnnh. (N*t:b W. Switb.1

scbarften Spilzen, bitweilen trao in( '"it tltoit
Rfppea, *jJer 3- bis videckig. Jede Bdt« mil einem Qi inken

Horn, tins am En n Sporn odw elne Klaoa irii^i, ZeJleu mil alien Horaenden to
Kt'tten \ iT\v WObd di»- Khult'ii ;il>, \c r l t i r i I leu dirin. 'n.

btlftoquortohnltt kr«i<trhrmtg, auf *h'i SchalanflflctM I SODI konw, ibgotnfacla B
rurltinciilv 64. Ccrataulinn.

ii.ili)i»(|(icr.Hi'!iiilll Ilif ti ellfpllMb, S- Oder vleleckig- Hurnrlicn so viele nls I'ole. nn Jen
Eck«n sntsprtngeod, kriiftiB, ofi lung • 85. Hemlaulus .

t:. lloroor otif der Si linlcnfl itram gcanhnt eiilspringend. lung 66. Ccratophora.

Hi. Ceratanlina rnr.ij>.-illo. £ellen tang cyJindriscb; tfembrao ichwacfa rerkii
I mil i kietnen AuavrQduen, flimiicb mil

teiaeoi Slachel Gurlelband mil zahfo logaa Zwbobenbandernt Zellen txt
Kctlcn Torbmnitri lulina is! Bin twtschen Ucmiautus und den Louden

I marine An



Fij. 10A. C'traiatitti'a Btrgwii l'er»g.

IS

A Zeilo T O T , B n i t h der Tniiang; C Z«Hk«rn, <t*r Wand an-
lii>p>ml. iXacli S c h f t t l . )

s 5 . Hemiaulnsli!hrei>!). Ploiaria Pant.] Zeltenmeisl kiuvJnV mllrelativ langen
Itolari'ii Fortsfilzoo. Scfaale bi- bis mnltipolar. Qoerscbntlt didier ciliplisch his vieleckig.
Bipohire Schalen meiiii naoh den Polen BngescbSrft, bisweilen >*ilii<l) /» lanzetttichetn

inroetigcdriickl, biswcilen in der Mitio bUtquitShalicb zusninrncugezogeQ.
Ji'ilrr Scfaafeopol mil einem kurzeti oder sclilanken liing- .*ti HSrocben. Jerfcs

Horn .tin Eude mil klaueoBhnlicbeiD Doru, der als Zapfoa dieal, um die Zellcn zu K el ten
ztUBmmenznhalten. Zellcn dcr Kett^n mil den Honjendcn verbunden. BcbstenoberQBcbfl

eilen Wit Hippcn oder Fallen, die senkrecbl zu dun HniiptnidiRii vcrlnufen. d. li. boi
bipolareo Schalen traosTersa) laufen, dcr Scliale ciu pseHdozvfjomorpln1- I ver-

nl . Unl baltge, dickwandige BiirhscheD mil nbgnnindelei)
domlcn oder heslnt litillon, nirhi gsbitroten Kndfliii-tien.

73 Ait ' i i . DSWIB, tneist fossil.

"tut Ufl i
* i i . r ^ • . . » r . • ' * : f , -^ ;: *\. t . :: •' • U '• • ^ I ] • ) • '• - •
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-I

ect. II. HtmiauiaUa D. T. Schaleadeokal mlt JUUILI- nder minder liefen, traiisM.'i-
Fulten odor Septen, — 11. ProtetU Rt\b. [Fig. 166 B,C) in der Ustsee. mit fcuraen lltfrnern und
tiefen, trans versa Ion Fallen. H. hontUU Heib. [Fig. 186 D).

Sect. III. Corinna Heib. t'ole rler Si.ltnle
ungleich, das eine Hnrn liinger als <las fliuli're,
Kette <1 alter nicht gerade, son d em sett ran big, —
//. ehgnna |B«ib

Oatergatl. 11. rrtaacrta Heib. Zeilquar-
sclmitt 3eckig. Jede Scltule mit 8 gteloUsngea
LtloRshtirnern. Hour) geperlt, Bcken Rlalt, Horn-
end en niit i Stachstn. Von llemiaulus ttur nntcr-
schieden durch Hie TrtpolartUtt dar Sc'.lialen. —
H Artea, niariii und fossil, z. B. //. rf«/»»m (Heib.)
[Pig. J87), marin. Fran/ JoHpba-Land.

llnlsrfsHlt. Ill, Solitm Betb. Zelle mlt 8
Ltlngshornern. Quorsclmiti qasdratfsob bis rhom-
bisch, mil geitrecktea Bfirnern an dea Schalen-
ecken. Hornenden mlt Stachein. Mit dun Horn-
BBden 2u Kellen i i'ii, llnrnwurzel (lurch
je ein LUn^optnnt von dar ScbatcnflflchQ getraant.
— 2 Arlun, m;iriii und fossil, z. B. //. extcvlptui
'Heib.) [Fig. 1G8) in der Ostsei'.

86. CBratophoraPani. SctnlenBiddulpkia-
libnlirh mit 1 starfcen, Inngen, gebogenen, mcist

Btirnero. Scbalmtansichi elliptiscb, raub.

VPIIKIHJUI . m t | i ( i n (Hri l i . l
••.ilfl in Schklrn-, /•' in (nrtmuitahl

BollMM d«r Kott'tibrtdnng, S 7,i>lUn in Qt
aniiiht. (N*c

llornwnirzeln dem ScbalenoeQtram

3 fossilo Arlcn, C. nititla Pant, und C. roi/ustn Paul. (Pig. 169 J<, Bj, beide fossil In

in.7. Biddalphiotdcae-
Aoauteae.

Zellon bitchsenlSrmig,
Schalen p gomorph,
von oenlrischem Grund-

i abfselt-ilol, bipolar;
Querschniti elliptitch-

langgestreckl. Blabrftnnfg.
Scbalenslractur radiSr oder
T«gcllos, niehl Bade
Hapht* null Pseudoraphe Die
vorbandea. Die & haJeapoIc
mit Neigung tur Buckeh
bddaDg. Bucks] Immersahr
ii.irli odei i ; i n i

eiafachfl Bcken redociert.
Schalc mit Lief ins 1 micro
vu nlringendon Trans vcrsnl-
Beplan.
A. Tronsversulseplon olmnlliichitr, olobt in die Qaer«t>eM um^cliugen.

A. Meiliiinlinio tterude

kfediantlol* g«krttmni
i Schnlcn C-fSBrnolg gfikriitnmt 88. IS uno to grain ma..
I. Scltalen S-RKnnlg n«krUmml 89. HelmlntliopsiB,

rniisvorsnlseptfii iu die Quereheae uBvcl«ij:rii.
Umgobogener Teil kopflg, nichl BSoh«Dbafl ins Quersef>tum nbeigehend; in Giln

.'incn ilie Scpten wie BW 80. Terpsinoe.
Tell Uiichmiliiilt MUD Quorseptum imsgedt'hnt . . . . 9 1 . PorpeU.

t'Htni'nUm. I, lb. -

Fig. 1GU. i Ctratophera n(ti4<t P a n t . , S e h t l t u a a k t i t (Pntfmvnl) (IDn/ll. —
B C. rohu$tti I ' io l . , SclmlnnfrtiiintinV «chrtg g u t t « i (KM)/])

!S«h Fintnci«k.)

87. Anauhis.
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87. Anaulus Klirenb. felle ohne HSraer, tin Ssgittateciraill rechteckig. Querscliniit
ellipliscb. Ellipse oCt transversal msaiiimcD^cdrik'kl oder eingesrlimirL Sdiaie symme-
triscfa mit 2 Transvcrsaiseplen. Septan in Sch&Ienansichi nls Tnnsrersalbalkeo, in
breiicr Giirtclansirlit n]> karze, blind endigendn LSngabalkea ersclicinend. Srhaien punk-
lierl; Punkle oft leichl radlalstreifig.

8 Arteit, marln un<l fossil, z. B. A. mt&ttrrmmta Gruti. [fig. Mo A, H iin MitLelnievr,
mil elliplischer Sehftlfl oline Cenlnilknoten, mil Cenlrslfleck. — A. btrotlratut Hriin. (Fig. 170 C)
iiu Milleltuet;r aad Paciflk; Schale nut Cnttralknoteo untl ^esclinnbcltcn Kmlen.

B

V\g. HI . .4, fl A'im«l(<.7ritmiu(i lo^ri) •
•eito; £ doh*l*n>«it«. — fc' A', rnmiftilij dmn..

Seh>l«oti>lt* < u k V a n H o u r

Fif. 17M A,B Attaulua miditn nnuusCTiiH. ,!t;nrlni-
Miiirfcli SScb»l«R«niiaht.— CA. btrutialvt tirua..

OarUlamicht (000/1 )• rKsch T i n H«orcV.)

8 8. Eanotogramraa Welsse. Zellc wie AnmUu*, doofa Schalea unsymjnetriseh.
Qaenchnitl wie Eunoiiu. Sehale mit a bis zahlreii lien Transversal ten.

8 A l i e n , m a r i n u n i i f o s s i l . V.- taevls G r u n . [ F i g . I T I . 1 , 1: \bitigGrtiQ. Fig, HU' .

89. HelminthopsiB Van Eleurck. Schalen stark rerttoeert, mit zugespii/i<'n.
S-;iriig narh verschiddenea Riclilungen gebngcnen linden. Dnrcli Traosversalsepten in
rundlicne Abtcilungcn gcietlt. ScbalenoberfllchepanktlerL 1'unktc klein, abarsehr

lich und eerttreoi.
1 fossile Art: //. nv, V*u Hcur

90. TerpMEoe I <ru-
it«H kiii/.., Tetragrammaitil.) BabitDsvonAaav

GQrlelaMtcbl rechtackig. Zelle naili (lor Transvcrsal-
BchM nisimnaengedrflcki, in GQrtelaoilclH BtHThtlern r

paraOa] dt*r i - halen symffietrisrb ww\\ H
dero Sagin,il>< hniti, mil niehr oder weniger n

ten, iiachen bis tfefen I'iusclinurungen oder 1 ft-

B. Kh«nb.

SdMUmi II.
f i l l * ; 8 B t c k YAH

IMfh

M Inoere hincinrcirheml, nnvollk
-nel-



t.'. Schutt.)

lit das Bild TOO Noten nail mngebogenen KSpfea gebend, /ellen einzeln Oder
durcb GallertpolstOT an dea Scliatenerken zu ZEcfczacUcetlen vcrbundfr nium
Kiilz.), oder mil den Scbalendeckeln in der Sagiitalltuie zu Bandkellcn verwaebsen
Eulerpgbh

15 Arten gen a n nl, ini SUBwasser, in art a und fossil. — '/'. musica Ehrotib. Fig. Hi.,

Miltelmeer. Lro|>. Atliintik, in it zahirekhen Septen. T. amet-fcana Bail.) Rutfs in Nor<lanicnk;i
mil * Soplen.

9 1 . P o r p e i a Bail. Zoilen transversal -fiyraniftiris. h EusammeagedrQckt Schalen-
aosiebi oblosg mil 2 scilliihon Einsclmiirungen, Mille und Enden gMCbwollen. Giirli 'l-
.m-ii hi rechteckig mil gew&lbleo Bckeit Bchale iiiii i St'|)i*>u. ;itii';»ngs parallrl li.'tn
TraosversaltUogsscbQilt, danfl in den QuerscbofU Mcb innen mnliiegvinl

4 Arlen. marin und fossil, 2. H. P. quadriceps Bail- Fig. 473 A) 1m Golffrtrom, P. qua&ata
Grev. (Fig, 178 fl).

A. tu. 8. Biddaiphioideae-Enodieae.
i&e/{a-Hholicb. Scbalenumrtes balbmondantg gebogen, zur Trunsvcrsalaclis..-

symmetrlsch. Schale obse Raphe and Pseodorapbe; Oberlttcheastraetar ohiie Heziehung
zur yyinmelrieebonc otier zu den Hnupimdicti. Giirielansiclil veritngeri dunli ring-
formii;*1 Zwischi p. Zelle ofl mil Quenept«O| oline Traosversalsi plea.

' 0 0

1

i

•

• * • %

¥.

-

F i ( . IT4. i—C Euodin (/.MMftiy.miJ Jwithi, - . too A «rk»Ji«>Bikl>t; ll
U n d i r n und «!nfiu i -<-li»l« an S-piu™ Ut . / I ' - - H, £ K.

H.orei.

n\» mil £wi,ctm*-
etmti/«rm,t W.n.

95. Euodia Bail. /• ria Bbreob., fait Grun., I Wallich).
Zclle in Sduleososicbl balbmondfdrmig bis bctgenfiirmig, nrcolicrl odcr granulU'ri. V«

r Hand biswoilen mil lAtwut SdMiokootM iii tl'T Mine. GSitdMufcbt reobtw
kt'ilfunnit;, mil Zwfsciietibandern und Septeo, odar <tlin<* ZwisclieobSnder.

M Arlen, ntarin un>l



100 Bncillariaceao.

S e c t . I. Leudugeria Temp. Scfutle tint grn&cri, z«rslreulen Kreisareolon. ohne Kiiiile

mil Zwischenbthidern uiul Septan. F. Janishii Grim. Fig. 174 A-

S e c t . II. llemidiscus W*nil. Sctiale mil Knoten und feiner Areolenpunktstructur, Oli

Zwischenhiindor und Septen. E. runtiformis Wall, Y\p. \',t, t>

Sect . III. Palmeria Grev. ^cholenr.-irnl mit eirtcr Reihe kleiner Staclieln BU AnBgangS-

punkt von slacken, ndlftleo, cenlripetalen Strcifen. Centrum sli'iiclurloa.

A. iv. o. Rutilarioideae-Rutilarieae.

Zelleo int Sc!i;ilenumriss Namcvla-$hnl\ch, Sctulenonirisa bilateral gymmetriscti to

Sagittal- uml rransversalachse, ohne Itaptie nod Pfteddoraphe, im Centrum otme crlite
Knoien, aber zmveilen mit einer eigenarligen SiiBereii Vcrtitckung, am Randc mil Slachcin.
Stniolur radiiir o<Ier regellos, nicht fiederig ZOX Median I in ie.

ttftla in efn« sagittale Rcihe von runt]lichen Abtcitungun ge^Uoilert 93. Fseudorutilarin.
B. SctMle eiohettlieb, nicht in Ahlfiliingeii gcpliedert, mil radUrer ObarflacbonBlructnr und

gewundunem. renlrulcm PorUstz 84 . Rutilariu.
hale eiuheitIich, ohne Centriiirortsui/, Boden mil Kappeo B5. Baxteria.

Pseudorutilaria Grove el Start. Schale ziisauiniooKeselzt aus 8 — \ \ auf-
gereibleo, krei»f8nDtgen oder nahczu IcreisF&rmigen Abteilungen (Zellen : die mittelste

M grbfttea, nach ilen Kmien /"u nelimen sie sllmShlich m I b. Jode
Bade) nn ItcidtMi Seilcn in
Spiizen, derea jecto i—l

Irigt. Miltelsle Abteilung
Eadableiluogen zmii Kortsatz ausge-

GurtelsDsicbJ rechteckig. Die
biin^en in der Mitle tind ;nn

Endc luummen, indem did Fnrisiitze
in etnaoder EU greifen sclieincn wie

kleine

' aOQOOOCO Q O O C X X C D

zogen.

•

Fi( . l*a, Fumlimitilaria monitt tiioia at Rlu.t. A
an*ii*ht; li UBrtilmmlabt ron I S^halcn btu&utiWtrr,

•*mq»»o1iiiis«n>li!r XclUii (SOD/1). I S w b U r « r » f t

bci lieutiaulus, wHbrendddrZwischen-
rattia von dea Stachda alogeoommen
wird.

Arl, /'. mtinile Gruvo el

lailttit Btmnit Van
/( ttttiultnilcht.

iJUrh Van

Ot. EotUaria Gi ((,7ar»o^ri* Van Bemrck). Zellen ti«l brelter kit lattg, z»
B toa v-rpinlgt. Sctulen schiffehenRinnig, an den Baden e twu ariiabea, mil
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zabnartigen Stacbelo umrandei; ini Cealrum rail einein kurxcu, knotenartigen, ge-
wundenen oder hiickerigen Fortsatz, mil detn die NaclibarzeHen verwaohsen und da-
aarch Ketlen bilden.

U Arten, mnrin und fossil; R. eitentuta Castr., fl. $ttptrba Grew. H. elliptka Grcv.
176.4—C).

95. Baxteria Van Henrck. Sehalen in sa^tUaler Ricblung langgeslmkt; Mitlelteil
fast rhombiscb, allmaiijjch nach den Enden litn vcrjiingi; Eiiden abgerondei, rerdlckt;
Slructur ponktlert, fast arcoliorl; Gurtclaiisictit platt, .im Hand mit zahlrcictien Dorneo.
Enden rait stark vorspringenden, grob punktierlen Kappcn.

) fossilo Art, 0. Brunii Van Hpnrck (Fig. 177).

it. Pennatae.
Die Schnic ist nichl cenlriscK Der Schntenbau bezii-lit sicb nichl mfeinen I'unkt al«

Ceiitnim, sondern auf eineLinie. Dies iiuGerl sieh in erslerLiuiein der Form, diemehrals
die der Ctntricae vou dem ehifachen Kreiscyltndwabwelchi (dcr Querschniti ist stabOrmig
bis eHiptisch, oft scWffchenfiirtnig) Schaleo acyklisch} — dimn in dcr Scbaleostractur.
Die Sagillallinie isl mehr odnr minder deotlieh dnrrh cinen Stmctorlosea oder bosonders
sirin'tuiicrtcn Slroifon (Hedisslioie, Pseadoraphe miirkiert, der liJiufig dorofa Aosbildong
einer Raphe ausKezeiclnu-i i.si. Perner zeigl <iî  Slractar dorchwag die Neigung ZD
Siri'ifensystenifii, <iio lich iinf die Scigillallinie einstellen, wie die PledttT <'iner Feder auf
iiiif Spulc, indtitii die Seitenlinien mclir oder wenigt-r vollkooimen oder aogaoSheri

lie! verlnulen uni) $*! i in einea bestiarmlen, rachles oder spilzen Wiokd
die Hediaoliofe gerichtet isi. Die Cyltnderfonn dcr Zellc isl mehr deformicrl, in-

dem i"iiiLnriii in der Btcbfang eincr Qaeracbn Sber die beiden
ERideran iiberwiegl. Die Zellfonn nSberl Bich daher ofi dcr

ea grofite Aosdehnang [Sagillalschse] seokrecbt stebi m .l.-r dcr slabflirmi
Die Bafliu (indol si< h in den verschie dens leu Stariion der AoAildong;

bei <WH nieilrigslcn Formc» ilor Fragilarieat frlilt - I den anderen Pormen
der F, Bnden sich an den Eckea die crsien Anilinijo eines Spaltes (Kaplie); bei ii
culecw isl sie auf bciden 8eil«n voJl entwickelt, «nd zwar in der Medlanlinie; b î den

•tueae Bndei >ic sicb in nacli anderer Ansbildung nuf eincm sasitt;ilt'ii Kiel, bel den
Surirclleac anf soilliHien Kiel en. Nor sctlen haben die Schalen kleine dornnnige Ans-
wiichse; Hogere Aoswtichse wie Backet, tlSrner, lanfje Siacbcln fchlcn ganz, D
matophoreDverbSltolssfl /eigen gniBte KacoigfaUigkeiU Hie niederslcn Grnppen gchdren
ZM detn Typns der CaccochTm, i Ii. \<-\\\i Zellc eiilltlilt eine groBere ki\7.<\\\\ kleiner
PlSUcbeiL Die bdberen Gruppen sind plat naiiscb, d. Ii. in jeder Zelle befindeo
sich eino oder w i'l.ittcn von typiflober Lagening nnd Form. Auxosporen-
bitdung isl verschieden, nnvollkommen gekannl, die beltannten den liotinren gesclileclit-
tioben Typen angabOrettd. Die hfiebste Form mit uozweifelbafter Befraobtang isi bei

• verwirklicht, 7ergl. Bioteiluog der l'nlerf;iniili-

ii. v. io. a Fragilarioideae-Tabellarieae-Tabellariinae.
Gdrtelansidit rachhvinkeltg. ScbaleitaoBichl torn Sagittal- tmd Traosvei

xlinilt sytnmelrisch, ellipUsch-Itneal, in <li>r Miiln oft bnncliig, nie keilfl Zelle
mil Zwischenbjindern mil 3 his zjthlreiclieti Qaersepteti. Chromatopborea ublreieb,
kornig.
A. Srhalcn nlclit gckainincrl; Uipnen liurh nder fehlnxl.

a. Zellen mil xohlreiclien, DBobettbaften Bepten,
i. Schalen mil Inneron. transversal en Fti|>jien. Hippon (lacli. fiiirtel in it zaljlnichen,

insist excentrisch jieffln-ierieii Sqitea.
I. Sebaloa krei»F0nnlg, mit brelter, nuffnlleuder Medianllnttt. . 66. Stylobiblium.

I! Bebalea nestreckt. ID -lor Mltte gescbwollon, oline auff»Hendc Medionlinie
87. Tetraoyolia.



u.

p. Schalen ohne innen, Iransverstile Rippen.
I Zetla mil Querseplen, mit i oder inenroren Fenstern. Seliuie tiinzetllich, krttfl

fast rI[•; (raovversa] gettroift. GBrteJ ISngngMtrelft 88. Rhabdoneina.
II. Nur Ecksepten vorhandcn, abweetuHilod in dcr uinvu uml iktr juidcren Boko ;inf-

trclend und nicht bis zur Mi UP relchond . . . , 8 9 . T a b e l t a r i a .
/et!« mit 2 oder Enehr leilerfm nlgeo, ln-;wcili'iL rudimcatiiren Sopten 100. Cl imacos i ru .

C. Zcllen mil % wenig gcfcnstcrten Sopten.

t. Septen nicht undulirrl. mit i Sebtntefl und $ polaren Fcnstoni 1 0 1 . D i a t o m e l l a .

- r i m uiuhiliert. tiiil i leiitnilcn Peoster 102. Q r a m m a t o p h o r a .
hnlen durch slark eiilwickelte, gekopflc TrftO8V«nalMpten gekammert. QuerAoptuui mil

zahlreichen. sa^iUnl gercilitt'n Kensterchen . . . . . . . 103 . D e n t i c u l a .

^ — *J6. Stylobiblium Elirenb. Zcllen frei,

jf , ->*. lindriscb, mit tahlreiobra (Juorspplen.
s. tateaamriss kreisfCrmig mil Tmtsven

rippen, ohm* Knnicn.
4 foss i l i - Ai li'ii. 7., l! S. tlinsini) Kt irenl i .

97. Tetracyclus B Wbliariuin

irenb., Eutetracyctus Hiilf-. ogratnmo

A. Br.). Zellcn Idfeirormig zu Bandern ••
tinnJon mit nhlreicnen ZwisoheobSodcni
mi*) fliotnal dnrchbohrten Quersepten, dio

. in 'Gilrtelansicbi sis BID Kudo
Bippen erscbetooQ. Gi Icbl

lialenaosicbl itn UHlelletl mohr at

minder geschwolleo, mit spSrli< a»-

versabippen, ohnfl Kaoten. Cbrom

t7a. amawm toi-mVMtk, uk.unuri.bt. I ) h o n M t : M«lg wntiwrt.
• i - u r c k . t

Iu <t. 4 s t b a k i i - ,
hi; f riimk tiinw IfitU.

h S t i . i l t i . i

it<rn i *• — 10 Artftn. Si

ll*t MM

:)i«n I'cilWilprn and



Riicitlarieceae. Scfaflll.

t. H. Caatracania De Toni [Satacta Pant, . folder IWt«Cli«i (Jen Rippen der Seliole
roift, Polfelricr glalt. — 1 fossile Art, T. Boryanus Pant. (Fig. ISI

98. Rhabdonema Kiilz. Zellcn lafelfiirmig, zu ^S&~

feslgewoclweiieii BSndern verbuinlcn. Endzdlc dest
tiandes niiilelsi Gallcrlpolsler mit eincr Hrke am Sub-
slral befestigt. Scbalenanslcbf rthpliscli Oder !in
Faozettlich, mil Pseodoraplie and Iran «, iriif-

ligon PerlschnarstreifeD odor Rippcn. Polo t&efel glatt.
ZwiscfaeobSnderzahlreich, im ausgewachseoenZastande
in jeder ZellbSlAQ bis 28, wattrend des LUngonwaclis-
tinns in }.otilen Zellhalflon on versclueden an Zab], mit
LUngsriefcn, mit QaeraepteD. Sepien gerade oder
gcbogon. Sepien els groBes Penster bildend, kurz odcr
lang, mil Transversalriefen, gebogtia, i—3 Feu
bildeod. Cliromatophoren: kiirnig zerslreul.

a Arlen, durchwep marin oder fossil. —A.Septet)
mit 4 Fenster: Fonater central: /(, aratatum Lyngb. H
Fig. 181 /'.'... n.stsee; i'ensler abwecbseiod km eloen oder

onderen Knde: it. minutum Ktttft — B. Sapleo mit 3
Fenstern: fl. adriaticmn K 181 A-

99. Tabellaria Bbrenb. Zctlen tarclfiirmig,
dorcb Gvllertpoteter to Zitfocackkelten

immlfin. Bndzellen nfttelsi tHilertpolslet mit elnw
Ecke am Substrat befestigt. Sagftlatsobaitl reohleckig.

henbMnder in jeder Zellbllfte t bis vielc, fcsi

Si

Kr. 181. A-0 ..
•ckeltt, jflBf, nor nil '1 j

WtU. 4 Salt* In BctmUn-. 8 ia O6rtcl*n.Uht: C
- titinhin'1 in ><'li*l#Bkm«iehl. — K R.

(J, £. A, £ a u b 9 B i l k , MD/lt C • « • 0. > t l U i . |



1M4 iacilluruiceae. mil.;

ebcn, jedes mil Septum. Seplum eheii, im Centrum ge-
Tenslert, oder meisl nnr in einer Seite, d. li. vom I'ol lii->
Centrum aasgebildet, am anderen Pol fehlend oder nidi-
men tar. Ausbildung bei aufeinandcrfolgenden Bandern alter-
nicrend. Scbnlt* ohae Pseudorajtbe und ohne Knc
Querschnitl lineal, in der Milte und den bciden Htideu mcltr
oder weniger verdickt. OberQficbe Iraosrorsal gesln-iii.
nicbt gerippt. (Ihromatophoren kornig. Anxosporen 2 aus
cioer Mutterzelle.

Sect . I. EutnheUarin P. - ilenquerschnilt in der
Mltte und an den Polen aufgescliwoflen, Schala foin ge-
slreift. Chromaloplioron: kornig, regollos zerstrettt. — 2t ArtaO|

im Siifiwasser und fossil. T. fenestruta (Lyngb.J Kiitz. fFig,
*9tA), T, floccutosa (Roth.] Kiilz. (Fig. 4S1 /*—IJ), beide in
Teichcn und BUchen durch gaui Boropa.

Sect . II. StriaMia Ag. [Ufttotira Kiitx,, Tetutia lilirenli.
TknumaleorhaMium Trov.J Zollen ta^irOrmig, zu lung-
gestldtea BSadero verbumlen. Endielle Hes Itnndes an einer
Kcko geslk'U. ScLateti l«M«ttllch bis liaeor-ollipliscii, Mhr
fein geporlt. fast ttroetarlos, hyatin. Sj^ltUilncfase gerade otter
S-r«rmig gebogen, mil Pseudoraphe unii fctnen Transversal-
straiten, ohne Rippen. Zwisehcnbiindcr zahlreich, niclit gc-
schlossen rtiigfOrniig, ntit Quorseplon. Septum fusl etien, nkhl
tnrnsverMl gewellt Pnnzor sehr scSwaoh verLieselt. Cbro-
iii;itojihorert: Utnttg, stralilonnrtig nngeordnet am dtn cmitraleo

rA
t>

10 Obtalml It. in SakftlnMckkt. - B-It T. fwtut^a (BoU )̂ KttU.



llacilltiriaeeae. SefaOU. I 05

ZeHkern, — It Artcn, murin und fossil, z. B. T, \mifunctaia (L^ngli.i ;Kig. 18S /J, F), Kunip.
stlantisobe Kiisten; T. interrupts (Ehrenb. .

100. Climacosira Gnin. Zollen raehr oder mittder tafeUhalich, mil mebr oder
weniger zahlreichen, zosamniengedruckt ringfijrmigen Zwischenbandern, mil leiienirti^
.lunlibrochenen QaerseptoiL SciinlenansiclU langgeslreckl line;il, Rorade oder wenk
bogcu, bisweilen an den linden und nach <ĥ r Mine zu echwach vorbreiieri. Schalen-
deckcl mil oder olmo deuttiche Traiiavorsalsl ret Tung mil Pseiidora|»lic. Pole duR'Ii gtattCD
Fleck ausgezeictniL-i oder DicbL Gurtelaasiobl ieckig, in sagillalfir lliclHiitiir ^I'-irt-tki
Oder meist in Rich lung der Ccnlratactise zur Tafel aasgedehnt, mil Qucrslreifen von
ZwidGheob&ndern licrriihrfind), die mil Kuiilchen beHel/t Micbeioea [opl. Bild der
DorcfascbalUe »lc:r leHerarlig darchbrochenen Quersept*
A . S e p t e n n o r m a l e n l w i c k e . l t ,

u . Z e l l o m i t z a l i l r e i c l i e n . I e i t c r f o r m i g e n
• i a n .

Sect. I. Eucltmacosira Grim. ZeDen lafelfttrtr
in rmrtelonslcht reclitwinkelig, ^u Blndern v«n\ai

II

. 8m.) <>rtia. A

TOD ilnn t v i l * r » r t l )
h « r | ; B ( i d r t o U i i n i c h t - (N»el i ( i r n n o

B

((Iron.), Oartalaniiobt fluid* 400/1 j . '
(finch Or u BOW.i

mil v.ulilreictien Zwiscnenbiindern mil vollkommenen Querseplen. Septen viol fen sterig, leiter-
ortig. Schulcn linenl. — 4 marine Art, C. mirifica (W. Sm.) Grun. (Kig. 483).

1). Zel le mit 2 l e i t e r f O r m i s e n Keplcn.

Bftfl n n-

o i l « Z « l l « ( f l l l i y i ) . ( N a o h V i n I I . u r t k . ]
aomtttn Ital-

S e e l . II. CibnacoMi* Grun. [Stictofasmis Grev.l Zollen >>u- und Giirtelnnsioht
stfilifurmlg, mil * leilerfnrmiRen Seplen. Schalen jjeslrcifl pnnktfert) ohno Blppcn. — t Arlen,
nioriit, vitflk'kttl imr PrifBtinelta vi.n Evclimacotira.

11. S o p t c n r u i l l m e n t l t r . n u r i n I n r r a k l e l n o r K n C p f c h e i ) e n t w l c k e l l . '



Bacillariuceae. (Scliiill.j

Sect. III. Lamella Urun. Sclialc in Schalenunsicht, sLiibftirinig, in der Mllle und an
den Emlen clwiis verdickt. Sehuleitenden strnctorlcw, bnokelartig. Zelle in Gttrtftlansleht,
mil Heihe von Knfilchen, dio ols rudimentlire Sprosse uiieiitwickeHer, leiterfUrrolger Quer-
septon gedeutet verden. — i fossile Art, C. oculata [Bcun.) (Fig. 485).

101. Diatomella Grev. [Disipkania Ehrenb.) Zellen einzeln oder zu BUndcrn ver-
nJen. Gurtelaosiobt recliteckig. Zelle mil t ebenen Querseplen. Jedes Septum mil

.1 rundeu OH'nungeu iFensler], je 1 central und ,
terminal. Schalen oblong oder JaiueUlicli, in dor
Mille Iransversat auTgeschwolten, foin Imnsvcrsal
geslreift. niclil gerippt, mil Cenlraiknolcu. Enden
abgernndei. Gdrtelansicbi reclileckii:,mil islarken,
geraden, central nnd polar unlerbrochenen Sagitlal-
ri[j[>en (Septcn).

1 ArtimSUGwasser, b, Halfourinna Grev

IOt. Orammatopbora Hhrcnb. Zellen mit
ttallerlpolslern zu Zickzackketten verbQadeii] Iitid-
zelle dcr Kedc mitlelst Gtllertpolsler mil cinor
Eckc am Subsiral befestigt; tiifetriirmig. Giirlel-
ni-;iclit rechteckig, mit abgemndetcn Eckcn,

iit lineal Ms elliptisch, bisweilen in
der Miite iind bisweilen auch an den Enden an-

cfawollea, meUl fein gestreift, selten |
gestreift, Streifen durcli Punkle oder Perlen
bildet. Fseudorapbe scbwcr sichibar, mit Polar-
knoten, olinc Centralknoten. In jeder ZellbSlfle
ein gesclilosseucv. riogfonoiges /wischenband,

^

B A

Flf. IM. A, B tirammatopkuyj maritfi iLj-n r̂ ~ C V. maxima
Ud(Mdutilt and Qtrtebukht. — D, H (• ••. v*\l\fi,* Siptun in ri*eaen«n«l*ln

E K«tU. \C nach 0, U at l e r S m i t h . )

nil mcist gubogenetn odor lr;msvcr>;il iiiiduliertem, in der Milte gefenslertcim Qaer-
romatopborea: komig zerslreot.

8B Arteo, tirann und fossil. — A, Stplro im Kauplteil fa»l eb«n oder wenlg gewellt,
nur an den POI«Q mit je diner luiberen \V«llo: C m llg. 487 A, JT;,
K o 5"1 B. Septen mit mchr all t, oft ruhlri-tchen,
Irunsvorsfl g^nohleten Wellcn: C. nrpntina R
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Deaticula Kill/. Sohalen lanzelllicli, oline Haplie, mil einer Heiho von
Trans versa] scplen, aid Rippeo Brscheinend, daawischeo mil iransversaliMi I'unki-, 1'erl-
strelfen. GiirlelansiclH reclrieckrg, Trans versa! rippeti bis zum Kwteohenbaod reicliend,
am Emfe hokopfi. Zwtschen Sonata und Gfirlelband je ein ringfSrmig L:OM;lilo^senes
Zwiscliunband mil Querseptnm, rnit einer in sagillaier ltichlun^ aogeordoelea Reibi
Fensierdien. Fensterwfiode mit don Trans versa Isepten susammeiwIoBflnd, den Scbalen-
ranni in oine sagittate Keilie k lei nor Kiimnicniifn toilcnd. Die, Zflllpn sind frei. einzeln
oder zu selir kurzen Bandern vereinigt.

ii ,\rl.-n. ini SiiB- urni Brackwasser, fossil. — I), fteguns Ktitx. [Fig. \as A. I). frigiAa
. beide in Bfictien und T«lehfln iloreli gnnz Kiirnjia; )>. htctica Grun. (Fig. 168 II.

••:•> t l i g a u t K f i i r ( v , i r . r a l i d a I V
), Sflitilonatiniiihl. — U I), indita Uran., V, 0 •

utwk-ht '! h Van Hearck.)

.i - . '

Ki K . 1MI.
uoricht, A

australit tlirviib. it, «
B foncarn flcbde; f Uartelim
I. S h J l

n. v. io. b. FragilarioideaeTabellarieae-EDtopyliDae.
Zellcn Achnanthi ^eknickt. Schafon ungleirli in Form uud Slmclur, trans-

rippl oJcr geslrcifl, mit zalilreiclicn rlogforndgen Zwl Indera und rudi-
nicnliiren (fuerscptcn. ZwischenbiiiKler und i^uersopien kdnnon aucli j<anz fi-hloa.

104. Entopyla Khrenlf. rid Araoii, Gephyria Arnoti, UargaritoxoniuDlB
Zdlen zu km/' ieltcn Kett60 vi-ihunden, mit nhlreicbea, ringfiirmigen
Zuischeiibandern [Entopyta Bhrenb.}. /elJe satielarlifj; gehogei], eine Schalc coneuv, die
underc convex, liicgunf? in OfnKlanalchi stcblbar. Sebateo mit TranirerMlrippc
'= kiirze Septen), von gesiigtrr Pseudonphe aosgahend, oboe CentralkooleQ, sof de
ronvexen Seile oline Polarknolen, auf der concaven Scitc der Sciwlt- mit groflera I'olar-

nbiDdar mi; rudimentSrea Qaersepten. Die Zahl dt*r Zwisdien
bftnd< weilen radnciert, bUweileo feltlen sie gaoz Gephyria ArnoilJ.

H marine and fosslle Arlen, z. II E. austraMt Bhrenb 9] BUS dem Guan<.
Siidamerika.

B. v. i i . Fragilarioideae-Meridioneae.

Scliale und Gtirlolansirhi ^ui mnwtriscb, zur Transversalachse un-
nii'lriscli, keilffirmii:: in SchaleB- trad G&rtctsnsibhl hiswcilcn mil kellfBnni

Zwisrhenbiindern mil OuerseplfMi. Structor Bederig; die Sobalefl fein iranSTi
geslreifl, lriinsvers.ilstrei(ig punklicrt, -go perl I, -^erippl, iriimer obse CeDtrelkoOtm,
mcist olinc Polarknolen, oline K«ph«, tber mil einer die Itaplte vertretenden, sagtlt
slrnctartosen Linlfl I'seudorapheJ, auf ilic î<li dio Fteders % der Structor riclitei.
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Chromalophoren: kijrnig zerslreut, zalilrtklie kleine Pliiticlien, Auxosporen: 2 aus 5
Hutterzellen. Zellen on fangs feslsitzend, spliter eiazeln oder als Keiien ireischwimmcnd.

balen oline durchgchende Transversalrippoa [Septan), doch biswdten rlppenarlig Irsns-
versnl gi-slreift.
a. Zelle ohtie septierte Zwischenbander, nicht gestiett, meist einzeln. Schalon oft rippeo-

artig gaslrelft 106. Sceptroneis.
b. Zelle mil keilftirmigen Zwisclienliflnderii mit Quersoptan, gesliclt, zu Flichern varbandftO.

Soli ale n rcingesln-ift.
a. Quersepten nur im deru breiten Ends 106. Licmophora.

iierseptt>n flHcheohnfl, reicb gcfenslert 107. Clinmcrosphenia.
Sctmle mil durchgebenden Tronsversolrippen .Septen . Zellen ohno septterte Zwisclien-
btnder, nicht geslielt, zu father-, scheiben-, schroubonfiirniipcii Kflten vcreinigt

108. Meridiem.

1 05. Sceptroneis Klironb. Zellen tn Scbalen- wi« liitrlelansichl keilarli{: verjiin^l,
ohno seplierle Zwisetmnbiinder, ohne TrrasreraalsepteB. I'seiidorfiphe vorlianden. Ws-
weilen selir breit. PoLirknoten biswetlen erkennbar. Schalen inin>versnl geperlt-ge-
sireifi. I'firlFMi bisweilea zu einem MJIHU- Oder knopnocbalmlichon Streifcn vpr»
sebmobM. Cbromalophorcti unbekannt.

i). Sehajen mil a sagitlnlen I'e r lenreihea.
n, Perlen flflchenstandig, knopriocha r t lg verbre i ter t .
Sect. t. Optyhora Petit, fiiirtel- nnd Schalenansicht (teilfwrmig. Keine Iransxn

Punklrcihen, atoll dessen t Reihen transversal knopflochartlg verlltngerte. vcrticfte Rieren,
-.t(.I < hf lift slark verbreiterie Pseudoraplic frei losscn. In den Riefen tmnswrsale

ftethen fuinar Pcrlcn. Raum zwischen den Rieren als Transvcrsalrippon erecbeiuriul. —
4 Art. marin unri fossil, S, Sdwartatt Grun. (Fig. 190 .

Fig. ISO. Sctpttouti* iOptphoia) Sclmnrtiii G u n . (i.
[Svh. Van lleurck.) | S a - : h \ > n l l e t i r c k . )

P e r l e n r a n d t t t n d t g , r u n d l i c l i .

Seel II. I'.runawifUa Van Heurck. Zellen scepl«rformig. Sehalf-nnnsicht keilfurmip,
mit elner Itcilie von groGen Ituttdperlen. INcitdoranbe Innictlltcb. Gilrtelsnslclit
— * fossile Arteu. S. gemviata Giun. VOTI Ik-urck Pig t

b. Schalen mit Irnnsverttalen Reihen von Perlen,
a. Perlen UolierL
Sect. III. Eutrejitrottcis Khrenb. GUriel- und Schalonnnsirht keilKJmiig. Schnlt

streckt, am eincn mphotirvta-arlig hcknpft, am anderen Ende refjflngt Slni-hn wl«
Trachiisphctuti. doi'lt pointer, hyutiner Fl«ck hicr ruit fetoen »traUIgeo Paoktrtfiben
— 45 Arlen, mnrin «nd fossil, /. B. S. radueca Elirenb. Kip. i$t .

c
Fig. ttt. Srrplrentit |Sttctptrsnttit) radar 1a tbicnb,

( K w f a Y > D f l o n r r L.i
Sttpirotuii (TTatkjftpk,nia) o«itrfllii(P*til)

.'nmfifa Oma ) (ixo/1), lS«-h V»n H a n c k.)

Sect. IV. trachysphrniit Petit. GOrtelansichl rechteckig, Schalonantlchl kellfi •
*lli|)!' lialan grob punkticrt. Punkte in trsnsversnlen Keihen nicht knopf&rttg vor-
ISngert. sellmnlc Pseudumj.he und tivallne Polarflecte freib^end. — S, austratis (PetiU
(FIB- in).

reifen verelnl.
Brtb. ct Am. GUrtel- und Schnlenaniicbt keilfUrmig, Gompha»

ortlg verlBngert. Siructnr irnnsvirsfile Perlenreihen «»(i I ltri#f»n ohne glotteSnpittJiI-
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linie. Oline Ccutrol- Giirtel-.Kimlen. mil kloinen rolorknoten.
und fossil. S ' Brtb. el \> <0*).

109

2 Alien. in* SiitSwnsser

^ " " i l l " • TJJ

It

,'<!. Setptrontit [Prrouia) trinnctn (Br>;L. ot Am.I
A Scbftlon-. // ebt (KKIuyi) (Nn'ii Vin

Jt« n r B k.)

Fig. IV\ A, h l*tm<,{ih;Ttt gratili* (Khronb.) (inn.
A BeUfoi !-«0/l). — ft It /,. /«««
btri/ti [Kfttl.] •

tun uniJ nlntiftrtH-
b*«d)| D " in ScluilMiMiaiehl.

(J, fl nauh l l rnuo <n\ C, » ntch 0, M&11#T.)

106. Licmophora Ag. (J Breb.. Exilaria Grev., Vodotphmia Hhrenb., Mi-
iiz., stytariu Hory). Sellen ro Sagittal- and mitllerem QaerschniU syanne-
uisvcr.salr-iliuiii uosymmetriscit, Scbales mil den Sagittatchsen unter spitzcro

Wiakel gegenfinancier geneigl . Gi i r lc l - und Scli.il> .imV, oft

lineal. Jede ZellbSlfle mil slaena Zwischettbaad, dieses ringfurmig, keilfiJnalg zu-
itrll, mil scliiiwilnt Po] olfen, mil Septum am bretleren Po). Befallen M^IIF fein tnuS9~

versal gestreift, mil Pseudorapbe. Dia Zellen ll. Stiel am schtnaleo Giirtel-
bandende bef tBlncb odcr verrweigi. Jede Zella an( Isoliei
— odcr die Zollon nach der Teilung mil den Scbnlen aneinander haflend, fSchi
Eeiteo bildend, riirjeden PXdter einen Sticl oder S d, tab In

PSoher of) *a banmari i<mien rareia is/1', p. 35). Cbromatophorea: tlein,
/iililr.-uli, zarslreaC

89 Arteo. durcliwuji marine Kfiatenforoiea. — A. ieplen kleio. /.. fUbtttata [Carol
I. anglica Kut*. (jrun.; L. ffraciti* [Ehreab, lirun, [Rg. i9t A, B). — B. Septen groB: L.
Lyngbyei <Kiltz.) Grun. (Fig. IDS C, 0 — AHo in Norrl- und Ostsce. eurrtpitische Dordaltanl
K listen.

I «

Fig. 1U6. Climtiir.nyhtnifi matiiligtra Lliriuh. A EngtlUlcr UngW^hnill (turcb "ine Kflm dsr Uenbran; It Septum
d«« dor Settle int!»«anJien Z witch SIL bnadruil*!, broila* Eud«i C 4*»»»lb«, (climitUi £nd*. fV.ich 0, HftlUr.)

IOT- Climacoaphenia Ghrcnb. Zetlen i»ie Ltemopfcoro. Zwischenbsod mil letter-
artig durcbbrocbeiiem Septum. Schalen •lUnzeUUoh bis keulenRirmig, obne Knoten und
Hi {.pen.

4 At rin unil ft^-ii . moniUffera Bbr«nb. (fig, 166. Kosniojioht. Kuslon.
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(08 . Meridion Ag. [Eumtridion Kiiu., Oncosphenia Ebreab.j /Cello &bnliob wie
fjuitomu, Scliale mil transversal on ttippen (Se] -dicn den itippen feine tnns>-
versale Puoktstreifen. Die Slrcilen (aber niclil die Rippen) siod in derSagitlallime durcli
eine glalte Linic (I'seudoraphe) tmlcrbroclien, die sehr loin, oft kaum sichtbar 1st

lenansiefat: Grundfurm lineal-l.in/eiliidi mil da Abweichang, <l uh \

Koplpol zum Fiiilpcil keilartig verjim^i. Die Baden sind abgorundct, das dicke Eude bis-
wi'ilon kopfnrtig dttrch eine halsarlige I'insfhniintnp knrz vor dem Pol. In Gartetaosichl
•̂ im) die Zelleii kelllSrmtg, mil geraden SetteowSnden, (lit? beiden Enden gorade ab-
^csihnilien. Die Rtpp«n Sr|iien) reiclien fasi bis zu den GEirtelbUndern, i\\a i'mikt-
Btreifong dea Bcbalead&fcela reiobl auch noch bffl tof III'N Sobalenmaotor Nach d e r
Teilung bleiben die juntieii Scbalea aneinamli'r linflen mil liickonloser Verbindun^slinie,
• iii- ZelltMi liilden diidurch Kt-llon, d'w jc naetl ZeUenzahl Kcber- his krpisniniMK siml.

.roller ZHIII bitden si eh, da die Zellen tint die Ceotratschse selir schwach loidicti
siiu], srtiraubenfbrmtg aufgerolllc Bander, In den Kelled correspondieren die Schiden-
riiipcu der benachb»rlen Zellen mil einander, so dass Jit- Relic ooaceotrtsoh an
broclien gusireifl isi. Die Ketlen si ml nichl gtttliell, Bcbwimmea frei im Wauer. Chro-
malopliorcn: zahlreici), ktein.

3 Arten im SUflwanser, x, rev,) Ag. tiy. 107 .« Art

Vlff. itrT. Xtri&tim eiitnl.tn (tirer ) i r . A S c U U n - . U aartaluurlckl (MMJ|M; C KelU (<•
( i , U Mch V m H e n r c k ; € each B i l l V )

H. v. i s . a. Fragilarioideae-Fragilarieae-Diatominae.

i.iiiiiMiIn rutiil, t.mgeliiptisob. bisqoltf&rmig, krei^i Sdialtn obne Kiel,

null TraDsreraaIri| in mehr orlpr mindor liof in1; loner u Sepfen her-
nilirfiui. uhne Rapln-. PwodtfraptM doullirh wltT fobfond. GQrtelnisicht ret'hii-

!>n m i t T r n i , <>pten I l i p p c n .

A . O h n « g e g a b o ' t e Sagit tJ) l r i |>po.
a . Sclii i ip o h m C e n t r a I kno t t iu u n d -Au | t e . . . . . . 1 0 9 . D i a t o m s .

<le mit Ceotnlkoolan . 110. Omphalopnlfl.
c. Senate mit Crritnlauga . t i l . Plnpotrra

tale mit ge^»be!t.r .Sif!itl«.lit|.|>.> . 118. HydrosiUoon.

Diatoma I UUum K

Tda). Zellen zu kurzen odpr mittuls Gallertpolster
Mtaosichi lanzeUtiefa bti linear, mit Trans-

;II J<T Milie oicbl tlurrl. Iw unler-

n-rliIerkig (nngformigo Zwiselictibander mil (,' <: Kont
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,

FIB. IUO. OniphaUtpai* atiatratd Grov. J tirkulen-, II
(Such l i r e v i l l e . )

7 Arten im >>iBwnsser. — A. Zetk-n zu Zickzackkelten
vereinigt. Rippen znrl: D. vutgare Bory Kig. 498 H, Cj und D,
clongatum Ag. (Ha. 4 98 W\ In Btlchon (lurch gaai Kurona. —
— B. Zdlen zu ktirzen Iliinik-in veretntgl [Od<mUdium\, Rinnan

! krilftig: /'. lurmah Lyngb. untf />. ancepi Ehrenli. in
Europe.

I ll). Omphalopsis Grcv. Zcllen zu BBndern vereinigl,
in Gurlelansiclil rpclileclif?. in Sthtdennnstcht kreuztoni
Sclialcii mil TraosversBlstretfeQ, die in der Mine durcli
schmalu Pseodoraphg nnterbrocheo Bind, uod mil whr dent<-
lichem Centralknoied und ulaiien, durcli Kippen (Inn
TrsBsrersal^eptuD en I'^brfcldcrn.

i miiiini- lirt, n mull ait* Gr»v. I

1H. Plagiogramma Grer. iBettromphala Llirenb.)
Zellen ofl zu Blndern verbuodea. GOrti . rechleokig,
bisweilen nahe den Polan etwaa fiingpzont-ti. [a darSchali
mine ein hyalioi Dhallcb tram bla an den Rand
verbreileter, stroctorfreier Hof, dor oft dorcb 2 I
rim 'en) von den slnichim i -n SciMleateUea pelrenol
tst, odcr in der Mill*- nocfa durcli cin vom Biogseptoa
/<-uSilo Augfl I'raudooeellas] ftt-zeiclmel ist. Srhnlendeckel
glatt, Ofl durcli Trimsversalrippen vom slnicUiricriL'n '[ eiI
gclrcnni. Kwischen oeotralfta uud polaroa BIppa Den
tincli mehrcre Transversa 1 rippen cingcsclinltcl. Schalen-
oberflbche mosrertt] und sagittal wetUBuflg ponktteri -

h\.ilin.

48 Arten, marln uod fossil. — A. Bchalan mil Ceniral-
OD. — A a. SogilUtlllnlfl ebm, Kettan dahi*r «hM

;«. staiit-opbvrittn (Greg.) Ileib. a ttOd nordcUaol. ku-1

p eUmgatvm di ioo A, It, ittdallanL Kusirn. — A b .
Scbnlo zwischru Polcn und Cenlrum vertieft, Kcllo nut S
Pension'him rwlacfaen den benncliliortcn Sclmlen. /'. Van-

• iilHI!!'!
iflliiiliii'

•liiilil

l o t ? UHL •«laor# ISory. J t
8ct)*l»D»n»iclit. ( 4 .

halrniDikhL I.
u c h V*n 11 a n f e k i f » f
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• AN Grtin. an der beigischcn Ktistu. — B. Schulo mit centraien uml polaren Ripp
}\ pulehellum Grev., all aril. Kiislcn. — C. Sr.holen mit zahtreichcn Transversalsepten: J>.

lornicum Grev. (Fig. 200 C, I), fossil im Guano von dlifornieii.

I ) i .HydrosiliconBnm.
Schale liliHtarlig, bisweilen
gcigeorormig, mit mittlerer
trans versaler uud cin
i.-ilcn Liaie [Pseudoraph
Die Sagitlalliate gabell 8ioh in
je t diagonal gerichteli; 3
Scbaleoraod vordicki, mit
sroGcn Perlen: Schalendeckel

fig. 200. A, B ?iai/ie$riiwmti tlmiaalum Grtv, A Sduilcn-, /. I
a n t i e b t . — C . t > P . rultforn'cum O r e * . C S c h a l n a - , B t i f t t t i h t

. r h « l l

Fig. 3d . Ilydtmilicon mitm Urun
8chal»tin>bi.-|.i lumjll. (a

mil gekriimmlen Streifensystemeo, dcren Centrum an den von den rippeaari

Linien erreicliti-n Pimklcn des Schalenraades liegt. Sclialc in lliirlelansirhr gewOIhl,

mil stark eingezogener Mi lie. Syslenrialischt) S lei lung noch zwuifalliafl,

ArEen, m»rin, z. B. //. tnitra Bruo {Fig.

it. v. i ) . b. Fragilarioideae-Fragilarieae-Fragilariiaae.

c l i t • stabShnllch, Schaleo eben oder fasl ebe II
eeotralen nad polaren Brbebongen; ohnp Kiel, olinc Tratumrsalrippeii, aber »fi mit
punkiierten TnuMversalstreifen. Oboe Naht Pseodoraphe roriunden oder fehlend, ohne
eobten Centrslkaolea. Poiarknoten vorhandea oder Fsbleod. CbTOmaiophoreii plaU«a-
ISnnie oder kttjrnig. ZeMoii oft TM BSndern verotnigl. Riirtelansichi metsl rochtwInkcHg,
siihr selteii

K, Zellen nlcht
I. Schalen «om Trans vena Ischnitl lymnMtriMfa l>eid<i Endea

hnlc eben, ohne Knotrn. 7cllcn in Ketton. Kotton ohne LttotM zwiscbcn den
Sfheien 118. Fragilaria.

»lea In sa^lttaler Ri> titung welllg-gew»llit. Kelten mit LUcken zwischcn den '
• Ion.

a, Schalen trsnsvemalstreiSg geperll; Pteudorapb* dentlieb, mit echten oder imi-
; en Potarknoten 114, Dimerogramma.

'fi. Schiilo olme I's-udorophe.

a mil ssgitUlen I'unkt- oder Dornenroilien, symmalrlMb tat Sagittal-
Itaie . . . 115. Cymatoflira.

iiule lemlrout-punktierl, ryiKM/n-iiliiilicli . . 110. Campyloaira.
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II. .Schale mil LrnnsviTsalen Heihen groGer Perlen . . . . 117. Terebraria.
iialen eben oder sehr schwnch gewfllbt, o(l mit (•Imlknolcn mid Spuren cincr ftuphe,

mil Gallertpolsteni, silzend-oder frel, koine Dandltellen bildeml, in Scbaien- und
rtelansicht stulifiirmig. , 118. Synedra.

II. Schaton sum TrausvenalachoUt unftymmetriscb. Enden ungleicb.
a. Ein Schalcncnile stiirker vcrjtingt nls das nndcre, in Schnlcnnusichl schmiikr, in

Giirlolansiclit breiler als das undurtj, Kchalenrand gekerbl. Zelle sebr IUIIK

110. ThalaBBiothrix.
b. ilei.le Endcn kupfartig fingeschwnllen.

B. SagiUiiliiuio obne breiles Milteifeld, nicht Uirdiert . . . 120. Aster ionel la .
fi. Sa^iltallinie mil sehr breitom, piinfcliertctn MitteUeld. Spnltu um Sagittaladct

tbrdiert 121. Clavioula.
It. Zellcn oatbrObreDfOrmlg 122. Tubularia .

113. Fragilaria Lyngb. 11 sira Tr>
na KSta ALT.. Vemato-

piata Hory., Raifsi ra, Tumachium Wallr.)
Zellen nacli alien drei Ricbtongeo symmetriscb.
/ellon zu niri^f bandformtgen Krtfiin verbanden;
Kelleo btsweilen ran Ztckzack anfgetbst. Schalflln
ohne Knotcn, ohne Elippca, doch bisweilen mil
rlpponSbnlicben Perlonreiben Odontidium)t ohfsi,

beide Pols gteidh. Gurtelansiobl reehlecklg, mci^t
scbmal lineal. Cbromstophoren : K 'dnrl'latten.

n

•

Flif. -H-. Fragilaria (£'«Uaj/i7iuiVi| rirtieiin Itulfs . -t Pcbuli>uai)Kk>it; n K«t la in (ifirtelBn»lilil
»l | i - l lc C«l««]«. i.l niicli V a n II « u r -• t; if, f i .s i . - l i W. S m i l h . j

i ; C IT—

iOt A r t . ' i i , i n i >i\[i- Ullil Sf t lEWAIser , M i \ v i « f o s s i l .

Sect . I. Bvj adorapba scbr gchroal, knum sicbtbar. Chromnto-
pborcn kleinkumig. Hfn6g« Siil!w aropa: I t Relfs [Fig. Se*i;
mnrin 1st: /•'. hyattna Iran, nn Mittolmeer and Ailnniik.

fragitart*
!h.) K b n n b , ( 6 W ) | 1 ) . ( S m - h V » n H » u r . - k . )

S e c t . M, Staurosira E h r e o b . [Odrmttdhm Ki i iz . i ' s e t i d o r o p b e l i r c i t , o f t I n u z e t t l i c l i .
C h r o m t t o p h o r c n : PI iVi<>ri , i f inl i* l i iltv - i l 0 w u s s e r fco Isehi F. cfttin-

enso F. HarrisotiH W. Sm.) firun. (fig. «08).
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Sect. 111. iitiphoneis Ehreul). {Doryphora Kiilz.) Zelien in Schalemnisicht lanzeltlich
•Iliplisch. meisl an den Emieu jieschuaiiell. Schalcn init trans versa! on und sa«itlalen,

elwns strabligen t'erlsciinurrcihcii; nicht gerippl. SagiUallinie punklfrei. Pole uline Knoten.
Pseuduraphe mefar odor minder rieullich, oft schr schmal. oft unregdiuuGig, fein [ninkliert
Gfirtolamicbl racbteckig; scbmol gestreckt, mil gdroden Seilen. — *8 Arteu besohriebeo,

uml fossil, 2. B. /•'. anpkkoros Ehren iOi) an europ^is^hen Kiisten.

Mi. Dimerogramma BalEs
(Dcnticida Kiilz.". Sclialcn I.itizctl-
Itch bis linear-liinzelllich, zum
Jeil in der Mitte verbrerlcrl, zum
Toil schwach verjiingl. Giirlel-
assicbl iiii gaozeD racbtedcig, mil
abgenmdeleo Kck«n. Langseiien
fiisl ebeii, Pole el was erhaben,
uahe deu 1'oli'ti ot\\;(.-. citiiit-/'
Centrnin ebea Otler ihc.U gewulln.

• x '>,

yy

g. a )

^iiiiiiiiiiiiiiinnilliiiiiiiMffR

* iy- 'i'K; /Jiuirro'/i/iNiMiri I(ityvhodtaMU\ WHUatu
A Scli»lfaiiu.-ii:lit (HO(tll)i « •i!irl.'lauaicht (OWlJI); C Kclle |

Schale mil poiaron Knotcn, mil oder olme ccntnilen Knolen, und mil PKeudorspfae,
transversal geslreifl. Streifung von transversal-sagjUaleo PariaoroEbeo oder iraosversal
rippennrlii; gcslreckten 1'erlen. Slroifung von der I'seudoraplie unlerbrochen. Zetlen
Kandkcttca bildemt.

Sect I- i',uitinirro;iran»na V, S. Schalon ubne centrale Knott'tierliuliun^. in Gtlrtel-
ansicht our auT kurze Strecke hlnUf 'Uut \'<<\vm einpezogen. Del der Settenbilduag haftttO
die Zeilen dahcr mil oinem Tell der S;igiltu!linie nneinander. in der Niihc der Pole hleiht
ein klcinor Spalt Fonsterchen.. — 19 Artcn. marin inul Tossil. l>. marinum (Greg.) Half
(Fig. ids A} an den Bordatlaotisebao Kii-tcn; H, fUiwn ii;iif» [Fig. SOJ /;

Ct II Qtypkodeimii 6»v . Diadetmis Kiit? ilara Enol«o, dor bls-
weilon als Bucket hervortritt, und polarem, huckelarli- gewKlblem Knot en. Laogwltoa In
Gurtelansiclil nictit elien. In den U.xiilkrtlen lierutireti sirh die Selinlon nur tin den Polen
und il«m Centrum, wenn mich dieses gewtilbl isl. Die SagiUallloiao Bind ton atnaador eot-
ferpt. Zwiscben S Zellen bieibl ein in der MM .-hniirter Zwlsclienniiiiu i u>n .
>olteu baben die Srhnlvn eirten Birniislretfi'n mil SUebelo. — ft Arten. tnnrin. D, Wiltic
sonii tirt-g. [fl%. iOG in it Slachclwandknitiz und (ransversfllen Ferlcnreilien, tn 8ch»\i
nnsitht in der Mitte efngezogan, in <iiirlelan3iebt geliuckclt; atl.int ksttn Kun
I), diitant Greg.] obne Sta«halkrail> in der Milte. in SchalcnansiicliL verbroitert, in Gl
BDsiohl nicht gewOlhl Schml«nstniatar nut trnnxvcrsolen schclnrippen, ohne I'erlonreihen,
tillantiscbe Kiisten Lurop

115. CymatOBira (inin. Zollen fesl zu liiindem verbundeo. Scbaieo in Scbalen-
iii tauEeltlich-KehiffchenlonDig. Sobalendackel grobpnnktiart, bestachall. DtoPonkte
•1 cin niehr odcr opindei breitea sagill i frci, das etaer Paeudortphe Shnliofa

mch fchlt. In G slnd die Schalcn wdlig-rechtecklg,
lien I'oton ntnl Centrum leiclit t iii.rTOfjon Die ZHIIMI blelbeo im«'li dor l>'iliut;
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anetnander bafteo mlttels der Dornenrcihru [Shdicb wie Qutt/orio] und biiden dudurcli
bandarlfge Ketten, in dencn die Scbaleadecksl aber nirgeods aiteinnmler grenzen,
.•Jttndern durt-li einen nur durcli die. Do men iiberbruckteo ZwisobearaojU getrennl *imi.
— Ctjmatosira \-\ Hiiutcgiieri zwischen Fragilaria und RutilarU

k Arten, marin inn! Fossil, I- H. C- Iclgica Grun. [Pig. 207) mil breitern Sagittal fell}.
(',. Lwrnrinna Grun. ohne SngtU;illi;iml, Mittoliacer,

. Campylosira Grun. Sclialenansichl wie bei Cymbella. Bodes gescliniibeti.
Hand der Scliaic slurk gckrummt, venfraler Hand scbwacb ooc bale zer-

sfreoj punktiert, oliue Itapbc und Pseadorapbe, ohne Knotcn. Gurtelaosicht g(<l>ogen,
nalie den Kruien cin^ezogcn, Zellen bleiben nacli der Teilimg mit dcr Sa^iltalliaie der
Scbaleo aaeinander hafien und biiden dadurch Bamlketlen; zwischen je 2 Zellen, nahe
den I'olen, bleihl je eioe sdimale Locke [Fensterches).

2 Arten, morln und fossil, z. B. C. cymbdttformfi (Scbmidl) Grun. (Fig. 208; an dor
Kii

= . A

:»-,. cgmateiira btifiri tlnin.
haJitu-, B H6rt.i'lbiitnliiit»irljt

V a n l l e u r c l t . )

bitlifm
A Hrli

iSxvb \*u Heorck.)

runt- Tn r I in r in haih'Ttlmiii '•
nal'-innxirbtj 13 Kilt'- in Gbrirtl-

i n . Terebraria GPCV. Zoilc von dcr GQrtelseite 4«ckig, mil doppell gewellten
Scbslenseiten. Scbaleo in - wie GiirteJansichf mil trai von

miiillirhen, gelrcnnlcn Pcrlen (Areoleo). Giirteloabl gezSbat. Scbalen eUlpltfl
4 ro.<silc Ail, T. barbadeatis Qnv, l'"ig. 308),

1(8. Synedra Ebrenb. [Campylostylva Sbadb., Ctettophora Br^b., Dttmogonft

Ehreob, la Dn>b., Bxilaria Grev., fft/trix linry, Grallatoria Kiitz., Pmtdo-Synedra

Lend. Portm., Psygmatelta Kills., Rabdium Wallr., Rhab ilt-, Bimaria Kiiiz.,
Pritebardj Tabular** Kiii/., ThataMionema Groo,, Ulnaria Kiiiz.) Zellen

a, ebueld Oder fficherartig, verbunden oder gesliell. la der Sagillalrichluog
sebr -Cirk gestrccki, mebr oder weniger Iaozettlicb-liuear, biswailei gettrQinmt
Scbalen meist mil Pseudorapbe • em sagittalea, byalfnen Blreifea, bisweilen mil

olral- und Polarknoten. Chromatopborea: i Plaiten mil getappten Rand.
40S Art ill
Sect, l Busy* r»nb. Sehal«n linenl, an d « Bodes blswelleo etw t , ; k i ,

versa!, fei», |teicbm&filg. Haultge Arten: S. m .1/ Groo Fig . •
5, putchrtlii Kut. Ureiib,, S. aou (Kute.) Grui< H J « Gru to .4

Sect. II. drdtotonta Da Sotaiia. Schalen lineal, Slreifung trans venal , durcli 2 dent
Hitnil bon;icbbart<? punillclc Porcheo odur Linien iintcrbrf>chcn: S. {••

HOD, I KUlz.. i 'Killr) Grun. (Fig. :
Kutz. (Fig. JH

Sect. III. lamrium Ball. Soholcn sehi kt, in dcr Kitte verdictt, an den
P<ilen ^u KOproben erwelteri >pilon meist ui I. Trnnsversalslreiruitg in Jtofl
die Pseuiloraplie nlcht errelebend, bier einen liinpiichen, unregelmftClg punktierlen HoT
bildend. dreg- IFig. *ia, , S. llrnnniyiinii Gi

119. Thalassiothr ix Clere cl Grim. Zellen lineal, d u n b klefne (iallertpulslcr mi)
lige Colon inn btldeml. 1 'nj-iilinlii b, T»i
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ujHiHTTf Hi IJI m f >f n »u J n m f mrmmTtJ mj J H i JJ 111; J JJ • f 11 uj i UJJ » JII 1111 n n f i n i m u HJIJJ H I I H I I » JI I»J J JJIJ JJJT

. '116. A Sgntdra ettpiutH (inin.. ScbaltHUicfcL. — B, V 8.
W. 8m. fl (f lr tabmicht; 0 Inrtg. .mi«. — /;

Ktl*., {'uloniB (anf gemeim*»ratm (>jll»rt]n>l*ti>r)
V ftl t i h W 8U, J n»rh Vnn ftonrelii t, i nftfh W. 8ui

tf.'. Halt. A &£•)< . i eUmicb t (mil
i ESMtl}, iNacb I ' f i l i e r . J
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versalsdinitl quadratiacb, d;is eino Zellende in Schalenaosicbl schjnaler, in GSrtelansicbt
"breiter ala das and ere. Scliale mil 2 Hcihen erliabeinT I'unkte otler Slacheldien.

6 Arlen, marin: T. Fraucufeldii Gnin. (Fiji, su A—C; und T, tongmfma Cleve et f!run.
(Rg. SU D—ll.

D

H

a

fit. 111. AO f ( 0 / 1 ) ; B SchahDuuriflti'.
C SttlL'kchon di»r Srluilo ([(KIUjt|. — ti—tt T. longistima C1*** ot (irun. rir . on/urc/iVa CIHTB attiran, 0—0 Ut

[1 I> Ed JT f itll Stfil (7 t Ed Jf Sk

Ft*. 214. A—C Tkalaiiiotkriz Franotf.ihi Grun. A K*Uo In Utrt<!litn«iehl (20VI); B

(SM|11
j | g

I> WW End«; JT, f mitllrr* Stfi'-ltnj (7 nnttre* Endd; Jf StOtk
(j( niii'h i j i t r a c i n r ; (.'—H naoli V a u U e u r c k . )

(20. Asterionella Iliiss. Zellen schmal lineal, mil unglefch start verdickten Pol-
I.Mi, Eiidc in Bcbalonaosieht kopff9nnig, in Gtirtetansieh] lineal. Enden unglcich auf-

bwolled. .Mil dem dickevpij Endc /.u stentftinttigdn Colonien rerwaduen.
4 0 Arlen, 1m StiO- and Milzwosser. A. formosa Huss. [Pig. 2151.

H I . Clavicttlft I'anl. Zellea laiig gestreckl, mit verdicklcn I'olen, S gkttan, uber
die gaozfl Schale gestrocktei tonen, mit centralem tind 2 laicralen Bandern von
Pookten. Systematiscbe Stclltmg ansidiftr.

5 Arlen, fossil. C, yotymorpha Gnin. el Pant Pig. Hi A), C. platyetiphtila Grim.
(Fig. St 6 «}.

131. Tubular ia Bruo. Zeltc halbrSbrenfSrmfg, eiwas lordicrf, in Gfirlelanslchi
(lacb, Schalen inmsversal gcsiroifi, mil dunkler SagiUaltinle, Badeo der Rtthre -*•'
gcolt'nei. nil i byalioen Fold.

i schr sclteiic Art, T. pi.uiltaris 13run. (Fig. 947), til der Ktlaotbcben Klisle.

is. v. i t , c. Fragilarioideae-Fragilarieae-Ennotiinae.

tfeeUa-ShQlich. TransrersalscbnUI recbteckig. Zellen in
chleckig, Scbalenaostcbi C-fiinni n. liapbe dercoDcaven ScbaleoMliegeolhert

Diii besonrferer Atubildung odi-r reduciert, oder als Pssudoraphe angedcut<i. <
icn mcis i fehleiul. l< l i r l tnoten d e m Hande geoShert. Scb i l en transversal geslreift .

Cbromatopltoren: ! Flatten Italen anliegand. Kit den Cymbelteae iiahc verwandl.
A. B c l d e P o l o gl< irickelt,

a. Pseudorapbe deutllch, d«B *i>ucaveu Raude Rcnahert. CeakralkoateD arkenilbtr. f
kri'tci) di'ullicli. Cofteai ir.nni in der Mi(t« mit Anicfawollnag 123. Cera too eis.
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Pic, 'Jl'r. Attd'ontlla /ormcsa Hit*. 4 Scbal«n
B K t p t c h e n i n > r l i * l e n , n . - R l i : ( l i .n tu I I ; C K a i t c (tiW

Si Van H«nrek.|

: •'<rftula> in pitiillarit Bron
S k.)

IH> Crralontit

KBlz. iri«)|1l
(Naeh Sit.

Fig. 21(1. A C'diritiitu polymotjiha limn, nl I*«ut. v»r, anpictpit
B C . p i a t j f t t f h a l u l i m n . ( F n ^ m e n t ) ( M i d I ) . ( N n c b I ' l l t o c B o k . )

b. Schalcndiiclie ohne DDterbrechnng transversal geslreiTl. I'seudoriiplie nlctit ticbi
dder am Bnnde lie^emt, ohne Centralluioten tind ohnc Atischwellung i toeven

lenrantles • 124. Eunotia .
B. Zelle HII elni'in Pole kculenarti^ ungodchwollon 125. Actinella.

113. Ceratoneis Ehrenb. [E»~0srai6nm Grun., Toxotira Brob.) Zellen frei, in
Giirlcliuisiclil lineal, in Scbalenansiclit boKcnformig. Schalen mil deullicheo I '<» lark no I CM
iin.l wsaiger doatllohera, rlngnirmigcm Ci-nlrnlknoten, mil Pseudor«pfae dem COIICUVOH

Iliimle .selir jieniilierl.

J Alien In SuBwn»s«r und fossil. It. BScban Borepii: C.JUXK* (Ebrenl> Kul/. (Fig. US;.

\ii. Ennot ia Ehrei i Kltrcnb., Climactilium khrenb., Destnogonium
Khrenb., I tmjia Ehronb • "/"' Ehrenb., ftmMe«l/(i Ehrenb.) Zcllon frci

oder z« B5odern vercinigt, oder sogewtcbsan, in Gtirlelansicfii rechteddg, in SchaJen-
B Rind oft gewelll. Scliaion mil Tnssversftlstn

obae Bippeo, mil Polarimoteo, ofane Cenfraikaotw. Chromaiophoren: kleinplattig. Ano-
sporco: I aus t ITallerzeUeo.

Seel. I. ffimanluftum Ehn a aach der Tei\ung der Zatleo « Deckel-
aiieinaniter Iiaftend. Zollen dm lurch mehr ixler mlnilor laOfo Kiinder liildoiul. Con-

il'-Tin.ri.l rl, Zellen in SctiBlcnnnsichl moist sciilfliik. tui'hr
hopen- Bis Im mig. I> .ler Zelle In Schaionnnsichl entwedor iilchl gckoptt
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odor ehi wenig. nmnenllicli an der coovexeo Scite, Icoofartig angesclnvoileii. Die Endkaaten
ersi'lieincti in Oiirlelansichl zii einom kurzen SWbcben ndcr Faden vnrlllngert. — *i Arlen
mi SiiCwusser odor fossil. Uekopfto Zelleneuden liahon: B, arcus (CIIP-MI).. B, major (W. Sm.!
Rab, (Ftg. 3(9 C, D), /•:. groeUit (Ehrenb.) Rab. Alte to Europa verbreitet. — Zellenden nichl
hekoj)ft, vorjiiniit bei B. pectinalh (KuU.j Rub, !Fig. H'j :

Sect. 11. Kunotia Ehienb.. Zellen moist frei, niclit zu hingon Blind urn verbs odea,
selten zu 2 vereinigt, oft einzeln mif Wosscrpfluiizen. Convexer Schiilenraml oft jjewelh
blswetlen selir seirhten Wellen, hiswetlen in der Milte baticlilg angeschwolleo, Seliuion

' wenjger schlsak gestreckl, oft lialbmondartig.

• ; •

t. B tomgUa thkuMoUa) Utratdtn Ebrtul A1. [Bimtmtidiwm) major<W. 8m.) H»l>

[ JTnn.h W. S m j t b ; F na«|j V a n l U n r r f c . i

S n b s e c t . •(. EK-fJunofi'a F. S. P o l a r k n o t o n e t i lwicke l t . 33 Ar ten , irti S U B W M W T OOd

fossi l . — A. Convexor S c h u l e n r a m l nicl i t wel l ig o d e r fie/.idint, iilier in d e r Mi l ie and m

e woatger oath am lvndc gescbwollen: t. 0. B.farmica Bhrenb. Nnr<(:irii«rikB. — B. Con-
vaur Solialcnraad ge/Jfhnt oder g«w«IIt, mil 3
Wellen: z. B. E. diodon Ebrenb Aut Efarftnb.j
mil :i Wftilett I'- triodon l ihrenh,; mil A Wclldn
/•;. tetraodon Ehrcnb. (Fig. 21 a A. /J); mil 5—2"
Wellen /;'. tuhunlti RulTs. Alle mi SuGwnsser, meist
In

Subsecl> i- Pseurfoctiitotui GroD- Polw-
knolen und Pscudorophe unlordrllckt. 14 Art
mcist ini SilQwasi HIriti mancho fossil.

I in Si i f iwaMer: 1-.. hmorit Khreob. , F. km

t» Ehr«ab. ..I-'is. SI9 /• , mnrln ini indi6ci>en

Oce in.

< 25. Actinollu il.),

ilen gebogen, an den Baden uogleicb,
kfiiJiiiil'iinnJg angoscliwoJIcn. bfsweftfln am f»ri-

vexen Kande gez'jlinl, mil deatlicbea 1'olar-
tnoi .li-ricitxl mil ^roQeit Pttri«n and <>n

mil kleinen i, Slructnr Icin imnkliertc B utiHriw\ehL >:i Bm^,*«!«'•

/.•lien mil den schmUleren linden llur '

SDgewacb berfBrroige Colonien bildciid.

t Arten Era SiiBwasser und fossil. A. putclaio 1 B), fossil, in N,
;iiiterika, A. miraliiliz (Irun. t'ip. 2iO C it) Brn<ilien.
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B. vi. 43. Achnaflthoideae-Achnantheae.

Zellen /u Sagiltal- und TnmsM'rsnischnitl svmroelriscli, zu Gurlclschnill nicht sym-
melrisch. Teilungscbene gcbrochcn, so dass auch die ttaphc gebrochon isL Schaicn un-
gleicbarttg, die eine mil echler Ilaphe, die sndere tuir mit Rapiielinie (Pseudoraphe).
Trans versa lac hsn gerade. Zellen nictu llaHi srhcihonfiirmig. Ausdoh ruing in Kichtung
dor S&gittalachse iiberwiegcnd, in Iransversalcr Riclilung oft flacli zussmmengedrScltt,

4 26. A c h o a n t h e s Bory [Achiumthella GailL, Cymbosira Kiilz.. Bckinella hi

Monouramma Ulircnb.'.. Zellen zu Sngitial- und TransTBrsalebeoe rymmeiriscb, za mitl-
lerem Querschnill iiiisyintnetriscb, knienjrmig um die Transvcrsalacbse gcbogcn. Scbaleo
vom Schiffclientypus elliptisd) bia lanzelllich gestrcckt, oft in dor Mine transversal ein-
geougl oiler Ringescbnart, ungleicbariig, die obere convex mit Pseodoraphe, ilie antere
coacav mit cchter Raphe and mil Central" unti I'olnrknoton. Dcide Sdialon sind geslrcift
mil iraosversaJen runklreiljen, bisweilen mil Rippen zwisclicn den Puoktreihen, die um

ded Centralknolen bi^veilen scbwaeh-
slnMig Rngeordoet siiid. Dor
kooten dor concavcn Scbatfl 1st oft m eioem

breiterl. Die Zellen leben eiozeln
oder bleibcn nacb drr Teflong V6reinjgt|
im'ist knr/c, bisweilen luige Kciien blldend,
wobei ilie Ssgittallinien dcr l)enachbiirlen

itgegengesetzt, aber glcicb siark grl
balea liickenlos nncinnmicr liafh'ii. Die

Kclten sirtd f^oslitrll, iiidem an dein Gfoen
Pol der ii ritpliefiibr îiiliM) Sobftle der
primireD Zelle ein Gallertcylinder ansge-*
btli'Iei wirtl, onitlels dessen die Zelle am
Substral befesligt isi Die rolgenden Zellen
bilden ketnen Slid mehi Der Stic!
wacbst :, boi ?ersi n Arten

itiel nil Till tier

fl

.1. A—C Uhttanthf hnripn As. i, h s.;k»U».
BDaiibt, i oh«r« rniTtin, B oaUr* conc*v« Sab*]*;
C\*Mv> Kfltn In Otrt*lan- moliilJNnit
van i. ttngiytM Af.. .i tr MtlUllltti* be-
iMlift. w.« In dar Zntbnnag nicbt »i»il»ix'fnV
(All- «*ijl>- -C «»ck Xf

r,\

B C A
IHMtfMlMNt

•Sehi le uli i i* I U j i h « , C v m U r * n i t IfB;->J<• i t

t e k V » h l i

tmleren ooncavi

•sporen: t D I, „



Seel. I. Euachuanthes V, s. Rapho und Pseudorapbe stnd gerade median, Oder irenig
exuonlriscli, nieht S-f0rmfg gcbofien. Zcllcn rneist Restielt.— 06 Arten iniSuG- inn] BrackwaaMT,
nn der Meeresktisle und fossil. .Marine Arten, deren untcru Scbale mit Slaiiros. RIppcu und
I'urtktmhen versehen isl, sind: A. lonyipet Ag, (Fig. 224 D) mit schlankem, kr&Ttigem, Kin t̂-in
Stie!, in Oat- und Nordsee. A- cottata Grev.. Lropisch. Mit stnuros ohne Rippen und mil etwns
exccntrisclier Pseudoruphe sind: A. brtvips* Ag. (Fig. tti A—C) mil kurzem. kriiftigem, cvlin-
iMscheni Slifil, in Ost- und Nordsee, Miltclmeor. A. mbiettUit KUtz., dessen Stiel zn okit-m
fnrrniosen, klcinen Gallerlkltmipen roducicrt UtT fin SnB- und BrockWJisser, in Nordeur-
I. 1.- (Jrun., in der Mitt.i and ruihe den Poleo transversal elngezogon. Enden

wietlcr kupfgrtig vcrhreiterl; im SflGwaSlor Nordeuropas. A. exQU Kill/.
(Hlnnen, fadeimrligen Sltelfin, im SOBwnsser. In liiuropa und Afrikn. ohne Stiiurns:
catula Ktit/... A. miiuttisstma K\\\/..\ beida Im Sttfiwai

•Sect. H. Achnanthidium Kuiz. PaieaUlta lt.it.. schalen alliptfsch, in ntiltlarer Trans-
richtung aatgobaucht \\n\>h" and r-<vudora|ihe S-formlg gebogen, mil <!on linden d«a

genahert. Zellcn tneisl frei. — $ Arlenim S&Swauer, r.B. A.fl

B. VL i i. Achaanthoideae-Cocconeideae.

Schale zu SagiiiJil- und Transrersalsobnill symmetrfscb. ZeDen Qacb, plaltenartig,
Dlralachse verkiirzi. Sdialen osgidichartig, ohcre mil J'scudoraphc, aai«rc mit ecbter

ttaphe und Cenlralknolen, mcist ohne I'otarknolen. Gfiriolnnsichl zum TransvenalsebtiHl
symmelriscb. Sdialc rarlir oder wen sn, ilocii - e gersde

bleibt. Oft mit ZwtscbenbUotden) nod Ti pUim, dns >o reictifich ffcfensi«n I

limafe St ibe KWtscben don Penslern iilnig b le iben . die iti Scb«l«oao8idtl
Rippen m e n . Chromato-
pborsn: Ein« d«r conTesen S< ii.ile

:ondc PlatU ren:
i UatterzeUe bildel DO
M hlecbtiicfa eine iaxospo
A > c ] i U i i i i i l i i - . h c n h a f t n a c h i nn>

reicheml, mit groCen Fenstercben
1 2 7 . Campylone iB .

MM felilt odcr bildel nut
no M-liriinteti Rand rodl«l«r

sr Peotflerobto C

123. Cooconeia. A

Fig. Tit. Vamifiiimu,
antlchl obna Rspbdf B uotTo •

Sflpvum, mit fsotUrcDno uinl 1
(S»-:b Van l laurck . )

N»tcn*
ri>rb*Dlinnd mit

\il. Campyloneis Orun.
Zcl | i -u Din h S . tg i l l a l - u ru i 11

• i l s c imi t t s \ rni i j r t i i^i 'h. n a c h i n -

diaaemQaeraobnitluD^yr !',
in GtiiielaDsicbl gebogen. Sclialrn verschiedeo, anted mil gerader Itnphc und

knoteo, ohaa Polarkooleo, obero mil P • > ! Knoiett, nelzig ptmkilert.
lien unterer Scbale and Giirtelbtnd eto Zwisobeobaad mil rotlslSndfgem, bi

Hitt« reicbendem i eptuca, dorc me von I ra darch-
broebflo, derea B Q tmlerer Schali ii :iK it• r; • ineo. Chremaio-
Iiliwen: Kino groGe ['lane, der oben-n Scbale aaHegend

& Ajri rin und fossil ; •/.. B. W, Sm. <iinn f t . I l l ) , inarlo und
Argus Grun. in Norddeutschland.

i i8. Cocconeial'hronb. {Art love). Zellen t-Shnltcb,
dacb-blaltarlig, oderiuicbArl piaercoi BD. LiasagewQIbt, ^i i>ogen,

in Scbalen&osichf rnod-elHptiscb his krelsIOnnig, mil meist [iiuikiieriiT Sirei!

Hilfe f;î i tr»08V6T»«lj nach den Poien to mebr gekrihnmt, byperbolisch wird. Scbalen an-
glelcbwerttg,diflei rHapbeuod Kaotentd!eaadere mil I'̂ tMiiJ^r.tptieohrie Knotcn,
Bin Zwiscbenband mit Qaemplcn vorbandea oder rehleod. Qoereeptam— wenn vor-

nur ciiu'ti Randkranz Uildend, nichl his curMitli iMHaupt-

daron bl«ibi. Randsepiom ffllt vleleu Aasscbinn



>5chQlt.)

Schalenansichi als Kranz kfeiner PlUltchen. Die sliibdienartig schinalcn Treiinuni^^wiind
der Au^climlle erscheinen ia Scbalenanaiehl wi« eifl Kr.m/ icoraer radialer Raodrfppen.

maioplioroii: liine groBe riiille, der convexen SehaJe •anlicgend. Auxosporen: Aus

T i g . 221 . A, B Coctontit (Huco^outit) « « f t l / u m K b r e a k 4 . .bere. K o u t e r s Bcha i* (fioOjl). — C o n . ! , ft ptticeitiula
Khr»ub. , AaiurjKi ivni - i lJ i ing . ( J , / I nuch V a n U e u r r l ; t ! tmeta W . S m i t h . )

einer Zelle entsteht in dicker GallerthfiQe anf pi^eschlechllicheiD Wege eiue Au\Osporc.
Difl Zollen lehen isolicrt oder in MiMigen neben eiii.ttitlor, nichl iiber einandcr, meisl
epipbytiaefa auf bdberen A ken.

Sect. I. Kucoa.onfi Scbolen ge-
l)0Ren. — 401 Arlen. Obere Scbale «. T, hyper-
liitlisch gerlpfit, z. B. C. i i un , itmrjn t

I I punktioii hyperboliseti gystn-ift, z. B. C.
mutrtlitm Ehronb. [Hg. 221 A, Ji\ guwOhnlichste
mnrine Form; z, T. bQdso ilic I'unkk- auCor den
hypei n DOCfi uiintiheriul sn^Ettale z:irlo

<?u , K. I i hronb-, gewttbo-
lu'hste SiiCwossorform . C. ptactntuta Elironb.

narine Form; z. T. fin
>-n, I. B

ptllucida Onto., atria, iropisvh; z, T. M
>tn>ifting so z»rt. iluss die Sch:ite fast B̂ att itt:
C. diafthana W. Sn, BttTOpa

I. II. OrMoiim Grun. (A~(.
Schulen c< -ntriscb.

• sect. I. t'lKtvthoiieis V. s In Sclmlfii-
nnsiclil mit kunen lUndfipf^eD. — 40 marine

foflsile Arten, i iota Ehrenb.,
lmeur, Irop. Atlnnlik und I'.irifik. I

Itsect. il. Anorthonei* Grun. Obne
(Jaerscptou, in Schalenansicltt ohne Rnndri|ipcn. — < marine Art, C. ftSMI ik.

t { ptmttaiituma '•
A Ztl\t in fickiltniuiikbt: it Z<rineb*Dbauil nit

•

rlor brijun >i.-h.ilrii
IS* , h V a n H s u r c k I

B VII. i s . a. Navicaloideae-NavicQleae-Naviculioae.

Iteiii ,-, d. li. mil ecblcr Rap] i Buch fileicli. i
weichend gorortnt, eben i sonvei, mit gsrader oder gebogencr Itapln'

nod einea Cmtrslkooten ond 2 I'olarl mflu oder weoiger •diifliboliob,
iebst nod Traasvcrsaladi tt-tii xmn

r>;il- nrjil mlltlei rsrtmilt roeisl vymnelriscb. Uluie oder mit Kiel.
Cbrom*iophoran lattcm, d«n Curtelbttndern •nliegend.

it <ilim« echlc Sdtle&kBmroercben.
S >le oline Kiel . . . A. Kovlculidac.

H, nicbt sagittal
1 1 i . . I. Kavlcalae.

' lieliuilifln nichl » KltMlrippea od«r fnrti I lei fallen clngrsrhlogien.
mud o<t«r ir«nsv«nal vert>relt«n 129. Naviduln.



Rocillariaceae. (Scbfitl

X Schalen niit einfochsr tttiCerer Slructurschiotil.
. f Schale ohne SLauros, Enden dor floplie n»ch derselben Seile nmgeknleltt.

1. Navicula,
A Zellen frei . . a. Eu-Navieula.

A i Z e l l t ' i i i n i l i i l l L T l s c h i a u d i t f t i . . . . b . S c h i z o n e m a .
.Scbnle niit SLauros . . . . . . . . . 2 . Stauroneis .
A Zellen frei.

O Gilrlel ohne Zwlscboobatider und Seplen.
(£ Stauros cinfacli, unverzweigt . . . . a. Eu-Btauroneis .

<Z d SMnros verzweigt , b. Schizostauron.
tilirtel mil Zwischenbaodern.

(£ ZWISPhen bander mit Septen . . . c. Pleurofltauron.
< £ £ ZwUobenbander ohne Septan . . . . . . d . Libcl lus .

A A Zellen zu gullerligen I'seudothullomcn vereinipt . . e. Dickie ia .
X X SehnIt'll mil dojtpeller, elner tnneren und cinur ituGereti Slructurschicht,

1iii[ibeendco nacli eiiLgOKeiigesctztcn Sellen unigekniokt. 3. Dictyoneia.
liichl retlcujjert

A Reticitlum nail gerundoten Maschon . . . a . Eu-Dic tyone i s .
\ futii'Tilum rltomboid Oder rcdanpular . . . b. Trachyneis .

Innere Schichl niit rruiisverwlriphon . . . . o . Blastonsia.
i, ]i;i[ilio]|jiiricn von paralleleo Sohalenraltaa beglellet . 130. Cymatoaeia.
:t. lln^liehiilfltiri zwiichen i Kletelrippfta eingosuhlosgen. Kuuten nieist trans-

versal verschmillert, saglllnl oft verUlnperl.
X Ctintratknoten klein, wenig odor gar nicbt verUingcrl. Zellen li

cbolen *ccklg . . . 1 3 1 . CiBtula.
ft Sclialen nicht vierockig . 132. Vanhei irckia.

o . Zellen ungeslielt . . . . . a . Frustul ia .
b. Zellen gestiell . . b. Brebiaaonia.

X X Ccntralknotcn schr stark Itoleobart verlangr«rl , . 133 . Amphipleura.
•} /ellen frei.

A Nelien cter Sagitlallinie beiderseits erbobene Lfnie Kieselrlpfien
imal • - - (i. En-Amphipleura .

A_. I«b«lllaleft. KfCMlrippmi breit . . . . b. Reicbel t ia .
A A A "" lagittallinlo bcitlursoilig e ine und am Rood eine w-

lenrelba . . . . . . c . Rouxia .
ZaUao in SallertschtagehU . d. Berkeley a.

H. Rapbfl rtark S- Oder C-Ctirmig gebogen IT. r i enros igmae .

t. Bftpbe urn) Quertchniil 8-fBnnlg.
X /clk< urn die ttsc nicht tordiert, Giirtclbaod gerade, Schnic wenig

g«wnlbt 134. PleuroaiRina.
A Slrcifong n«ch B Rjchtaageo untei i p l t n a Wmkel, nicbt

a.
AA SlfL'ifiing nnch * Richtungen, rcclitwinbelig, sagittal und tran«v<

b. a y r o s l g m a .
XX Znlle uni mi!Here SngttUJuchs'- tordiert. Qttrtel fohief Oder S-fflnnig.

i . . . 136 . Seoliople
ibniUC-fi t. Sclmh.-ii stork un-ymm.-t

136. Toxontdea.
licden gehofcen, Ai-hnantkft-wU^, die • e»v,

die . . . 137. RhoiconelB.

-fhiilcn mil Kiel . . . . . B. Amphiprorldae.

niihl infer v ^e toidicrt. Soli til en pleicb, nicht nni

is) knlckt

vlclbond ohne Pstteo.
i Raphfl geradc CeatralkoottO nicht verlsugi-it . . . 138. Troptdoneis .

X Raplia median . a . Orthotropis.

X X Kaphe l

.i. Kiel ffbiedeneu Seilen seillii'h \crschoben Dlagi'
b. Plagiotropie.



12-1 lludllariaceae. [SehtUt.]

ff Kiel beider Sohalea nach dcrselhen Seite vcrscholieit (Lnteralstetlu
O. Amphoropsie.

%. Rajihe EMBrmig. 2ell« Bfebt lordiert, Scbalo ohne Seitenlinie.
139. Donkinia.

II. GiirLelliniid mit Kiiî fuHen (ZwiSOhe&bHodsr). Zellfi nicliL urn die Sngitlalacliso
tordtert
1. Rjij.lie S-ftirmij;. median. Sclialo mit Seitenlinien nelien deui Kiel.

140. A m p h i p v o r a .

2. Raphe stork entetitrisch, niclit S-fUrinig, oher doppelt boganrurmig.
141 . A u r i c u l a .

-•chalcn unglciuh. mil verschicdun start ^ewollttom Docket und rorsobteden stork
•sener Raphe. Zelle urn Transversai:Kii^t- AeknatUhat-nriig goknickt, um Sagiltal-

schso tortfiert . . . 142. Xthoicosigma.

B. Zellen mil echten SeitenMUmmr lien, im-isi mil / .w i s thcnbandcrn imd (Juersepien.

C. M a s toglo i id ae .

a . Zelle mit Zwischcnhiindern und gekammerten Seplcn . . . . 1 4 3 . Mas tog lo ia .
b . Zelle i n i t isolierlen loiUlchm Kiiinmortlicn . . . . . . . 144, S t i g m a p h o r a .

(29 . lfavicola Bory [Alloioneis Schmn.. Anomaiorwis Pflt b.fCalo-

neis Cl., Oralkuhi firun., mit Kiit/ . . Diplnwis lihronb., Falca-
tttla Babeah., / Bhrffinb., Meltmavicuta 1, tftidium Pfils., PtrrvtmUm Colin u.

EMnJoKOtE., Pinnutaria Khrcnh., Pteurotiphonia Ehrcnh., PorostaurusEUrculi.,

\phijrrota Cl., PbtudspUmo$igma Grim., Bapkido Christ., Sehit

Grun., S. .run.}. Zelle tU alien HauptsctmfUM) f;isi voll-
kommen synmetriscb. Aasdolmoog in dar Richlnng tier Centnlacb rial g«ringer
ab in Bttgiltaler Riohtung. SagiltalaasdebnaDg roeisl -inch hedeulcnd groUer als Ti

i

Xnicula tit Mis (Ni l i ichj Kfl'.t. .1 Sch&lnn-. H U t l r l ebns ich t .
(San-h P f i l t u r . )

Van cuts / r u m K-J IJ . .1. S

U O I D M ; f t A M * -

«|> o t * i jp P • • r A n « »eb • I "to n){
mw s<h- ViicUPfiltei.f

oung, die Zetk dsber D
plalU biil^nuoiriM kafanlBrn tl, ellipllscb, llnaal tanteUfBrmig. l

•ollkomn nioiri>rli zur Tl \i.lli.otiimen
syrnm Scbaln nil Kapho iind Contnl- und t Polaribv
Alle 3 Kaoten io randlich, wedor »ngiUal noch trail !ialkcn- Oder

dehnt Rapba Kcrade oder selir « iadeo

'•!n des Cenlralkn cllet. Scb>Iend<
eben. O|1(.r!i!lche pin, < i|>r>C. Sim.
e i n f a i ; l 1 ' (l h sellen Mrndtirirrle Sehidit



(Schiill.]

auf der lunenseile der Stem bran. Strueluriening in dcr Mitle oft milerbroclicn dtirrli
eiufi ('cn Knoteo smgebende randlicbe odt-r vi<<r<>ckige glaite PISobe [Central fold, oentrate
\r«:;ij und durch ebedsolcbe Sireifen, welche die Raphc pinffis^eu (Sagillalfelderj. Tr>
TOrtal verhreilerle centrale Area und Sngillalfelder bilden oil riii Krciiz. AuBer den
Feldern Baden siob "ft nodi mehr oiler minder breile, bisweilen sehr feine, sagittate
Farcheu, drm U;iridc oder der ftaphe gea&hert. ScbalanoberflSchfl isi ohne kiclurlige
Erhabungen. Cbrotnalophoren meisi S proRe Platlen, den langen liiiriHseiien an]
die bei dcr ZellleiluQg nioBchsl Hint;* ')*T Wand forhvamlernri roo den G0rteIb3adern
aufdifl Scbalen hiauberriickeo and dori duroli scbiofe EEoschoiUe geieilt werdeo, mter
die vor der Tetlung oicbl wandem un*I an den Gurlelbandern durch sagillaie Einscbnitte
gelcill wcrdeu. — \ 2 HaUerzellen, j cir;i I Jo I aeben einander gol^gcrl, mn-

bOllen sich mil Ballertkugel, werfeo die Sobaleu M>, der (atttli eopntiert und bildct
1 Auxosporen, die von einer peringelten Kieselsrlieide (I'erizonium} utnlnilli slnd.

900 bis 1000 z. T. gcfalechie Artoti. , Brack- und Secwnsser liber die gnnze
Brdfl verbreiiel) such fosatl Vieta der lteschricbonen Artcn ddrften sieh bei strenger Revision

Ltaog nls nnhflitbcr si ii« mipefuhrtc Artenzahl Jilrfle dann wesentlich kicu
. virfdii Nitzsob K11I7. (Fig. 2J0) und .V. flnna Killz. [F.

it /nhl tind dor ftroBeo ibtlilcbkoit dor einzeliifsn lormcn ist ilie t)l>er-
-.wn^. Mrm hut dftStulb vorsnctit die RroGe Gattung In eine Anztilil

hleinerer GetUtagftn safzalOsaQ. Ftir dan, der sich nur niit dieser Gnippe hcschUtttgt, mag
- prukiiscli st*in, ftir die wlssetitchafUtche S ^ î i *iiu-̂ . niobt nls Fortsclinit n I

n, well die in Ihrer weitesten Ausdehninif: alaa lehf natfirildrt Srappa btt'd
ilie sich von doti .iinieren Gttlangen durch Verscbtedeuhelt itri Grandplan dcr Zalle :ms-
x«icbnet, wahreixl die an lhr« Scollo tretandan kleutun Gattaageo sichnkhluufi leda

firuftdpton, soiidcm nur auf secundflrc Differeosea grtindati, wlo Vardamng der Memlirnn
durch rechtwlnkelig odar Behlsfwtokalig gt'kreu^te Strelfen, Parian, IUp|
I'nrticn der Schalenoberfl Solche sci-undiir*! I ada wcrden basier nur zur lititer-
sclieidtiiii! von Arten und Soctlonon beriul/t. « ( | j e n Zu^uititticti-
gchfirigkeit filler Formen i0an Gattnog ru Gunsicn nnrtobttgar I ron
golit. Es tsl deshtlb roa al Itlcben Standponkl Mr d
Boi: lammenfaaaaiideii Gattasgsnaman 7»i arhaltan ui
(•rappea, die onr fnr dcu Specialist*) [ntaraua haben, die Ubersicli
nber nur \irmindcrn. ata I utergnttungen itnd Secllonon der (latlung In ihror wi

• nlneri.
Bei der Kiiiteilini^ *r liutlimi: folga ich in dun Huiiutzugen innerhalb der I Uiilt-r-

galtang dem von VDD Haurck (n seiner Syaopals angemnnroenen Prioztp.
und schr verdi«oalfolJ« Revision der Savicuioteoa* von Clev ifen
und knnnle darum nucli artt, sowelt sie erschienen isi. bei fill warden.

i largaltong I: Vanfcufn. Centra I knot en niehl trunsvcrstil verhreitert. Ohne SI
Kaphe nach dcrsclben Seite Qmgal

1 Tailgattnog: Su-Soeicvta. Zellen frei. nicht in liiillertnuisseu einfieschlossen.

en otine d«itlicli« PaailUerasg, in it Rfppaa o4«r krtiriigcti, rippeoBbo[iohea Streifen,
nie geigenfoi
a. I; !'»r Seel. I. Plnnutariae.

ipponibolicb, iber in I'orlen uuflosbar, stralilig. die Rnphe gnnz odor
fust erraiclumd . . . Sect II. f t a d t o n u .

B. Scbalea roll Poaklon oderfafnao, olobt rtpponUinUcben Stavlfan, odar Rlppm abwa
1 Pankistrelfen,

fang durch S der itnphe bennchliorte Bfind
Hill.

I, Siif{tl(<dlil ••'niiij!.

' halen In dcr Mitlo elogei igaofOltufg • . Sac l 111. Didyme*.
8. .Sclni Ifii itt dt-r Mi Ho nicht einfiezofien . . . - • • ' . . IV . Eiitplicat.

(I. S rnilg . • Lyralot.
brail, dfii grttfitaii Tall der Schtlaallicba alaiu

l/eae.
Schalaa ofcna ; alllpUacb odor lluet



126 Hacillitriaceae. (Sohlitt.

'i. Sclialciimiite ohne ZaiohotiDg odcr mil spai lichen Punklen, dailurch :ils Stauros er-
scheineod. Stretfeo fein Seel. VII. Staure

fi. Schnlen ohno slaurosfihnllche /eklmtiug-
I Schatonpanktfl kerne tagittalen Zickzucklinien bitdead,

1. Perlenstrcifen katne -agiltiilen Linien bildend.
X lim Centralknoten und Rapbe groBes streifenfreies Fold (centra I o Area u

7 Cent rale Area geslreckt, allmliblich in die Ssglltu I folder ubergehend,
vill. Paipebratet.

•(— Centrale Area rundiicb. polarwlirls piatzlich ahbrecbend, uiivcrmiltelt mil

den Sagittal fold ern vcrhunilen . Sect, IX, Abbreviutae.

X X F " s t r f I e | ( n n « S c b a l c miL Pi-r len b e d e c k l . . . Sec t . X. Pemtri

3 . I ' e r l e u s t r e i f e n l i i ldun .Sagit tal- m i d T r n n s v e r s i i l l i i i i e n .
X Scl in lon s e h r gestreokt , fast l i n e a l . . . . . Sect. XI. Johnsonicac

XX Schalen lotizellllch Seel, X11. Crassinr

II. ?chatenpunk(e bilden saglttale Zickzticklinien.
1. Zickznckjinten ditreli siructitrlose StDlien oder Vertiefuiigen nnterbroohea.

Sect. Mil. Si-utiitao.

2. Zickzacklinien reKelmaDig, nichl antwhrocheo . . , Met.

!•'. Strsifons I1>T Schalen fnst unsichtbar, aucli fiir die besteh Obje. uule Ung

lanzettHcb, Uhnltch einer Amphiplewra Se^l £

•. Setuten mil eiaeni odcr mebreren geradcu. pandsiandtgen, otler dotn Randc henach-
borten BaodOTO.
at. Schnlen nicbt linefil,

1. 6«balen lanzflUlicli. groO. Sireifen feiu. erne groOe, glolie. ct'iilnilp Area freilnssoml.
!. XVI. Formosa*.

II. Schalen gestreckt. Selton gewBbolieb ttttht odor minder slark drelfiich gewelll,
iimrginalcs Band oft Bchwach siciitlinr; Rnpli'e eiuf;efitsst von geradein, kinzoUlicheiii,
h>nlint:in Sapitlalfclit. Slroifen stmhlip Wll. Limojoc.

III. Streifea fiisl parallel, oft otwas schief zur Sagiltalachsc. Margtmiles Band breit,
Bflbr deutHch Sect. XVIII. Affbies.

p. Schnlen lineal, Streifen froi. fust parallel, Bnnd sehr deullich, Potarimoteo gestreckt,
gebngeit SflCl K1X. l.inrares.

Imlen mehr Oder minder lineal, ohm- Ultinler.
Hreifen slrahlig. nnr don Schalenraml einnchmend . . . Sect, \ \ , Americana?,

p. Slr«:ifon gowohnlidi gcbogcii, die Rapho errcichend. .Sct^olcnenden glatt. dick.
Sect. X\ l B

e , Zi.'llen aehr kleln, Structur schwer sichtbar . . . . . Sect. W i l . t f t a a J f f f f t M * .
Sec t . I. I'inmrfariat. Si Artcn, — A. Mrelfunj; durch Vein mnrglnalcs Baud

mterbrocben. — A a. GrUtiere Tormen mil l.reilen. krliftigcn Itippen. Schalen rcgelmaQig.
Hl-elfiptiscb, in der MiUo ami nn den Enden oft etwn- Itt — lm S « 6 w a s s .
nobilis, eino der schonsten Form en, ziemlicli veibreU Sfet .V. <

Ktiti (Fig. 2861. N, tanUnaiit Kbrcnb.. mil eitiem grot ('-n Krcuz doroh Pehleo
R l p p e o t ; u l i i l i l e l , — M n r i n ittiata <ir«v.. .V antetfonaU Dunk, — A b . Kleinorq

ialen oder mitteistarkM fUpptn, Scliolcnuiur i- htcduAiitg, nlten
re\iii[i oft lm MlttaltoQ verbreitcrt uud an ilcn lindon vaijfingt — A b l . Scbulen-
nmrin weder an den Lang*t-iten undullert, noch in d<r Millo vereogt — A b l l . Rippen weit-

iiftgestellt und kra»ig. - A b l l f . Obne itatifOtiballelMl HlUdfcld: N. barm itl-<
wiisser verbrtrilet. — A b l 1 fj-. Mil nhfii, rippenfrelen Mittelfeld: ,N ii

im S&Bwuucr. — A b l 2 . Itippen gedrtingt. — AbI2-~. Kippen die Raplie erreidirt
.•tltlcren went^ verkur/i. lm SiiQwntsw. A' ntbtkHarit Grun.; marln: N. retumi Hi

A b I 2 r S Hippon dicRaphe nicht crreklu-ihl. (liemillleren vetkurzlmiorfehlond. — A b l S l i X*
icn in d«r Mute w«ni| oder gar nicht angeschwollen BrebUti

, it nuffatlendcm IS'-tidotiUuros i Kitl/. tata mil gi

n fcinden. — A b I 2 f + X X- SohalenomrUu im Midelteil «nge»chwolten:
ireg. mil lanfi .beft-gek n . len . — A b l l ScbalenumrlBS iettlidi

' !Ch unduliert odor in der Uitle efnfierojti!
•itel im soGwasser. — B. Slreifung durch ein msrglnst«s B».i

lifUi-



I. 11. ftftdiosae. 10*! Arten. — A. Kndknntcn den End en dor Schnlo geniilicrt.
— A a. Slrelfen tier Mi tie si rah lie, an den End en convergierond. — A art. Slreifung dlcht:
,\". oblonga Ktltz., StiCwasser JV. peregrinH (lilirenb.j Ktitz. mid S. tatinarum Griin., Brack-

••r. — Aa,9. Strcifung locker, Strcifsn kr&ftlg, kleiue Vormen mil bsoluuiffinnigein Bnd-
knotcn: .V- nana Greg,' — A b . Slreifftn in der Mitte strnhlig, dar Bodon seukrecht zur Ranlx*;
meist marin, /.. B, .v. aaneeltata Douk. — Ac , AMe streifeti IHs ans Ende strohlig. Marin:
X. distavs "W, Sin. und SuDwasser: S. tatnvotala Ktiti. — Ad. Alle Streift-n Mnkreobt /ur
Rapho: V. directa W, Sm. — B. Bndknolen TOD don Sclialenenden enlfernt. — Ba. Detdo
Soitra tier Scbale gteicb: W. contprMrieaucta A. Schm-. tnariit. — B b . Schalenslructnr i
oxcentriscli: N. Cesntii Rab., SUBwasser.

Sect. III. IJidymae. 93 Arten, meist mar in. — A. Sc tin 1 en mit It jppen und
i'l'ilonreilien. — A a . 2 pprlenreihen zwischen den Aippen: A. Crabro Klircnb.. marin, —
A b . Elno Pcrlenreilio zwiscb«o den RIppcn: S. (nUrrupta Kiilz. — B. Sclialen onlwoder mil
Perlen oder mil Kippen: S. dttyma Ehrcnb., iiiariii, gemeitt.

Seel. IV. Etiipticae. 88 Arlen. — Aa. Schalen mil Rippen. a rin. Mil
Perleii zwiscfaen den Kip|>en: fit. Stnithii Brtb. — A b . Ohne I'erlen rwlschen den Rippcn:
A. tiatabilis Grev, — B. Schalen mil Pcrlon ohnc Rippen: N. UUoralit Douk., marts; S.octt-

ta Brtb., StiBwnsser.

U 8 . A, B Xutieultt (SdkUoi Vg. .( Ztti*
••pi(Et« Schtau

i
bUaeha mit Z«lirii.—

i S u l i \V. S mi tli )

Si' si> AftflD, metil marin, -- A. Straiten d«i grohkOrol
If/in mit dlv«rgior<'ttik-iii, \. tptciabQU mil get ilband. — B. Schnt<- mil k'ineii

ruutten. Sngilli . urgiereml: S. pygmaea kui/
Seel . VI. so Arton. — A. Schiilenruii'l mil grohen Perle tie-

•: Ebrenb. — B. Scbalenruin) mil feloen Pwlao: N. Htmnedyi W. Sm. Belde marin.
Sect. VII. St'itirt'tiriitr . moist in Bra*' uia Etm

ID StiC- und Braekwa mitrin.
S«cl vill Vaipi'hrnttt. 87 ArUin, meisl niorin; z. H. S. palpebratit Brdb., morin

1 IX. Alitiffi-intar. i3 Arten, meisl marin; t, B. K, fm :, mo rin.

Sec I. X. Ptntrfata*. 27 ArteD; 2 hnlbmondfiinnige BUndi-hen in tier Ntlhe
Knolens hat .V. Schumanniana des SiiBwasscrs. Ohn« loder Rind die mcistcn; z, B.
mi Brockwosscr: .V. pusillo W. Sm., marin: V kumerota Br^b.; on der Nor- hOuftg.

\I Johnsonieaf. 4 Arten. mcisl iii;nin; ,V. Johnsonii W, S llrafikwu-
her Ktlsten.



Uncilliirinccae. (Schtilt.)

l. XII. Crasttnertei. <3 Arten mit St. ambigxu Ehronb. und .V. cuspiduta Ktilz.
-iiCwassor; .V. dtdpiens morin.

t. XIII. Scuiptae. 3 Arton: im SUfiwuSSer; -V- suutpta Ebrenli. und \. tphatrophora
Kutz. Marin ist AT. tenuiroslris.

Sect. XIV. Suriantes. 6 Arlen, z. B. S. serians {Breb ' KiiU
-ee l . XV. t'usiformes. Meist marin. N. fusiformis Grun., inoriii.
Sect. XVI. lormosae. # 1> Arten, meist marin; z. B. .Y. formosa Greg.

[. XVII, Limotao. 2.1 Arten. Tyjius \, limosa Kiit̂
^ect . XVIll. Affirm. 19 Arten, marin und iro SiiBwosser; z. B. A. Wd(» Bbnnb

Ser t XI \. Lineaivs. 9 Arten, marin; z, B. JY, liber W. Sm.
Seel. XX. Atturricanae. ^ Art. \. mwrteona im SuGwasscr.

1 XXI. Hnrilleae. 31 Arten, meist Im SiiUwasser. Typos: N. Bacillum Bhreob,
i. XXll. VAmliMfime. 18 Art«n; dutiin ^clibron: S. minima Gruo., W, ajumu*

Naegli, A", alomoittes Grun,, K. mimwrula Grutt., allo im SiiCwasser. — to Gran.,
marin.

[L Te tigs It Q a £ kg.) Zelten wie Saoieuia, gewtibniinh
schwach verfciesell, in GallertrDhren etngeschlossen, dadurcb zu Colonfen vcreinigl. Colonivn

ibildead Bascit KcWcorpW-Shnilcb. Marin.
Sect. 1. Bu-Schii \g. {iVatmMM Kbrenb., Muuenut drev., Monnema "Mengli.. V'

nifrjii Aft.1, siructur atobt ovcontrisuh. L'olurkni>ic» den Baden g*nfih«rt. — lUrta. as A
tleren ZahJ (lurch Bev'ision der Uattunp wal Icti rcditciionsWhig Ist Eirttellting In
Unlorgrupppn wie bcl Ku-Snvkuia, von dor die Trannung nicht strong durchEtiftllircn ist,
weil die fnnzer niobt fersdiiftdeo sind, fossilo freigo-wordeno und lebendo Zeilcn also
Eu-Navicuta eiogereibt wenlen miissen: S. erudgtra W. Sm., N, ' 188 A, Wi,

imosissima Ag. (rig. 8*8 C). Nnch dcr Verrweigun| bltnoha sind Dolei
worden: Mtmema • : un.. Z^llon einreihic odî r pedriingl in einfaci ucbea lebi

. rut«t(M> l i i . J K a l i . ^ a.-lial.n.in, n.Un«i>lil
t (WOJIi. (.1. A o*fh Van U«urek; C Pitch W. Mint Hi.)

'

itii.i Hifcomtg '.•lien in (ioschm'l I M»nd, il h, zahlrriche
!l8B sind vim einem dtoken, gemeinstmien, verzv

InUrilung biologlsch inter«ssant, doch •ystematiscl) nlcM gnt d
itrftitlet Ag., .V. ramasittima

Sect. II. CcUtlOHtma Bi jcm« Ehrvab. r. T. . Structur elw»s e\-
I'olnrknol hule #ell von Kmie ealferal und tlHvon durcli radlslitrabltgc

not I Art" 11 Im -iit>was»er. Bilileo den Cbergong zu Encyontmu

I ill erg»It iing II S Kbronlt. .Vr(iur(- fabh. fB Miten mil de-
r Schttlen, Enttottauron Grun. flir die i
;, doch - :iuriiN< I

(nnten, tan tit einor itraetoriOMD, Iransversnl Rest reck ten. verbreiterten control en
di« Bit n Kr«n Itililnt. GUrtet mil oder ohne Zwisehenbiimlcr,

frei odor In i lebend. Chromatopboren wie b< - 158 A.



S e c t I. EustattroMfs F. 8. Centralknoton zu einem einfnchen Stauros verbreitcrt,
fihne Sjialtung io idle, Gfirtel obne Zwischonliiimler unci oha« Septan, /ellen frei, nicht in
Gnllertsdililurbcn leberul. tm SU0wosser: N. Schinsii Unni in Afriku, .V. ditatata (Bhrenb.)
in Nordouropii. — Im Hrnckwasser: N. salina (W. 8m.] in tier (isllicheiuOstscr. — Marin: N.
teplmtriomutii (Gran.] in GrSaJuid. — N. I'hacnecenteroti Nltscsofa] t-'ig. i30j.

1 til« B«nrek.J

.Seel. II. SaMsortaurm Grun. Centraltnolen ran) Staorox transversal vnrbrsiteri

» iiiiste des Stouros gabellg, von d«r Basis an swaitellig <»der mehrrucb vcrzweigt. — lin
i m ATrika und Siiciomcrikn. — Im Bnickwitsscr: S. tugitin

dor Ostlklicu lUtsets. — Mnrin: N n llondin

(W. B».) Rab,

Sect. III. i'lourostauron Ho hen It. Zelkn Baodketlen bildond. Srhnlen wie EwStauro-
neis. GilrtefansiclU ID it Kingstreifon, von Zwiscbenbdiidern in it Septetl horriihrend. M«ist

liwasser. Im SilCwnsser; > Nordeuropa a. A. — Seller im Brackw^
\v «-iii m Nordaroarlka [Tig. 231 .

Sect. IV. Idbelhi "-fty-
tira Kiltz.i, Sch;tJ<- wt« J>ei Ku-Stawonais.
Centratknoteo m Transversatsflptain ;ius-

letbtod mil Uiiii^strcifeii.
!«:r*) — 7 Arten; mefsl

marine KusiiMiformon, vpraimell ancb

Flf. 2)1 . 3rtri..iif'i(/.t*»W««) couitritta (Kbranb.i
hiUn-, A iiiirl..|»t,M>-h[ (40U|l),

k W. S m i t h . )

. A, B Ao.
in Scb*lfTiaa«i>
Zcllrn (|1:
ti artel ftUMBltt; I> V.r
£ Ul.llji-tiif* r....ii.Jotli«lli.iB (not. ii W. .- m i

illnen. .\. roiMfrjcfa (Bhrenb. (Fig, 88J). Verbreltet in dor N'ordsce. X. i i i t e CL bei
Barbados] GUrtel lebr itark /usimmengeseizl.

v h Ma Berk- luron (irmi. . Sobalen Iransvanal gi'slreifi wit?
Stauroneis mil kreoifOrmig vcrbretterU' alknoten. Zellen in nallcrthilllon, die leiU
blutUtrtipf (lacbe [Biidickteia D, T J , teils stnrk venwetgt«, li.iijrnurli^e i'sctidotbatloiiie {i',nd(>'
ttavrm Gran, btldon. — 4 tnnrlno Arlert: ft Tii:. 388 A—fl; im lien
curnpliiichcn K listen; V. ulracra Berk.) (rig. J88 C- E) on den 'hen KUslen.

lin t e r p a t t u n g III. DtctyomU Cl«?« 'f'sruilmlictyojteis Pant). -artiji
^ haten m«ist lagfttol M trnnsversnl geigenfOrmfg «ingczogen, mit erne

H hen Structunchlchl, einer l^owen uud einer UuQcrcn, von verst.-hiettenem CUai
tdan nnch cntgegcngcseliler Richtung uniiteknickt.

l. PH»tiinnf*iii. 1. 1b i,



llariaccne. [Schtitt.;
'

Es ist die Ansichl tiusgesprochen worden, dass die innere Stractursehicbt einer eigenen
PUllc. d. b. einoiii Querseplum anpelibre. Wenn dies richlig ist, M muss [). a!s eigcne
Gatlung neben Maatogloia geslellt werden. — 18 Arten, marine Kiistenfonnen.

Sect. 1. Bu-Dtetyoneii Cleve.' Scbalvn sagittal goslreckt, r'orm verUnderlich, geigen-
ftirmig bis lanzetllkh. Rapbe ^ernde. an ilen iiuBerslou Enden nach entge^en^eseUter
Richlung umgebogen. Scbule mil zwiefarher Slruclur: die liuQere Schlehl fein pooktiert;
Junkte zu decussierlen Reihen angeordnet; (Ho innere Schtcnt anregetmSBig retksaliert mil
riiiiillicheii Zellclien. Randzollcben oft ^mtier ;iLs die andere, cine Heihe falscher Kiiiniuerohen
hildend. GUrtelband ohne Zwischenbtinrier. — B Arten, ninrin, an fciisten wMrnterer Be-

T: .v. marrjintita Lewis im Millelmeer, Westindien, fossil in Oamam und llngurn; A'.
Thumii [Cleve). weil verbreitet im llolcn- Meer, Indischen Ozean. im Iropiscben Atlanttk; iV.
rugosa Temp et Bros.), fossil in Japan.

t. ll. 7VaeAyiw&Cleve(J»jwra*Graa.). Zellen .Varicu/a-artig. ScbaJenmebroderweniger
sagittal gestreckl, oft an den Longs«'it>-n zur Sagittalachse unsymmelriscti, Innersio Slruclnr-
scblcbtgrob pmikiicrt. >littelscbictit mit mehr Oder minder transversal ^obogenen starkenRi|>;ieo.
die mit einnnder stoilcnweise a«ast(n««sieren, im ubrigen ein reclitwinkelijics Areolennetz
bll/end. Die AuGenschiclit sehr fein punkliert. Punkte zu feiiieu saglUaleo, hiswrilen elwas
schief gerichteten Strelfen georduet. Chromatophorcn: 3 I'lnllen tletn Giirtelhimd unliogend.
8 Aitt-n. marin: N. aspera Ehrenb. in knltem und warmem Wasser, kosmopoUtlsch; \. AnlMa-

Cleve], murin und im Brackwasser. nn KQftten heiBer Lfinder kosmopolltl
Sect. IH. Mastontis Cleve. Scbalen mit doppelter Structur. Aoflere ftshiefat trnnsv

>treiflg punktiert, inn ere Scbichl transversal gerippl. Rippen am Rande dicker. — t marine
Art: N. biforwis Grun.; (m den Kilsten Australiens und im mien Meer.

(SO. Cym&toneis Cleve. Zelle vom yVawicu/a-Typus; Schale melir oder weiiit;cr
elliptisch oder lanzetUich, dorob % oder mehr dor Haphr perailele P'allen in 2 odor
mehrere AbteiliinH^n geleill. Mitlcllinie mil genithcrlen Ccn!nil|i(jren und vcrliingertcn
Bndspeilea in eioiger Kntfcrnung von den Sdialencndcn. SagillalTcId cng, cenlntle Area
Itleiii, gewohnltch rhomboidisrli. Slructtir: I'nnlctc in iransversaJen und sngillolcn Reiben.

3 Arten In wynneren Meeren, z. B. C. sut'-ato [Gtn.] Cle^ attain EUienb.'¥\g.i34).

Fig. 2*1. Ehroiit. CiiMa lortntiaiia
[SOOflJ.

[firon.l (.1|ev.>, so
V»n U*ui

soli»ltu-

131. Cistnla Cleve. Zalle VOID FonAwnvftio- aber Schale breil, rcchti*ckig.
Centra Ik not en aehf klein. Rapbe zwlscbea 1 Kieselrtppen. Cenlralporen der Raphe
sehr gcniilicrt. Siruclur: Bactialstrablen von mebrereta glattcn, latcralen l.inien

* marine Art: C. Larensiunu Gran. Clara Fig. 83BJ.

tSS. Vanheurckia Rn-b. Zellen vom iVoctcuia-Typos. Raphe. von I, Central" and
Polnrknoten verbindt-ndeti Kieselrippea i-ingefassl. Central k no I PII klcin oder we nip ver-
lUngcrl, dorli nirhi s1;srk in din I.ihi{?e gezojit'iu

7 Arten. Vtrnkem • vi.) [Fig. I
Sec t . 1. Fruttutta Ag. Beidc Schalcn gleicbortig. Cmtralknoten linear, kluiti, undcul-

licb oder weofg verlBngerl. Ropbe i«isch«fl i Kleselripp i Polarl
klein, bisweilen verlsngert. Obna centrale Are» and oh Strnctar: /u t
versslon und Kngittoien Hcihen ongeordnete Punkte. GQrtel ein! icubSnder.

ttatonhoren: 3 flatten deni Gurtetband aattcgc-rid Sla undern Ihre Lage in der Zelle
vor der Tcilung iticbt. Auvo^porenliihlnot;: i Zellen in Si lileinunnsjlc parallel nebm cin-
ander gcln^ert, bilden nacli Abworfcn dc: I eylifl tr,ifisv«rsal gestreifte,

It so IsDgc A en, die den alien Schaten parallel lagorn. Die Auiosporenenden
Widen tier abgeworfen w«rden. In der f-cringelten Kic-ei vruonliim;
werden d ten der iteaen SeaenUoa KB^«blldel

Die Zellen l«ben frei oder -olir Mllen In Binftcher Reihe in n ein-
'" — 5 Arlen • B. t

D. 1 . . T i



Bactllartaceae. (SchilU.) H I

Sect . II. tlrptiissonia Grun, {Donjpham Kiitz. . Zetien wie bei FruttuUa, mil Gallert-
tielcu bufesligt. Schalen symmetris<h, lanzeltliclt uder unnauernd rlnnnbiscli. Central-

knolon zu einein kur/cit Miihelieii verlu'ngert. Olme -Saglttalbeglcillinien. Slractar; G
transversal, rippig gestreift and >chr fein sagittal stroiflg punktiert. Chromatophoren:
i 1'Intlo iilnitich wie bei Cj/mbtUa. — « marine Arien, z. B. F. Boeckii [KOte.).

I"ig. i J6 . I'dM*r«if11" IttrtbtMo>itit) £o<clii ((irun.i.
(Nncli H a o , . t f l e i . e h . )

133. Amphipleura Kiilz. lutacocystit II
OAerf<?m'«Euleiisiein]. Zellens. SdbaJen-
ansfobl spiodeUdrmig oder lineal. Centra] knot en stark
verllogerl, rippen- odi'r slabsrtig, darcfa den grijflfen
Toil der Zellf siclj erstredcend, an den Bnden

236. Vnnftwrctift (ffr»til«in^al BoiekH l ' i j . 2iT. Jjn|iii>(<mn « I ! I K M O (Kbrei, li»l«n-
k. Jt Zellen mnf ij.illi>rt«tti-i>'t! • unnioit (M0|l) ; B QD«tacbaitt. (A a*cb V i n t l t u r c L : B n^rh

[JJ». •> th.) BOT«C«W,J.

iti jft 2 die Ilapheliiilfteu umgeltende Rippen auslaufend, dadiin/h mil den I'ol.trknoten
terbondro, Cliromaiophoren: t den langen GOrtelBeHeo Ra1i«gend« PlalUm. Anxr>-

titiildung: $ Zellen conjiigicren nn l̂ bildou 2 Aosospoi
6 Arten, marin, im Brackwasser und SiiDwas^er, sowie fossil.

t I. En-Am; V. S. Zellen j:r«Ger. frei oder tn Gallertmasjion eingebellet.
Neben dor Suf;it!;illinie $ |nit;illt;lo srlwbAi* Lin)BO, vorlinndon oiler felilend. Urack-
SUDwnsser. — A. ptlUtcida (Ehronb.) KWz. (Fig. 8*":. bflfHtuntas Teslobji-

Seel . tl. Re !ompftof>Jw*ra(Relch«U)VanHeiii • ii.nisiclitljuuelllich,
j-arltg. Icicht keiirormtg. GiirtelansU-ht k«ilf0naig. Oberflfiobe fast wiahtlAtnphipl., €••
an sehr stnrk Btab-rippwtwrtiB vcrlttogert, (iber einen groUco Teil der s< liate stch erstrecLeud

;

tin. ifMjrkifiiorn (Aoujcia) firaaaUi (llrnn. #t
A iifirip|»u.ieht. (Nu l l T i n H o .

p

V 1!

den Enden in 3, die heiden verkurzlcn RaphetiuKlen siturnendc Klppen
oversale Rippen, iwischcn d « M i Keihen Pvrlan licgen. — I fossile A

no II l'ip- 438.-. /f. In!del den Ubcrgang von .irn|iAi'f< Gomphonema. Dor
Bau der Schiito entsprichl AmpUpleKra, die BymnMtriev«rbtllnUM iiiihor-



132 Bacilliiriiu-eue. (SchutL)

Sect. III. Rouaeia Urun. el lit-rib. Zelle Innggestreckt lino.il. Scbalo UhnMch Am phi-
; knulen riidimeiitiir, die bciden verkiirzten Raplicliiilflen durch groBon Zwlschennnim

getrenut, von den Schalenenden entfenit bloibeiU. Die Stello der zit EUppgO verliingeiten
lOteo von Amphiptsura von einer Perlenreibo eingefssst. — 1 Art: A, I'eragalii Brun. ot

I. rib.) (Fig. J39).
Sect. IV. Berkeley a [Girodella G a i 11., Homoeorla (tilt Ag., Ilydrolinum link., JVounmui EhK n b.,

VODMM Grev., Micromaga Ag., Rhaphidogloia Ktitz.l. Klelnere Zetlen In GollcrtriJhrcn Icbcitd.
— i8 Arten, marin oder im Rrackwnsscr. — A. Schalen lang uitd sohnml: Jihaphidogtoia
Kiitz.) GTUD. ; A. micans (Lyngb.;. — B. Sclialcn kurz, lanzettllch, langoval ISchixorienwitteae

Gran.): A. nttitans (Trent. Uofig on europ^Lschen Kiisten, in dur NonlSfe und im Mitk-lmeer.

434. Fleurosigma \ \ . Sm. Aehnaalesigma Uciuh.. EndasujmaHrab., ScatprumCorda,
Stuurosigiiiu (irnii. / e l Ion fiTi, sell en in fjaHerlsL'liiiiin/liL* cingescl)iossen, lang gcstrccikt
En iii-r Bichtoiig ier Sagiitaladi^-. oidil tordierl, aichl urn TransvorsnJaehsa gekniefct.
Schalenglricti, roi 'o-Typas,convex, S-Rirniiggcbogen. Raphemedian,S-fBrmi

• n, linden oach enlgf
gesetztcr Seilc umgt'kn
Centralknotenkleio. SlreiTung
gcbief oder rechlwinkelig ge-
kreusi, l»H bis «w»
roicbend oder einc con
Area rreitassead. In Giirtel-
ansicbl gerade oder wi

sgen, siabfifrmlg in dec
Ricbluoj der Sagitlalai

I

It

1 hUtaotigma «ttntuitum iffCiti.l W. .Sm., iv-iiilei] suite. —
B.F. batticum ( t l i r . u k I W.i !>:.icli V i a l l e u r c k . J

Cbromatophoren:
Sgrofie,reichgeIapptePlat!eo,
den GQrtelbSadeni ai

107 Arten, im SitU- und Salzwasser, aucli fossil, die moisten matin. Pi. aUttwalum
W. MIL Li»d PI baltirum (librenl).} W. Sm. (Fig. HO A, It

1. I, Bvptntrotigma V. S. Die feiucn Areuleu der Schaleaoberfllcbe Ceckig, dalier
• holeoslrcifurifi spitzwinkeiifi pekrcu?l nacb 3 Hicblunpoii; das eine, tins Slrcii

I gerichl'-t. die bt&tim -' hnciden die Trans versa le unk'r •
Winkt'l von 40 b treiTung Tehlt. Ctoin undeutlich oder klein.
Si'hulen ohnc und ohne durcii Mructurlose commie Ana tmttiettu Stauro*. — im
(Jrni'-itwassei1 P. iMiralulum W. Snu, P. iaUhanm Grun , -nfoniien,

den pelagiae! off«n. — I'i. angulatum W. et; Pi. elonya-
fuin W. Sm., PL tptciojum W. S

•itn'i HasMl] Cleve. CenlralkiitiU'ii kloin; cenirulc A run kleiti
nadmtUich. Die Areolen d ilenob«rfl6ch« rechteeklg, dtber dl

I Riofatongao, isgHtal usd inn mtoutvm Kni.-. In Nord-
attropa. Itn Bi Sm, in der Nord- und OSUM P renb.

Oft. Scoliopleara
Sellout., Stoliotropis Cteve . Zellm frci.
Zolleun n.ilachse etwas (ordiert,

lelbandansicfa ri-
band S-fiirn n Sdiatoo •
.Varicu/a-Typus, IQVOX, ob

be inehr oder minder siark S-fiin
klenstructar

I. IM-W ellen
geperlt.

. iX»cb W. flniib.) IB- und Salzwii--
irio. Oeiiicri

•



Dacillariaceae. (Scliiltt.

13fi. Toxonidea Ditnkin. Zelle frei. mn die Sagittalachse tordierl. In Biehtang
,]->i SagUta iacb ireekle Sdialen, nach SagtilaLsclinill stark unsymmetrtsch, eino -

starker wrote*. Wapbe mil Central- und 2 Poiarknoien, bogenformig, Conve\iiiii der
Kaphe, nacli der convexen Sclialenseite gerichtel, Slreifung decussiert.

3 Arten. matin, /. It. T. Gregorima Uonk. (ta Miltelmcer, T. intiffirtt tionk. (Fig. 3i<
SD europBischen .Ktittes.

213.
.'n U r u n k . l

• lioitvMis (•arkmna (irtlnaT". .1 '
• h t : ;an»kht II'.

i r u Ei air.J

13". Rhoiconeis Qrun. Zdi<* ED Qurteiansfohl ic/inan/A«-ariig gelto^co. Scbsle
symmetriscb, rom A^aw'cuia-Typxis. Ileitlt* Bchaleo mil ' und Tenninalkoolen.
Giiriclbanri mil ititiKstrcifon »on 2wisdMDbUndero herruhrend

111 Arlcn mi S&8- und SalzwasMT. — /(. Gnrkenna Griirmw (Fig. 2U .

188. Tropidoneia < /n-ariig, sagiu;il gestreokt, alcfel nm die
g lordiert, it;dinr (.MinHkind tiicM S-lbnotg. Scbalflo meiir oder wenif

convex oder sagillal zugeacliarfl, oft an beiden Seitcn mil sagill.tlcn Fliigeln oder Scitcn-
linien. Rap de, rof medisnem Oder excMttriscbem Kiel. (rOrtol ofao^Zwiscbc
bSnder. SagitUlMdundeotliob, ceotrale ireaklefn, rundlicli od«r(r;i. rerbreiti

in transversal ond stsgiiial <treilis punktiwrt. Qntmiatopfaorsn: t Ha it en den
Gurtelseiten anliegend.

• •j»i(ton<r< iffagivtropu) ritrm W. flm., Zullii nit L'hjumn Tnnnvtnklinhuitt. — B, 0 T.
[Pl.t mnrimn 'IJ. (inachPfitil i r r ; H , V n*ch \ j n I l v n r c k . )

Arttiii. n i f i n n .

Imifrfi Clave. Raphe ganz odrr nnliezu rueiliiin, — T. LepHfaptero Gr
kostnopultl; 7". nia.rt«w (Greg.) (irun Ftg. i l l /•'

II. Plagtotropit i'liu It.-tpho exewtrisch. Ktd belder Schalen diagonal s«U|ich
verschoben. — T. Hfrw \\ Sin [Fig. au I im HraekwM««r; T. elegnns W. Sm. marin, mi
MiHi'lnii-er und in rter Nordsec.

Sect. III. Amphoropsi* Gmn. Ha|>1i<' excentriscb. Kiel befdw schaleo niich derseihen
te verschnhen, — T. recta. Grog, und 7*. ranscria Lewis im NordHtlsntik.

139. Donkinia Ralb, Zellen frei, in der Sagillalrichltmg gsflitedct. Scliale in der
Bapberichtuog geUcIl. Kiel S-f.innig gebogen. bocbgew&lbt, vom Cenlralkiiolrn nu:-
brodum, seitlird nirhl von vnrspringenden Leisten begl- ilansicbl



131 Huciliarioceae.

in ifer Mitte stark eingezogen. Giirlel nicht urn die Stgttialachat gedrehl obne Z« iseben-
btind> •

7 Arten. meist marin utxl fossil; t. B. D. recta (Douk., (irun. — It. varinata [Donk.)
s Tig. »*«).

B

liatiiima eauaaia (Dank.) it.ilfi.
.1 Schi len- , S Ourri»lin)i..-hi (IM)|l|.

icb l).i nktn. i

. 0 Ainfihiprtn-a atiiln KftU, A Briula&aniicht;
Cpjsbon (tOOHX — b A, rpipunfio *»r. dfctuaala Oral . ,

•mietit (GOtiji). i-l. U nsiii V a n l i n t e l ; (,' inch W. S
Otkr

140 . A m p h i p r o r a Ebreob. {Amphica»'i><i Rabh. , Amphitrapis i 'filz,, Entum

EbranbuJ Z«llc vom Scbiflbbentypos, um die mililere Sagilialachse tordiert, In Gurtel-
ansiclit in dcr Hitle eftigezi LO AKT Scb<Tlen.i!isii?til lanzetllich zugespii/l. Scbalea
COD vex. Sagiflallinie mil Kiel. Kiel median, S-formig, mil Central- und i Termlnnl-
knoten, nach dor Mitte und den End^n nbslcigend, von i Seitenlinicn beglettet, dndirrch
vom Sc)i3tendeckel abgcsondorl, Sagiltalfcld uabedeatend-Bobestimmt; <cntrale Area
Uein oder Toll lend. Schnlendevkcl transversal geslrfltft, >cllcn 2erslre«t punklicrt. Kiel
mil iransvcrsalen oder deoossieiHen I'unkireilien. — Giirtet mit mehr oder weniger znbl-
reichen RingstretTcn, von ZwisdieabSudera herrfihread, <!i>- ibreraefta wieder sednreobi

/um Ring gestreifi sind. CliromalopbtH ta einzigc groBe PlaUe, dem Giirlel an-

liegend.
14 Arten, meist marin Oder im Brackwas$er. Im .SUfiwasser wenig, z. H. A, ornatu

in Plaslaad; la Brackwasser: A. patudota W. Sni., A, alatn hut/ (Rg. Si6 A, 6}; mnrin; A.
inntea Gnin. (Fig. 946 It.

Hi. Auricula Caste 'Amphitrite Cleve, Amphoropm Gran. [>. p.) Zellen Ojmbetla-

iriig, mi Tnasvenalsdttitl n.TcIi efaer GiirtHseiie ketlltirmig ragaMbSrft In Scbslen-
Musicht DlerenRfrmig — Cytnbstia-GiTtalg, die oil |ertde Oder
concav. Sctiale ^eilliclt erliaben /uwi iisumnelrischen, bogenformigca, nichl S-Torc
gebogenen Kiel. Itaphe nicht S-formtg, hogeiifiirmic. Ki -ell

Seite gele*: rtel raU ZwiscbeobiD uctur. 1 ng ode
inebx a liftergcbogenc, unregelmliBifte Linien. Cbromaiopborftti: eine grofie Plane,

schmalen GQrtelbandseiie anltegend, in sntrek Plasou eingebfdlet, die

m , Pi*. MJmtt* •tcU) u
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durch r];iMii,ii.idcn mil dem Kid ^erbiinden [si. \u\us|ioren: 2 Zellen copulieren in
einer kugeligeit Gallertinasse und bilden dabfli ein<! taxespore.

9 marine Arli-n. z. It. A. intecta Gnra. Clere, .!. frompte-ro (Greg.) Cleve (Kig. Si".

142. Ehoicosigma Grim. (Achntmthotigma Beiob.] Zellen in Qurletaneicbi .1/7.-
naulhcs-ariig gebogen, mehr oder minder stark BpimUonnig am die naiUlere SagiUalactue
lonliert. Schalen iilinlidi wie Pleurosigma, aher UBglelcb, die obere convex mil ger.ider
oder kuum gebogener i laphe, die unlere OOSOav mil s-iesf ielicr, S-arlig gebngener Baphe,
Je .sliirker die Zelle iieknickl is t , um so siiirkiT <lt>r bied dbr beiden Sohsleo.

Streifttng docossieri f»der reel angular.
10 Arten. marts B, rohutta Gpun. verlireilet. ft, 4«(tilanm Cleve ;i"ig. 848).

I i 3 . Mastogloia Thwait, Zellfonn wie iVaDfntla, dorfi init ZwiscfaeubBiidfirn
Querseplea. Zellea mefsl in gelalinOaem, meisi warzigeni Pseudolhallua nisicitd. Sclialc

\arnul't. Zwi^clien Sclialc untl Giirlclbam! rin^riimii. .Ivand. Zwischen-
band mil Querseptaoa. Septum mil ccntralem, langgeslreclrtom, uvalein, nahe nn beiden

a eingeechnurtsm Pensler. Set len rand des Sepium in radialgestreckta KM mm em
jideiH, (iercn SclieldewSnde in tier Schsleaaaaicbl ;ils Transversnirippeti erscheincn; in
der (.liirielansiclit erscltoincn die Scplalkammern a Is am Sohaleorand gelagertes I'erlen-
band. Die Gatturig Icilet von a /n Orllionnis iiber.

32 Arten. im SairwftMar, z, T. mirlne Kflrtenformen, aocb iu hrackigen und Im -
Wasser. hit StU}waster: i/. GrevillH W, Sm , im Sflfl-nnd Braekwiner: B. Stnithti Thwall
(Fig. H9,. Marin: M. Clotti a Hean Durch -treifen sat der
1st aitsgezeichnol: .V. lirnumi Gran.

.1

f i g . ISO. StiOl- • i-ilfldl Wil l . .1
io »cli»len-, U in OUrt#Un»iebt.

Kig. Wfl. Ma»l9v!oiit SmUUi Tit wilt , i Zoll* In
Uu«ichl; f in Zn]lt*ilui)i[: It rtn Kall)>unz«r In

rltrti JI—c )(]»ini>fc t l i l f H l t
„'_«• (jriiUcni lUtft* (Bj.lll)«rii: a Sch«]a in
t Xwi»rbirnbjni<l in Bellil«nan«i«ht, r

:t»lbmJ, i i ' /m i». MU J

•Ih.)

U4 Stignif tphora Wallii-ii. Zelteo fret, worn < a laozett-
Hiii niiliefaeQ Kimmereben loculi). Loeuli mil Central- uud Randpuaklen. Wegca

der t seidiclicn KiiiiHiuTclifn hut nun St. wohl aoch w ilfairf* •••lien w o l l e o
die Kimnaercfaeo wle bel M. vonQaei inZwiw

• rn gebildel wer
8 Arten. nior Wall. Pig W) mni St rostrata

B. VII. is . b. Navicnloideae-Naviculeae-GomphoDeminae.

Jen and QiirleUrasicbt keilRtrmlg. Scbalen zum SegiUtlscbniU ftymmetrtscb,
nn J t.11. chniti uiwymntetriscb; ntt R»pbe, Central- and 2 PoUrknoien; koil-
ffinuip, oft durch mohrere ungleiclie BhuebnOrangen naodiflcirrt, so daps die I'olo an
selir nn^Feich geformi slad; innsversal panklieii [It GQrtelansicbl keilfdrmig,
gerade oder gebogcu. Die Zellen leben in firiem gallei a pKeudothallafl Oder
iniitcl-t oines Slides am Sub : I bohl und setzi sich M
schmalstfl Bnde der (jiiriclseite an. DteZcUeo bl von • J - • •» Stielea los
and Khwiromcn dann frei im trmaaloptioren
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band aullegend. Ausosporon: S Mutleizeilen bildc^ ohne Copulation 2 ilinen parallele
Auxosporen.
A. Gfirtelsosicht gentile 146. Gomphonema.
B, Giirteliinsk'ht gelm^eii 146. Ehoicosphenia.

1 i 5 . Gomphonema Ag. iCrystaltia Soimnerfals, Dendrclla Borv, Diomphala
Bbreob., GooipkoneU Cleve, Gomphonelta Rabh.. < Kulz,, Sphtnosira Ehrenb.'i
Zellen meist gesticli uder in Galterlmassaa Distend, Bymmetriscb zu mitltarem Quer̂
schnitt und Sagiitnlsrhnill , in Giirlclan-i, lil keilffoinig. Kt'il ycnulo. Die Sagittal-
Hchsen der Schalen Bcbneiden Bleb unter spitzem Winkel. Schalen TOD Naoicvla^TypuB,
symmetrisd urn Sagitlalat'hsc, nach deni ctnen Iindc kcilartig verjiingl. Hiititig seillich
i mal einpeschniirl, Srhalendeckcl slrahlig pnnktiorl geslrcifl. CmtraUcnot6B bis-
weiten mil Slauros oder slaurosiihnlicher, glaller, ccntraler Area. StntCtdf bJuflg da-
durch stwn oosymmetrisdi, dasa Deben deni Centralknoten ein odcr mehrere gr6fl«re

Brtfl I'unLlc stehen. Die Raplie ist biBWefleo von hyalincn StreiTen cingefassl, iet
im Centnnn bisweilen tnosrersal zti efner staiirosahnlichen, eeniralen Area ausgedehni

/wischenbiindcr mil Seplen. Chromalophoren: cine grode Pl3ite, dem Giirlelband
Bnli«gend, bis nach der auderen S«fte herunigeschlogni. Anxosporon; 1 aus S Mutter-
7.01li*n in gcmeinsamcr Gallerihiille.

It

•I. i, 8 Gompkontma smtiH^ltim (tjng^A A?. .< R:h*l"n- , B i.it;ri 't*n«ivbt (400/1). — f f.', »[•'•
(l .jug*.) Kftti.. B u « n |Hti*11*r U l t n (400/1). t .V,.b W. U m i t h . i

66 Art«o, wcNlgc innrii), meist Im SUGwusser. hiiufig in loboell Iticl3«nden [luchcn,
auch fossil,

Sect. I. Asymmetricae Grun. Schalon mil isolierti-tn. einseitlg neben den Cenlrnlknolen
gestt'lliem Punkt oiler niehreren s»lciien Punkten. — A> Formen mil hckopftao Sol)«l«o;

-••li.-ilen siod am einett Pol nicht slurk vcrjtiiiKl, rtehnehr kopfartig dick, oft (ticker odt
wsni;; dilnner BU in der tniniversalen MillelMnie. s-elir btlullg sind sic iwia tar- und
Cvnlralknoicn trnnsi Polare« Kmlo cntweder edit kopfnrtig Bbgerundet oder
in der Mills nuch tint ein<<m kleinen kxtDiuurligen Vorsprung-. G, geminatum (Lyngb. Ag.
Fig. lAt .4, ti in GeblrgtOll ropu and Nord&n^rikns. mil kniflic«r Einschnurung am

Kopfendc [Hjilselnscbattnini und I'uLJondo. ohne Ksniti; IIHH Ehrenb. mil
insihnurunx oboe Kama, tiif SiilivnisserpflaMon Em rbrtitei;

Bfircnb. fast obne BaUelnnchnSmng und ohne Knmin, selir vurbreliel
•irit mil HHIS und kanim, In Etiropa tUkd Amrrika verbtrltet; 0. durfur

UN Hal* mit Kiiimii, in Buropa und Amerlko (entrant. — B. Kopfiose Fnrmen, deren dem
SLi«lr> d o t e s Schatenende krHftig verjun^'t ist G. anguUatum Kiitt. Kopfonde s tum [if;

grariie E h r e n b . Sflhalaa lebmal lanzot lhch, fast MOPJI!, I.elde Schatan »[>' 9Q0«ra««r

[arop«L
Sect, M. Syt niiL Schalen oline asyniiuelrischa acitliclie Ptmkte neben

iCtnralso tyotoi«tr)soh.— G
iC»a*sei |,u und v • rbrfilcl

der "
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146. Ehoicosphenia Grim, *£cllen meist gesttall, symmetriscb nncli Sagittal-, iin-
syinmetriscli nach Transversal- und Aqualorialschnill. In GQrlelaosicbi keilfiimiig. Kcil
gekrflromt. SohaJen in Schalenansichi keilformig, gcrade, aogleich, die else nit echter
lt.'iphc und 3 KHOUMI, tlic andere mil Pseodoraphta ohm- Knoten. Zwischenbinder tail
Sept en. Chromalophoren: eii ' • I1 Lute, dem Giirlclband aolie^gend, herumgR-
schlngen nach der anderen Sefle, Auxosporen: 2 KDS 4 MnMem-lli-n in gemeinsamer
Gallenhiille.

5 Arten, im SM-, Brack- untl unala (Kiitz.) Gran. (I ki>s-
moputilisch lm SflBwasser uod on Miei iih. im cin Blnd<>glied zwtsobao Gompko-

: hex.

J!

G 'ml
I

P svLal-.-uiiminlil: ,1 mtt tUphn, It IIIIL l'it»uJ«roplipi tt runiifit ) ii»li>nmii«icUl; A nut lUphn, // mil I'ueudurapltF; C t i t i t*} -
II; £ h.i-Mi «wU*tUT Z*ll*n |HHi;l|i ?—J Z*lt« mil Chr-

; H, J 'He fceiilm ttbrl#l&nilctateB. M — (? n»oli Vm 11 e n r c k j/J>, * nach
•f. S m i t h ; i ' - J u t l i f f i t i « r . |

B. MI. i s . c. NavicQloideae-Navicaleae-Cymbellinae.

ZoUeo /:iiru tnnsverBaleo hoiii and nrai mililei aill synuneiriscb,
ziiui sagiiiulen liingsschnill nichl s (eb, Schaleadeckftl balbmoDd-dopp«Ibdrocben-
iMiniig, mil einer \cn und BUMT «enifscr convexea oder concaveti Lanj.

; eitufider ^ene ig t , dass licfa die rraosversatacbsoa, aber un l i t difl
Sogittalachsen In der Vorllngerang Dadi der coocaven - Fonn von 4pfe1-
s innnkei lchen . Rapha einem Soba)«nrande tn»*lir oder wen ige r gt oder

bogeo, CbrDmslophoren: oine groCe Pintle, dem Gdrlelbasd anllegend. Aoso-
•porenbilduog: 2 Hallorzellea bilden S gteicbgerioblete Auxocporea.

tmloii ohite TrnnflversnlHppen.

A, .Scti.-ik'ii nicbl schr stark usjnimetrisch, Itnplte vom Giirtclhnndrntuf unt irlelbnnd

tine Slnlfen. . 147. Cymbelln.
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a. Zeilen frei oder iiuf Giillertstielen tebend a. Coceonema.
b. Zeilen in Gallertscliliiuctaan lebetui b. Encyonoma.

B. Schalen stark asymmetriscli. Ccntralknotcn der concaven Giirtclseilc sehr gentihert,
uiirtelband breil, mil Querstreifen. Raphe nicht nuf erhobencm Kiel. 143, Amphora.

II. Schalen mit Transversalrippen. Raphe oft schwer erkennbur.
a. Rnphe nichl auf Kiel 7 148. Epithemia.
h. U,iplie anf erhabenem Kiel 150. Rhopalodia.

iil. Cymbella Ag, {Ci/mbophora BnSb., Glomdicttjoti Ag., Gloeonema iihrenb., Lunu-

(ort«Bory, Si/nn/cttra Ehrenb.) Zeilen cymbellb'rmig, nacii der laugenGiirtclseile nach Art
der Apfelsinenkeilchen keilformig zngeschlirfl. Zeilen hit] ft en symmelrisch zura Quersdmill
nnd TransyersalscbniU, ansymmetrisch znra Sagittalschnitt. Schalen so gegen einandrr
geneigt, dass die Transversalachsen sich in der VerlUngening nach der concavon
schoeideo. Schalen gestreckt, A'at>ic«/ti-arlig, aber nielir oder wenigor aosyimnetrisob rar
SHgilialftcbse, mit ungleich stark gebogcnen Laogseilen von dcr Form eincs Ilalbmondes
oder doppcllen Hornchens, dnrofa die exceotrische, naebr oder weaiger .stark Ofiirmig
gebogene, settener gerade Raphe in 2 ungleiclieTeile geleill. Struclitr: transversalstratilitj;!'
ifpilien, von IVnklcn oder feini'ii Sireifen gebildel. Die Stnictur ist, so weil w der
Grundriss derSchnle ZUlSsst, syriwuotrtsch zur Kaphe (verzerrle Syrnrnelrie, vergl. S. 46},
doch Bodeo sich bisweilen nebon dem Centralknoten einseilig ein oder melircre I'unkle,
diegi ivt Syinmetrie henustallea. Qfirtel ohne ZwischenMndar, Ojromatophoren

eine groQe PlaHe, deren ttftle

I!

langen Giirtelbandseite an-
liegt and da*B9 Kiinder nach bciden
Schftleo herumgeschlagen sind nnd
noch bis nuf die enlgegengeselztc
liiirteilnng-seile reicben. Teilung der
Chromalophoren dnrofa t sagftlale,
von den I'oloii nach do in Conlrom
rordriDgeode Bioschnilte. AQXO-

irenbiiduog: 2 Zfilten lagerfl
rallel nebon Binander, umhiillen sich
mil dicker Gallertschiclil, die Schalen
sverdeu abgeworfen, der (nhnll (eill

. die lhiinen ma r«rschi©d<
Zetlea ^eretoigeQ sWh; des Pni

teiH sich daon wieder In lich
lung der MaUanelle parallel gelagcrle
ioxosporen. Die Zelteo leben normal

r. in Qallerlsdili
eingcschlo "(jrjms-a'hnliohe

othallome bilden {Eacyontmrn}. Die gestieUen Zellen In b leicht los und
immon deal fi**i \m Wasser Eucymbella).
H Arlen. mei Bwasser. anefa FcrtH.
Sect . I. Coccontmit I Zvllen frei oder am Sabttnt mitlols ntohr odur nijrului-

lark vornt'eigter GaMerlntlele bef^stigt. Filr tlie frcien Formen gill ati igener

Onituiigsaiune Treanong at aber niclit aufrecht zn erlialten.j Die Verzwelgun^

sleht. indem fur je<1*ji /tllnKUvjduum nach der Zcllleiliing el .nigstlel <
idarofa I U I in^endo Colon!en gebildet wer lieoartlgsa Cotonieo

ben gern «u vlelen venjoMllschiiftet ui » dodurch kleinc Die Polarkt
ifindeti $lch nnhe den Soiia|i<nonilen. Knst nlle Arten iui Sul iwasser; nil Itrnckwsssr

liusittum Grun.

V;ni II i: tire If lei It si<> in 3 Ctiterseciioneo:

»elle der >- halenatiiiclit stark convov, die itnd<?re tehwacfa ennvcx.

t lanetl lkber, (.

11

-

. H ' t \ i i - l l r n S t i t
' < . > K < i t i . , T r i m - v - r a a l n c h n i t t . (A, .'•

h W. 8 a Ilk

1
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Stark verfangerle Schalon nut vie! sliirker gekriiinmler. couvcver Seile hsben: C.
Grim., ('. affine Kiltz. l-'ast par nicht gekriimmt sind tliu Sciten der sehr .Vav<cu(a-fihnli< Imn.
Innggestrfickten C. aequale \\\ 3m.

Cn t e r se r t. a. Bloe Seile der M.:lialenonsicl»t ist convex, die andere concuv, Conca-
der Ruphe dem concaven Sclialenrnnd gleieh perichiet. — C. lanceotala Khretili.

Ktrchn. >b'lg. 253 A, D), hauDge Form in gan* Europa, ebenso C. gastroides Kiitr. (Fig. IB
mbiforme (Kiitz., Ehranb.] Kr-h Fig. 233 //) hnt eiaen isr>JL«?rton Punkt nehen dem

Cenlmlknotcii; ?on C. fistula [Hempr.) Kirctui. mit 3—S Nebonpiiukti-n tor Scilo des Central-
knolens ist mehrfiich die Aunospnrepbildung bes^brieben wonfen.

Fig. 2,11. VymliMa [gMgontma) proalra}a ilh<rtA Half*. A Su-h»Un-, GSrUtuiilclit (flHlfl).

S e c t , II. Itncyoatma KBlz. Zellen in ^ulilauchen lebend. Rnphe fast" RBratio. Polnr-

von den Enden nntfernt, Streifung an dan Polen strahliu. — Vorbreitet sind: ('

,Berk.) Rolfs in unvflrxwelgteo and C. csupt tot im KQtx.) in v

•» iihinchon lebcnd.

H S . A m p h o r a I'JIinMiii. [ok>uioiia Eulenstein). Zellen melsi ir(»it einzeln, in Qfirtet-

iil aUlpiiscli, Fast leckig, oft in der Hilte gesohwollen oder uingescluiiirte Giiriel,
ofl lit it Riagafreifoafalten, = Piioktreiben, blrweilea mit keiUormigen Zwiscbeabtodern.
Sobalen cymbelformig- Contralknoit-n dem Rand genMicrl, ofl transversal scam Slnuros
vcrbreilerl. Raphe gekrihnmt. riiromatopliorctr je<!e ZPIIO hal mir cine ein/.ige g)
wenig zerscfantUene Bodocbretnplalte, der concaven Gortelbaiulseite •nlfegeod rod die
liiinder n;icli den Schnlen und der oonvexen Giirtetselte tunschlagcnd, dii> sirh n
Meditalinifl durcli S von den Enden her eindringende Einschnille i

\

B

Jmpftora MUII* K iit*. . II—If Zellcn mil • kilen-
• i , B n»eb T I D H e n r r J c f— P nt,\,

Pfitx.r.)

nehr KhWterlf zti inik>rscheidi?inlc Arlcn. im SttC-, Brack- und Snlzwuscr
umi •1ii nach Clove In fol^ende Sorlinuen gclnill:

Hirlellmnd niclit gefali
a. PimlUe ikT Seliiilen ffruB, traosversnlo Sln-ifni dttd niwlulierend stigiltnte Unico blldem

t I. Amphora,

itnkle der Scfanlo bild Inre, sagitlslu Linien.
a. Concave Seil« der Rebate b relfon auf beiden Selten der Schale fcin punkliert.

t. II. I'snmmamphora.
p. Concave Seile • -rhmal. Slrtifm niclii dpntlifh u«perlt

: lit
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B. Giirtelbmid mil Fallen.
a. Piinktieruug Acr Schslen grub, zu geraden, transversalen und poloren Reilieu

Seel. IV. Diplamph>ra.

b. Ptinkte keine geraden, s.-ijiiltnlen fteilten Mlilend.
'i. Concave ^chalcnseiif.1 schmaL SchaleMndea p^setmiibelt-j-'ekopft, Perlen undtihereride

sngittale Unien Irildend Sect. V. HtdaatphortL,

•Schnlen nmlers.
I. Concave Scbalenscile glatt, mil sagitUScin Knnini . . Seel. VI. Calamphata.

II. Concave SHialenseili' goslreift.
1, Cooct itensette atiemlicb breit, beitle Seiten mil glctclier Slreifung; die

Itaphehalflen diverpiereti vom Centndknoten aus . . Sect. VII. Amblyamphnra.

8. Concave s-cliolcns'-ite aehr sclinml, mil feinerer Streifung ats die con-
Rapbe ^crade, di-m Rande gciifihcrl. Cetitrnlknolen oft staurosiibnlich ver-

breiterl Sect. VIII, Oxyamphora.

.Sect. t. Ampkota ibihren) -n der Seha'le ineist mil einem srhmnlen sagillnlert
Streifett oder Balm; hierher die l>; lurmen. — A. OMUI Kiitz. [Fig. iS5), sohr ver-
breitet im StiflwiW«r; A. Normotmi Rubenli. und A. perpusilla Grim, ouf feuchlen Mauern;
A marina V. tt , .I 1'i'oteus Greg.. A. robusta Greg., A. nrenicola Grun.; mar-in, an den Noi.l-
eeekiisten.

l. It. VsammainftttQva Cteve. Hierher: A. arenaria DonV., A. octltata Donk.; Buide
marin. An den Nordseekusten.

•l. lit. CymbaUimphora Cleve. Hiertier A, OHQUIUI Greg, dpi klisten.

I IV. lUplnmphora Clevc. Marin; an der Nordseektiste konimen vitr: A. crassa

Greg, mil doppelier Schnlenslmctur, itippen und iwisch«n ilmen Perlenreihen; A. Grtcitleana

Grog, mil einfat'ber Scliaienstructur; A. alat'i Per. mil einer flugelffHigen Mt'iii!)rnnwucherung
11 or convex en Sctuitenseile.

Sect . V. Halamplwro Cleve. — A. 0 artel mil kiMlformigen Zwischen band era: A. Eunolia

Clove. — B. GUrtet oline ZvisdMnblnder, An der Nordseckiisle im Brackwussor: A. a
tari$ Greg. bisquttfOrmtg mil verjUngieo Enden; A. itncta Kittz, und A, ntina W. Sm. Inng-
clliptisi.'b mil nhgestutztfii Enden; im Sal/wnsser: A. aculfutcuto RfitX., ebenso A. inflexa

lltn'b.) II. L .Sm., das alt) Oh on F u l e n s t e i n zur elgenen Gatlung erliobcn, nuch
Cleve aber zu Hnlamphora zu zieheu 1st

Sec t . VI. Calmnphora Cteve, — A. limbata Cleve el Grun., nn der norwcgl»chen 1
gf fund en.

Sect. VII. At»!ily<nnphofa Cievo. — An der N'nrdsee: A, iptctabilis A. Schm. tm Brack-
und Solzwnsser mil deullicber Streifasg; I. obtuta Grt'̂ i. itmrin mil iiuQersl lurtcr Mrelfung.

Sect. VIII. Oxyamphora Cteve. — A. Ziim Teii mil Stnuros > Greg, mil gerader

ttnphe, mil deutlichen I'crlstreifen; A. taevis Grep uiil ndiwui-t.-.- i.nun-! l^r Itnjitie tun) fainoii
sip'iTen; A. lanissima • It s e b s r f gekrttminlm1 RApbe, fust g lat t ; u l le 3 m a r i n an d e r

Nordseekuste. — E. Z«m Teil ohn«> Slooros: A. Ireg mil I treifter Schftie,
marin; A. hyatina KOtz. debate schwucb vt-rtieseil. hynlln, im B -or.

(40. Epithemia Br»*l). [dmpkicampa Ebranb., Climacidium'EbTm
ogonium Ehreob., Epithema Hrt;b., Btttrocwnpa Ehreiib., QphidocampaEhreobJ Zellen

oin/cln, sclieu zu 2 oder mphrercnanoinandorhaftend, epiphyttsch lebend, tall der Ventr,il-
seile angeheflet, nicht geslielt, nicht in 5cbJ8ooh«n lelx tialeoaoaichl bogenfoniug.
Eine Seite concav, die andere oooTex OberflScbe derSchalen riiit irau a flippen.
Itippen innerlich i picn, tii !i»-n|iiiml reichead d\c Scbata

le von Kttmmercnen Icilen. Sclmlcn s.chfinbar olinc lt;i|iti
itrisofaer, dem U - npb«. Die t'seudoraplie > '. Mtiller

uiipe« Arii'tt :i1s r>i-!ii« Raphe erkanut nnd wird ronassicbllioh bel alien Arlen den
anainmisclicn Bau der Baphfl tiaben- Giirteirormige Zwiicbeob&odeT kimiu»u vor-

snden scin oder felilcn. Chromatophora: mci-i cinegroGc Ptatte, def oottrexea Gurtel-
site anlie, ,|,.n Schalea und fiber dicso weg nacti der tMitgcgen-

le lierumscbbgmd, i>der 1 piflteiifBrmiga Cbronialoptionm in di
Mung: aus 2 HuUerzeUea, die sicb nebei en, bUden Rich I
logcblicb iintt>r \ rigen

I'l.i n.
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36 Arlen. iin SiiB- und Brockwosser. — /•.'. HyndmannU W. Sin. Fig. 256 .1, J?).
Seel. 1. Bu-Splthemia P. S, Zwisclienbund ohno Querseplen. Transversal rip pen nicht

bekopft. — E. r/ibba (EJirenb.; Kulz.. eioe tier gewulmlichsten SttGwasnrfonnea. Moriu ist
/•'. mutcuttu kiili.

•I

B

H

t I

Fig."ISfl. .4. B Spith<<
DiJ.i (Klitrnlj ) KQU. '

Ji« bt- .iitnJwittn

— C, A
i l Zf inbiu-

rji«ritiiai ii -J Auit>- A'. /,

. V S r j L i | * u » r i t e , i.l —/* t i t v b \'»u f l e u t c k ; i f , r nac l i W . i f m i t b ; ( ? - . l f m t - h
1'fitnr.)

•Sect. I I . rrijul'ilii F. < bekopft. Zviischenbuml mit unvollkomTiion

(,)ii«r»oj>tuin. Pensterwande mil d«fl Boden der TrHiisver->tilrl|)pen vcrbunden.

-left Ri|i)HJtiLn|if blldeod, — K. jorcr huti lefar g6w<thnlich i»»or.

Vorl>roitet in JimI.JI.I K. iTf/H --iitlors grod

Khronb.) Kiitz

Fig. >u<liM •>••••• i< 0.

l i 0 . M i i i l » r . i
<

(50. Rhopalodia 0. Mijller rmnsiclit niereo-, skihel- odi>r Utmmerf&rmig,

irttn bis unrcgelmriBig woroaf5rmig. Gfirielaosichl elllptutcb l ' ' s linear. '1 '
versalsclmiit Irnpozotdisrli. dscbvtig fiiUem Wial ilntlaclisp pekriitnini.

Jedc Pan2t>rli:i!ftt<! mil eim id olme Septum der IHI- I I An der



£|jtihemicn. Scbaiea oach der gebogenen Sagillalachse anlwickeh, mil durchgehenden,
sliirkeren, schwaefa radtalea yuerrippen. Meist mil elwas- eingesenktcm Hiltei- und i

Emlknotcn, welcbe dorcfa pine nfobl winkelig gebogene Kaphe verbunden werrten; diese
verliiiift auf einer dacharligen Erhebung ties Schuletideckeis, einem Kiel, ist mehr oder
weaiger dorsal verscboben und bildel sieis dcit tJmriss der Giirlclseilen. Djplerden K»d-
tn«louje einkurzes, auf die Ecke be^chriinktes, von dor Schale ausgeheades (juersepliit

11 Arlen. ha *Hil3w3SScr. — fl. hirvdmifmmts 0. MUller [Fig. 15? -

B. VII. IG. Nitzschioideae-Nitzschieae.
Mhalen zum TransversalschniU symmelriscli, zum SagiitalschatU unsyuimetri--li.

vjekielt. Kiel mil Pimkten, nieist ftn etuem Unmii'. Tr;iu>vct>;ilselniill rbombisch. Kiel
diagonal Oder beidc an derselbeu Seile. Kiel mil Canalraphe. Chromatoplioren: \. cine
diagonal gelagerte Flatte, oder 1. zwei kleinere Platlen diagonal, oder 3. c i n e I'talle
einer GiirteKiadm anlie^end.
A. Kiel niciit in Kfipfehen oufgc

Kiel median, schale wenig convex, Zellen zu bewcgliclten Blindern vcremlgt.
151. Baclllaria.

b Kiel soillich verscfaoben. Schokn convex . 152. Mitzschia.
tt. Kiel in cine Reihe kleiner KOpfcben mfget«»1 . . . . . 353. Clavularia.

181. Bacillaria GmeL Vibrio Mailer),
/<'llî ii 9tabf5nn!g, gerade, aber die Sclinlcn wt'liig
convex. Kiel median oder fnsi median, weniger

irf als bei fdtuekia. Elfllpoiikta ^eitlicli nicht
verllogart. TraosvenalstreifftD daatlioh. Zelleo in

• fwratfua r>mBl. A > 'fcl- oder biimlfunnigtn Ketlen lebend. Ketlen

B (;art«iu«iBht(W<' froj beweglicli. Zellon in Kellenverbami beweg-

lich, indent sie mil den Schaten nuf einander in

sagiltalcr flicbtting bin- und hergleit>
i Arton, im MIG-, Sate- und Brockwnsser. — B. paradoxa Gmel. (Fig. 238 u. Fig. 47, S. 34).

c

I
tat i. I)

irom»lophor«ti. li Si"b*l»n-. £
t*i>, // ma rin»r %\t\r.\ •

II

l l 1 1 t pt.\

Kitzschia I • toia Itnbb., OsrillariaSchrank, Pritckardia Rabli., Sty

/v\\ci\ nii'i^t froi, n»ch Sagiltalscbmtt uosymmelrfawh. Gurtelbandcr nntl
Sclialenfl • :!l flunnl

.it Kiel IIDII kur/cn oder U ktirzon Rippi-n
Uelptraklen, Kiel« der i his-



ilacillarinceae. [Seblitt 1(3

weileti am Rande derselbea Giirtelseile. Den Kiel dtirchziclil aaob 0. M fil ler sine Canal-
rnplie. Chromatophoren : cine groBe Plalte mit einer vollktiinmeiicii oder uDvollkonuiu n> a
ccnlralen Durchbrechung uud mit \ iclen kleinercu Pyrenoidon und Pseudoamylonlieenlen,
einer Giirlelseilc anliegvnd, die Itiindcr bisweiiea auf die Schalen, aber nicbl bis auf <li«
anden BurleJseiie berunwehlagead.

iHl ArU' 03-, Brack- und Salzwasser. Meist marin und fossil. — .Y. Paiea Kutl.)
W. 359 /)— I

Unte rga l lung I. Nilzschia Hartal Kiel nach entgegengesetzten Gfirtettattaa hlo
scbnben. Diagonnlsiellunj:. Hinteilung in Sccliimen im wesentlichen nach G r u n o w .

Sect. I, Tryhlioueila (W. Smith ex purte) Grunow. Kid >elir excenlrisch. Snbalen moist
wdlig gefallot. Krcljiiinkle undeutlich. meM in glcicher Anzxlil wie die Querriefao.
Trybtionella Hantzsch Im 8fl0- inni Braekwasser ; S. nmtaularii Sm.] <<mu. m u r i n .

Sect. II. I'amiiiriformes (Irunow. !><:hnlen breit. in der Mltte zusammengezogen. uiit
stiirkerer oder scliw^ctterer LUngsfalte, Kid deiu einen Rnnde sehr genShert. Ktelpunkto sehr
lii'iillich oder scheinbar fchlend. ^treifting decnssiert. — iV. painlurifnrmis Grun. mnrin.

Sect. Ill AplcuUtfM Grunow Kiel sebr dem einen Rande geniibert, .Schalen lai
lineul oder in der Miltu rtwaa rerdQnot, Querstreifon auf der LattgsfaIte mnller wio uuf dein
iibrigen Tell im Schftle oder fuhleiid. Pimkii? ntcht En yuincvinx. — ,\ apietriata Grog.
Grnoow.

Sect IV P**i«ft>-TrybUoneUa Gntn. Kt̂ i mehr odcr wentger dem einon Sc
eeniilicrt. Schalen mil tlm tiereu oder tieferen Llingsfallen, liber welche die
gleiclntiuGig wie im nhtigen Teile der Schalfl verkutft. Kielpunktn (tamer 'lentil

L V. I ircumsutae (Jrnn. Sehalen mit breilcrpr od*sr schmlitercr Lfingstalte,
e\cenlrl.scbem Kiele. dcutiichen Kiel punk ten und unr«^e1mnGig punktierter Obcriitlcbe. wel
tiuBcrdem a her von zurten. regelmuLii^en Punktreihi>n darcbzogen 1st. Ueide Art tin der
Punklinrung gehiiri'it \vrschiedenen Schichlon der Schsle on. — W. nrcumsula [Bailey) Gran.

Seel VI. Dvbiae Grun. Ahnlich f'seudo-Tryblionetta, die Sohalon sind abcr nicht welli^
gefaltct. Zelle in der Miltt* ctwus verengt, Kiel sxcratrisoher, wie bei dor niichst*;ii Gruppe.
Die Unlersuchung der Arten 1st Behwlerig nnd leDwalw frudich. — \ <tni^>i W Sm. In
Sttflwuttr.

-•ott Ml. Bihbatac Grun. Ahnlich d abar mil mehr centi
Klelti und so den Cbergnng in dio tiruppe Pseufo-Amphiprora bildend. Xchalen oboe Ling**
fatten. - >ro.

Seel. VIII. I'jeudo-Amphiprora Grun. Bcbftlan mit fast centralem, toturfem Ki«)e,
bocbgewOlbt, nlino LUn^sfalt<'ii Kielpnokta immer deutlit'h. FrusU'ln to dor Mine eiuye-
Bchndrt mil an^sdeutetem Centra] kmiloti,

IX. Perrya Kiltun. <<-haleii Inn'ligewiillit. mil achwfMB, fnst centrolem Kir
iler Mitti.1 Blobl verengt. Die KiclpunkU* tiesiehen rnela( uus kUneren oder I
Wttlehe b«l S H biswelliO, bei N. puSrheniwa vielfach ti:iterbroch<m sind. so dass
sie bel teUtierer Art Q>oerTeili«n groher, langlicher 1'unkle (jbncln. — \ putdmrhna (Jrun.
el Kitlon.

Sect. X. EplUumkMtM Grun. Kiel u«wtriseb, dl« Kieljtunkle sinU leilweisc in RtppM
verlmigcrl, wdche: die gauze Schnletibreite iiurclilimfen.

• ct. XI. -i HiitipriJuirst. Ahnlich der vorigen Grappe, die dorch die Ver-
lin^erung der Klelpunkle eatslabeodeo MppM siiui »bcr tzer und erreichen til
die ganze Brelle der Scbolcn. Kiel sehr evcentHsch. — N ftnOfcate Grufl -er.

Seel. All. Seatarn Clrun. Ahitlich der vorifieri Section, alter mitscblrtat
e»centri«chem Kielo. - ,,flJ u Sm im Bnwkwa

Seel . XIII. intiynct Grun. Ahnlich dor voripen Grupjie, aber mit BOCb mehr e\cen-
i Kiele, so dass Kich maucbe rortneii an die Gitipjio I'trrya eng :. en Pruab
it ganz fichwncb xii;m»rurmig gebogen. - "iiignU Greg, marin.

Se<l \ l \ t MTiiri Grun. Kiel ruiiBig <• 5<dwlea je nnch dei I-II^P lirilliii>it
lanzetttlch, mit fast c«n(rulem Kiele. w In mancben Ugon Ahntichkeit mil
thnluchia; die inillel>tcn Kieiptinkle iteben Uv\ alien Arten ni-hl eolfernter wie die uhnpen
mid 1st keine Andeulnn^ that Centrtlkno liltittr. was bel nllen Hantsnhiat der tall
isl. - v. Srn, m .

Sttvl \\ Spalhututnr Grun. Ahnlich It »ber nilt melat « h r rnrt pestreiriei)
ihnlrij kiH nt i i parstleleii



Jacillnriaeeae.

meUtcn I'ornien ilieser Section btldeD eine ziisaniuionliiiji^eiule Kelte, in welcher die Ab-
sche idling von Arlen sehr schwierig ist. — N. tpothutata Brtb, marto.

Sect . XVI. Dissipatae Grun. Ah n lick den vorigt'n beiclen Gruppen, aber mil elwas
weniger cBiitnikin Kiele, olin ilinien. Sdmlet) meist zienilieh klcin, sebr zart gcstreift.
Andeutungen eines Centra Ik nolens niohl vorbonden. — W. dissipata {Kiilz.J Grun.

Sect. XVII. Sigmoidctie Grun. Kiel fast central, ohne Begleilliiiien. Fmstein sigma-
RSrtnJg gebogcn. Scliale ohne LliDgsTurclien, Kielpunklo nicht verlilngert. Andeulungen eines
Cettlrni knot ens nicbt siohtbar. — .V. sigmoidca [Nitzsch) \V. Sm. [Fig. 259 A—C).

Sect . XVIII. Sigmata Grun. Kiel noch tnchr oxccntrisch nls in dor vorigen Gruppe.
/''Hen in Scbalen- und Gtitielansicht siijuiufCrtiiig gt'bogun. — .V. sigma W. Sm. jin Bracktrasser.

Sec t . XIX. ffbtusae Grun. Ahnlrch dcr vorigen Gruppe, mit mehr od«r weaiger escett-
trischein Kiel, welcher in tier Mitte eiiie kleine Aufttiiegung nacli inneu but. Die iiiittclslcn
Kielpunkie ftwas entferntcr nls die iibrigen und dazwiscben Andcutungen eines Central-
kuolons. — \. ebtusa W. Sm. im Brackwosser.

Seot. \ X . Si>e<:talrilKs Grun. Schalen gr»C, scbwaeh bo^enfOrmig, niit e\ cent rise hem
Kiele. oline LUngsfiitlen. Kiel|mnkle elwas in die breita Sehaltnhllfte verlSng^rt, abev viel
woniger tils bei der Gruppe haignu unJ oft kaum merkllch. — N. xpccialAta I'hrenb.) Italfs
ini Uruckwusscr.

Sect. XXI. Lhuores Grun. Kiel olwtis excentrisrh, abarwealger ala bel den nflclisicn
Gruppen. Frusteln gerade, blsweilflo in dor II i tic Rshr we nig vet. l aM stefa I l>L>r-
fiDge in die Gruppen Dubku und Biiohalae zeigon. Schnlen ohne LUngsfnltcn, Kielpunkie
bat rand oder etwns ectig, kaum seliwMrta verlfingert. — .V. linearis (Ag.

Sect . XXII, toB«otota»Gmn.
ilen lanzettlicb, ltn«

oder sellener oval, mil sehr e\oen-
InschiMii Kiel, uiigcfullc!, Kiel-
pun kte nicht veriJInpitrt. — .V. litn-

cfolata W. Sm im Brack was

- t
t >cUiIan-, C

/', A' A', (//am.) UarUa*aA*. i
n W. S m i t h . |

li ^h*!».ii

inn' "tiphifuayt

ma rin.

(Iran.
ikht; U l Ztllea it ~

Ofiniim.l

Khrenb.) v (g. 380

I. V Ml!
<lon mil ©scenlrischrm Ktale und lang

- NI SpilMO. — ,V. tongittfi

Rail

DnLergattQag H. •> Gran.
.'Me vom

tinleii ge
f:ebogen> Vciilrt.1-

seflo eben, am Bade otwi t, n
Knotenktel, Kiolkniiton biswailen tu Id
verlSn^ert. Cvntrii1knt)tenniifi'ideutH. GUiU'l-
ansiclit xei^t »ii" Kielknoti'it an derselben

/tllst'ite LateraUtdlunK der ktcle . —9 Arlen,
.1 BraekwaMW, ioch aoch

tin ?0B- uttd BiBikwittmer; DonkJ



U i t U r g a l l u n g III. Homoeocladia Ag. Zolkn vom MtMC/Wo-TypM in ScblUuclieu lebend.
- 10 Aden, im SuB-, Brack" uud .SalzwussL-r. Metst tuarin. jV. fitifbrmit W. Sjn. (Fig. 18) A— C)

tind .V. afartknta Ag. (Fig. 261 A>, J?i,

D n t e r g a l l u n g iy. Goi»i>ti<>mt;$chia Grua, Zetlcn wie bci Nitsschiu, doch Irellfflnnig,
t u n geslielt oder fScherni ti^ litzeod. — a Art en. im SiiC- and Salzwasser. tf. im*
'Kifi. 202).

B e***^'»T-m II I II 11 J- '-

Fig. 285. CtofMterfa limlndtli.ita OM». .1 Scha.l«D-, t. (N.i«li Ortrllie.J

153. Clavolaria Grev. Zellfii frei, lineal verlSngert, mit zablreicb
Iransvera idewfindea, die durch cine ceotrale, glalie, SuBerc PUtta auterbroi
werden. Schalen lineal, mil centraler Anschwellung und niner sagiltaleo Belho von
Kttfipfchen, die in Giiriehuisichi als KSpfe luirzer BSroobea erscheinen.
Form vnn unsiclierep sy si cm ali seller Slelloag-

i Art, fossil. — a. barbadtmtit Grev. Fl

B. vm. n. Surirelloideae-Surirelleae.

Sohalen symroelriEch zur Sagiiialachse. Schale mil geflugelfen, of! Lransvera
rippten Raodktelen nod biswelten mil slumpfemSagiuatktole. tieletoilcaoalarligerR«phe.
0ho6 Knoien. Teilungsebene gerade c ><>gen B»llelf9rmig oder spiraltg gedrebt.
Cbromatophoreo: $ Plaltan den Schalen n nit mil laj
in der Fliiclio.

164. Cymntopleura. <f v ',I. Sagittnllinic der Scliolcnotiorliiiche unclulierl [Transvcrsuiwellen]
II. 8agjttalliale tier Si h:jlenol>et(la<ho nicht oodnllerL

\ ScbateoiimriB ellfptfseb oder ci-keilfynni^ mil gtarkan Transvorsulrlppci), die i
i lineal gestrackton Slrrifen rreilftH^en. Kiel giHtigult oder DtorenfOrrolg mil Rtdla]-

rippen 165. Burirella.
•^'•linleimmriss (nsl kr llelnrlig ^ebogen. Kiel nidil gefliigell.
PModorapha balder Sdial«a ^ckreu^t 150. Oampylodiscue.

.

Fin. 201. CfnaUpltnra Satta |Bicl A SflkllM r U U t i n d i t . ( N - i c b . V » n H n n r c k )

5 4 . C y m a t o p l e u r a W. - : KS. ) Sn ichf ellipltsch . k
ig. QberWehe IniwreraaJ onduHert, mil geperlt«aa Rsod, f'>

tfalbtl. I'flmii.nfititi I. Id. |0



140 ]>:i<:illimuceee.

raphe beslimral aber schwer sichtbar. (iiirlelaiisichl slablonnii:, mil geradlf&igom Hand,
ilie \\i;llcn des Srhalcjjdeckels zetgend. Auxosporen: eine aus $ Zcllcn.

0 Arten Its 6116- uixl Braeltwesser, z. B. C. St.Ua (Brcb.- W. Sin. [Fig, 864).

155. Sur i re l la Turp. (Novilta Heib., Stenoptarobia Bre'b., Sttrira;/<i Turp.j Scltalen
keilfOrntig, alerenf&rmig, alltptisch oder linear, bisweilen tordiert, mil linenrer oder
l.mzelllichcr Psciidoraplie, mil knr/eu Oder die Psesdorapbe erreichenden Rippen und
mil mehr oder minder stark enlwickcttcii Kiclen in der Niilie des Schalciiriuidcs. Paeodo-

UttrtUa >p 'ttl»n»kbt. — C 8. tpftad
i I'll jit. |Si.-b if. Sraitli.) Snriritj/a taUuratu |Z«llt*ilnnr) Bi*lio KlolfUnng Vi|. IS F. 0.

raph«beider Schalea parallel. Giiriclansiclil dun-h rarsprnige&den Kiel g^Diigell, ent-

hUK nach 0 . Miilter Cnnalraphe. Cliromalopliorcn; i I'IUWMI. den SchaJeo nnfjclagert,

tiurcti Parallelspaltunfl ifch leilend, Ausosporen: eino aus j Zcllcti.

IB* Av -uB-, Br; Salewasser.
Sect. ]. tmwriraya F.S. — A. Zellop frel, Scholen obes, -

ti belden Eaden glcloh zugesdiarfl: S. Itiseriata
— Ab. .Scliuloii nacU einem Kmlo stitrker verjUngt: S,

l.hrenb. [Fig. t6» A, B], — B. Zolle urn die milllere
Sngfltallinie lonli yiratit Ktitl. {Fig. S6S I

Sect It. PodoejfUit Kfite. [Kuvhytlotlnim Stindli.; /cllt>n
.ott: & adrioUM Kfitz. |Kig. Sflft].

Soct. III. Piai/iodh EUUML Zello w<« S*
docli In Srhiilfiiuinsirhl niorenftirmif:, mil Rinli.drippen.

156. Campylodiscus Ehr.-n: fwcM Rabh.
(a l:hr« laten kretsniritii^, durch Vcrbicgnng un-

etnend, rait n Rlppes. Zcltni s;ii|(-lfi>rnitg (jcbof;- >geQ.
-;n gakreuzl, CbroiBatOpiHRVB: 3 l'latlen den Scfaalan ange-

rtnb. (t-lg, i67 A) und C. iupnbus Rub. Pig. W T C
Snth Dchj win) nielli in

(.1. Hn\iimirar Deby. >chal«ii in schinulen, glalten Feld orfer einer Sn
Itnia (P8«ndora[>h«). — c A,/,. m§r!n.

,.('0

f i r



Baofltartaccae. SchQlt. 147

i JI. Vagae Deby, Fold usbestiootnl beg rein I, wcil Stralilen felilcn. — •
lihrenl). Ira Brackwassor; '•'• fa-haicis Ehienli. 'Fig. 267 A) 1m Siil-

I. III. Ityalimi:- Deliy. GroCos hyalines
Feld, central, glatt, ohne I'miktierting. — C. lloro-
hgium Williams mat

Seel . IV, Striatae Deby. Mittelfetii mil dent-
k liclien Slreifen. — C. Thweiii Breb. marin.

Seel . V. t'unctata'e Deby. Mitti>)f(*ld puukli rl
oder [iestrcift pouUieri — C. hibtniciu Rhrenh. LJD
8(I0wetier; C, eximius »Jreg. marin.

A CampyMUcMt Krhrnrii Lbr tn j i . — H C. n w i n u I brent. — C C. »•• m i l b i
0 n » c h T a n l l c n r e k ; C n > e b K a b e n h o r * l . i

Pyxilleae.
kur/. bfichMofOrmig, idles gestrecki bfichseofSnoig, dickschalig, tneisl be-

obeli Hiiirien setir verschieden, reriitlten sicii wie Topf and Deckel zn ©inander.

Sippc selir uiiziisammenliilngend, wal i rschein l id i in Znknnfl zu Btrelcbeo, tin die ij.ildi!,,

elbeo l I. s icher , z. T. selir wabrschoin l i rh unter besonderem Nnmen I

•̂ CIM uidcrer

Gdlt i i i -

llch von Chaetocertat und /tin:

.tiW' ad.

i s : . Pyxilla(i r«-

ihrca Grun.) Zellc rrei,gesirorkl

lierl oderptink-

lierl. Die 1 Scbalen <m-

gleicli, jede mil einer kiiraen,

IU Aden , iii.niii i imifussi l . —

/', John

Fig. -21 •

(Sd. Kentrodiicui Pmi. [Ctmim Paoi.) Schalen imgieicl



Bacillorlocene.

•: die eine mil centValem, dickeoa Horn, dip andere convax, ohnc Horn, beide
slacbelig.

i Art, fossil. — ti. fottOi* Pant, ,1'ig. S<

159. Mastogonia Ebreob. Zellen nichl v«rkcl(ct. Scltnlcn ungleicli, convex,
kiuilig, ziizcnftirmijj, in Schatenamicht fa>l kreisformig, Centrum nichl bewehn, Sclialen-
membroi) zii-;amnaen1);inf>end. Struclur nichl cellulo>, zwischen den Eanlen siralilig.

a Arteii, njarin oftd fossil. - V. ttmbfrtkiima Pant. (Fig. HO,.

Vattogonia. rfatfrlUnu Punt. A Sclimlen>na1eht;
I S s - h r i g c m e h f n ifiOUj]}, i S . i . b I ' j n t i c i s V , )

Fig. 2TI. A Sttplittnoaoiiiu cincla Phut. -
attinoptgditn tibrenV, MrhalsattmiL-lit (001

V 3II >l r umk.)

•. Stephanogonia Hhrcnli. Schelen fast kreisfdrmig, die einc finch, ISM eben,
dio andere cine abgewiutiijiiu1 l^r.imidi' mil riefon Soiteo. SpiUe abgeschniHan, mebr

mindfr lioch. Die Seitenkanien mil oft j^e/iilinlnn KiPllinicn, GipfelOSebe mil Suu'hel-
kranz. Oft auofi Giirtelbmid ' i i^eiiig oder iiaeh beiden Selteu mil Knos yon Doraeo.

rton, mnrin and d - mcta i'anl. Ffg. i7l A uod S, aednoptyektu Kdroul..
(Ftg. *-\ H

16*. Ktenodiscus Pant. Ctenoditmu P M L ) Zellen in Gurtclansiclit stark convex,
mil byallDem, gesSgtein Kama antgebeo. Scbaleaaosicfal rasl kreia&rmig, mil g<*g:il><
EUdtalrippeo, an H;unU: nil bytlioeit, oackteo, ovalen Peldern.

i fossile Arlen. /. II. A. tamgarlctu Vn

Fig 3T1.

Zrllfl in UOrt*!kt»icbt,

Xanthiopyxis Bhrenlt. [Omphal ' i Khrcnb.) Scbaleo-
iiis elliptisch, Oberfliiche meld

byalla, wed- iliari ttoob BreoHert, nocli Kranu-
licri, mil zerstreatiiD, V Maebels.

11 Arten, fossil. — .\. oblonga Ehrenb. (Fig. 378 A
i A', rin'juiittfi Ebrcnb. 'Fig. «7.n

163. Hercoth«a Klin-nl). / - >
u n g t e i c h , cirif - fosi

I- Bet uudkrnnr von gemdon Is
i fos.llc Art. it maoullarU Ehr«oh. (Fig. S



)04. Periptera Ulirenb. Zelle eine BQchse aua 1 Scbalen, in der Litngsacbse /u-
sammengedriickt, eine Sclialc geHiigell oder gehornt, H5rner biswcMco verzweigl am
Schaleadeclcelraod wseriert.

2 Arten. mnriri. — P. tttracladia Bl

- 275. Poipttrtt tttratlmlia Kbronb. F\g. T,;. DMadia milra itiiil. (3(»ll),

165. Dicladia Klirt'tib. Zelle aiedriges Biichschen, *a& 2 angieicbes Schalea be-
.stelicnd, die eine (BodenJ mil i dicken, nichr oder minder kegelformigen lloruern, httnBg
rnit geweihurlig verrweigten Stadbela und kurzem, rinpfiinnigem Scitalenmonlcl, die
iimli'ii' I l,tchor, lladi domarlig gewiilbl. QueradinUt elliptifich bis krcisfiinnig.

Men, iiuirin und fowIL — /'. mttra Ball. Ki^. 270 .
160. Dicladiopsis I)c Tooi. Panzerliabitus wie Dicladia. Beide Scbalen mil je I

oder -' Hfirnern.
2 Arlen, fosBil. — D. bavbadtnsis (Grtv.) De Toni (Pig. 477 A) und I) Grev.) De

Tdnl (Fig. 377 * ) .

B B

J7T. A • • n i . —

•ol.
.{mm /'<i«rii(Ki it

4ih H m i

1. Syriogidium Ehreob. 7̂ 11en taog cyHadrisch. Zwoi lea mil
8cbalea jl I bekopfl ifl n(| I, die Bod«re mil

£ kurzen Laogshornoni odarjoda mil s llitmorn. Iliirncr beslacbcll.
ttl Aricn, Hinrin uii<i lung zwcifelliufl, t T. vielicichl m F/««ia«Iu<, ?.. T.

w;ibr ' " 8 .



150 Hiicni.iriaceoe. SchilU.J
•

168. Goii iothecinni lihrenb. Zelleu in i.iiirtol;insichl mil BJngchBurOBg, nacli
beiden Enden liiu verjiingi und hier scharf abgesehniiteii. Schaleo glail , annUberml
ellipUscb, oline Stacbeln und Dornen.

30 Arten, fossil. — G. (Mloutetla Ehrenli. (Fig, 379 A und 0. Ropersit Eh rent). (Fig. 379 B).

A

Fig. 270. A Gonwtkrdum OdonltUa t b r a n b . , Gartel-
• u i i e h t . — B 0 . RoptTrii K b r e n b . , S c l i a l i t

( ludjt) . (Naub I S r i g h t w o l l . t

Fig. 2fttt. Si/ndftanas amaUcttns Kirorc «t Sltirt) (irun.
2 SchnleiL bflnachbartt̂ r Zelien. Gfirtf'lmskht (iM|l).

|\ai-h GrOTe Pt S tur l . )

Unsichere GitUungen.

Iti9. Syndetoneis Qnm. (SyndetocystisHaAIa}, Sebaien Biddtdphia-axtig, mil a hob en
Pobtern and dickem, oberi geteillem Cetilralliorn. <l;i< <t;^ Horn der benachbarlcn Sohale
umselilingt.

f foasUt Arl. N. mpUclm* Grove ot Slurt (imn. [Fig. 380).

170. Peponia (irev. Schalen hodigewttlbt, in Scbalenaos^cbl Em kreisfflnnig,
eatg< 3 iiBii Ltnvonniiteti in etna Btumpf-3ftokige SpitM Porlsatz) ausge-

zogen. Portsatz .mi Knde in einen kurzen Biickel verlSngert. Obertidche der Scbale und
des Forlsalzes areolieri,

i tossile Art, /'. harhadcuris Grev. (Fig. 2>

Vif. 3>1- /'•/.« n i (i barladtntii f ri BUM*.

17). Streptotheca Cleve. Hembran nicht verkfeaelt Die Zelta bildet eip iabr
Band, das um cr. 180° um die Uogutcbse lordierl 1st Die Zetlm /u Bandfc

verbiinilen. /nsntnnifn sin laogM, spiralij! gedrahtM iiiind bildend. Unvolltonnnen be-
kannl. Zweifelhaft, ob iiberhaupt zn den Jkusilimi&ceu gehiirig.

\ri In Brackwuaier 'i(1r ThmnseroftndQBf. — 8 Hanb*. (KIK. asa)^
ade Namen, die alt Sumen ran Badllaiiaoeen cltierl sirul. lieCon sich olcht mil bo-

Badi tdflntifielsrOD: dcfinjictw EtnenL. [Dtctyoehn, Siticoflar/eltiita , /(r(/iro-
Khrcnii.. injif//'j Kiit/.. CtadMit) BaiL, Dfndbnifea Punt., Dtteui Stoddier, Wert-

Pn I in; nl»., Porotton A Bflh«ldf {Ornithocenm, I'ri-tiltniuroar), /(
pAn I-:.)-* M r l . . SptrmatogO* .irtm,, Symbtrjihiris Ehrcnb., Pea

Ifrurckietta Pant. (Schwi frgm.1, i (•"• -uiifi'm H;i<s i"rtirritri Si tiller, HVfrAtfa O'meara,
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Acanthodiscus Pant. (Syn.) 68.
Achnnnthella Gaill. (Syn.) 4*0.
Achnanthes 45, 120.
Achnanthosigma Reinh. (Syn.)

432, 135.
Actinella 119.
Actiniscus Ehrenb. (Syn.) 80.
Actinocyclus 77, 78.
Actinotlictyon 74, 75.
Actinodiscus 68, 70.
Actinogonium Ehrenb.(Syn.)75.
Actinogramma Ehrenb. (Syn.)

75.
Actinoneis Gleve [Syn.) 121.
Actinoptychus 72, 73.
Actinosphaeria Shadb. (Syn.)

73.
Alloioneis Schum. Sjn.) 124,

432.
Amphicampa Ehrenb. (Syn.)

148, 140.
Rabh. (Syn.) 134.

Amphiceralium Van ho lien
[Sjn.i 20.

Amphidinium 3, 4.
Amphidoma 24.
Ampliipleura 36, 423, 431.
Amphiprora 45, 424, 1M4
Ampliisolenia 26, 28.
Amphitrite Clove (Syn.) 434.
Amphilropis Pflti. (Syn.) 434.
Amphora 45, 438, 4 39.
Amphoropsis Grun. (Syn.) 134.
Anaulus 97, 98.
Anomoioneis Pfitz. Syn.) 124.
\ntelminellia 32, 64, 65.
Anthodiscus 68, 6i>, 70.
Arachnoidiscus 68, 69.
Asterionelln 4 43, 117, 118.
Asterodiscus Johns. (Syn.) 75.
Asterolampra 74, 73.

Asteromphalus 74, 75.
Attheya 88.
Aulacodiscus 44, 47, 77.
Aulacosira Thw. (Syn.) 59.
Auliscus 77, 80, 81.
Auricula 424, 434.

Bacillaria 34, 4 42.
Bacillariaceae 31.
Bacteriastrum 38, 85, M
Bangia Lyngb. (Syn.) 124.
Baxteria 100, 101.
Bellerochea 89, 90.
Bergonia 77, 81.
BiMiarium Ehrenb. (Syn.. 102.
Biceratium VonholTen (Syn.) 20.
Biddulphia 42, 47, 92, 93.
Blepharocysta 42, 23, 24.
Brightwellia 64, 67, 68.
Brunia 71.

Bruniclla VanHeurckfSyn.) 68.
Bursaria O. F. Mull. (Syn.j 20.

(talodiscus Rabh. S>n.,
Culonois Cl. (Sjn.) 424.
Campylodiscus 145, 446, 447.
Campyloneis 424.
Camp\Iosira 412, 445.
Campylostylus Shadb. (Syn.)

415.
Ccnchridium 8.
Centrodiscus Pant. (Syn.) 4 47.
Centroporus 58, 60, 64.
Cerataulina 49, 95, 96.
Ceratium 40, 4 4. 48, 20.
Ceratocorys 25, 26.
Cerntoneis 417, 118.
Ceratophora 95, 97.

Ceratophorus Dies. (Syn.) 20,22.
Gercaria O. F. Mull. (Syn.) 20.
Chaetoccras 33, 38, 48, 51, 53,

85, 8ti, 87.
Cheloniodiscus 82.
Cistula 123, 130.
Citharistes 26, 29, 30.
Glathrocysta Stein (Syn. 19.
Cla-vicula 143, 117, 44 8.
Uavularia 142, 145.
Uimacidium Ehrenb. (Syn.)

118, 140.

Glimacodium 88, 89.
Glimacosira 102, 105.
Glimncosphenia 39, 108, 109.
Cocconeis 48, 121, 122.
Cocconema 52.
Cochlodinium 2, 3, 5.
Corethron 82, 88.
Goronia Ehrenb. (Syn.) 146.
Goscinodiscus 41, 64, 66, 67.

Grev. (Syn.) 66.
Coscinosphaeria Ehrenb. (Syn.)

59.
Cotyledon Brun. (Syn.) 68.
Graspedodiscus 64, 65, 66.

Ehrenb. fSyn») 66.
Graspedoporus 77, 78.
Graticula Grun. (Syn.) 424.
Crcswellia Grev. (Syn,) 62.
Cryptomonas Ehrenb. (Syn.) 8.
Grystallia Sommerfels (Syn.)

136.
Gtenodiscus Pant. (Syn.) 448.
Onophora BrCb. (Syn.) 415.
Cyclophora Castr. (Syn.) 424.
Cyclotella 64, 65, 66.
Cylindrotheca 84, 85.
Cymatogonia (irun. (S\n T<
Cymatoru'is 123, 130
Cymatopleura 145.
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Cymatosira 112, 114, 115.
Cymbella 35, 36, 48, 137, 4 38,

439.
Cymbophora Br6b. (Syn.) 198.
Cymbosira Kiitz. (Syn.) 120.
Gystopleura Br£b. (Syn.) 440.

Dactyliosolen 82, 83.
Debya 72, 73.
Dendrella Dory (Syn.) 136.
Denticula 4 02, 107.

Kiitz. (Syn.) 114.
Desmogonium Ehrenb. (Syn.)

415, 118, 440.

Eul. Syn.) 4 49.
Diaclesmis Kiitz. (Syn.) 4 24.
Diatoma 32, 440, 444.
Diatomella 4 02, 4 05, 4 06.
Diatomosira Trev. (Syn.) 113.
Dichomeris Ehrenb. (Syn.) 99.
Dicladia 149.
Dicladiopsis 149.
Dictyolampra Ehrenb. Syn. 66.
Dictyopyxis Grev. .(Syn.) 62.
Dimastigoaulax Dies. iSyn.) 20.
Dimerogramma 44 2, 414.
Dinophysis 20, 27, 28.
Dinopyxis Stein (Syn.) 8.
Diomphala Ehrenb. (Syn.) 4 36.
Diploneis Ehrenb. (Syn.) 4 24.
Diplopsalis 18, 24.
Discoplea Ehrenb. (Syn.) 65,

66, 69.
Discosira 58, 60.
Disiphonia Ehrenb. (Syn.) 406.
Ditylium 89, 90.

Bail. (Syn.) 89.
Donkinia 424, 433, 134.
I)rurid?ia 58, 60.

Echinella Br6b. vSyn. 109,115.
120.

Endictya 59, 64, 62.
Elirenb ? (Syn.) 62.

EndoMgma Breb. Syn.) 432.
Entogonia 8<», 90.
Entopyla 107.
Entosolenia Williams (Syn.) 8.
Epithemin 438, 4 40, 4 44.

Bn»b. (Syn.) 4 40.
Ethmodiscus 64.
Eucampia 33. 89, 89.
Eu-Ceratoneis Grun. 'Syn.) 4 4 8.
Kumeridion Kiitz. Syn.) 410.
Eunotia 4 49, 4 19.
Eunotinpsis Grun. (Syn.) 99.
Eunotogramma 97, 98.
Euodia 99.
Eupleuria Arnott (Syn.) 107.
Eupmliscus 45, 77, 79.
Eutetracyclus Rolfs (Syn.', 4 02.
Excentron Ralfe [Syn.) 75.
Exilaria Grev. Syn.) 409, 145.
Exuviaelli " "

Falcatella Rabenh. (Syn.) 4 24.
Fragilaria 35, 112, 4 13.
Fusotheca Reinh. (Syn.) 84.

Gephyria Arnott Syn.) 4 07.
Glenodinium 4 6, 17.
Gloeodictyon Ag. (Syn.) 4 38.
Gloeonema Ehrenb. (Syn.) 438.
Glyphodiscus 77, 79, 80.
Gomphogramma A. Br. (Syn.)

4 02.
Gomphoneis Cleve (Syn.) 4 36.
Gomphonella Rabh. (Syn.) 4 36.
Gomphoncma 3.", 45, 52, 436.
Goniodoma 4 8, 24.
Goniothecium 450.
Gonyaulax 4 8, 24.
Gossleriella 76.
Grallatoria Kutz. (Syn.) 4 4 5.
Grammalonema Kiitz. Syn.)

443.
Grammatophora 32, 39, 4G2,

406.
Grnmmoncma Ag. (Syn.) 4 4 3.
Grayia 92, 94.
Grovea 77, 78.
(irunowia Rabh. (Syn.) 4 42.
Grymia Bail. (Syn.) 89.
Guinardia 38, 84.
Gutwinskiella 64, 68.
Gymnodiniaceae 2.
Gymnodinium 3, 4, 5.

Stein Syn.j 4.
Gyrodiscus 69, 70.
Gyroptychus A. Schm. (Syn.) 73.

Huliomx Linen b. i&ui. <•>.
Haynaldia Pant. (Syn.) 66.
Ilcihergia (irev. (Syn.) 90.
Ileliodiscus H. V. H. (Syn.; 73.
Heliopelta Ehrenb. .Syn.; 73.
Helminthopsis 97, 98.
Hemiaulus 33, 95, 96, 97.
Hemidinium », 4.
Hemidiscus Wallich (Syn.) 99.
Hemipty chus Ehrenb. (Syn.)69.
Hercoliieca 148.
Heteroneis Cleve (Syn.) 424.
H»terocampa Ehrenb. (Syn.}

448, 440.
Heterocapsa 48.
Hcterodictyon 64, 67, 68.
Ileteromphala Khrcnb. (Syn.

111.
Heterostephania Ehrenb. (Syn.)

66.
Hirundinella Bory (Syn.) 20.
Histioneis 26, 29, 30.
Huttonia 92, 94.
llyalodictya 58, 61.
Hyalodiclya Ehrenb. (Syn.?) 6f.
Hyalodiscus :>8, 61.
Hydrosera Wall. (Syn.) 91, 98.
Ilydrosilicon 140, 4 4 2.
Hystrix Bory (Syn.) 44ft.

Janischia Grun. (Syn.) 66.
Insilella Ehrenb. (Syn.) 92.
Isthmia 42, 45, 95.
Isthmiella Gleve (Syn.) 95.

Ken trod iscus 4 47.
Kittonia 92, 94.
Ktenodiscus 4 48.

Lampriscus imin. ayn.j 94.
Lamproted iscus Pant. (Syn.) 94.
Lauderia 82, 83.
Lepidodiscus 72, 74.*
Leptocy lindrus 82, 84.
Licmophora 35, 4 08, 4 09.
Lioneis Ehrenb. 'Syn.) 124.
Liostephania 68, 70.
Liparogyra Ehrenb. (Syn/ 59.
Lira discus 64, 67, 68.
Lithoriesmium 89, 90.
Lobarzcwskya Trev. (Syn.) 410.
Lunularia Bory (Syn.) 4 38.
Lysicyclia Ehrenh. (Syn.) 64.

Margaritoxon JanLsch (Syn.)
4 07.

Mastodiscus Bail. (Syn.) 80.
Mastogloia 36, 4 24, 4 35.
Mas logon ia 148.
Melonavicula (Syn.) 4 24.
Melosira 54, 58, 59, 60.
Meridion 108, 110.
Mesusteria* Ehrenb. (Syn.; 75.
Miliola Ehrenb. (Syn.) 8.
Moclloria 88.
Monogram ma Ehrenb <% M

120.
Monopsis 77, 80.
MiK'lleriella 58, 60, 01.

Navicula 36, 43, 45, 48, 52,
142, 424, 427, 428, 429.

Neidium Pfitz. (Syn.) 124.
Nematoplatn Bory (Syn.̂  14 3.
Neodiatoma O. K. (Syn.) 44 0.
Nitzschin 4 42, 4 44.
Novilla Heib. 'Syn. 4 46.

Odontidium Kutz. (Syn.) 4 40.
Odontod iscus Ehrenb. (Syn. 66.
Okedenia Eulensteiu Syn.)439.
Omphalopelta Ehrenb. (Syn.)

73.
Omphalopsis 110, 111
Omphalotheca Ehrenb. t>yn.;

148.
Oncodiscus Bail. (Syn.; 66.
Oncospbenia Ehrrnb. (Syn.'410.
Oplndocumpa Ehrenb. (Syn.)

418, 140.

Ornithocercus 40, 26, 28, oo

orthosira Thw. (Syn.) 59.



Register. \o'o

Uscillaria Schrank (Syn.̂  4 42.
Oxytoxum 24, 25.

Pantocsekia 58, 6.4, 62.
Paralia 5S, 60.
Parelion A. Schmidt (Syn.) 28.
Parrocelia Gourret (Syn.) 23.
Pentapodiscus Ehrenb. (Syn.)

77.
Pepo'nia 4 50.
Peragallia 85, 86.
Peridiniaceae 9.
Peridinium 4 2, 4 3, 4.">, 18, 22.
Periptera 4 49.
Pcristephania Ehrenb. (Syn.; 62.
Perithyra Ehrenb. (Syn.) 66.
Perizonium Cohn u. Janisch

(Syn.) 424.
Phalacroma 4 4, 26, 27.
Phlyctaenia Kiitz. (Syn.) 4 24.
Pinnularia 49.

Ehrenb. Syn.) 4 24."
Plagiogramma 4 4 0, 4 4 4, 412.
Plankloniella 38, 71, 72.
Pleurodesmium Kutz. (Syn.) 98.
Pleurosignii) 48, 4 23, 132.
Ploiirosiphonia Khronb. (Svn.)

124.
Ploiaria Pant. (Syn.) 96.
Podiscus Baill. (S>n.) 77.

Kutz. (Syn.) *9.
Podolampas 23.
Podospheuia Ehrenb. (Syn.) 4 09.
Polyceratium Cast. (Syn.} 91.
Ponticella Ehrenb. (Syn., 4 4 8.
Pnroceralium VanlidfTen (Syn.)

20.
Porocyclia Ehrenb. (Syn.) 59.
Porodiscus 64, 65.
Porostaurus Ehrenb. (Syn.) 4 24.
Porpeiu 97, 98, 99.
Postprorocentrum Gourret

(Syn. 8.
Pouchetia 3, 6.
Pritchnrdia Rabli. (Syn.) 4 42.
proroc en trace ae. 6. ,
Prorocentrum S.
protoccratium 4 8, 49.
Protoperidinium Bergh *{Syn.

22. -
Pscudoamphiprora Cl. (Syn.)

424.
P.seudoauliscus Fortm.(Syn. 79.
Pseudocoscinodiscus Grun.

(Syn.J 94.
INcuclopleurosigma Grun.(Syn.)

124.
Pseudorutilaria 100.
Pseudostephanodiscus Grun.

(Syn.) 66.
p^MMlnstictodiscus Grun. (Syn.)

P^eudo-Synedra Lend. Fortm.
Syn.) 4 4 5.

Pscudotriceratium Grun. (Syn.)
6f>.

Psygmatella Kutz. (Syn.) 44 5.
Pterotheca Grun. (Syn.) 4 47.
Ptychodiscus 4 7.
Pyrgodiscufr 76.
Pyrocystis 3, 4.
PyroDhacus 4 3, 4 5, 18, 4 9.
Pyxidicula Ehrenb. (Syn.) 8,

64, 62, 448.
Pvxilla 147.

K i i h d i u i n Wul lr . uSyn.,. 4 15.

Radiopolma Brun. (Syn.) 66, 69.
Ralfsia O'Meara (Syn.) 413.
Raphidodiscus Christ (Syn.)

124.
Rhabdonema 39, 4 02, 103.
Rhabdosira Ehrenb. (Syn.) 4 4 5.
Rhipidophora Kiitz. (Syn.] 4 09.
Rhizosolenia 39, 54, 84, 85.
Rhoiconeis 423, 4 33.
Rhoicosigmn 124, 4 34, 135.
Rhoicosphenia 136, 137.
Rhopalodia 45, 138, 4 44.
Rimaria Kutz. (Syn.) 14 5.
Rutilaria 4 00. •
Rutilariopsis van Heurck(Syn.)

100.
R\Iandsia 74, 75, 76.

Scalprum Corda (Syn.) 132.
Scaphularia Pritchard 'Syn.1

4 15.
Sceletonema 62, 63.
Sceptroneis 108, 4 09..
Schizo.stauros Grun. (Syn M21
Schuettia 72, 73.
Scoliopleura 123, 4 32.
Scoliotropis Cleve 'Syn.) 4 32.
Sigmatella Kiitz. (Syn.) 4 42.
Spatarigidium Br6b. (Syn.) 75.
Sphaerophora Hass. (SynJ 59.
Spiiaerothormia Ehrenb. /Syn.

59.
Sphenella Kiitz. S\n.) 4 36.
Sphenosira Ehrenb! (Syn.) 436.
Sphynctoc) stis Hass. (Syn.) 4 45.
Spirodinium 3, 5.
Stauroptera Ehrenb. (Syn.} 4 24.
Stnurosi}:ma Grun. (Syn/ 132.
Steiniella 18, 19.
Stclladiscus 69, 7«
Stenopterobia Brel>. .sjn. H*I.
>tephanodiscus 64, 69.
Stephanogonia 148.
Stephnnopyxis 59, 62.
Stej.hanosira Ehrenb. (S>n.) 59.
Stictodesmis Grun. (Syn.) 424.

i->cus (»8, 69.
Stigmaphora 124, 135.
Strangulonema 62, 64.
Streptotheca 150.
St>Iaria Bory (S\n.) 109.
Stylobiblium 101, 4 02.
Suriraya Turp. (Syn.) 4 46.
Siirirella 49, 145, 4 46.
Symbolophora Ehrenb. (Syn.)

66, 73.
Sjncyclica Ehrenb. (Syn.) 4 3».
Syndendrium Ehrenb. (Syn.) 86.
Syndetocystis 62, 63.

Ralfs (Syn.) 4 50.
^ndetoneis 4 50.
Syncdi a 35,43,48,4 13,4 4 5,4 16.
Syringidium 149.
Syrinx Corda (Syn.> 4 4 0.
S\stcphania Ehrenb. (Syn.) 62.

Tabellaria 32, 102, 4 03, 4 04.
Tabularia Kiitz. (Syn.) 4 45.
Tahuliria 82. '
Temachium Wallr. (Syn.) 4 4 3.
Terehraria H4 3, 4 15.
Terpsinoe 97, 98.
TetracNClus 39, 4 04, 4 02.
Tetragramma Bail. (Syn.) 98.
Tetrapodiscus Ehrenb. (Syn.)

77.
ThalassionemaGrun. (Syn.) 14 5.
Thala^iothrix 4(3, 4 4 5, 417.
Thala^sosira 62, 63.
Thaumntonema 62, 63.
Toxonidea 4 23, 133.
Toxosira Br6b. (Syn.) 4 4 8.
Triceratium 40, 44, 50, 89, 94,

92.
Trigonium Cleve (S>n.) 94.
Tripodiscus Ehronb. (Syn.) 77.
Tripos Bory (Syn.) 20.
Trnchiscia Montagne Syn.j 59.
Trochosira Kitton (Syn.) 62.
Tropidoneis 123, 4 33.
Tschestnowia Pant. (Syn.) 77.
Tiihularia 4 4 3. 4 4 7, 44 8.

1 lniiria Kutz. Syn.) 415.

Vanhcurckia 52, 123, 430,131.
Vibrio Miiller (S>n.) 4 42.
VorticellaO. F.Muller (Syn.) 22.

Willcmoesia Castr. (Syn.) 66.
Wittia 7i, 74.

Xanthiopyxis 4 48.

Z\goceros 92, 93.
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